—W 


<r 
ee) 
OÖ 
y 
cn 
te) 
<r 
N 
oO 
m 
oO 
y> 
N 
N 














— 


— 






ET 
I 


-LIBRARY- > 





| Mn * 
von 





> 


= 
x ⁊ 
1 
J 
* 
⸗ 
sd 
. 
— 
> 
w 
B - 
Far‘ 
\ 
[4 
* ” 
1 
’ 





Digitized by Google 


‘ 
| 
i 
| 
| 
| 


\ 
ri‘ 
Digitized by Google 





* — a 
« . 
® + .- ä 
x 2 * 
* 
— 
J ri 
* 
- R r u J = ? Pr 
E22 ’ . * * 
* 2 u 
> - J * 
\ u u 2 - r 
— en u - u Pr . 
r % * 
* 5 = A < 3 - 
& - Se . . j 
a . f — 
x . — —WV 
oo. a te 
- 
ae: R 3 . ee. 
= * 2 
⸗ ER - J FE 
- “ — 
— * 
» fl = 
= e N = 2 
. u en 
4 u t 3 ‘ h 
g — 
= - 1 & we ‘ a 
—8 
F 4 - . *— 
— 
= > < .. 
. ’ J 
= De r 
- r a * F 
J 
* - * - = 
bug s * ⸗ 
— * J 2 u 
x — u > 
en * 
*— 
— 
zu Ri 
ve DEE * 
‚ — 
** 
F * 
u D 
& u 
in 2 
- <'P 
= * a 
* PR: 
"gas 
... wit... 


Fear .. Fr) - 
een ar 





— tn. As 


. Biens 
‚gegenwärtiger Zuftand 
| unter 
Joſephs Regierung. 


une PER E a rl < 


—— ——————————— 


Wien, 1787. 
3. — Georg Philipp RN 


Fi rt 
fi 


Digitized by Google 


LIT >71 


Vorrede. 


Mn die Befchreibung Wiens, wovon 


‚der erſte Theil im Jahre 1785 (1784) 


ans Licht trat, nicht der Erwartung ent 


ſprach; fo hatte ich daran fo wenig Schuld, 


als es nie. mein Wille war, daß der neue 
Zoltariff Dem Werke beigedruckt wurde, 
Er war von meiner 'Seite für ein befons 


ders Bändchen befkimmt, - 


Ich lege nun in Form eines Lericons 
ein ganz neues. Werk von meiner Geburts | 
fadt vor, Eine genaue Darflellung des 
aufferordentlihen Anwachſes Wiens uns 
ter der thatenreichen Regierung os 
fepbs des Erhabenen in dem Fur 
gen Zeitraum von fechs Sahren, iſt 
der eigentliche Vorwurf des gegenwaͤrti⸗ 
Re R 02 | gen 


Dorrede 


gen Werfes. Nur vom Sahre 1783 bis 
1786 gerechnet, das ift, in drei Jahren 
‚erhielt Wien 290 aus dem Grunde neu 
erbaute Häufer, an Gebornen einen 
Zuwachs von 5952, die Getraueten vers 
mehrten fih um zııı Paare, und die 
Volksmenge bekam einen Zuwachs von 
8846 Seelen (das Militär und die From 
den nicht gerechnet) Die Zahl der Tod 
gebornen hat fih in fechs Jahren um 
380 vermindert, Alle diefe Angaben har 
be ich aus untrüglichen Quellen gefchöpfet. 
Ich habe alles fo vorgetragen, daß. jeder 
aufmerkſame Lefer alles felbft zu vergleis 
chen, und fih von der Richtigkeit der vor 
gelegten Daten zu Überzeugen im Stande 
wird. Sch hube Wien nicht in fechs 
Wochen durchſchauet, auch mich nicht 
mit dem begnüget, was man in Nücficht 
des topographiſchen Theils Wiens in Fuhr⸗ 
mann 


Dorrede 


mann und Weistern findet, noch weni⸗ 
ger haben ſich gufmüthige Herren gefun 
den, die meine Arbeit durch Beiträge ver; 
ringert hätten. Sch mußte, von aller Un: 
terſtuͤtzung entblöffet, alles felbft ſuchen — 
doch Dies iſt auch der einzige Weg, et 
was Nichtiges, und Weſentliches in die 
Welt zu bringen. Die Genauheit, mit der 
ich jede unferer Vorftädte, und manchen | 
andern Gegenftand zu behandeln mich bez 
firebet hab, wird den Lefer uͤberzeugen, 
daß ich Wien mehr als einmal per pedes 
‚apoflolorum durchgewandert bin. Indeſſen 
Eönnte ih Doch das Merk nicht für voll⸗ 
ftändig erfläven. Nicht ein Gegenftand 
Fommf vor, von Dem ich nicht nody viel We; 
fentlicheres hätte zu fagen gemußt. Auch 
find der Gegenftände noch viele, die ich 
mit Willen, bis ist, nicht berührt habe, Den 
uͤbrigen Mängeln, die Werken von fo groß 

— — ſem 


Dotrede 


ſem Umfange ſtets anfleben, wer auch im— 
mer. ihr Verfaſſer ſeyn mag, wird der ber 
fcheidene Mann Nachficht gönnen, und — 
um den Beller habe ich mich nie befiimmerf. 
Laſſen es die Umſtaͤnde zu, ſo wird noch in 
dieſem Jahre ein Nachtrag zum gegenwaͤr⸗ 
tigen Werke folgen, wozu die Materialien 
| groͤßtentheils geſammelt ſind. An dem, dem 
Werke anliegenden, Plan von der Stadt 
Wien habe ich keinen Theil. Eine Tabelle 
uͤber die Haͤuſer in den Vorſtaͤdten, wie die 
von der Stadt iſt, ſoll in der Folge erſcheinen. 
Ich habe Bedacht genommen, alles ſo 
vorzutragen, daß fir Niemand etwas An 
ſtoͤßiges vorkommen fol. Indeffen bin ich bes 
reit, Fehlet diefer Art, wenn fie vorgefallen 

ſeyn follten, und mir angezeigt werben, bei 
erfier Gelegenheit zu berichtigen, I 

Wien, den 13ten Maͤrz 1787. 
de Luca, 
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Fofepb Büger | 
FJofeph Sch _Schneier, 
An. An. Scheneggerin 
Schwab. ab.Cıben 
Fopanı Wobanta 
Or. o. — 
&r. >. Gondola 
Sr.v. v. ‚Hallenbau 
Barbar. Ir. Kumefchin 
Stufe Kloſterneub. 
©r. Windifchgraß) 
—— 

















Schott. 








— — — —— —— — 


Fr. — 

Ev 0.0. Mayersberg g 
Gundian. Erben 
Phrlipp&rojmann Kirche 
Georg Groshaupt am Hof 
Carl Graf Traun Fre > 
Earl Graf Zichy 
kek. Zeughaus 








Schott. 


Haus⸗ 








Kenngaffe : — 

















Gaſſe 


Hohebruͤcke 


128: pplinzerfiraffe 


Schwertgaſſe 


Auf der Geſtaͤtte 





Ziefe Graben 


Auf der Geſtaͤtte 


Paffurergaffe 


Schwertaaife 


Bipplingerftraffe 


Stoͤß am Hımmei 


Bipplingerftraffe 





Hntonv, Eib 


Beſcher Pfarre 


— 


Graf Noöſtitz 
Bar. Bnliſche Erb. 
Huguitim v. Aichen 
Shrimieid. Erben 

». Pichler. € Erben 
her. Müldorferin 


Joſ. Alemenjebiz | 
u. DB. Haggenmilerin, Zchott. 
I. Hime loauerin 
E.Haggenmillerin 

Fran; Sıablr — 

Facob Jagarich 


Johann Mayer 











Regina Hi bferin 


Urſula Thallerin 


Bißthum Paſſau 


Stift Zwertel 
Gr  &tarbemberg! Kirche 


Gr, Herberitein am Hof 





7 Tg Ti 
Sr. Sternberg 





Leon. Straubtmayr 
Stadtmagiſtrat 





Aathhaus Tas 
Detto St. Pe⸗ 


rey.v.Xudwigftorfj te? 
c 2 Haus 


Haus⸗ Gaſſe 
Numer 


420 
421 Bipplingerfraffe 
— 





= 4 | Hohemartt 
er 





= — J e 


88 
429 

430 | 
431 . . 
Er Fiſcherſtiege 
433 

_ 34 
435 
436 
437 
438| Salzgries 
439 
440 

— 

442 Tiefe Graben 
443 — 
444 
445 Salzgries 
446 
447 


Befiger 


Ignaz Raab 
Bellefini Erben 
Lorenz Hieß 
Schlagitweir Erb. 
Georg Heftorfer 
Freyin Xederer 
von DBreitenau 
Gertr. Kienhardin 
Bißthum Yalau 
von Aichen 
Holbein Erben 
Fofeph Grosbauer 
Barthol. Schimpf 
Heinrich v. Crauz Schott. 
Leopold Pafchinger K.a. Ran. 
Johann v.Le Fevre — 
Schuſterherberg 
Iohann Mayer 
Schlofferberberg 
Baͤckenherberg 
Biäthum Palau - 
Therej. Kaiferin 

v. Scholterer 
Johann Fernbach 
of, Arbeifer 
Trenker. Erben 
Safamaten i 
Fohann Talyeim 








Kirche 
am Hof 











Schott. 





Haus Gafe 
Numer 
448] Salzgries 
= 
= | gifcherftiege 
452 


453 Rofmaringaffe 
._454 





455 Fiſcherſtiege 


456 Salsasorgaife 
4571 

458 

459] Krebögaffe 
469 


461 


462 
463 
A AJPreßgaf⸗ 
465Salzgaſſe 
466) Sterngaife 


Sterngaife 











4671 Salzgaffe 





Prepgaffe 


arolfienmarftt — 





471) _. 

472 Kienmarkt Bu 
473 St. Ruprechtöfteig 
4 My Kienmarft 

475 


















Beſitzer Pfarre 
Jacob Kern 
Simon Meil 
JIgnaz dv. Haan — 
E.Schreibelmayrin 


Jof. v.Gunderman 
v. Stader. Erben 
Barbara Verrofi 
Leop. Schlagitweit 
Franz Bauherr 
Gatbar. Main 
Mathias Eineder 
Fof. Schreibers 
Magdal. May: 
ichwentnerin 
Tofep. Marguertin 
v. Sobek, Hofcanz. 
v. Weinbrenner 
Michael Mayr 
Doce waus 
kaiſ. koͤnigl. 
SL. 9. Schwandner | 
Frey. Erben 
Andrä Pen 
BE Salzamı 
Sarh. Abrenfin 
Elif. Errlin 
Aug zutin Hamoſd 
Semenſtaner 





St. Pe⸗ 
ter 








S.Ste: 
phan 





5 ‚Ste- 


shan 








Haus⸗ 


Haus 


Gaſſe 


Numer 
zn. 


477 


482 


476! Rienmarkt 


4781 Preßgafle 

_479 
= 489 
81 





Krebsgaſſe 


— — 





483 


Berghof 
—— 


Krebsgaffe 


4806 





487 
438 
489 
499 
491 | 
492 Sudengafe 

493 | 

4394| __._ 

405 ſtienmarkt 

496 

497 Dreifaltigkeitshof 


Hohemarkt 





48 








99 — 
Io. Latzenhof 
500 

501 
502 


3503 Hohemarkt 


sudengaffe 








— 


Beſitzer Pfarre 


Fohann Kramer S. Step 
Weutädrerhof 
Hanke, Erben 
Leopold Gruber 
Michael Robel 
Fobann Hubel 
Anton Dembſcher 
Fofeph Widemaun 
Maurer, Erben 
Detto 
Brunnbaus 
Srancifca Fiſcherin 
Dt — 
Krenhers v. Mofer 
Michael Pregler 
Paul Hofer 
Bernh. Weiber 
Leopold IH — 
Rösner. Erben | 
Michaelfiobel | 
Appl, Eben | 
Kaiſ. königl. 
Paul Sm — 
Iohann Bah 
Gr. Meraviglia 
Franz Geiffenbof 
Francifca Wolfin 
Gräfin Mitrobsth 














St. Pe: 
ter 











‚&,&te: 
phan 











Haus⸗ 


Haus Gaſſe \ Befiker Pfarre 
























































_ 504 Hohemartt Joſeyh Kahner 
505 Adam Hildermann 
506 Leopold Brandel 
507 Andrä Hellmair 
508 Fiſchhof Gatbar, Einfin 
509 GeorgKarl ° 18,&te: 
510 Geringer. Erben Johan 
511 KarlPinfhon 
512 Achaz Dierrich 
513 Hohemarkt — Wildgans 
514 Ignaz de Pauli 
315 I Racob Jagatitſch 
516Lichteuſteg Mariana Mebeſin | 
51744 — Tutzingen. Erben 
zug eſchengaͤget 6— 
519) Kichtenfteg | Gatbar. Stögerin 
520] _ | Anton Poſtel 
Liuergaſet ſc 
392 +18, Walleag Bu 
>23 | Kranz fra zer St. Pe⸗ 
52Hohemarkt ——— * 
525 Detto 
526 Elif, v. Frankenau 
527 Burgerfhrann 
328 Wintergäfell — Deo 
529: M Mariana Naglin 
330) Min zerfira fe Ä Mari ana Permer 
53 | Franz v. Kofler | 


Haus: 


Haus - © Gaffe 





Rum 
53 ; 
5 Münzerftraffe 
534 | 
533 Bauernmarkt 


536] Dereröpiag 


537] Eisgrübel * 


538 
539 


541 
542 
543 


5441 Eisgrübel 


-545 
546 
547 
548 
549 
550 
551 
552 
553 
554 
555 
_556 


Petersplak 


_557 Bauernmarkt 
_558 Kamne hof 


559 Düngerfirae 


34°] Goldfehmidtgaffe 


Befiger 


Cathar. v. Ghelen 
3. Ycht.Marorath. 
Freih. v. Zinti 
Freih. v. Raviza 
v. Hundesbagen 
Baron Sala 





Pfarre 


Regina Mayrin 


Franz Kniſch 
Freih. v. Mofer 
Franz Rarel 
Vincenz Letai 

v. Reiffenftein 
Thereſ. Perenin 
Jofeph Haan 

Joh. v. Staud 
Kranz Bidermunn 
Reiterpiquet 

Gr. 9. Salmour 
Leop. 9. Mosbach 
Sigmund Mayr 
Magd. Stögerin 
St. Peterspfarrhof 
Mitterfteller. Erb. 
v. Ranfonet 
Eleon. v. Velfern 
Edler v. Hittner 
Mat Judenburger 
Maria. Gundianin 








St. Bes 


ter 


Hauss 


in _ ee u 


— — — 


















































Haus: Gaſſe Beſttzer Pfarre 
Numer 
560 Dominic. Aue | — 
56 1 Muͤnzerſtraſſe Ludwig ©. Haeque 
_ 56: v. Nautenftrauh 
503 Freyin v. Mofer 
564 Landscrongaſſe —— 
565 Detto 
_ 566 )Rammerhof Sarbar, Feialin 
567 Biurergäffel Gewei.Cıben 
568 Zollerl. Etifihaus 
569 Freyinds. v. Winkop 
579 Anton 9. Grafern 
571 v. Stemmeag 
572 |Tuchlauben Mar. Gufmannin 
573 6. Heiner! Erben | Of Per 
574 Benedict Eberl 
575 . Deimerl. Erben 
zT) Andres Erben 
578 v. Engelsbofen 


Spanglergaffe  |Facob Wifinger 











580 Georg Kraus 

581 Zubarias Kremer 
582 Paternoftergäftel Kobarın 2 Burger 
583 Kohlmarkt Gr. Schallenbern 
5834 — Nart in Weisfampf 
585 Ferd. Slander 


Sraben 





Fran Ari! Kritt 
Pittoni Erben 


Beſitzer | Pfarre 


















Ther. Vreifingerin 
Franz Filjod 
Kirhberger Erben 


v. Trattners Frey: St, Per 
hof ter 


FJakob Kramer 
Johanna v. Duma 
Johann Khabas 
Anton Sb 
MihaelWeinhofer 
Waid. Erben 
Johann Yan 
Andra Furtmoſer 
Detto 
Biden 
Wilhelm 1 Plener 
Franz Sheret |, '&,Ste: 
Johann S Sailer pban 
Therelia Settiu 
Franz Wimmer 

0. Dove 
u v. Shit) 


— — — — 


C. €. Schadelbanerin 


— —— — — — 


Ohmayr. Erben 


— — — — — 


616Brandſtatt vauernfeind Erb. 

















Haus⸗ 


Haus Gaffe | Beſitzer Pfarre 

































617 Eva Salvetterin 

618 Mariana Haugin 

619 Brandſtati Thereſia Seiſin 

620 Johann Gamer 

621 Joſeph Seifrid 

622 Unna Meinern 

623 ı Magd, Wundfamin 

— — — — 

6241|. ı Kirchichlager Erb. 
Biſchofsgaſſe De nn 

25 iſchefeeſ Thereſia Deslm 

26 Gr.eStockhammern S. Ste⸗ 

07 Peter v. Frey phan 

625 Mariana v. Er 

629 Fran; u 

630 Jacob Tangofski 

631 Kramergaffel Severin Schmidt 

632 Loren; Seiffer 

633 Mariana v. Ertl 

634 Michael Mofer 

* 8— 

635 Siebenbrünengäff.; STIER. Mm 

636 Johann NicolESt. Pe—⸗ 

637 Georg Hernegger |ter 

638 Kramergäffel Ther. Schmeizerm s 








639 Barb. zritmamnin 

640 Joha un Melzer 

641 Vethgäſel  NAranz Noitenfkter| & Se 
642 j Thomas Erdt phan 
643 Leonhard Bu Bala 

644 —5 3Schmidin 


Hans“ 


Haus: Gaſſe 


645 Mm Bergel 

. 646 

647 |Rothgaffel 
_638 





651 


656 |Raabengaife 


657 

658 Am Bergel | 
659 Katzenſteig 
660 


Pfarre 


Beſitzer 


AntonSteinwalder 


FJoſeph Mann 


Thomas Nieß 
Anna Fellmayrin 
Georg Werner 
Ludwig d. Decret 
Stadthaus — 
Auguſtin Boͤck 
Joſeph Pırınger 
Mar.v. Geroni 
Std 
‚Thomas Erdt 
‚Stadthaus 
Imao. Mochne 
‚Bar. Haunterrerin 
Stift Seittenftäten 





S.Ste- 
phan 




















6611. Detto 

662 bürgl. Kohlmeffer 
663 &rofenb Brufner 
664 Elifab. Kislingin 
6635 Franz Lani — 
666 Kohlmeſſergaſſe Fohann Thorwart 
667 Andraͤ Wittmanu 
668 Barbara Graßin 
669 Ign. Laͤhrenbaͤcher 
670 Eleon. Reiſingerin 
671 Janaʒ Bednarzit 
672 Franz Ziegler 


Haus⸗ 


Haus Baffe Beſitzer Pfarre 















































u — nn Rothe Thurmmant S. De. 
674 Anna v. Mochne | | 
6 v. Daggenmüller 
* rothe Thurmſtraſſe —— * — 
677 Tutzing. — 
678 Fohann v. kumaga 
679 |Steyrerhof 2 1Ör.v.Spauer 
686 Franc. Herrnlebin 
= rothe Thurmſtraſſe LE 
683 v. Lukam Erben 
684 De 
685 1 Hafuerfteig Anton Braun 
__686 Menzel Schmid 
687 Jofeph Glanz 
688 Kaif. tönigl. St. Do⸗ 
689 Yan. Domizhueber winik 
690 Adlerg aſſe Fachthurm abgebr. 
691 Johann Hoſ 
692 Anton Kaſchutnig 
693 | Kaſpar Saal 
694 ATT EGathar. Hanzlin 
695 Lorenzergaͤſſel v. Kulmayr Erben | 
697 Martin Hol 
698 Hafunerſteig Minſinger Erben 
699 Juliana deCarriere 
700 Herrmann Pitt 


Haus⸗ 


2 m ı mE a un ee 


Gaſſe 






























eh — Beſitzer Pfarre 
zoı Haſuerſteig There]. Wimmer — 
Frie W 
22 en 
703 v. Kulmayr Erden 
704 Alte Fleiſchmarlt Kreib. v. Penklern 
795 Ka. ini. 
706 Waarendepofitoriu 
— nn 
707 Detio 
708 grnz 2. Dingen 
in Auwinkel a N = ALLEN 
710 Häringniederiage 
711 Fohann Agſperger 
7121 0:00 jaeob Kun 
715 Fohann Spatt St. Do⸗ 
714 Siadthaus minik 
z15 Biber- oder Lo⸗Joſeph Radler 
716 renzerbaſtei Ferd. Scharinger 
717 — — 
zı9 — kaig. — 
720 Muwinkel Kedi Erben —A— 
7211 Zũhaus 
722Alte gleiichmarti | Deito 
723 Iperej.Ycademieh. 
724 Be Joſeph Beroid 
725 dominicmerplat P.P. Dommicaner 
2201: _ St Dommilpfanı 








7a Schönlaterngaffe 








Fobann nKlen 


— en 


Taubſinmeninſtitut 
Ha Us⸗ 


— 


Haus: 


Num er 
729 
730 
731 

„13? 
733 
734 

_ 1735 
736 
737 
738 
„139 


Gaſſe 


Alte Fleiſchmarkt 





Drach engaͤſſel 


Alte Fleiſchmarkt 


749] Wolfgaͤſſel 


741 
742 
743 
— 
_ 745 
746 
747 
748] Alte Sleifchmartt 
1749 
75° 
751 
752 
753 
754 
755 
256 


Alte Fleiſchmarkt 





Haarmarkt 


Grashof 


B eſtzer 


ranz Inack 
Taubſin meninſtitut 
Therehta Kreisſmn 
5. Menshengen 
Dei 0 
Karl Kamelier 
>. JZochamsburg- 
Detto 

Sonftant. v. Glanz 
Sreib. v. Woͤb ern 
Detto 

Rath. Wagnerin 
Hr. v. Unt . Unge rzagt 
Sr. Sauer 
Ztadı Neuftent 












































Edle v. Reich mann 








ich Rich. v. Emacberg 
Brandes esti Eiben | 
Ör,v. v. Zu 7 
Kaiferl. (. fönigl. 
Ther. v. Drengbi 
Sr. Gatterhurg 
Mani 
Ir. Giovaneli 
Jold. Con 


— — — —— 


Alpmannshofen 


— — —- 



































Weinbrenner 


Pfarre 


— — — 


St. Do⸗ 
minik 


S. Sto⸗ 
phan 


Haus⸗ 


Haus Safe: Beſitzer 














Marre 
|: 

_T757}Xugel Johann Lummer 
IIfep. Martmeiin S. Ste⸗ 
759 Albrechte burg lphan 
760 Elif.v. Ebelin 
761 Sanaz Gruber 
7562| Bäderfivaffe (un⸗ Conſtaut. Damſchẽ 
763 tere) Wenzel Getilet 
764 u, Piltrich 
705 Andrä Woſchuta 

_766 Mua v. Herrmann 
be Heili eneren ho} 

7168 8 zeryo! 

































































769 Peter K Kahne— St. Do⸗ 
770 FJofeph h Boheim un 
771 Schoͤnlaterngaſſe Franz Appe 
772 Debiel. Sufthau⸗ 
773 Pfanı. Erben 
774 Eliſ. Zerlingerin 
725 Etorch. Stiſth aus 
7760| Bacerſiraffe (uns Eleon. v. Öroffer 
IT tere) Alies üniverſuatsh. 
728 Univerfitätsplat Generalfeminar, _ 
EI Univerſitaͤtshaus 
780 Windhag. Si ag. Stiftung 
781 Gr. Hartig 
782 — (ober | Johann v. Hitnern S. Ste⸗ 
783 Joſeph Seger phan 
784 G. G. Siodhammern 


Haus⸗ 


Haus⸗ Gaſſe 


Numer 
785 
786 
787 
788 
789 Baͤckerſtraſſe (obe⸗ 
790ſre. 

791 


792 





793 
794 |Univerfitärsplas 
7931| & 
Schulgaffe 
Soulgaff 
797 Bochgaſſe 
798 


799 
800 


5Wollzeil 


ſv. Hillebrand Erb. 


Pfatre 














Beſitzer 


Frei. v.Bartenftein 
chez Dietrich 
Joſepha v. Sala 
v. Ritterſpurg 
Gr. Nimpifch 
Jofeo. Matheſern 
D . Echmering 
Freih. v. Boͤck 
Freih. v. Brandan 











|Schola Auftriacor. 
Ynion Kerner 
|Xederer Suftung | 
Rohrbet Erben 
Magd. Wund ſamm 
Edler v. Nedoroſt 
Anna Langin 
Friderſch Rohleder 
Leopold de Pauli 
de Paulı Erben 








S. Ste⸗ 
phau 











v. Engelshofen 
Joſeph Wondrath 
Gr. Drastowig 
Dard. Landwöhrin 
v. Pill ewitz 
Franciſca Kraujın 





d Haus⸗ 


Haus Safe > Beſttzer] Pfarre 



































813  fgerd. Ör. Pergen 
814 Rathgeb Erben 
e 815 Ferd. Gr. Kinsky 
gro] Wollzeil Sbnefo 
817 Domcapitel 
8181. . k. k. Poſthaus 
_819 Joſeph Weninger 
820 Strobelgaͤſſel Freyin v. Menten 
821 Reſch. v. Rathgeb 
822 v. Lebzelter Erben 
823 Elif. v. Dambofch 
524 8* Joh. v. Martinelli 
825 venedict Ealfeer 
826 v. Timer Erben |_ | 
827 Franz. Hohenholz — 
828] Wollzeil Pfann Erben 
829 | v.Albrechrburg £. 
„830 v. Mannagerra 
831 Anton Höfing 
„83? Anna Stögerin 
| 833 Fürft Paar 
834 'Burgerlad 
835 Ther. Parzerin 
836] Riemerftrafie v. Eggenftorf 
„837 Füft Par — 
838 Franz Zaufcher 
8339| Schälerftraffe Frey.v. Ruffenftein 
840 * Eliſabeth v. Dier 
Haus⸗ 


* 


— 


Befiker 


Anton Dobner 
Elif. v. Dambofch 
P. P. Piariften 
Joh. Weinhappl 
Freyin v. Winkop 
Joſeph Cameſina 
Domcapitel 

Eva Gebertin 
Dombherrenhof 
Fir ſches Suft 
Catharinenſtift 
Erzbiſchoſhof 
Todtenbahrauslei⸗ 
heramt 


S. Steph. Hauptth 
Thuͤrmers Wohn. 
Thurmwacht. detto 
S.Stephanöpfarr: 
hof | 


Pfarre 






































Stadtcantorey 
vd. Fochamburg 

vo. Sritenderg 
Sofeph Lengfeld 
Ignaz Miller 
Baron Zinti 
Zeutfched Haus 
Gr. v. Unverzagt 
Benedict Siberer 


2 Hands 





— 
> 











Haus⸗ Gaſſe Beſitzer 
BUBEEE ——— 
868 Blutigaͤſſel Karl Walner 
809 Leopold Grund 
87 B. Efchenbruferin 


®) 
871 Faͤhnrichshof 


874 Singerſtraſfe· 


875 
876 Sackgaͤſſel 


— — 


J 


878 Gruͤn Angergaſſe 


879 
880 


m 



















Mathias Thier 
Maul erben 
Darhim.Waldann 











Dromberger Erven 
Goldhann Kinder, 
Kath. Yaplın 
Schmerling Erben 
Edle v. Schmitmer 
Sieindet Erben 





881 Schuͤlerſtraſſe (kl.) Detto 


882 
883 





894 Gruͤn Angergaſſe 


885 


886 |Singerjirajje 


887 
833 
889 
899 
891 
892 
893 
„894 


Kumpfgaͤſſ el 





Trienterhof 
Neubergerhof 
Korenz Holſtein 
Franz Baad no 
Bancalbaus 
RN. Reiffenftein 

v. Damesiau Erb. 
Theref. Reitichin 
Freih. v. Moſer 
B. Lichtenſteinerin 
Kranz Yang 

Ehi. Kerchardin 
Zobtas Schwarz 















895 Singenisaferben Kampwiller 


Mathias Kirzinger 


Pfarre 


— — — — 


ee S. Ste⸗ 
— phan 


Haus⸗ 


Nume Gaſſe 
Haus⸗ 


896 Singerftraffe 


897, 


898: 
899 
0 Riemerſtraſſe 
901 

902 
903 

904| 


05| 
* 906! Jacobergaͤſſel 





907 
908 
959 
10Riemerſtraſſe 
gil 
912 


— — — 





913|Racobergaffel 


914 
g15 
9:6 
917 
918 


Seilerftatt 





919) Filzgaſſe 


920 
921! .. 

ar Singerftraffe 
923 








Mumbald Galler 


Befiner Pfarre _ 


Freih. v. Schmid 
Radelmacher Erb. 

v. Zechenfeld Erb, 
Vachmann Erben 

B. Langenbacherin 

Gr. Taroucca 
Mannagerta Stift. 

Kaif. nal. SSte⸗ 
Knafl. Stiftung _ phan 
Barb. Jeitnerin 

Sabina Jaufnerin 
Konwalsti Erden 

Eliſ. Elf. Heyingerin 

Rranz Schmid 

Kobann Kotter 

Fohann n Pitrof 
Grv.Ruh 

















Gommandantenh. 





Zum Zeughaus ges 


höri 

3 S. Hier 
a en OHR: 
Hueber. Erben - 


Fiſcher und Hell 
Johann Rirmanr 
Mathias Thier 
Domprobſthof 





Haus⸗ 


Beſitzer Pfarre 


Anton Feſbermavyr 

Kal Schreiber 

Freyin Moſer 

Fofev. Jaſwiz 

Ar.v. Pfeffershofen 

Frey. v. Sternbach 

Meih. v. Rathgeb 

9. Manner 

Ludw. o. Ziel 

Stirm. Erben 

Jof. Minterfteiner S . Ste⸗ 

6. Schwandner phan 
9. Mannagetta 

Freib.v.Schmidlin 

Freyin v. Audrizfi 

v. Sartori 

gilienfelderhof 

Krirl Kritſch hEren 

Anna Sonleitmerin 

Freyin v. Ötegner 

Ther. Merklin 

St.Hierongmuapf. St. Hie⸗ 

Tabellav. Deut | yM. 

Gr. Alıbann 

Detto — 

v. Denzenftein 

— 1306. v.Zollern 

951) Franciſcanerplatz v. Weinbrenner 


Nies 
ronym. 


























Haus⸗ 


Haus Gaffe Beiisee!? BE} Pfarre 




















__952 |Srancifcanerplaß - | Unnav. Gamer 
953 Sreih. v. Somerau 
954 Kreib. v. Wofern St. Hie⸗ 
— 
955 Detto 
956 Weyburggaſſe Philipp Kreuzer 
057 Joſepha v. Eib 
958 Gr. Colloredo 
„959 16% Wollersfeld 
960 Edler v. Wıldburg 
961 &ndw. v. Selliers 
962 v. Hömgten 
963 Karnerſtraſſe v. Piltrich 
964 Joh. Georg Stoper 
965 FJacob Mayer S. Ste⸗ 
966 v. Mayenderg phan 
67 |Himmelporrgaffe |Berub. Walafter | 4 + 
968 Fofep. 9.Hentichel 
969 Amthaus 
979 Elif. Davakurin 
971 Rauheſteingaſſe Johanna Biantin 
972 Sufanna Hönigin 
973 v.Rranzenan 
914 Zacharius Huker 
975 Ballgaͤſſel Anton Winter Be 
976 Fofeph Gerl — — 
977 Himmelportgaſſe Joſeph Meiſel — vongm. 


Landgr. v. Fuͤrſten⸗ 


978 berg 


Haus⸗ 















Gaſſe Beſttzer Pfarre 
979 y Freib. 6. Sifenftein 
980] .. Stadthaus 
Himmelportgaſfe— 
981} ° 070 f Ther. v. Sreinhera 
982) 8. Dieron Erben 
EP ſoſeph Habermad 
53 Seilerftatt Foren) „Habermar 
954 k.k. Zenga⸗ u. Giesh. 





— — — — — S. Hie⸗ 
985 NRath. Buchnerin 






— TE _ IFORHÄT, 
936 Weltiichofer Erben 
0987 Perwein Erben 


| | Karl v. Nucci 
Himme Neſe Kupfer: u. Münz: 


amt 


990 — te Juſtitzſtelle 

991 Rupp Erben | 
„_ 992 Maria v. d.Deiden 

993 Mayer Erben 


994] Rarnerftraffe ‚Ertl Erben 











995 Daniel v. Had jsultin 
996 ‚Schwanafini Erb. 

997 ‚Dont. G.v.Rannik 

998 [Bere 

999 Graf Sinzendorf 

1000 Münzem 


A BON 02 2: 
Johanns gaſſe Franz v. Gapp S. Hie⸗ 





1002 Goldberg Stiftung ronym. 
1003 Yr. Em. Damesftift 
1004 Detto 


Elifab, Kargefin 


Haus 


) 






























































Gaſſe Beſitzer Pfarre 
VNumer — no 
1006| Seilerftart Leibaarde zu Fuß S. Hie⸗ 
1007 ——— Urſ. Klo. n. Schul tonym. 
1008 Maltheferhaus 
„2009| Rarnerfiraffe Pilgerbaus St. Yu» 
1010 v. Fack. Erben guſtiu 
1011 Fee 
KFymn. Normalſch. 
1012 Innagaſ⸗ Mariencellerhof | 
1013) Mailkergerhot 
"TO14| Seilerftart &. Kafobdinshaus 
1015 Verfasamt ©. Nies 
1016 v. Sal Erben Touym, 
1017 Kern. Rameina 
1018 3 Merand. Yellmann 
1015 | Annagaffe 6. Maveräfelserb. 
21020 Gr. v. Nadal 
1021 Fr. 9. Schmidburg | 
1022 Herzogburgerhof. 
1023 'Kremsmänfterhof | 
1024 | Freyin v.Harrııder St. Au⸗ 
1025 Karnerftraffe et 
1026 Barb. 9. Fumann | 
1027 Er. Piltennof 
1028 Seuperftsaffe Kath. Kennerin 
1029 Gr. v. Wallis F 
1030| Wallfiſchgaffe FR Miller Erden , 
"Iozı ir Derfakanır S.Hies 
1032] Seilerftatt | — 


Urſuliner Ploiter | 
Georg Glas 
| Hans; 


aus; 
umer 


1035 

1036 

1037 

—8* Seilerſtatt 
1039 

1040 

1041 

„1042| 


Fr Wallſiſchgaſſe 
1044 


Gaſſe 





1045 
1046 


1047 Krugerſtraſſe 
1048 


1049 
Se] 


— 


arnerſtraſſe 
1052| ſtraſſ 


1053 
1054 
1055 
1056 
_1057 


— — 











Wallfiſchgaſſe 


"1058. 
1059 |Satılergafe 
"1060| 


1061 | Spitalplat 
1062 








Beſider Pfarre 


Georg Glaß 
Leopod Put Putz 
— — 
Bincenz Fauſtmaũ 
Andraͤ Droitler 
Eberan Erben 
Mathaus Rieder 
Ferdinand Wenger 
Anna Horde — 
Fofeph Schifner 
Vanl Herzog 
Gr.0.Salmour 
Jacob Sin 
Topoſd Uymann 
Ignaz dv. Stdaern 
Freyin v. Palm 

v. Gerffenbrand 
v. Mannagetta 
FETT TR 
Mtenburgerbof — 
Edles. Gall 
Gr. Salmour&tal, 
Kafamaten 
Wachtſtube 
Kama 
Saliteren 

Eliſab. Stoͤklin 
Settele Erben 





S. Hie⸗ 
ronym. 








J 








St. Au⸗ 
guſtin 





Haus; 













































Haus Gaſſe Befiker Parre 
Numer 

2063|, _ + 7" TRregin o, Krenin 0. Möfer 

10064 Spitalplatz Sombvienban — 

1063 Sartllergafle Theatraldirection 

1066 — Hal Waller Eben 

1067 Karnerſtraſſe Iofepo Haloa 

1068 ſmaun Run; St. Au⸗ 
10691 Komoͤdiegaͤſſel Deo guftin 
1070 Ther, Stiellin 

17) 000 5, Brean Erben 

1072 Shaofifch.Stiftung 

1073 Anna v. Unteram 

1074 Mehlgrube 

1075] Karnerſtraffe Burgerfpitalbaus 

1076 franz der 

1077 Ad. Straudtmann 

1078 Mr Magd, Sruberin 

1079 9. Ste Sternegg Erben 

1080 Schmidtaaffe — Rafpar ar Binder 

1081 If. ©. Hermannin | 
1082 Kath. 0. Heß S. Ste⸗ 
1083 Joſevh Preſinger phan 
1084 Ivell, Kreifingerin 

1085| Karnerftraffe Yan. dv. Hicherau 

1086 Heidfeld erben 

1087 chriſtina Hopfin 

1088 Joſeph Sprenger 

1089 Thomas Burger 





1090| Stock am Eifen 








Nat. Winterholler 


Haus 




















| Pfarre 

















Haus: Gaſſe Beſitzer 
Numer 
— ©ror am Eiſen ITherefia Settin 
"1092| Fofeph Heim 
10931... Franz Hillmayr 
1094 Seilergaffe KarlPartıni 1 
1095 Kath. 1a Bahıere | 
1096| Leop. Fleifehmatin| S,Stes 
1097. }Neuemarkt Fofeph Diwald., phan 
1098: "ir, Inna Obermoyrinf . 
1099 Schmibtgafle Foſepb Mieter 
tool‘; Michael Neuf 
1101 Magd. Pichlerin 
1102 v. Feßer Erben 
1103 Fritſch. Erben de 
1104 $. Schwarzenberg 
1105 Kapuzinerklofter 
1106 , Reuemarkt Pauerfpach. Erben 
1107 Georg Moftbauer 
1108 M. Königshueber 
1109 Baron Inte 
1110 v. Heidenburg St. Au: 
IIIA Nitol. Ganfter |guftin 
1112 1&eorg Thalſchmid 
1113 Manhard Erben 
1114 v. Hartenftein 
LI151 4 4,; Helferitorfer Erben 
1116 Fellerga⸗ Gdttweiherhof 
1117 Gr. v. Althann 
sııglı Zieglmayr Erben 


Haus⸗ 


























































Haus: Giſſe | Beſitgzer Pfarre 
Numer | | nn. 
1119 Seilergagfe Re La Panftinglin S. Eie⸗ 

1120 Franz Mark 

ra] m Graben Franz Schad Re 
1122 Spiegeigaffe ‚Bro. Weiſſenwolf 

1123 Klofiergaffe Volze wachiſtube 
1124 Maul Herzog St. Au⸗ 
1125 gew. Relterpiquet guſiin 
1126| Spitalplatz Burgerhoſpital 

1127 SAuguſtinspfarr 

1128 Auguſimergaſſe Stallburg Kaif. E. 
1129|, Graf Fries ne 
1130 Sofephplag E Gr. Palh 
1131 Taguſtinergaſſe Fuͤrſt Lobkowitz St. Au— 
1132| Spitalplas DE — gZuſtm 
1133 Edler v. Flamberg 

1134 Spiegelgaſſe Varon v. Mofer 

1135 v. Adelsheim 

11360) Ym Graden |Sofeph Arıhader |S.SK- 
1137 wen Sranz Wambacher 

1138 Saleſi ſianerkloſter 

1139 Detto — St. Mi⸗ 
1140 Gabr. F.Colloren, Vael 
1141 &.v.Schuflenburg 

1142] Dorotheegaife Dorotheehof Stu: 
1143 Kirchengeräthdep. |guftin 
1144 Gr. v. Oamerburg | 2 — 
1145 Edle v. Flamberg — 
1146 v. Ehrenburg 


| Haus; 


Haus Gaſſe 


Numer 

"247 
1148 |Dorotheegaffe 
1149 
"1150 
1151 

"1152 
1153 
1154 
1155 





Am Graben 


1156 Breunerftraffe (un⸗ 


1157 tere) 
11358 
1159 
1160 
"1161 
Fr 
1163 | 
"1164 
1165 
1166 
1167 
* Breunerſtraſſe(ob.) = 
1170 

1171 

1172 
„x173 

1174| Um Sraden — 


—ñ—N— — ꝰ 


Am Graben 





Beſitzer Pfarre 


v. Chrendug |. Mich 
Joſ. Pilgram 
Detto 

Bar. v. Dobihof |ter 
Frey. v.Schalheim 
Edler v. Kurzbed 
3.0. Graffalfowiz 
Jacob Frank 

B.n. Walterlirchen 
Freih. v. Kaiſerſtein 
Gr. Weiſſenwolf 
Detto 

Vict. Schmiererin 
Kathar. Kiegerin 
v. Grezmiller 





St. Pe⸗ 





St. Mi⸗ 
chael 




















Baron Boul St. Pe⸗ 
ter 


Edler v. Seger 
Johann Sulzer 
Gr. Cavriani 
Franz v. Andſer 
De 
F. v. Trautfohn Erb 
St. Michaelpfarr 
Anna v. Kunz 
Franz Ziegler 

v. Glandorf 
of. Scheiferin 
Sof, 9, Koller 





St. Mi⸗ 
chael 








ter 


Haus 


uds Gaſſe 
umer 


1175 Am Graben 
1176 
1177 
1178 
1179) Kohlmark: 
1180 
1184 
1182 


1836 
1184 Michaeliplag 








1155 | Auguftinerbaitei 


6 
Karmerthorbaftei 


118 
* Wallfiſchgaſſe 


1191 
14192 
3193 
1194 
1195 
2196 
anal Waſſerlunſtbaſtei 
1199 
1200 
1201 
1202 
1203 








Beſitzer 


Ther. Kontrini 
Barb. Bernardin 
Colev. Fılbem 
Freih. v. Brandau 
Freyin 9, Prandau St. Mi⸗ 
Elifab. v. Matı chael 
Franc. Dirkeſin 


Pfarre 


ar 


S. Per. 














Alt. Michaelerhaus 

Neues Michaelerh. 
Hofreirfchule Rail. 8. 
Kaif. königl. — 
Detto 

Fortification — 

Baron Lopreſti oo 


v. Heydau Erben. 
Elif. Albrebtin | 
Graf Pellegrini 
JohannStemmayr 
Bernard Kritfch 
Joh. Hamberger 
Sacob Haubner 
Kath. Jourdin — 
ae Amon © Dies 

ronym. 
Andra Madiak 
Johaun Std 
Eyrilt Haberda 
Michael Scher 

Haus⸗ 














Haugut 





Ber ch, Gaſſe | Beſitzer Pfarre 






























Auuet 
‚4204 Wapertunfafei —— — S. Hie⸗ 
1200 Wachtſtube ronym. 
I Graf Lacy 
1207 Dincenz rel | _ 
1208 Braunbaſtei Franz Teichner Er 
1209 Zachati as Fehr 
1210 Franz ©: höninger 
"2ıl) Srbenyorr Machritube 
IR —— Kafamaten 
1213 Kafpar Frick 
1214 Dominicanerbaſtei Fran; Seuſch 
1215 Winzel Reiter 
1216 — 9.9. Dommuans: 
"1217 Jacob Neiswirth 
1218 Deito 
12194 Surthard Groiß 5 Dos 
1220 8iber⸗ oder Loren⸗ Andro Kreitzer mini 
1221 jzerdaftei Joh. Kahermann 
+222 Detto 
12234. | Karyar. Haſin 
1224} Georg Mayer 
1225| _ Galler. Erben 





1227 Wachtſtube am Xe⸗ 





opoldſtaduhor 
1228 | Dortige Caſama⸗ 
1229ten — ten 
Wachiſube⸗ am — S. Ete⸗ 


12301 ſcherthor 


Haus: 
Numer 


Gaſſe 





Neuethorbaſtei 





Elendbaſtei 


bis mit 1247 Die 
Hiufer abgetragen 


Elendbaſtei 








124) 

"1250| bi 38 mit 1268 Die 
Häufer abgetragen 

1269| Elenvbaitei 

1270 bis mit 1272 die 
Haͤuſer abgetragen 

1273! Elendbaſtei 

1274 abgetragenes Haus 


1275 























127 
1277 
1278 
1279 
1280 
1281 
1282 
1283 
1284 
1285 
1286 
1287 
1288 
1289 


Schottenbaſtei 


| | Beſitzer 


sb: Daul Sube 


— 


Adam Steqmayr 
Yır dr, Merala 


M arıan Tel adein 


— — 


nn unit 


Franciſ. Küttererin 
Sortiftcation 


—— 
u 





Zacharias Grim 


Kath. Lachmannin 


— — — 


Tiggel Erben 
Un. Mödelhamerin 
Gr. v. Salmour 
Ad. Henneberger 
Kar Nosad 
Barb, Yeımerin 
Ppil. Ysambacher 
Kortifica: ion 
Franz Tronet 
For. 7. Dierfchi 
Derto nn 
Netto 
B eorg Brodkorb 
Toys Knab 
Anna Voglin 
€ 


























| Marte 


Se» Step 


Schott; 


Hans: 


Gaſſe 








Schottenbaſtei 


1305 Amagene Hau⸗ 


Loͤwelbaſtei 


Aeuſſere Wachtſtu—⸗ 
be am Burgthore 


— — — 


Caſamat a. d. Kar: 
nerthorbaſtei 

Alte Wachtſtube 
zwiſchen dem Kar: 
ner= und Burgthor 
Mittere Wachtftu: 
bevor dem Karner: 
thor 











Beſitzer Pfarre I 


— — ⸗ — 





Sebaft. Sitzger 
Oberſtorffer 
Detto 2 
Anna Scherfin 

Anna Erisbacherin 


—— — — — — —— — — — — 


Thomas Puß 
Ceon. Blr Bürgern 
Kun unig. Schmidin 
Juliana Schoͤberlin 
Karl Millner 

Joſ. Sicki 

Abert Toiat 
Peter Mayyr 
Loren Pauspek 
Paul Hang = 


=-.-— 






Schott, 











Kortification 
Johann Brand 
Kath. Altmannin 
Lambert Hurez 


— r —— — 


Haus⸗ 


Haus⸗ 
Numer 


1314 
1315 





1316 

























Gaſſe 


Wachtſtube und 
Mauthaus vor dem 
Karnerthor 
Muͤnzgraben am 
Karuerthor 


puvermagazin u, 
Wachtſtube vor d, 
Studenthor 
Mauthaus vor Dem 
Stubenthor 
Wachtſtube und 
Mauthäufer an der 
Zollbruͤcke 
Thereſienthor — 
dortige Wachtſtube 
abgetra ſenes Haus 


Zwifchen d dem Leo⸗ 
poldſtadtthor — 
Schlagbruͤcke 


abgetragenes Haus | 


nn 


Bor dem ee 
zelthor | 
Aeuſſere Wachtſtu-⸗ 
be am Fiſcherthor 











Bor dem Meuen: 
thor 


Aeuſſere Wachtſtu— 
be vor dem Schots 
tenthor 

Aeuſſere Mauth anı 
Schottenthor 





1337 Im Grab am vurge 


Pfarre 


————ñââ“ “5rtf —————— 


St. Au: 
guſtin 


St. Do⸗ 


| 










































































































































Haus Gaſſe Beſitzer | Parre 
Numer | 
“1338 Meine und F 
1339] Mauthaͤuſer vor Schott. 
1340] dem Burgthor | | 
ir Rohim eſſergaſſe Lt; Zimmentamt S Ste, 
342 Elendbaſtei Hang Schott. 
Tuch! auben Y. Sternegg. Erb b. S. Per 
1344 Baligaͤffel Schrei n2 un SMHier. 
345 Loͤwe bañei Michgel Pichle Schott. 
1346 Satileraaie rn 
1347 _ Ssangel. Br Bechaus 
— — — — 
1348 | Reform. Bethaus — 
FIIR j - LOL Au⸗ 
1349] Breuneräraffe (un⸗ Od Fries guſtin 
1350 tere) Detto 
1351 Untern Rai enerthor Kaſamaten 
1352 Hau yeriein gaſſe Franz Jaͤger 
135 of. KRhireber I 
333| 9 Ballgaͤſſel Jeſet Kübrreil > 
1354 raid. Haufared_ 
1355. Himmelpo rengaſ⸗ Joſe pb Gerl 
13356} 1e \3ofeph b Meiffel 
13571 Kaubefteing ale Detto 
1358 Grünangergae Adat bert Hild — 
1339] ° Nitofai olaigoͤſſel Paul Aberbacher S. Nies 
ar 1a — ronym. 
1360 Gr ag! gergaſſe Fr riderich Rohleder 
or ‚Stemy. u. Tabat 
) : } 
1361 \: Riemerſtraſſe Apbalio | 
‚1362| Jacobergãffe el 38 Jaͤgera me | 
1363| Bauplan ed v. Hochende erg 
aba] — — Seal ten. Narion 
1305 an Zur Pf arı am Hof 


Acade⸗ 








Accademie der bildenden Buͤnſte 


EN | 

In der Annagaſſe Nro 1011. Sie beſteht aus 6 
Gıaffen, naͤmlich: der Architectur, Bildhauerey, Erz⸗ 
verſchneider, Hiſtorienmalerey, Landſchaftmalerey, 
und Kupferfteher. Jede Claſſe hat ihre eigene Die 
rectoren und Yehrer. Die ganze Academie ſteht un- 
ter der Protection des Fürften von Kaunitz-Rittbergs, 
und bei dem academifchen Rath führe das Prafidium 
der verdienitvolle Freyherr von Sperges. Die Xcas 
bemie hat ihren beitändigen Secretär in der Perfon 
des k. k. Hofraths und Profefford Joſeph von Son: 
nenfels; ihm iſt ſubſtituirt der k. k. Official des ge— 
heimen Haus- und Hofarchivs, Anton Weinkopf. 
Er wohnt in der Wollzeil, Nro 827. 


Befchreibung der Eaif. Fönigl. Academie ber bildenden 
Künfte. Von Autou Weinkopf. 8. Wien „1783. 


Academie (medicinifch schirurgifche.) 
Die medicinifch = chirurgifche Militaracademie 
ward von Joſeph II. im Jahr 1785 geftiftet. Ihre 
Beſtimmung ift, der k. F. Armee gefchichte Aerzte 
zu geben. Der erfte Grund hiezu wurde durch den 
Monarchen im Jahr 1779 in dem Militarfpital zu 
Gumpendorf gelegt. Die Academie hat ihren Sıß 
in der Waringergaffe. Das Gebäude ift 2 Ges 
Ichoffe hoch, und von majeftätiihem Anfehen, wir: 
dig von jedem. Fremden gefehen zu werden. In 
dem Gebäude befinden ſich, auffer den Lehrfäälen, 
eine anfehnliche Bibliothek, ein botanifcher Garten, und 
verfchiedene Gabinete, in welchen 1) verfchiedene 
geometrifche BAD AUSDIDE SURTRIMERE: 2) > der 
atur 


Aa: 62 j Ha 


Natur in Wachs geformte pathologifche Praͤpara— 
te; 3) einfache und zuſammengeſetzte Bandagen; 
4) eine reichhaltige Sammlung von Producten au 
allen 3 Reichen der Nätur, und eine feltene Samm— 
fung aus Wachs verfertigter anatomifcher Priparas 
‚ ten aufdewahret werden. Die Academie ward an 
fiebenten November 1785 feyerlich erdfner, wobey 
der Protochirurgus von Brambilla, der der Aca— 
demie ihre Verfaſſung gab, eine dem Zwecke entz 
fprecbende Rede in lateinijcher Sprache hielt. Auf 
diefe Feverlichkeit ließ der Monarch eine Medaille 
prägen, Die vierzig Ducaten in Golde wiegt. Auf 
dem Avers derſelben fieht man das ungemein 
ähnliche Bruſtbild des Kaiferd in frenberabhans- 
genden Haaren, dad Haupt mit Xorbeer umwunden, 
worüber die Umſchrift ik: JIOSEPHVS. IM. AV- 
GVSTVS. Unter dem’Bruftbilde am Rande fteht 
‚der Name des Rünftler$ Würth. Der Revers fteis 
let die Hauprfeite des academifchen Gebäudes vor 
Die Umſchrift lauter: CYRANDIS. MILITFM. 
'MORBIS. ET. VVLNERIBVS. Sm Abichnitte 
+ fieben die Worte: Academia Medico - Chirurgica. 
MDCCLXXXV. Die Ncademie theilt jährlich nach 
dem Beyſpiel anderer Academien Preife aus. Die 
Profeſſoren, die an der Academie lehren, find dieſe: 


Herr Gabrieli, der Arzneygelahrheit D. und Vices 
director, lehrt allgemeine und fpecielle Patholo— 
gie, Moteria medien, und Klinik. 

Herr Joſeph Plenk, der Chirurgie D. und Direc- 
tor fammtlicher Feldapotheken, lehrt Chymie 
und Botanik. Er wohnt in der Karntnerſtraſſe 

Ne 1075. Sa Ä 

Her Bing, lehrt Geometrie, Phyſik, Anaiomie 
und Phyſiologie. Ä = 

Herr Sireit, lehrt Dygeene, chirurgiſche Patholo— 

— gie, 


Aca ( 3°) Aca 
gie, und endet den Lehreurs mit der chirurgiſch— 
medicinifchen Arzneymittellehre, - f 

Herr Joſeph Bunczowsky, trägt die Operationens 
Inſtrumenten- und Bandagenlehre vor. Er 
lehrt zugleich gerichtliche Chirurgie und Ente 

bindungskunſt. 

Die ſaͤmwtlichen Herren Proſeſſoren mit Ausnahme 

D. Plenks haben ihre Wohnung in dem academi— 

ſchen Gebäude. Sie haben. den Rang der Stabs— 
chirurgen. 

Derfaffung und Statuten der ofephinifchen medieiniſch— 
chirurgifeben Acadennie fammr der Ordnung bey Bes 
förderungen zu Magiftern und Doetoren der Chirur— 
gie. Auf Befehl Sr. F. k. apoft- Mai. Jofepb des 
Zweyten. Don Johann Alexander DBrambilla, 4. 
Wien 1786. | 


Grundriß und Proſpekt des k. k. Militairfpitals und der 
Academie. 4. Regalb. 


Academie, (orientaliſche) 

in der Annagaſſe, Nro 1011. Ihre Beſtimmung 
iſt die Beſetzung der Stellen mit tauglichen Subjecten 
in allen ottomanniſchen Provinzen, mit welchen die 
dftreichifchen Staaten in Verbindung ſtehen. Die 
Eleven erhalten daher vorzuͤglich Unterricht in den 
orientaliſchen Sprachen. Man lehrt ſie auch die 
franzoͤſiſche, italieniſche und engliſche Sprache. Für 
die höheren Wiſſenſchaften beſuchen ſie die oͤffentli— 
ſchen Vorleſungen der Univerſitaͤt. Zeichnen, Fech— 
ten und Tanzen lernen ſie zu Hauſe. Diejenigen, 
welche in die Academie aufgenommen werden wols 
len, muͤſſen das philofophifche Studium zurücige- 
leat haben. Die Academie ſteht unter der Aufſicht 
‚der geheimen Hof= und Staatdcanzley in auswärts 
‚ tigen Angelegenheiten, 


12. Adler⸗ 


>10 Ge Ger Sp Eu "1 
Adlergaſſe, 


am Ende der rothen Thurmſtraſſe rechter Hand, 

Sie faͤngt am Hauſe Nro 683 an und erſtreckt ſich 
in gerader Linie bis zum Hauſe Nro 693. Von 
hier geht der Weg rechter Hand in das Auwinkel, 
linker Hand in die Leopoldſtadt und auf die Ba⸗ 
ſtion. Die Straſſe zählt 11 Hänfer, | 


Alferbach , 


er nimmt feinen Lauf aus dem Dornbachergebirg, 
fommt nach Herrenals ; von diefem Ort bis zu feinem 
Austritt bar er den Namen Alſerbach. Sein Lauf 
ift von Weiten nach Diten. So bald er Wien bes, 
tritt liegen an feinem nördlichen Ufer, die Borftädte: 
Himmelportengrund, Thury, Kichtenthal und. altha= 
nifcher Grund, und am füdlichen die Vorftädte: Als 
fergaffe,, Waringergaffe und Roſſau. Zwifchen die= 
fem und dem altbanifchen Grund fällt er in die Dos 
nau. Sein ordentlicher Kauf ift unbedeutend, aber 
verwüftend, wenn er austritt. Die Gegend von dem 
fogenannten Bründel bis zum Himmelportengrund 
hat den Namen Alferbad). 


Alſergaſſe, 
eine Vorſtadt, unter dem Burgfrieden der Stadt. 
Ihre Lage iſt weſtlich an der Herrenalſerlinie. Von 
der ſuͤdlichen Seite wird ſie von der Joſephsſtadt, und 
von der noͤrdlichen von der Waringergaſſe begraͤnzt. 
Sie bat ihren Namen von dem Fluß Ag, halt in 
der Xänge 740 nnd in der Breite 1800 Schritte. Sie 
zahlt 1go Haͤuſer. Gegen Weften und Norden hat 
fie noch viel Uderland. Seit zwey Jahren hat fie 
eine ganz neue Gaſſe, die den Namen Blümegen führt, 
die bis izt 10 ganz nen erbaute Häufer enthält. Die 
Pfarrkirche zur Hl. Dreyeinigkeit liegt an der Haupt: 
ſtraſſe wejtnördlich. Das Minorittenklofter, welches an 
San. die 
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die Kirche ſtoßt, hat. den Gotteödienft zu beforgen ; 
der Pfarrer hingegen ift ein Weltpriefter. Die Pfarre 
zähle 9,400 Seelen. Die Gemeinde fteht unter dem 
Stadtmagiftrat, har aber ihren eigenen Richter, Die 
ſehenswuͤrdigſten Gebäude diefer Vorftadt find: das 
allgemeine Krankenhaus, der Narrenthurm, und. 
die Caſarm. Der Edle Herr von Kurzbed hat in 
der Mdlergaffe Nro 59 eine illyriſche und vrientaliiche 
Hofbuchdruckerey, in welcher auch andre Schrif— 
ten gedruckt werden, Am Alferbach Nro 143 ift eine 
Nähnadelfabrif, und Nro 78 ein Siechenhaus, In 
der Kirchgaffe Nro 102 ilt eine Sammetfabrik. Ge: 
gen Weftnord find 3 Ziegelbrenner anſäßig, und am 
Aljerbach wohnen viele Wafcher. 


Alrhanifcher Grund, 


am ndrölichen Ufer des Alſerbachs. Eı grängt ge: 
gen Weiten an Lichtenthal, und bag 5 Häufer, Die groͤß— 
tensheils von Wäfchern bewohnt find. Der Dre it 
eingepfarrt nach Lichtenthal. Der Banguier Puthon 
hat Nro 2 ein anfehnliches Gartengebäude , und Nro 
15 ein Bleihhaus. In dem fogenannten Althaniz 
fchen Garten Nro 1 wird das Donaumwaffer zum Bas 
den gehißt, Die innern und duffern Facciaten des 
dafigen Öartenhaus ftehn in Kleiner Projpecien IVten 
Theils Nro 30, 31 verzeichnet. In den Sommer: 
monaten find die Spaziergange in diefer Gegend an 
der Donau des Morgens und Abends fehr angenehm. 
Der Drt fteht unter dem Magiftrat, 


Anstomifches Theater, 


in der oberen Bädenftraffe im Univerfitätöges 
bände, Nro 779, im dritten Geſchoß. Es ſteht un= 
ter der Aufficht des k. k. Raths, und Profeſſors Jof 
ſeph Barth. 


413 Anger 
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Anger (grüner), 


Man kommt dahin durih die Singerftraife rech— 
ter Hand neben dem Haufe Niro 886. Diele Gaſſe, 
die 3 Haͤuſer enthält, führt links in die Heine Schu— 
lerftraffe und in gerader Linie in die groife Schu— 
lerſtraſſe. 
Aunnagaſſe, | 
am Ende der Kartnerſtraſſe linker Hand des Haus 
ſes Nro roro, Sie führt ingerader Linie auf die Sei— 
lerſtaͤtte, zähle 12 Haufer. Nro orz ift die Acade— 
- mie der bildenden Känite, das Gymnaſium, die Nor— 
malſchule, zu welcher, der Eingang in der Johannes— 
gaſſe ift, und die orientalische Academie. Nro 1015 
iſt das Verſatzamt und Nro 1012 der Marienzeller— 
hof, durch welchen man in die Johannesgaſſe kommt. 
Nrio ſoli iſt die Kirche zu St. Anna, in welcher 

an Sonntagen untdhalb 11 Uhr Mittags franzdfi- 
fche Predigt gehalten wird, 


Anftreicher, 
Sie ftreichen Wigen, Kaͤſten, Tifche, Stähle u, 
ſ. w. mit Dels oder Wafferfarben an. Ihre Anz 
zahl beläuft fich auf 30. Hier folgen einige: - 
Gerl, Zofeph (in der Heinen Schulerfiraffe, Niro 
2 | 


880.) 
Lindel, Franz (am Strozifchen Grund , Nero 23.) 
Wenz, Andre (in der Alfergaffe, Nro 68.) | 
Retzl, Anton (an der Wien, ro 28.) | 


Antitenkünftler, 

Ulrich Auguſt Reddeslob, Münzgraveur. Er 
beſitzt die Kunſt, aus Emaille geſchnittene Figuren auf 
Glasflauͤſſe zu legen. Ringe von dieſer Compoſi— 
tion haben das Anſehen, als wenn die Figuren en 

, | Bas 
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Bas relief aus Steinen gefchnitten waren. Keine 
Kunft zeigt fich vorzäglic) in Vorträtspgritelung, Er 
wohnt in der Weybbirggaffe, Nro 959. 


Apotheken, 
in der Stadt: 
Biſchofsgaſſe, Nro 621. 
Breunerſtraſſe, obere (Hofapotheke). 
Freyung, Nro 373. 
Am Graben, Nro 591, 584: 
Himmelportgaſſe, Nro 1356. 
Hochemarkt, Nro 512. 
Am Hof, Nro 236. 
Judenplatz, Nro 272. 
Kienmarkt, Nro 495. 
Karntnerſtraſſe, Nro 933, 1075, 1079. 
Muͤnzerſtraſſe, Neo 362. 
Am Pailerthor, Nro 227. 
Salvatorgaſſe, Nro 156. 
Unter den Spaͤnglern, Nro 578. 
Rothen Thurmſtraſſe, Nro 677. 
Unter den Tuchlauben, Nro 281, 575. 
Wollzeil, Nro 813. 
in der Vorſtadt: 
Alſergaſſe, Nro 26. 
Joſephſtadt, Niro gr. 
Kothgaſſe in der Pfarr Leimgrube, Nro 108. 
Randitraffe, Nro 113. | 
Leopoldſtadt, Nro 244, 
Mariahilf an der Hauptſtraſſe, Nro 29, 54. 
Neubau an der Hauptitrafle. 
Neuwieden, an der Hauptſtraſſe. 
Roſſau. 
Am Stroziſchen Grund in der Hauptſtraſſe, Nro 7. 
Am Platzl in der Kirchgaſſe, Nro 40. 
Wieden, Nro 93. 
| Aq Appel⸗ 


App 68) Ad 
Appellationsgericht, 


für Die Juſtizſtellen des Landes ob und unter der 


Ens. Es beſteht aus Einem Praͤſidenten, Vicepraͤ— 
ſidenten, 16 Raͤthen, 3 Secretairen, und 3 Raths⸗ 
protocolliſten. Das Gericht wird taͤglich, Mitwoch 
und Sonnabend ausgenommen, gehalten, und hat 
feinen Sitz in der Herrengaſſe, Nro 59. Dieſes Dez 
partement hat mit den Landrechten (adelidhes Ges 
richt) eine gemeinichaftlihe Negiftratur, ein ges 
meinfchaftlihes Erpedit, Taxamt und Protocollum 
Exhibitorum. Von diejem Gericht werden auch die 
Advocaten geprüfet. Der ißige Appellationfpräfis 
dent nennt ſich Wenzl Graf von Sinzendorf, (wohnt 
in der Sohannesgafle, Nro 999). Der Nicepräfis 


z 


dent Friedrich Freyherr von Köhr wohnt am Haarz, 


markt, Nro 751. 
Die Verfaffung vorfichenden Gerichts it umſtaͤndlich bes 
handelt in der oͤſtreichiſchen Staatenkunde, ©, 
286—29 I, | 


Arbeithaus, 

inder Dorotheegaffe, Nro 1143. Ober dem Eins 
gange ftehn diefe Worte: Hier Können Arbeitfu= 
chende einen Verdienft finden. Allen Perfonen, 
die eine Heine Bärgfshaft leiften koöͤnnen, wird die 
Arbeit nach Haus gegeben. Das Haus fteht unter 
dem Stadrmagiftrat, der einen eigenen Faktor hält, 
welcher in dem Haufe feine Wohnung hat, 


Architecten, 
Gfaͤll, Johann. | 


| ya Melchior. 
Hohemberg, Zohann. von, 
Hillebrandt, Franz de Paula, 


Nigelli, 
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Nigelli, Gottlieb. 

Dalery, Theodor, 

Alle diefe Herren find zugleich Mitglieder der Academie 
der bildenden Künfte. Ihre Wohnungen find in dem 
academiſchen Gebäude zu erfragen. 


Archiv, 

Das b; 8, geheime Haus = und Hofarchiv ber 
finder fi) am Ende des Michaelöplages rechts, dicht 
am Eingang in die Hofburg im eriten Geichoffe. 
Bey dem Archive ftehen Ein Director mit dem Cbas 
rakter eined 8, k. wirft. Hofraths, Ein geheimer 
Archivar und vier Officiales. Ä 

Oeſtreichiſche Staatenkunde. I. Bı ©. 200. 


Arcierenleibgarde, (E. auch k. k.) 


bat ihren Sitz am Rennwege im untern Theile 
bes Belveders. Kapitain diefer Garde ift izt, Fürft 
von Lobfowiß, 


Armeninſtitut, | 

Deffen Befchaffenheit ift dieſe: wöchentlich wird 

in jedem Haufe eine verfchloifene Büchfe herumge⸗ 
tragen, in welche jede Miethperſon nah Willkuͤhr 
eine gangbare Münze giebt. Man bat aud 
Bubfcriptionen, das ift, man verbinder fich ſchrift⸗ 
lich mit jedem Monat eine gewife Summe für die 
- Armen zu ‚geben. Die Versheilung des Almofens 
gefchieht wöchentlich in jeder Pfarre nach vier Claſ— 
fen, Die erfte, wohin die ganz Mittellofen gehoͤ— 
ven, erhält 8, die zweyte 6, die dritte 4, und 
die vierte 2 fr. So wie jemand des Almofend be: 
dürftig iſt, wird er claflificirt. Der Pfarrer jedes 
Bezirks, Ein Armenvater , und Ein Rechnungsfuͤh— 
rer (die zwey letzteren Perjonen hat jede Pfarrge— 
meinde zu beftellen) leiten das Inſtitut. Sie ba: 
| | 15 ben 
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ben zu beurtheilen, wer Almofen bedarf, und nach 
welcher Claſſe folches zu reichen ift. Nicht blog, 
daß die wöchentliche Vertheilung in jeder Prarr oͤf— 
fentlich gefchiebt, mithin jedermann feben kann, wen 
Almoſen gereicht wird; — es iſt auch jeder 
Perſon erlaubt, die Rechnungsbuͤcher einzuſehen. 
Der Erfinder dieſes in ſeiner Art einzigen Inſtituts, 
iſt der wuͤrdige Herr Johann Graf von Buquoi, 
der es am erſten im Jahre 1779 auf ſeinen Herr— 
ſchaften in Böhmen gegründet, und wobey fich fein 
Seecretair, Bernard Spazierer, ruͤhmlichſt verweuder 
hat. Im Jahre 1783 beriefen = Majeſtaͤt den 
Herru Grafen von Buquoi nach Wien, und gaben 
Ihm den Auftrag, das Inſtitut in Wien zu gruͤn— 
den. Dis zum Jahr 1785 beforgte der Herr Graf 
die ganze Leitung unmittelbar felbit. Nun aber 
führt die Oberdirection der Domftiftöcantor, Johann 
Baptiſt de Terme, der zugleich bey der unter dem 
Präfidio des Grafen von Buquoi beſtehenden Milz 
denſtiftungs commißien Sig und Stimme bat. Er 

wohnt auf St. Stephand = Kirchhof, Nro 851. Von 
dem Armeninftitut jeder Pfarre werden zugleich die 
Anweiſungszeddeln zur unentgeltlichen Aufnahme eis 
ner Perfo i in das allgemeine Krankenhaus, Siechens 
haus, u. ſ. w. ausgeiteller. 

Zuverlaͤßige und ausführliche Nachrichten von dem Ar⸗ 
meninſtitute, welches auf den graͤfl. Buquoiſchen Herr⸗ 
ſchaften in Boͤheim im Jahr 1779 errichtet worden. 
8. Prag, 1780. 

Zweyte Nachricht von dem Fortgange des Armeninſtituts 
auf den graͤfl. Buquoiſchen Herrſchaften. 8. Wien, 
1785. (Bende Schriften hat der; obeuerwaͤhnte Seere⸗ 
tär Bernard Spazierer bearbeiter und in Druck ger 
geben.) . 

Staatsanzeigen aus den k. F. Landen, 12 Hefte. gr. 8. 
Wien, 1784—1785. 

Arſe⸗ 
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Arſenal, (k. k.) 


das untere, im Elend, Nro 346. Hier befinde, 
ſich die Militaͤrbaͤckerey für die hierigen m Garnijon 
liegenden Regimenter. Das Erdgefcboß enthält Gas 
nonen, Haubitzen, Mörfer, und die dazu gehörigen 
Gerärbfihaften. Am Eingange in diefes Gebäude 
ift links eine Stiege, über welche man auf die Hohe: 
— ‚und in die Reungaſſe kommt. Siehe Zeugs 
haus. | 


| Artilleriefeldzeugamt, | 
im Kriegögebäude am Hofe ım dritten Öefchoffe. 


Arrillerieregiment, (zweytes) 
in der Caſarm am Salzgries, Nro 340. 


_. Auditoristamt, 


im NKriegsgebäude am Hofe, Niro 234, im 
dritten Geſchoſſe. 


‘ Außarten, 

er liegt in der Leopoldſtadt weftnordlich. Unter 
Ferdinand III. ward er angelegt, unter Leopold ers 
‚ weitert, unter Joſeph T. verjchönert, und Joſeph II. 
gab ihm das heutige Anfchen. Im Jahr 17735 bes 

ſtimmte ihn der Monarch zu einem Öffentlichen Erz. 
gößungsort, den Jedermann in jeder Stunde des 
Tags ungeftört bejuchen fauın. Vor zwey Jahren 
ließ der Monarch eine Menge Nachtigallen anfaus 
fen und in Dem Augarten ausfliegen. Einen folsben 
Dogel zu fangen, ift für Jedermann bey hober Strafe 
verboten, In der Strafe, welche von der Haupt 
firaffe der Leopoldſtadt Links in den Augarten führt, 
und vor fünfzig Jahren eine zweyfache Lindenallee 
hatte, wurde eine treffliche Ehauſſee angelegt, * 

| —— ſie 
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ſich bis auf den Weg nach der Brigittenau ausdehnt. 
Die Einfahrt in den Vorhof zum Garten hat drey 
Shore, ober dem mitteren ftehen diefe Worte: 


Ylen Menfden 
| | gewidmeter | 
Erluffigungsort 
Ds von 
| Ihrem Schäter. 


Den Fiakers ift die Einfahre nicht erlaubt, fie haben 
vor den Thoren zu halten. Der Vorhof prangt mit 
einer vierfachen Lindenallee.. Am Ende derfelben 
ift ein Erdgejchoß hoches Gebäude, welches aus Eis- 
nem Speifejaal, Billardzimmer, und einigen andern 
Gabinetten befteht. Hier befinder fi) der Zraiteur 
Jahn, bey welhem man täglidy zu Mittags und 
Nachts nad) beftimmten Zaren allein oder, in Geſell⸗ 
ſchaft ſpeiſen kann. Caffee, Thee, Choccalade, u. 
f. w. befümmt man ebenfalls nach beſtimmten Ta⸗ 
zen augenbliclih. In den Säulen und Zimmern 
find die Tarzeddeln an den Wänden geheftet: In 
dem Speifeſaal iſt vorzüglich ſehenswuͤrdig der Bla⸗ 
fond, den Joſeph I. von dem beruͤhmten Poʒʒo mah⸗ 
len lies, Der obenerwaͤhnte Traiteur, Ignaz Iebn, 
lies den Saal im Jahr 1784 erneuern. In der 
„Mitte des Vorhofes ftehen einander gegen über 
zwey von einem Gefchoffe hoche Gebäude. Dasjes 
nige, welches an der Einfahrt rechts liegt, ift für 
die Wintermongte dem Caffeeſchank gewidmet. Das 
Gebäude jenem. gegen über hat die Aufſchrift: Zus 
derbäderey. Die Wohnung des Thorſtehers it an 
der Einfahrt rechtd. Diefer gegen über liegt die 
Militairwachtſtube. An das Gebäude des Thorſte⸗ 
hers ſtoßt ein gemeines Gaſthaus mit einem Tanz⸗ 
faal. Der Haupteingang in den Garten iſt > | 
ober 
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ober der Zucerbäderey. Gleich beim Eingange 
zeigt fich ein groffer Plaß , der in gerader Linie zu 
einer fleinernen Teraſſe führt. Man bat bier die 
angenehmfte Ausficht, da man den Kalenberg , den 
Donaufanal, und die Brigittenau vor fich hat, und 
links den an dem füdlichen Ufer der Dopau liegen— 
den Theil der Roßau überfehen kann. Die Mors 
enſtunden find umftreitig die angenehmften in dem 
arten. Man -fieht zwar der Menfchen weniger, 
dafür aber athmet man freyere Luft, und die Sons 
nenfiralen werden auch nicht läftig. Joſeph II. 
ließ den: Garten mit einem Damm umziehen. Er 
war Bis izt von guten Folgen, und hat bey der dieds 
- jährigen Ueberſchwemmung dad Waffer von dem 
Garten abgehalten. Die gegen Dften an den Gar: 
ten ftoffende fogenannte Stadtfchreibers- Gebäude 
bat der Monard) an fid) gekauft, und zu einer Som⸗ 
merwohnung für fich herfiellen laffen. Auch wurde 
ein Saal erbaut, der von Welten und Oſten mit grün 
angeftrichenen hölzernen Balken umſchloſſen iſt. 
Bey ihrer Eroͤfnung zeigt ſich die Ausſicht gegen 
Weſten in den Augarten, gegen Oſten in die vier: 
fache Xindenallee , die von der Taborftraffe in den 
Prater führt. Von Norden ift die Ausficht nad) 
dem Zabor. Don der weftlichen Seite der Bor: 
ſtaͤdte Wiens kommt man zu dem Augarten über eis 
ne ganz neue angelegte Chauffee, die in gerader Kis 
nie nach der Donau führt, über welche eine Brüs 
de gejchiagen if. Am Eingange in dem Vorhof 
hält das Militär die Wache, und in dem Garten 
haben einige Invaliden die Inſpection. 
Augartengaffe, 

Diefe hat ihr itziges Dafeyn feit der Erweiter 
tung des Augartens unter Joſeph II. Man kommt 
im dieſe Safe nah dem Augarten über bie Made 
| ie 
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die an den norböftlichen Theil der Roſſau über. die 
Donau gefchlagen ift. Am Eingange m die Gaffe 
links liegt Nro 60 der jogenannte Baron = Ederis 
ſche Garten , wo fich ein öifentlicher Tanzſaal befina 
det. Die Anzahl der in diefer Gaſſe bis izt neu 
erbauten Haͤuſer beläuft fih auf 13. | 


Augenarzt, 


| Sofeph Barth, k. E Rath, und Profeffor der 
Anatomie und der Augenkrankheiten an der hiefigen 
Univerfirät. Er wohnt im Univerfitätshaufe. 


j Auwinkel, | 

| am Ende der Adlergaffe Niro 708. Man koͤmmt 
durch dieſe Gaſſe rechts ın das ſogenannte Korenzenz 
gischen, Links führt der Weg auf den Dominicaner: 
plaß und auf dem alten Fleiſchmarkt. In dieſer Gaf: 


fe ftehen 6 Häufer. 


Bäckenherberg, 
am Salzgries Niro 439: 
Baͤckenſtraſſe, — 


die obere. Der Eingang dahin iſt vom Lugeck 
rechts, fie führt in gerader Linie auf den Univerſitaͤts— 
plaß, und enthält- 17 Haͤuſer. Neben dem Haufe 
Nro 788 führe der Meg durch das Efiggäschen 
in die Mollzeil. Vom Lugeck links kommt man in die 
untere Bäcenftraffe, die ıı Häufer hat. Don dies 
fer Gaffe geht der Weg abermal nach dem Univerſi— 
tätsplag. Meben dem Haufe Nro 765 geht man in 
die Schönlaterngaffe. Dieſer gegenüber ıft das 
Univerfitätsgaöchen, welches zwiſchen diefen beyden 
Gaſſen die Communication unterhält 


2 hcher; 
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j Bäder, 


"1 Shre Anzahl beläuft fich gegen 149, worunter uns 
fahr 50 ihre eigenen Häufer haben. Sig erhalten 
monatlich die Saßung, welche ihnen das. Gewi:ht 
. and die.Zare nach Dem verſchiedenen Arten des Ge: 
baͤcks beftimmt. 


Bader, (Donau) 


Aslte, Diefe bat D. Ferro im Jahr 1781 in Wien 
gegründet. Sie beſtehen auf dem Tabor dicht an 
dem Yugarten. Die Badzellen, die mit allen noth— 
wendigen Geraͤthſchaften verſehen ſind, ruhen auf 
groͤßen Kaͤhnen, die vor Anker liegen. Man kann 
in den Zellen, fisen oder ſtehen, und alles ıft fo ge: 
ordner, daß das Waſſer aus einem Bade nicht auf 
das andere fchieffen, und auch Feine Unreinigfeiten 
mit fich führen kann. Der Preis eines Bades ift 4okr. 

Warme, das ift, folche, von welchen das Donauz 
waſſer gehistwird, In den Oertern, wo dergleichen 
Bader find, hat man am Erdgeſcho e von Brettern 
zuſammengemachte Zellen, in welchen gewoͤhnlich 
eine Wanne fieht. Man kann aud) in ven meiſten 

Badhaͤuſern in gemauerten Zimmern baden. Der 
gewöhnliche Preis ift 17 fr. Für einen fogenamnten 
leinenen Badmantel bezahlt man 2 fr., und für ein 
Leintuch in die Wanne zu breiten eben ſoviel. Für 
ein Bad in einem gemauerten Zimmer ift der Preis 
34%. Hier folgen die Badhaͤuſer: 


Am Althanifchen Grund, Nro 1. 

zu Erdberg an der Donau, Nro 299. | 
In der Jägerzeil, Nro 26, am fogenannren Schuͤttel. 

Da Weg dahin führt durch die Jaͤgerzeil links nach 
der Bruͤcke zu den Weißgerbern. —* dieſer Bruͤcke 
rechts kommt man nad) dem Badhauſe, welches ſehr 
an. Ba ift, amd die angenehmfie Ausſicht 
gegen 
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gegen Weften und Norden dfnet. Der Eigenthimer 
it ein Wundarzt. Man finder hier auch Kräuter: 
und Schwefelbäder. — 
Landſtraͤſſe, Nro 247, an der Donau. 

Leopoldſtadt gegen Oſten, hinter dem kaiſ. koͤnigl. 
Waſchhaus auf der Holzſtaͤtte, dann gegen Weſten 
in der Straſſe nach dem ſcharfen Ed, Niro,ı3, und 
ee 21, und nördlich am Ende der Praterftraffe 
links. 

Unter den Weißgerbern, Nro 80. Sieh Bruͤndel. 

Ballgaͤßchen, 

Der Eingang in daſſelbe iſt am Franciſcanerplatz 
neben dem Hauſe. Nro 951. Man kommt durch die— 
ſes Gäschen links in die neue Gaſſe, wo vormals 
das Klofter zur Himmelpforte fand, in die Rauhe⸗ 
fteingaffe. 


Ballhaus, (Faif.Eönigl.) 
an dem Plate gleiches Namens am Ende der 


De 


Schaufelgaffe, Nro 14. 


Bancaladminiſtration⸗Sauptcaſſe, 
am alten Fleiſchmarkte im Mautgebaͤude auf der 
hintern Stiege im erſten Geſchoß. 
Bancaldirectoren, 
haben ihre Buͤreau in dem Adminiſtrationshaus 
in der Riemerſtraſſe, Nro 903, im erſten Geſchoſſe. 
Banco, (Stadt⸗) 


in der Singerſtraſſe, Nro 836. Hier werden 
Eapitalien zu 3 1/2 Zinfen angelegt. 


Banco⸗ 


Ban ( 317-) Baſt 
| Bancozeddelcaffe, 


in der Singerftraffe, Nro 896 im erften Ges 
fehoffe rechts. Hier empfängt man für die Banco« 
zeddel baares Geld. 


Bandagemachet, 


Anton Gayard. Er wohnt auf der Neuenwie⸗ 
den in der Preßgaffe, Nro 368. 


Boarbierer, (biirgerliche) 

Sie halten dffentlihe Stuben, in welchen rafirt, 
Ader gelaffen u. f. w. wird. Für das Nafiven bes 
‚zahlt man 3 kr. Mau findet dergleichen Stuben faft 
in allen Gaſſen. Ihre Anzahl beläuft fich in die 100. 

Befkionen, ö 
find dieſe: 

Die Bieberbsftion; Der Anfang dahin ift am 
Stubentbore. Sie dehnt fih oftndrdlih bis zum 
Haufe Nro 1219 und zählt 6 Häufer: 

Die Burgbaſtion. Man kommt dahin am 
Burgthore. Der Aufgang rechter Hand führt nach 
der Köwelbaftion, und der linker Hand nach der Kar: 
nerthorbaition. | 

Die Slendbaſtion. Der Aufgang dahin ift an 
der Strafe nach dem Neuenthor am Ecke des Mis 
litaͤrſtockhauſes, fie dehnt ſich weftlich nach der Ks 
welbaſtion. Hat 7 Häufer. | 

+ Die Facoberbaftion.e Man Fommt dahin 
an der GSeilerftatt, Nro 918, über eine Ötiege. 
Sie dehnt fi) bis zu der Bieberbaition, und hat 7 
Haͤuſer. — 

Diie Rarnerthorbaſtion. Der Aufgang das 
hin iſt am Karuerthore links. 


B Die 


Day (18) Bel 


Die Löwelbaftion. Pan fommt dahin ih der 
fogenannten Loͤwelgaſſe dem Hauſe Nro 35, gegen- 
‚über, Sie dehnt fich weitlich nach der Moͤlkerba⸗ 

fiion. Hat 4 Haͤuſer. nr e 

Die Lorenzerbaftion. Der Aufgang dahin ift 

im Auwinkel neben dem / Hauſe Nro 714. Hat 6 
Haͤuſer. 

Die Moͤlkerbaſtion. Der Weg dahin fuͤhrt 
Durch die Teinfaltfivaffe neben dem Haufe Nro 
und in der Schottenthorſtraſſe am Ende des Moͤl— 
kerhofs. | —— 
Die Schottenbaſtion. Dieſen Namen fuͤhrt 
der Huͤgel, zu welchem man am Ende der Schor - 
tenthorftraffe (rechts) kommt. Hier ſtehen 30 Haus - 
fer. Man kommt von hier auf die Elendbaftion, 
| Die Weffertunfibeftion. Der Aufgang ift am 
Wallfiſchplatz, Nro 1193. Sie hat ihre Lage füds 
oftlich, und zähle 12 Häufer, 


Bauernmaͤrkt, (am alten) 


Er fängt fih an Nro 544 am Ende der Gold— 
ſchmidgaſſe, fuͤhrt links nach dem Petersplatz und 
in gerader Linie nach der Muͤnzerſtraſſe. Am Haus 
fe Nro 557 geht der Weg nach dem Kammerhof, 
Der Häufer diefer Gaffe find 7. 


Becherihof, (im) 

im Kumpfgäschen, Nro 893. Hier ift eine 

ehr befannte Bierſchenke, wo in der Faſtnacht die 
Tanzſtube haufig bejucht wird. 


Belveder, 
am Rennwege Nro 2. Seine Lage iſt oſtſuͤd⸗ 
lih. Es wird in das obere und untere Gebäude 
abgerheilt. Der obere Theil beſteht in einem maje⸗ 
ſtaͤtiſchen Palaſt, der gegen Sud feine Xage bat. 
er | Ma 


Bel (1) Ber 


Man kommt dahin durch das Hengäschen, welches 
an dem Schwarzenbergijchen Garten feinen Anfang 
nimmt. Won bier aus führt der Weg nad) der Fa— 
voritenlinie. Sn diefem Palafte har der Monarch 
vor einigen Jahren die Bildergalerie, die vormals 
in der Hofburg war, aufitellen laffen, und die Eins 
richtung am den Herrn von Mecheln übertragen. 
. Die Ausfiche aus den Fenftern dieſes Palafts if 
die berrlichfte von ganz Wien. Bon Weiten zeigt 
ſich der größte Xheil der Stade Wien, mir ihren Thürz 
men, Palöften und von Diten die Vorftädte Weiß⸗ 
gerber, Erdbeer und Landſtraſſe. Der untere Theil 
befteht in einem niedlichen angelegten Gartenhaus, 
der Eingang dahin ift von dem — Die 
Seite rechts wird von der teutſchen Leibgarde be— 
wohnt, und linker Hand ſtoͤßt die Kirche und das 
Kloſter der Saleſianer an das Gebaͤude. Der Gar⸗ 
ten, der mit ſehr kuͤnſtlichen Springbrunnen prangt, 
hat ſehr angenehme Spaziergänge. In den Som— 
mermonaten wird er des Abends haͤufig beſucht. Die 
Bildergallerie ſteht für jedermann am Montag, Mit: 
woch und: Freytag offen. Das prachtvolle Belves 
der hat Prinz Eugen von Savoyen angelegt. Sm 
der Folge kam es an den Faiferlidyen Hof. 
Kuͤchelbeckers, Nachrichten vom F. Hof. 
ey wunderwürdiges Kriegs: und Siege = Lager, 
u. ſ. w. 
von Mechelns Verzeichniß der Gallerie von Wien. gr. 
8. 1783. J 
Bergel, (am) 
Dieſen Namen fuͤhrt die Gegend, dahin man 
vom Haarmarkt durch die Rabengaſſe; vom Lichten— 
ſteg und dem Fiſchhof durch dad Rothgaͤschen und 
vom Salzgkies durch die Kohlmeſſergaſſe kommt. 


In den aͤltern Zeiten hatte der Ort den Namen: 
| 2 auf 


Be ( 20.) Blib 


"auf dem Schuͤtt. Er hat z Haͤnſer, und gegen das 
Gäschen nach dem Schabenruͤſſel einen abhangenden 


Huͤgel. 
Berghof, 
am hohen Markt. Der Eingang dahin iſt neben 
dem Hauſe, Nro 484. Die Gegend, die dieſen Namen 
hat, beſteht in einem kleinen Hof, in welchen ſich 2 
Häufer befinden. Bon diefem Hofe kommt man 
durch Ben Veubergerhof in die Prefgaffe. 
Bergwerksproducten- SJOBBITLJFEREINNB? 
bauptcafie, | 

in der Johannesgaſſe, Nro ee int eriten 

Geſchoſſe. 
Bergwertoproductenverfchleißdiree: 
tion, 

in der Himmelportengaffe, Nro 089. 

Bergwerksproduften- Derfdleißmage- 
zin, 
in der Adlergaſſe, dem Haus Nro >83, gegen 
über. 
Bergwerksproducten⸗-Zahlungshaupt⸗ 
caſſe, 

in der Singerſtraſſe Nro 826, am ei fien Thore 

links am Erdgeſchoſſe. 


Beſenbinder, 
6 ehe Greifer. 


| Bibliothek, 
öffentliche | 


Hofbibliothek am Joſephsplatz. Sie iſt in Sonts 
mer 


Bib ——— Bie 
mer des Morgens von 8 bis 12, und im Wins 

ter von 9 bis 12 Uhr ofen. 

Academiſche Bibliothek, auf den Dominicaner— 
platz. Sie iſt des Morgens von 10 bis 12, 
und Rachmittags von 3 bis 5 Uhr offen. 

Dir mediciniſch-chirurgiſche Bibliothek in Der Acas 

demie gleiches Nameus. 
Privat, 
Die fuͤrſtl. Lichtenſteiniſche, in der Schenkenſtraſſe. 
Die fuͤrſtl. Kaunitziſche. 
Lie grafl, Harrachiſche auf der Freyung, Nro 
219. 

Die Bibliothekdes Benedictinerftifts im Schottens 
hof an der Freyung, Miro 117. 

Die Bibliothek der Auguſtiner auf der Landftrafs 
fen, Nro 125. 

Die Bibliothef der Francifcaner auf dem Plaße 
gleiches Namens, Nro 945. 

Auffer den ‚vorftehenden Bibliotbelen giebt es noch 

viele Privarpdrionen, die auserlefene Bücherfammes 

langen, welche faft alle Fächer begreifen, beſitzen. 


Dierbrauer, 


in der Stadt, 
am Spitalplatz im dem vormaligen Bürgerhofpis 
tal, Nro 1126. 
In der Vorſtadt, 
zu Gumpendorf, Niro 36. 
im Kichtenthal an der Hauptſtraſſe, Nro 33. 
am Hundsthurm, Wro ı. 
in der Keopoldftadt, Wro 53. 
zu Margarethen, Nro 13. 
zu St, Mary am Rennwege, Niro 19, 


Ze 83 | Bier: 


Die 622) Bil 
Bierſchenken. 

Die Zahl derſelben geht in die 500 und darüber, 
Es ift fait feine Gaſſe in der Stadt, wo nicht wenig— 
fens eine zu finden wäre. In den meiften ift Die Bedie— 
nung fehr gut, und Perfonen von Unterfcheidung bege= 
ben fic) im erften Gefchoffe, wo die Zimmer ganz ars 
tig meublirt find. Ju den meiften diefer Schenken 
kann man auch des Nachts fehr wohlfeil fpeifen. - Die 
befannteften Bierſchenken find am Kohlmarkt zum 
Lothringer; in der Bognergaſſe im Todtenkopf; am 
‚Hof in der Heinen Weintraube ; im Schloffergäschen 


w 


zum Cramer, u. f. w. 


Bildergallerie, 
kaiſerliche Fönigliche, im Belveder. Sieh Bel⸗ 


veder. 
Die, fürftliche Lichtenſteiniſche. Im der porberen 
Schenkenſtraſſe. 

Sehr viele Privatperſonen haben ſowohl an Bil⸗ 
dern als Kupferſtichen die ausgeſuchteſten Samm— 
lungen, worunter ſich die Hofrath Hertelliſche un: 
gemein auszeichnet. Er wohnt unter den Tuchlau— 
ben Niro 569. Siehe Mariahilf. | 


Bildhauer, 
academifche, Ihre Zahl 13. Sie nennen ſich: 
Gaßler, Beyer, Dorfmeifter, Fiſcher, Hablaiwille, 
Kögler, Sauter, Vogel, Zächerl, und Zauner. 
Ihlre Wohnungen find im Aeademiehaufe in der 
Annagaffe, Nro 1011, im dritten Geſchoſſe zu er— 
fragen. Zr 
Buͤrgerliche. Ihre Zahlüber 30, Viele davon 
find zugleich Vergoldher. 


Biſchof⸗ 


Biſ 023) Bir 
Biſchofhof, 


in der Gaſſe gleiches Namens, Nro 852. Hier 
wohnt der zeitliche Erzbifchof vom Lande ob und 
unter der End, 


Blumenmacher. 


Im gemeinen Leben Kranzelbinder, Gie’ver« 
fertigen Blumen von Drath zu Hochzeiten, Leichen 
a. |. w. Auch verkaufen fie Rosmarinen. Jhre 
Standpläße haben fie auf dem Graben in der Ge: 


. geud des Trattneriſchen Sreyhofs, 


Blurgäschen, 9 
in der Singerſtraſſe. Der Eingang dahin iſt 
am Ecke des teutſchen Hauſes. Man kommt durch 
daſſelbe in die kleine Schulerſtraſſe. Hat 2 Haͤuſer. 
| Boynergaſſe, 


Man koͤmmt dahin von dem Kohlmarkt neben 


der Apoiheke zum Engel genannt. Rechts am Ein— 


X 


gange in diefe Gaffe führe der Weg nach der Seis 
zergaſſe, und links in gerader Linie nach dem Hofe. 
Der Hänfer in diefer Gaſſe find 10, | 
Beockswaſſe, 
om Ende der Wollzeil links am Ede des Hause 


fed zum Bod genannt, wovon die Gaffe den Na— 


men führt. Dieje Gaffe führt linfs nad) dem Uni« 
verfirätöplaß, und in gerader Linie nach dem Domi⸗ 


nicanerplaß, 


Boͤrſe, 
am Kohlmarkt, Nro 142. Ihre Beſtimmung 
iſt hinlaͤnglich bekannt. | | 


34 Boͤrſe⸗ 


Br 04) Bra 


Borſeſenſalen, 
dieſe ſind: | 
Brabbe, Theodor Peter. 
Forfiner, Johaun Baptiſt. 
Menninger, Jacob. 
Rebay, Franz. 
Die Wohnungen dieſer Herren ſind auf der er Wrfe 
zu erfragen. 


Botanifcher Garten, 


scademifcher am Rennwege, Nro 7. Steht 
unter der Aufficht des E. k. Bergraths und Profeſ— 
fors der Chymie und Botanik an der hiefigen Unis 
verſitaͤt Herrn von Jacquin. Er wohnt im genann⸗ 
ten ‚Garten. 

Der botanifche Garten für die medicinifch- chi⸗ 
xurgiſche Academie iſt in der Baringergaff 8*. Siehe 
Academie. 


u, 


Böttcher, 
She Anzahl 40. 


Brantſtatt. 

Ein geraumiger Platz, an welchem ſich 5 Kamm— 
macher, die Buͤrſtenmacher und die Haͤndler mit Gaͤn— 
ſen, Mutterſchweinen u. |. w. befinden. Der Eingang 
zu diefem Orte ift in der Biſchofsgaſſe neben dem 
Haufe Nro 615. Man kommt von diefem Plage 
durch den fogenannten Gundelhof links nach dem 
Bauernmarkte, und rechts nach der Münzeritraffe- 


j Brantweinbrenner. 

Deren Anzahl 30. Darunter anfäßige in der 
Stadt: 0 — 
am Kohlmarkt, Nro 6. 

in 


Bra 0235) Bri 
in der Krebögaffe, Nro 480. 

in der Naglergaſſe, Nro 203, 

anı Neumarkt, Nro 1297. 

in der Wipplingerftrae, Nro 292. 

im Schlojfergäschen, Nro 601, 


Brstelbrater. 


Sie verkaufen gebratene Blunvärfte und Schwein: 
fleiſch. Sie haben ihre Feuerſtaͤtte gewoͤhnlich an 
den Straffen. In den 2 Jahrmaͤrkten find einige 
auf der Freyung vor dem Haufe Nro 372 zu finden, 


Breunerftraffe 
Die obere. Der Eingang dahin ift am Graben 
links an dem Ede des Haufes Nro 1163. Sie 
führe links nach dem Joſephsplatz und rechts nad) 
dem Michalsplag. Der Häufer diefer Straffe find 
10. Am Ede des Haufes Nro 1165 führt der Weg 
in Re untere Breunerftraffe. Der Haupteingang in 
dieſe Strafe ift abermal am Graben neben dem 
Haufe Nro 1151. Sie hat 12 Haͤuſer. Diefe 
Staffe führt in gerader Linie nad) dem Joſephs⸗ 
platz, und Iinfs in die Dororhegaffe. , * 


Brieftrager 
a) Von Landkutſchen 
1. aus Boͤhmen 
Ignatz Clement, in der Leopoldſtadt in der weile 
fen Rofe, Nro 227. 
2. aud Brünn 
Georg Zitter, am Salzgries, Nro 435. 
3. aus Eroatien Ä 
Anton’ Sfchladt, in der Seilergaffe, Nro 1118. 
4. aus Graͤtz 
" Zobann Melchior auf der Wieden in den 3 Kro- 
nem 
en 85 5. aus 


Bri | ( 26 ) Bri 


5. aus Hamburg 
Johann Ißler, in der Leopoldſtadt, Nro 217. 
6. aus Laibach | 
Aundreas Lambrecht, an der Wieden, Nro 83. 
7. aud Linz 
wie Laibach. 
8. aus Mailand, Florenz u, ſ. w. 
Joſeph Diazagalo, an der Wieden im Freys 
haus. 
9. aus Mähren 
Andreas Dirzenhofer, in der Leopoldftadt, Nro 
217. 
10. aus Dedenburg 
Ferdinand Tanzer, in der Stadt i in ber Seilers 
galt, Pro IIı8. 
II. aus Ofen und Pefth 
Franz Premb, am alten Fleiſchmarkt, Nro 740, 
12. aus Polen 
wie Mähren. 
13. aus Preßburg 
m a in der rothen Thurmſtraſſe, Nro 
78: 


14. aus Regenfpurg 
Adam Manpler, in der Leopoldſtadti im ſchwar— 
zen Adler, Nro 219. 
15. aus dem roͤmiſchen Reich 
wie Regenſpurg. 
16. aus Schleſien 
Joſeph Dirzenhofer, in der ——— Nro 
225 + : 
17: aus Sachfen 
wie Hamburg. 
18. aus Salzburg 
wie Linz, 


Il. aus 


J 
Bri ( a7): Bri 


19. aus Steyermark | 
Nikolaus Huß, auf der Wieden, Nro 5, 
20. aud Trieſt | 
wie Griß und Sreyermark, 
21. aus Venedig 
wie Linz. | 
Mer an einen der vorftehenden Derter zu reifen 
gedenkt, oder Waaren dahin zu beftellen hat, wens 
pet fih an den betreffenden Brieftrager, Eben dies 
ſes gilt von den Briefträgern. | 
Von den Schiffern, 
1. aus Augsburg 
Sranz Hafpel, in der Leopoldftadt, Nro 326, 
2, aus Linz an 
Franz Welk, im Lichtenthal im grünen Baum, _ 
' ‚Nro-ı00. 
3. aus Regenſpurg 
wie Linz. | 
4. aus Ulm ; 
Sofeph Kepler, am Thury im Delberg, Niro 76, 
5, aus Zyrol 
Franz Jendf, in der Alfergaffe, Nro 131. 


Brigitten= Au, | 

wefindrdlih von Wien , eine Waldung mit eiz. 

ner Kirche, Jagd- und Wirthshaus. Man fährt 

dahin durch die Leopoldſtadt über die Strafe nach 

dem Augarten. Der Dit liegt eine halbe Meile von 

Wien. Am erften Sonntag nad) St. Brigitta wird 

in diefer Au das Kirchweihfeft gefeyert, wo fih ben 

gunftiger Witterung immer eine groffe Menge Menz 
ichen einfindet, 


5 Beillenmacher, 
ſiehe Inftrumentenmacher (mathematifche). 


Bruͤn⸗ 


Si Ca) Ruf 


Bründel, 


weſtlich am Alſerbach, Nro 69. Ein Badhaus, 
wo das Waffer zum Baden gehitt wird. Die Lage 
diefes Orts ift fehr angenehm. Man hat die herr: 
lichte Uusfccht in die gegen Weiten liegende Drts 
ſchaften. In dem Hofe des Badhaufes it ein Teich 
der Fiſche führt. An dem füdlichen Ufer find höl— 
zerne Badzellen; gegen die Weſtſeite kann man in 
Zimmern baden. E35 ift hier auch ein Wirthshaus, 
wo man Mein und Bier ſchenkt und mir Speiſen 
bedient, Im eriten Gefchoffe ift ein Tanzſaal, wa 
ofters Muſik gehalten wird. Der Ort ift eingepfarrt 
der Kirche zur Dreieinigfeit in der Alfergaffe. Der 
Name Bründel kommt von dem Waſſer, welches im 
Badhauſe auf der weftndrölichen Seite hervorquillt. 
Siehe Badhänjer. ni 
Brunngaͤßchen. | 
+ Man komme dahin durch die Wallnerftraife dem 
Haufe Nro 165 gegen über, Dieſes Gaͤßchen führt 
nach der Herrengaffe, und hat Ein Haus. | 
Brunmmhaus, | 
am Hohenmarkt Nero 486 der Schrannen gegen 
über, Diefes Haus, wovon die Stadt dad Eigen— 
thum hat, liegt ganz frey. | J 
Buchbinder. | 
Die Anzahl der bürgerlichen allein erftredt ſich 
in die 80. Faſt in jeder Gaffe der Stadt iſt eine 
Buchbinderbude. — | 
Buhdruder, 
Baumeiſter/Joſeph von, am alten Fleifchmarkt, 
Nro 744. Hat 6 Preſſen. Baer — 
—— | Svorſt 


Buch (9) ' Bu 


Forftberger, Sofeph, im Ballgaschen, Niro 135. 
Hat ı Preife. | 

Friedrich „ Gottiried,, in der Karnerftraffe, Nro 
1066. Hat 3 Preffen. 

Gay, in der Singerftraffe, Nero 864. Hat 4 
Preffen, die ſich gemöhnlich mit dem Drude fran- 
zoͤſiſcher Schriften befchäftigen. 

Gerold, Joſeph, am Dominicanerplag, Nro 
724. Kat 4Preffen. Iſt Reichshofrathsbuchdrucker. 

Ghelen, Ignatz von, in der Singerſtraſſe, Nro 
931. Hat 9 Preffen, und drudt die bekannte Wie— 
nerzeitung. | 

Groſſer, in der Zeinfaltfiraffe im Baron Wet: 
larifhen Haus. Hat 2 Preffen. 

Grund, im Heiligencreuterhof Nro 777, Hat 
3 Preffen. 

Hraſchansky, Zofeph, im Molkerhof, Nro 97. 
Hat 4 Preſſen. 

Horling, Johann David, am Franciscanerplaß, 
Nro 951. Hat 6 Preſſen. 

Jahn, Johann Zofeph, im Gundelgof Niro 334. 
Hat 3 Preffen. 

Kıoys,am Kienmarkt, Nro 495. Hat2 ae 

Kurzbed, Joſeph Edler von, der fämtl. E. k. Erb⸗ 
lande Kitter, in der untert Breunerfiraffe, Nro 
1152. Hat 4 Preſſen in der Stadt und Ir. in der 
Alfergaffe, Nro 59, in allem 15. Iſt illyriſcher und 
orientaliſcher Hofbuchdruder. 

Salzer, im Zudengaschen. Hat 4 Preffen. 

Schmidt, Matıhiad Andreas, in der Münzer: 
ftraffe, Niro 361. Hat 8 Preffen. 

Trattnern, Johann Thomas Edler von, der 
fantlichen & k. Erblande Kitter, am Graben, Nro 
591. Hat in der Stadt 5, und im alten Xerchens 
je Nro 12, 26 Preffen, in allem 31. Iſt Hof: 

uchdrucer, 
Wappler, 


Buch (630) Buch 


Wappler, Ehrift. Friedr., am grüneu Anger 
im Neuberger Hof, Nro-853. Hat 5 Preifen. 
Weimar, Johann, auf der Landitraffe im Bir 
fchofgarten, Nro 315. Hat 4 Preffen. 
. „ Weingand, Johann Georg, in der obern Brene 
nerſtraſſe. Hat 2 Preſſen. . 


Buchhändler. 
Gaßler, Anton, am Hohenmarkt, Nro 522: 
Gay, franzöfifcher Buchhandler, Zugleich Buche 
drucker. | | 
Ghelen, von, in der Gingerftraffe Nro 965. 
Gerold , Joſeph. Zugleich Buchdruder. 
Gräffer, Auguftin, unter den Tuchlauben Nro 
- 1343. Handelt vorzüglich mit franzöfifchen Büchern, 
Ä Gräffer, Rudolph, im Schulhof, Nro 24r. 
Hartl, Sebaftian, in der Singerftraffe am St, 
Stephauskirchhofthor. Zugleich Buchbinder. 
* Hartmann, Yuguft Friedrich, unter deu Tuchlau—⸗ 
ben, Nro 256, | 
Haßlinger, auf St. Stephansfirchhof, Nro 849. 
Hohenleitner, Lukas, am Kohlmarkt. 
Hörling, Johanu David, in der Bognergaffe, 
Nro 220. Zugleich Buchdruder. | 
Kraufische (Erben), am Michaelöplaß, Nro 1185 
Kurzbed, Joſeph Edler von. Zugleich Hoſouch— 
drucker. 
Moͤßle, J. G., in der Muͤnzerſtraſſe, Nro 561. 
Stahl, Joſeph, in der Wollzeil, Nro 813. 
Trattneriſche (Erben), in der obern Baͤcken— 
ſtraſſe, Nro 789. 
Trattnern, Thomas von. ZugleihHofbuchdinder. 
Wappler, Chriftian Friedr., in der Seizergaffe. 
Zugleich Buchdrucker. 
MWeingand, Johann Georg, am Graben, No 


1174. Zugleich Buchdrucker. 
® ’ Wucherer, 


Bi Car) Vuͤch 


Wucherer, Georg Philipp, unter den Spaͤng⸗ 
lern, Nro 230. Zugleich Großhändler. 


Buͤcherantiquarien. 

Binz, Johann Georg, am Stephansfirchhofthore 
-gegen die Bifihofgaife. 

Kuhn, Joſeph, in der Himmelportengaffe, Nro 994, 
Zugleich Buchbinder, 

Kudwig, Matthias, in der Singerftraffe Nro 927. 
Zugleich Buchbinder. | 

Wallishauffer, Johann Baptift, unter den Spaͤng⸗ 
ern, neben der fchönen Ungarin. 

Weiß, Jodocus, am neuen Markt, Pro 1102, Zus 
gleich Buchbinder, 


Bücherrevifishsamt 
am Dominicanerplag im Mauthaufe, Niro 722 am 
Eingange links am Erdgefchoffe. Hier werden alle 
Bücher, die aud dem Nuslande nad) Wien fommen, 
revidirt. Zugleich werden hier alte für den Drud 
beitimmte Manuferipre in die Genfur gegeben. Das 
Amt bejteht aus einem Reviſor mir dem Character 
eines k. k. Secretärs, Concipiften, Gancelliften und 
Amtsdiener. Die Amtöftunden find des Morgens 
von 9 Bid 12, und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. 
Büchercenfur = Prafes ift Freyherr von Swicten. 
Die Büchercenforen nennen fich : 
Locella, Aloyfins Freyherr von, k. k. wirklich. 
Hofrath. | 
Birkenſtock, Joh. Melch. Edler von, & k. wirkli— 
cher Hofrath. | 
Haͤgelin, Carl, k. k. wirklicher Regierungsrath, 
Cautz, Conſt. Franz von, & k. Rath. 
Retzer, Joſeph Edler von, k. k. wirklicher Hof— 
Concipiſt bey der k. k. vereinigten Hofſtelle. 
Blumauer, 


* 


⸗ 
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Blumauer, Aloys. 

Szekeres, Athanaſi us, Wellprieſter. 
Roſalino, Franz, Weitprieſter. 
Poͤhm, Ignaz, k. k.Hofſecretaͤr, am Gräben, 2 1.586. 


V Buͤchſenmaͤcher, 
Breitwiſſer, Chriſt. in der Leopoldſtadt an der 
Hauptſtraſſe, Nro 218. 
Fruhwirth, Fofeph, ‘auf der Wieden in der Allee⸗ 
gaſſe, Nro 335, (anſaͤßig). 
Heuberger, Chriſtoph, am Spitalberg in der 30: 
hannigaffe, Nro 65, (anſaͤßig). 
Klein, Anton, in der Naglergaffe, Nro 178. 
Starred, Carl, im Faͤhnrichhoſ in der Singers 
ſtraſſe, Nio 875. 


Bichſenſchaͤfter, 
Blaßer, Thomas, in der Leopoldſtadt in der Pra⸗ 
terſtraſſe, Nro 362. 
Heyeck, Adolph, in der Naglergaſſe, Nro 322. 
Dienſtel, Adam, zu Erdbeer in der Leenardigaſſ⸗⸗ 
Nro 129, (anſaͤßig). 


Bundmacher, 
auf der Hohenbruͤcke zur ſchoͤnen Linzerin. 
in der Goldſchmidtgaſſe, im von Trattnernsfreyhof. 
Moſer, Michael, zu Mariahilf, Nro 79. 
Zitterbarth, Benedict, auf der Wieden, Nro 327. 


Eie verkaufen den zu Zrauenzimmerhauben nüthigen 


Stoff. 
Burg, (Faif. Fön.) 

liegt füdweftlic) am Ende der Stadt. Sie ift 
der Wohnort des dirreichiichen Monarchen, und der 
anzen erzberzoglihen Familie. Das ganze Ger 
saude wird in Die neue, und alte Burg und ın Dem 
Amalienhof eingerheiler, Die neue Burg liegt uns 
misteldar 


Bur 633.9 ; Bur 


mittelbar füdweftlich, und wird von den Monarchen 
bewohnt, deffen Wohnfi im zweyten Geſchoſſe ober 
dem Thore it. Die alte Burg liegt an der Oſt— 
feıte, und wird dermalen vom Erzherzog Franz, 
Erbprinz von Tolcana, bewohnt. Der Amalienhof 
Har feine, Kage an der Weftferre, und ift izt unbes 
wohnt. Gegen die fudditliche Seite find die Wohns 
zinmmer der Prinzefin Elifaberh. - Die Nordfeite 
nimmt das prachtvolle Reichshofrathsgebaͤude ein. 
- Die. innren vier Hauptfeiten diefer Gebaude geben 
einen fehr aniehulichen und groſſen vieredigten 
Haum, der Burgplatz genannt. Er ift Nachts mit 
28 Laternen beleuchter, und an der füdweftlichen 
Seite iſt die Hauptwache, wo säglich eine Compag— 
nie Örenadiere mıt einem Hauptmann, Kieutenant, 
und Fahnencadeten mit der Fahne aufzieht, und die 
äuffern und innern Zugänge der Burg befest. 
Das an der Hauptwache befindliche ſogenannte 
Burgthor macht den Pla ſehr lebhaft, vorzüglich 
des Morgens, da eine groſſe Menge Menſchen aus 
den ſuͤdweſtl. Vorſtaͤdten zu ihren Taggeſchaͤften nach 
der Stadt eilen, und Abends ſich wieder nach Haufe be— 
geben. . Der Zugang in die Burg iftfünffach. Won 
er Oſtſeite fömme man. dahin über den Joſephs— 
plat durch den alten Burghof, von der Mordjeite 
von Kohlmarkt und durch die Schaufelgaffe: End: 
lich von ter Weitfeite dur tie Löwelgaſſe, und 
von der füdlichen Seite durch das Thor, fo in die 
Vorſtaͤdte führt. Die Burg bat eine Pfarre, der fünf 
Haͤuſer zugetheilt find. - Die Pfarrkirche zu St. 
Kreuz har ihre Lage ſuͤdoͤſtlich, der Eingang dahin 
iſt in der alten Burg rechts von dem Burgplaße. 
Der Öffentliche Kirchengang des Monarchen fingt 
“am WUllerheiligentage an, und endet am Dftertage. 
„7 »Weisferns, Befihreibung der ka k. Haupt und Kefidens: 
2, Bade Wien. gr. 3. 1770: 


ur 


ur 
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Burgerfpital, 
Diefed Gebäude hat zwey Abrbeilungen, 
Der vordere Theil hat feine Lage in die Kar— 
nerftraffe, und der hintere auf den Gpitals 
platz. Won bier erftredt fi) das Gebäude bis zw 
dem Haufe Nro 1068 in das Komödiengäscen. 


1 


Dad Spital wurde vormald von verarmten Bür- 


gern, Mailen und Findeln bewohnt, nun aber 
find die Pfründler zu St. Marr einquartiert, 
wo ihr dortiger Wohnort den Namen Bürgerho- 
fpital führe. Bor 300 Jahren befand fich das 
Bürgerhofpital vor dem Karnerthor. Das in der 
Stadt befindliche Hofpital wird vollkommen zu Zind= 
wohnungen hergeſtellei. Der heil gegen Süden 
ift fchon ganz bewohnt. » Das ganze Gebäude wird vier 
Geſchoſſe hoch gebaut. Die Apothefe zu St. Geift, 
die Dierbrauerey, die Studien: und Stiftungshaupts 
cafle, und der Spitalmeifter haben hier noch ihrem 
Sitz. Sp wie fid) hier wöchentlich die Stiftungd- 
oberdirectoren verfammeln. Sieh Stiftung. 


Burgthor, 
an der ſuͤdweſtlichen Seite der Stadt. Es 


— wird in das innere und aͤuſſere Thor abgetheilt. 


Das innere hat ſeine Lage am Burgplatz, und das 
aͤuſſere am Aufgange der Baſtion. Hier beſetzt taͤg⸗ 
lich ein Oberlieutenant mit einigen Grenadieren die 
Wache. Durch beyde Thore fuͤhrt der Weg in die 
ſuͤdweſtlichen Vorſtaͤdte, und in gerader Linie zur 
Mariahuͤlferlinie. Der Weg dahin beträgt 1500 geo⸗ 
merrifche Schritte. Sieh Wiedmerthor, ‘ Ä 


Burftenmacher. u 
Sie verfertigen vonallen Arten Beſen und has 
ben ihren Standort auf ter X rantitatt, 


Butter. 


But (35) sea 


hie m Butter, 

Man befümmt ihn täglich zu allen Stunden 
ded Tags bey den fogenannten Käsftechern, die in 
allen Gafjen zu finden find. An Markttagen ver> 
fauft man ihn des Morgens in der Münzerfiraffe, auf 
"der ÖSeilerjtatt, im tiefen Graben u. ſ. w. 


| Cabinet, 
geheime Sr. Majeftät, in der neuen Burg über 
eine Stiege im fugenannten Gontrolorgang. Hier 
Tann jedermann den Monarchen, wenn er in Wien 
ift, faft in jeder Stunde des Tages ohne Meldung 
fprechen. Man erhält hier auch den. erften Befcheid 
über eine dem Monarchen überreichte Bittſchrift. 


Caffeehaͤuſer, 
Ihre Zahl waͤchſt mir jedem Jahre. Ich be—⸗ 
gnuͤge mich blos die Straſſen und Gaſſen, in wel 
chen fie belegen, anzugeben, als: 


In der Stadt: 
Baͤckenſtraſſe (obere), im Regenfpurgerhof. 
Bauernmarkt, Nro 544. Hier befümmt man dem 
fogenannten Gefunoheitscaffee. 
Ani Bergel gegen den rothen Thurm, Nro 645, 
Bognergaſſe zum Todtenkopf. | 
- Brantftatt in der Biſchofsgaſſe. 
DBreunerftraffe (obere), Nro 163. 
Dorotheegaffe, neben dem Jaͤgerhorn. 
Freyung, in der Straffe zum Schottenthor. Das 
Nationalcaffeehaus genannt. 
Fleiſchmarkt, Nro 729. Sehr artig meublirt. , 
— zum Rebhuhn, Nro 539. 
Herrengaſſe, Nro 127. 
Karnerſtraſſe, Nro 1009. 
Nro 1082. 
* Nro 1088. 
C22 Kohl⸗ 
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Kohlmarkt, Nro 167. Hier findet man die mei⸗ 
ſten Italiener. | 

Krebsgaſſe am Hobenmarkt, Neo 459. 

Kurrentgaſſe, Nro 249. Hier fersirt man auch 
im erſten Geichoffe, wo man immer gute Ge-⸗ 
ſeaſchaft finder. | “ 

Newemardt neben dem Haufe Nro 1102. Man 
feroirt hier auch im erften Geſchoſſe. 

Michnelisplag, Nro 4. 

Muͤnzerſtraſſe, Nro 530. 

Himmelportengaſſe. 

Petersplatz im Milchgaͤsſschen. 

Salzgries, Nro 443. Wie Bauernmarkt. 

Schloſſergaͤschen zum Kramer, Pro 604. Die 
jes Caffeehaus wird von Fremden, dem Mili— 
tar und andern Perfonen Son Unterjcheidung 
häufig beſucht. Nach dem Mitragstifche und 
auf den Abend finden fich die meiften Gaͤſte ein- 

Schloͤſſergaͤschen, Nro. 599. 

Seilergaffe, Nro 1086. 

Seilerſtatt, Wru 947. 

Singerſtraſſe, Nro 874- 

iR den Spänglern, Nro 578. 
othe Thunmftraffe, Nro 577- 

Wipplingerftraffe, Niro 288. 

Molzeil, Nro 805. 


In den Vorſtaͤdten: 


Alſergaſſe an der Hauptſtraſſe, Nro 5 
an der Hauprftrajje, Nro 49- 

Erdbeer, Mo 18. 

. Gumpendorf, Nro 40. 

Jaͤgerzeil. | - 

Joſephſtadt am Glacis, Nro 12. 
in der langen Gaſſe. 
an der Kaiſerſtraſſe Nro 142. 

Kothgaſſe in der Pfarr Windmuͤhl, Nro 62. 

xand⸗ 
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Landſtraſſe an der Hauptſtraſſe, Nro 114. 
an der Hauptſtraſſe, ro 221. 
an der Hauptſtraſſe, Nro 303, 
Leimgrube an der Haupnirajfe, Nro 23. 
Leopoldſtadt an der Schlachtbrüde rechts, Nro 397. 
zum Hugelmann. Oo | 
an der Schlachtbrücke links zum Leich- 
namſchneider, Nro 1. Sn diefen beis 
den Häufern fervirt man auch in den 
eriten Geſchoſſen. Die Ausficht iſt 
fehr angenehm „ da bier alles, was 
nad) der Stadt, und nach der Leopold— 
ftade kommt, vorüber muß, 
Nro 395, am nördlichen Ufer der Do: 
nau. Hier ſervirt man ebenfalls im 
eriten Std, wo fich eine angenehme 
Ausficht nach der Prateritraife dfnet, 
‚an der Strafe. nach dem Prater, Nro 
396. Hier ıft im eriten Geſchoſſe 
ein Zanzfaal, wo alle Sonn= und 
Feyertag Mufif gehalten wird. 
an der Hauptſtraſſe am Ede der Sperl⸗ 
gaſſe. 
an der Hauptſtraſſe, Nro 165. 
in der Augartenftraffe, Niro 416. 
Mariahilf an der Hauptitraffe, Nro’ı2. 
. in der Kirchgaffe, Niro 84. 
Neubau in der Hauprftraffe, Nro 289. Hier fin: 
det man die vortreflichfien Gematve, Vor— 
"züglich ſehenswuͤrdig ift das Porträt Sr. Maje— 
ftät des Kaiſers Joſeph II. von Lindner gemabit. 
Neuwieden an der Hanptitraffe Nro 266 und 131. 
Pasl in der Entengaffe, Nr. 35. - 
Platzl in der neuen Schotrengajje, Nro 104. 
Rennweg. _ 
Roßau an der Haupiſtraſſe. | 
—— 3J C3 Schot⸗ 


Com (38) Caſ 
Schottenfeld, Nro 361. 
Spitalberg in der Herrengaffe, Nro 99. 
\ in der Capucinergaffe, Nro 131. 
in der Johannesgaſſe. 
Stroziſcher Grund in der Straſſe nach dem Lore 
chenfeld Nro 6 
Thury. an der Hauptftraffe. 
Untern Weißgärbern Niro 65. Man fchenkt Hier 
auh Wein und Bier. 
Mieden an der Hauptitraffe Nro 5, und Pro 39 
An der Windmähl, Nio 12, 
Cameelhaar. 
Siehe Seide. | 
Cameelhaardreher, 
Piringer, Peter, am Stroziſchen Grund in der 
blauen Kugel, Nro 46, (anſaͤßig). 
Cammeralbuchhalterey, 
in der Singerftraffe, Nro 386. Der Eingang | 
ift am erſten Thore links über zwey Ötiegen. 


Cammeralsahlamt , (Univerfal) 
kaiſ. Fönigl. inder Singerftraife, Rro 886. Der 
Eingang am .zweyten Thore links am Exrdgejchoffe. 


Cammerhof, - 

im gemeinen Leben Wildpraimarkt. Hier wird 
von allen Arten Wild verkauft. Der Eingang 
in diefen Hof ift vom, Bauernmarkt neben dem 
Haufe Nro 557. Man kümmt von diefem Orte 
durch das MWintergaschen nach. den Tuchlauben. 
Die Häujer, diefes Platzes haben von beyden Theis 
len urchgaͤnge die an der rechten Seite fuͤhren in 

Die Muͤnzerſtraſſe, und die links nach den Tuch— 
Isuben. Der Drt hat zwey conferibirte Saufen, 
' Cafamaten. 

In denjenigen, die ihre Lage auf dem n 

markt 


/ 
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markt nach der Baſtion gegen Weſten, und am Fi⸗ 
ſcherthore auf dem Salzgries haben, werden die Ge— 
fangenen verwahrt, die man taͤglich, Sonn- und 
Feyerrage ausgenommen, Öffentlich arbeiten fieht. 
In den Eafamaten am Fifchmarkt wird an Eonn« 
und Feyertagen den Arreftanten um 9 Uhr früh der 
Gottesdienſt gehalten. In den Cajamaten nach 
dem Leopoldſtadtthor bieten verſchiedene Craͤmer 
ihre Waaren feil. 
| Caſarm, 

Artilleriecaſarm in der Stadt am Salzgries 
in der Gegend des vormaligen Woͤrtherthors, Nro 
340; an der Leimgrube, Nro 12; und zu Gumpen—⸗— 
dorf, Nro 35, we N 

“ Casalleriecafarm in der Leopoldfiadt an der 
Donau gegen Weften, Nro 69, (ein anfehnliches 
Gebäude von den Ständen erbaut) und am Heus 
markt, Niro 36. | 

‚  Grenadiercafarm am Getreidmarkt in der Pfarr 
‚ Xeimgrube, Nro 25, vor dem Burgthore, Bon der 
Etadt erbant. | 

Sufanteriecafarm in der Alfergaffe an der 
Haupritraffe, Nro 99, (hier befand ſich vormals die 
ftändijche Rirteracademie) und in der Joſephſtadt 
an der Kaijerftraffe, Nro 144. 

0 Kafino, 

in dem von Zrattnerifchen Freyhof am Gras 
ben. Der Haupteingang ift in der Goldfchmidigaffe 
am zweyten Thore rechts über Eine Stiege. Nicht 
bios d.m hohen Adel, auch allen Fremden von Unter: 
Iheidung, den k. & DOfficierd, Beamten vom Range, 
Großiften, Banquiers, Handeldleuten, Doctoren, 
Agenten und der Geiſtlichkeit fteht das Kafin zu 
allen Zeiten offen, und wird für den täglichen Eins 
tritt nichts bezahlt. Das Kafın wird täglich des 
Morgens um 8 Uhr gedffnet, und bleibt bis in bie 

| &4 Nacht, 


— 
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Nacht, fo lange Gefellichaft da ift, offen, Caffee, 
Chocolade, Punfch u. f. w. befommt man um den 
biltisften Preis. Auch liegen die beften Zeitungen. 
in teutſcher, franzoͤſiſcher, italienijcher und engli— 
{her Sprache bereit. Gegen Erlag eines beftimm: 
ten Kartenz oder Brettgeids werden die Tiſche für 
alle erlaubte Spiele, fo wie die Billarde gegen ge: 
woͤhnliche Bezahlung fersirt. Man fpeift a Table 
Ronde Mittagd um Ein Uhr zudreyfig Kreuzer und 
um zwey Uhr zu einen Gulden. Des Nachts wird 
um halb 10 Uhr zu zwanzig Kreuzer jervirt, Man 
fann auch einzeln oder Compagnienweiſe zu Mit— 
tags und Nachts fpeifen, Das Getränk wird 
bejonders bezahlt. - Muftkdilettanten werden‘ mit 
Inſtrumenten und Muftcalien unentgeltlich) ber 
dient, fo wie die Beleuchtung am Muſiktiſch ohne 
Entgeld gefchieht. In der Fastnacht wird wöchents 
lich , und monatlich durch das ganze Kahr in den 
‚erlaubten Zeiten Ball gegeben. Das Abonnement 
für die Ballfeſte des ganzen Jahrs ıft ſechs, halb— 
zährig vier und für den Monat Ein Ducaten. Fraͤu— 
lein, welcdye den Kafınbällen beywohnen wollen, ha— 
ben freyen Eintritt, nur find die Billete einen Tag 
zuvor abzuholen, Wer ſich von den Caſiniſten 
nicht abonnirt, bezahlt für den Eintritt in den 
Zanzjaal jedesmal Einen ‚Gulden. Die abomnir: 
ten Herren Caſiniſten haben ven Vorzug auf eigene 
Rechnung Ball, Muſik, Piqueniks und Spiele im 
Safinv zu geben, Die Spielgefetifchaften find fechs 
Stunden vor ihrem Anfange der Impreſſa zu mels 
den. In Ruͤckſicht der Piquenifs u. f. w. bat die 
Meldung immer zwey Tage zuvor zu gefchehen. 
Herr von Fuͤllenbaum ift Enterpreneur vom Caſino. 
Centralbuchhalterep 
. „In der Hopburg im fogenannten Controlorgange 
‚neben dem geheimen Gabinet Sr, Majeftät des — 
— ers. 


Eho . ( 4ı ) Eon 
fers. Hier bat der St. Stephansordens-⸗Ritter, und 
k. k. wirkl. Hofrath von Puchberg fein Buͤreau. 


Choccolademacher. 

Man finder fie faſt in allen Gaſſen, als in der 
Himmelportgaſſe Nro 994, am Kohlmarkt Nro 136, 
in der-Seilergaffe Niro ırız, unter den Epänglern 
Nro 229, in der Wollzeil Nro 229 u. ſ. w. Hier _ 
folgt eine Choccoladerariff: 


Pfund vg. — — — — 3fl. —kr. 
— ‚Nu. ou — — — afl. 30kr. 
an ro 7. — — — — 2 fl. — fr, 
— No — — — — fl. qz kr. 
— No5. — — — — fl. 42 kr. 
— vu — — — 1fl.zofr. 
— Yo — — — — ifl.iz kr. 
— N. — — — — fl. Hl, 
— We — — lfm 


Chormeiſteramts-Canzley, 
oder Canzley von der Pfarre zu St, Stephan. 
Der Eingang dahin ift in der Singerftraife durch 
dad Kirchhofthorlints, Nro 857 im erften Geſchoſſe. 


Chriſtall- und Diemantfchneider, 


Sieh Steinfchne.der, 


n Eonfiftorium, \ 
aAcademiſches, in der untern Baͤckenſtraſſe, Nro 
777. Die Canzley iſt am Erdgeſchoſſe. 
mund, im Er,bifchofyof im zweyten Ges 
offe.- 


evangelifches, 

reformirtes. 
- ‚Mon den zwei lezteren Gonfiftorien führt izt das 
Praͤſidium der k. k. wirft. Regierungsrath Freyherr 
von Woͤber. Er wohnt am Franciſcanerplatz Nro 33 
— 6: 4⸗2 


Br 05 
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Sieh Seidenzeugmanufactur. 


Decken- und Matrazenmacher, 
Biſchofsgaſſe zum Roſenberg. 
Goldſchmidgaſſe dem Rebhun gegen uͤber. 
Karnerſtraſſe, Nro 964. 
Kohlmarkt, ro 1177. 
Stock am Eiſen zu den 2 goldenen Tauben, Pre 


09. —F 

Landſtraſſe, Nro 32. 

Leopoldſtadt an der Hanptftraffe Nro 219. 
Wieden an der Schleifmühl Nro 272. u. f. m. 


Dominicanerplatz. 
Der Zugang dahin von dem alten Fleiſchmarkt. 
Er hat feinen Ausgang rechts nach dem Univerſi⸗ 
taͤtsplatz und in gerader Linie durch die Bocksgaſſe 
in die Wollzeil. Dieſer Platz hat 4 Haͤuſer. 


6 


Donau, 


Sie nimmt ihren Lauf von Weſten nach Oſten. 
Bey Greifenſtein theilt ſie ſich in zwey Arme, wovon 
einer nach Kloſterneuburg und von da nach Wien 
den Weg nimmt. An ihr noͤrdliches Ufer grenzen 
die Leopoldſtadt, der Prater und die Jaͤgerzeil, und 
an das ſuͤdliche Ufer die Vorſtaͤdte: Erdbeer, Land⸗ 
ftraffe, Weißgerber , die nördliche Seite der Stadt, 
der obere Wörther, die Rojau, der Althanifche 
Grund, und das Kichtenthal, Weber diefen Do— 
nauarın find drey hölzerne Brüden geſchlagen, 
worunter die ältefte die fo genannte Schlachtbrude 
(im gemeinen Leben Schlagbruden) it. Sie holt 
ihren Namen von den Schlächterbanfen,, die vor— 

mals an dem Platze fanden, wo ſich izt dad ae 
| € au 


— 
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haus (Mro 1326) befindet. Dieſe Bruͤcke hat vier 
Joche, und der fehr breite Fahrweg iftin zwey Theile 
zerftüdet, wovon einer für die Herausfahrt, und der 
andere für die Hineinfahrt beftimmt ift. An bey 

den Geiten ift der Weg für die Gehendeh durch 
Geländer abgefondert. Sowohl bey der Ein = als 
Aus fahrt ſteht Militairwache, welche dahin zu ſehen 
bat, das die vorgefchriebene Fahrordnung nicht über: 
fchritten werde; Syn der, Nacht brennen auf’diefer 
DBrüde fechs Laternen. Die Bruͤcke unter den Weiß: 
gerbern hat drey Joche, von hier geht der Weg 


' Durch eine vierfache XKindenallee rechts nach dem . 


Prater, links nach der Jaͤgerzeil und im gerader is 
nie. nach dem Tabor Meder diefe Brüde fahren nun 
gewöhnlich die Frachtwägen, die von dem Tabor 
nach dem Zollhauſe wollen. Zwifchen dem Ober: 
worth und der Roſſau ift die dritte Brücke, die ebens - 
fall drey Joche hat, und den Fahrweg für Ges 
bende durch ein Geländer abfündert. Won dieſer 
Drücke geht der Weg nach der Brigittenau und dem 
Augarten. In der Gegend des fogenannten Schar: 
fenecks in der Xeopoldftadt führe man mir einem 
Kahn über. die Donau. Für Eine Weberfahrt bes 


zahlt die Perfon Einen Kreuzer. 


“neben dem Haufe Nro 1136. Sie führt in ges 


Dörfel, 


ift mit Erdbeer vereinigt, und hat feine Lage 


gegen Dften, Der Häufer diefed Orts find 40, 


Die der Pfarre zu Erdbeer zugetheilt find. Grund: 
herr ift der €. k. Rath und Referent in Hofbaufas 
hen von Hagenmüller. Das Därfihen. nennt mau 
im gemeinen Leben die wallifche Gaſſe. 
Dorotheengafle, 
Der Eingang in diefelbe ift am Graben links 


rader 


* 
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rader Linie nad) der Pfarrkirche St. Auguſtin. Am 
Ede des Haufes dem Dorotheehof gegenuͤber führt 
die dortige Gaife in die untere. und obere Braͤuner— 
ſtraſſe. Die Dororheengaffe hat 13 Häufer. In 
diefer Gaſſe befinden fih die Bethaͤuſer Der enange: 
liſchen und veformirten Gemeine, | 


| Drachengaschen, 
an alten Fleiſchmarkt neben dem, Haufe. Nro 
733. Hat keinen Ausgang, aber 2 Haͤuſer. 


| Dratſpinner, 
Auwinkel, Nro 703, (in der Stadt). 
Joſephſtadt, No 87. 

Neuſtift, Nro 66. 

Platzl, Nro 40. Tr 


| Dratzieher, EN 
gJoſephſtadt in der langen Gaſſe, Nro 68, Martin 
Schneider, (anfüßig). | | 
Leimgrube, Nro 16, 
teubau, Nro 133. ER 
Mlatzel, Nro 26, Joſeph Schumann, (anfäßig). 
Spitalberg im Faßziehergäschen, Nro 110, Tobias 
Linz, (anfäßıg). m 
Drechsler. 
Ihre Anzahl gebt in die go Meiſter. Gie has 
ben wenigfiens- in allen Hauptgaffen offene Duden, 
| Dreieinigkeit, 
am Kienmarkt neben dem Hauſe Nro 497. 


Hier iſt ein Wirthöhaus, wo man Ausſpannungen 
hält, und wo die Linzer Landkutſchen gewöhnlich ih⸗ 


re Einkehr nehmen. Dieſer Hot beſteht aus drey 
Haͤuſern. F \ en 


Duͤnn⸗ 


Duͤn (85) Eiſ 
Duͤnntuch. 

Siehe weiße Waare, und Seidenzeugmanu— 
factur. | | 
Kifengitterftricer, 

Schmidt, Martin, in Oumpendorf, Pro 118, 
(anſaͤßig). 
Eiſenhaͤndler, 
in der Stadt: 


Karnerftraffe, Nro 1133, 1074. 
Kothenthurmftraffe, Nro 681, 


In den Vorftidten : 

Randitraife, Pro 113. 

Leopoldftadt, Nro 4. 

Wieden, Nro 79, 268. 

a Kifenlakirer. 

Neubau in der Neuftiftsgaffe, Nro 20. 

Kifentrödler, 
Leopoldftadt an der Hauptftraffe, Nro 279. 
Waringergaffe, Nro 129 zum Ochſen. Johann 
Adam Wendel (anſaͤßig.) | 
Eisgruͤbel. 

Dieſen Namen führe das Heine Plaͤtzchen, wel- 
ches fich in der Goldſchmidgaſſe ruͤckwaͤrts des auf 
den Perriplatz befindlichen Reiterpique befindet. 
Man verfauft hier von allen Arten Zopfergejchirrem. 
Hat Ein Haus. 

| Kishändler, | 
Wagner, Joſeph, am Sto am Eifen, Nro 
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Man fommt dahin am Ende des tiefen Gra= 
bens links neben dem Haufe Nro 354.  Diefer 
Ort, der 8 Häufer zähle, hat eigentlich feinen Aus- 
gang. Hier ift Nro 346 das Unterearjenal, durch 
welches, wie jchon gefagt wurde, der Weg über 

eine Stiege nach der Hochenbrüde in die Renngaffe 
fuͤhrt. 
Elfenbeinarbeiter. 
Heß, Sebaftian, wohnt am Aufgang zur Schots 
‚ tenbaftion, Nro 116. Einer der erften Künftler in Euros 
pa. Erbefizt eine unnachahmliche Fertigkeit in Ver— 


fertigung der Figuren, Blumen u. ſ.w. von Elfenbein für 


die Ringe. Alle feine Arbeiten haben die möglichfte 
Feinheit, die richtigfte Zeichnung und alle Genauheit. 
| Emailleur. 

‘Schindler, Philipp, einer der beruͤhmteſten 
Künftler in feinem Fache. Er wohnt in der Porcelz 
lainfabrik, wo er über die Malerei die Direction führt. 


Enten- und Bäanfehändler, 
Sie haben ihre Pläße auf der Brantftatt in der 
Bifhofsgaffe. Sie verkaufen auch Mutterſchweine 


u. dergl. | 
| Erdbeer. 

Ein Dorf, hat ſeine Lage gegen Oſten, und 
zählt 308 Haͤuſer. Die Einwohner dieſes Orts find 
gröoßtentheils Küchengärtner, worunter 42 anfäßige 
find. Es find hier auch Stahl-Knopf-Wachslein— 
wand= und DBleyitiftenfabrifen. Die Wafenhütte ift 
von hier gegen Simering übertragen worden. Der 
Pfarre zu St. Peter und Paul ſteht ein MWeltpriefter 
vor, und die Anzahl der Pfarrfeelen beläuft fich auf 
3000 Koͤpfe. Grundherr von dem Orte ift der ber 
reits erwähnte Hr. von Hagenmüller, Die foge: 

a nannte 


* 
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nannte Paulushoͤhe hat der Stadtmagiftrat an ſich 
gebracht. Sie enthält 6 Haͤuſer. Man fommt nach 
Erdbeer über die Landſtraſſe an der vormaligen Kirch: 


hofmauer. Die Kirchgaffe zu Erdbeer dfner eben⸗ 
falls den Ausgang nad) der Kandftraffe. 


Erzverſchneider. 

Hagenauer, Johann, Mitglied der Academie 
der bildenden Kuͤnſte, Director und Lehrer an feiner 
Säule. Er wohnt in dei Annagaffe, Nro 1011. 

Lang, Thomas, Schußverwandter von der k. k. 
Academie der bildenden Künfte. 


Eßig. 

Man bekoͤmmt ihn bey den Greißlern. Es 
giebt auch eigene Händler, die von allen Arten Eßig 
in Öffentlichen Buden feil bieten, als: in der 

Eingerftraffe, Nro 928. 

MWipplingerftraffe,' Nro 295. 

Wollzeil, Nro gro. 2 

Lerchenfeld, an der Kaiferftraffe, Nro 26. os 
hann Michal Poͤz (anſaͤßig.) | 

Neubau in der Neuftiftsgaffe, Nro 50, Franz 
Schmid (anjaßig.) | | 

Eßiggaͤschen. 

— Man kommt dahin in der Wollzeil neben dem 

Haufe Nro gıo. Es führe in gerader Linie neben der 
oberen Bädenftraffe. 


Eyer, 
bekommt man taͤglich bey den ſogenannten Kaͤs⸗ 
ſtechern. An Wochenmaͤrkten werden fie am häufig= 
ften auf der Seilerftatt feil geboten, Anſaͤßige Eys 
erhändler ; 
‚ Erdbeer, in der Antonigaffe, Nro 226, Catha⸗ 
ring Gillingin. | = 
‚ar: 


— 
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Margarethen, Nro 55 zum Jaͤgerhorn. Seba⸗ 
ſtian Wallner. — 
Neuwieden, Nro 182 in der Hollerſtaude Ignalßz 
Humpenſtaͤtter. 
Nicolsdorf, Nro 32. Lorenz Low. 


Sabriten, 
Argent⸗hache⸗Fabrib⸗ 

Der Gebrüder Genthon, in der Jofephſtadt an 
der Slacie, Nro 5, (anſaͤßig). Dergleichen 
Wuaren Werden auch von einzelnen Fabris 
canten verfertigt. 

Bandmanufaktur, 
a) auf Muͤhlſtuͤhlen * 
die Gebruͤder Doͤrflinger, in der Joſephſtadt in 
der Roveranigaſſe, Nro 70. Haben 58 
Stühle, | 

der Johann Luz, auf der Landitraffe in der Spies 
gelaaffe, Niro 281. 

— Michael Franz Zuba, am Oberneuſtift, Nro 
167, (anſaͤßig). Dieſe Fabrik war vormals 
zu Herrenals. | 

— Johann Aumuͤllner, am Oberneuſtift in der 
Kirchgaſſe, Nro 351. | | 

— David Rott, zu Nicolsdorf an der Straffe 
nach) Makelsdorf, Nro 26. | 

— Stanz Zellerer, am Heugelbrunn, Nro 6. 

— Sohann Hellinger, auf der Neumieden in der 
Preßgaſſe, Nro 373, (anfüßiz). 

— Yauerle, auf der Wieden, 

— Franz Reigner, auf der Neuwieden in der 
goldnen Waag. Pe 

— Michael von Gundian, auf der Landftraffe. 

— Franz Billeti, zu Margarerben, Nro 100. 

— Franz Steingariner, zu Margarerhen, Nro 


84, (anſaͤßig). 
der 
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der Franz Praller, zu Margarethen, Nro 48, 
(anſaͤßig). 

die Sack und Haͤnigsberger, zu Mariahilf in 
der neuen Gaſſe zu der Dreyeinigkeit. 

der Friedrich Dragendorf, zu Gumpendorf, 
Nro 40. | 

— Wilhelm aaa auf.der Landſtraſſe im 
Bifchofgarten, Siro 315. 

— Schwarz, zu Margarerhen, Nro 100, Ber: 
fertige ſchwarze Taftbaͤnder. (1786) 

b) auf einfachen Handftühlen:: | 

— Johann Rufch, in der Alfergaffe im Lamm 
hof, Nro 1 70. | 

— Johann Paumgartmeier, am Oberneuftift 
Nro 174. Ä ; 

— Franz Dreitner, am Neubau in der Lamm— 
galfe, Nro 135. 

— Jacob MWollichlager, am Oberneuftift in der 
Scyorfteinfegergafe, Nro 227. 

— Johann Schmied, am Oberneuftift in der 

. Herrengaffe, Nro 194. 

— Johann Müllner, am Neubau, Nro 104. 

— Anton Hendel, am Neubau, Nro 731. 

— Laurenz Malarfhienfchy, am Stroziſchen 
Grund, Nro 39. Cie verfertigen die ſchwe— 
ren vder fogenannten Modebänder. 

e) auf Schubftühlen ; 


— Heinrich Klein, auf der Lanbdftraffe in der - . 


Ungargaffe, Nro 78. 

— Heindel , am Neubau, Nro 131, (anſaͤßig). 
— sKierner, auf dem Neubau im goldenen 
Hirsch. Nro 05. Sie verfertigen Sammetz 
bander. Die fämmtlihen Bandmanufactus 
‚ren zählen. über 2000 Stühle und befchäftis 

gen über 3000 Seelen. 
Battift: und Seidenblume, fiehe Blumenfabrif. _ 
> sun 
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Baumwollenmanufacturen. 
a) FSlohrmanufaetur | 
des Johann Patzler, am DOberneuftift im blauen 
Hirſch, Nro 237, (anfüßig). | 
Baumwollene Flohre werden noch von Perſonen des 
weiblichen Gefchlechts auf Verlag der bürgerlichen 
Weber auf 300 Stühlen verfertigt. > 
b) Rattunmanufactur 
des Franz Leperer, auf der Neuwieden an der 
‚Hauptftraffe, Nro 260, (anjüßig in der 
Schifgaſſe, Nrv 250). Verfertigt auffer dem 
Kattun, auch Nanquin, Sommermanjches 
fter, u. ſ. w. 
ce) Baumwollenzeugmanufactur 
des Leopold Gtanfyer, zu Gumpendorf, Niro 
119. Derfertige Kattun, gelben Nanquin, 
glatten dichten Muffelin und Sommerman— 
fchefter. Die Fabrik beftebt aus 6 Mans 
fchefter:, 22 Nanquin-, 6 Muffelins, und 34 
Gattunftühlen. s 
— Heinrich Genolds, iu der Roßau, Nro 
‚108. Verfertigt auch Nanquin. 
Siehe Meskon, Nanquin, Piyue und Strümpfe. 
2aummollenftreihmefchinen 
nebft 30 Vorfpinnräder am Hundsthurm, Niro 
6, und 20 GStreichmajchinen am Neubau, 
Nro 145. Diefe Mafchinen find Filialen von 
der bekannten Baummollenfpinufabrif des Le 
Brun zu Burfersdorf. | 
Bleyfiftenfabrit . 
der Gebrüder Langiſch, zu Erdbeer in der Kirch: 
gaffe, Nro 41, (anſaͤßig). 
des Engelbert Tſchoffen, in der Pfarr Windmuͤhl 
an der Wien in der Pfarrgajfe, Nro 142. 
25 (eyweißfabrik | | 
des Joſeph Mumbs, zu Margareihen, Nro 88. 
Verfer⸗ 
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DVerfertigt Venetianer- Engliſch⸗ und Crem⸗ 
ſerweiß. 
Blondenmanufactur 
der Dewald, Johanna, in der Alſergaſſe in der 
Lenngaſſe, Nro 149, (anſaͤßig). 
— Burghart, Mariana, zu Mariahilf in der 
oberen Kirchgaſſe, Nro 105. 
am Salzgrieß an der Straſſe nad) dem Neuen⸗ 
thor, Nro 330. 
- Die Blondenmanufacturen befchäftigen über 300 Perfos 
nen weiblichen Gefchlechts. Sie find zugleich unente 
. geltliche Lehrfchulen für mittellofe Mädchen, die in 
der’ Kunft Blondenfpigen zu verfertigen, unterrichtet 
ſeyn wollen. 
Blumenfobrif 
des Muͤllers in der Leopoldftadt in der Herrens 
gaffe Nro 118. Verfertigt ale Arten italtänis 
ſcher Blumen. | 
— Franz Schapauer in der Ungargaffe und 
Johann von Heiterstirch auf der Landſtraſſe 
im Donnerkeilifhen Haufe, fadriciren 
Battiſt und Seidenblumen, | 
Bologneſe rduͤntuch manufaktur 
bed Berthold Rudardy, in der Joſephſtadt an 
der Kaiferfiraffe neben dem Haufe Nro 145. 
Sieh Seidenmanufactur. 
Brieftaſchen-(lederne) Fabrik 
des Walters, auf der neuen Wieden Nro 157. 
(1786), 
Dantesfab rik | 
des Johann Migner, auf der neuen Mieden in 
der Fleinen neuen Gaſſe Nro 171. (1786) 
Doſenfabrik J 
des Fellmoſers, in der Joſephſtadt in der lan⸗ 
gen Gaffen Nro 49. | 
— Paul Johann Loͤfflers, am Neuſtift Nro 49. 
. (anfapıg) 
D 2 des 
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Sie verfertigen Doſen von allen Arten edler 
und gemeinen Steinen. 

des Andreas Gratzer, in der Joſephſtadt an der 
Slacie, Nro 13. Berfertigt von feiner Com— 
pofition, welche den Namen das Mannheis 
mer-Gold hatte, gedrehte Tabatiere. 

Düntsch, ſieh Seidenzeugmanufachtr. 
Eiſ enkochgeſchirrfabrik 

des Sauna am obern Neuſtift Nro 383. 

(1786) 
Sicherfabrii 

des Johann Elminger, auf dem Srancifcaners 
platz 964. 

— Johann Schuͤrlings, in der Alſergaſſe im 
Lammhof, Nro 170. 

— Hieronymus Loͤſchenkohls, am Kohlmarkt 
Nro 1179. 

— Brechtiers in der Leopoldſtadt an der Haupt⸗ 
ſtraſſe Nro 275. (1786) 

— Johann Kreuzinfeld ‚ in der Garneritraffe 
zum Großfürften Niro 1085. Eigentlid) blos 
Verleger für Faͤcherarbeiter. | 

Far benholsfchneidemähl Ä 

des Anıon Faber, am Tabor am füdlichen 
Ufer der Donau. Hier ift auch eine Schleife 
und Polirmühle für alle Arten von Metalle. 

— Johann Leitners, zu Gumpendorf an der - 

| weitlichen Seite der Wien, 
Federfabrik 

der Deimer und Nathin, unter den Tuchlau— 
ben, Nro 256. Verfertigt die fogenannte 

| Yußfedern. (1785) 

$eld = Tafyen = und Schubfpiegelfabrif 

des Johann Georg Lenz, auf der Landftraffe 
in der Erdbeergaffe Nro 242. 

— Paul Seyfried, auf der Wieden, — ee 

iſch⸗ 
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Seuergewehrfabrik 
J kaiſ. koͤnigl. in der Waringergaſſe, Nro 105. 

+ Sie hat Einen Oberdirektor in der Perſon 
des Obriſtlieutenants Chriſtian Daniel Ritz, 

‚ weiterd Einen Director in der Perſon des 
Hauptmann Johann Horrallefer, dann Ei— 
nen Oberzeugswarter, der zugleich Rechnun 38: 
führer it, und vier Munitiontrs. (1796) 

Sifhbeinfsbrit 
des Armayr und Roͤßler in der Leopoldftadt. 
Slohrmanufactur, fiehe Baumwollen⸗ und Seidens 
manufactur, 
Frankfurterſchwarzfabri? 

des Johann Mansfeld, in der Joſephſtadt in 

der Kirchgaſſe. 
Bölenteriewasrenfabrif 

des Joſeph Kunn, zu Mariahilf an der Haupt⸗ 
firaffe Nro 68. Verfertigt alle aus Tombad 
gedrehte Waaren, Iſt zugleich Gold: und Sil: 
ber : Dreshsler. (1786) 

— Matthiad von Eifenburg, am obern Neus 
ftift au der Penzingerftraife nad) der Marien— 
hilferlinie Neo 273. (anſaͤßig) Verfertigs 
alle Arten von Tomback und im Feuer ver: 
goldte Waaren ; ald: Eaffeefanven, Zaffen, 

Speiskoͤpfe, Leichter, Waſſerkannen n. f. w. 

— Heinrich Staͤhle, in der Joſephsſtadt an 
der Kaiſerſtraſſe Nro 37. verfertigt ſoge— 
nannten Schwaͤbiſchgmuͤnder- oder falſchen 
Geſchmuck Waaren, wie auch Gold - Galan: 
terie=zund Perlenmutterwaaren. Debitirt ind 
Ausland. (1785) 

— Johann Gürleimers, in der Pfarr Windmühl 

- in der Kothgaſſe Nro 151. Merfertigt fos 
genannte Schwäbifchgmündner = und fatfee 
Geſchmuckwaaren. Be 

— Dezart, Ddiner und Compagnie, in de⸗ 

| 3 -D3 St 
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Stadt unter den Spaͤnglern im Seitzerhof 
Nro 230 am Erdgefchoffe Nro 3. Verferti— 
gen Futterale nach Parifer Art, Brieftafchen 
nach englifcher Art, weiters Souvenirs in 
Gold- und Silber gefaßt, Uhrgehäufe von 
Gold, Silber une Tombad, Kapfeln zum 
Schmuckpflaſter, Taſchenſpiegeln, Degen 
ſcheiden von allen Farben, Gehaͤuſe und Fut— 
| terale mit Schildfröten, falſche Uhren für 
Portraits u. f. w. (1786) | 
Tuͤrkiſche Garnfaͤrberey 
des Schwarz, in der Leopoldſtadt an der Tas 
borfiraffe in der Stadtgutgaffe, Nıo 282. 
Geſchmuckfabrik, ſieh Galanteriewaarenfabrit, 
Gold- und Silberſpitzfabrik 
des Ritus Eimer, am Spitalberg in der Burg⸗ 
gaſſe, Nro 28. (anſaͤßig.) 

— Anton Loſert, zu Gumpendorf, Nro 123. 
(anſaͤßig.) Sie verfertigen zugleich Knöpfe, 
Krepons u. dergl. 

Dandſchuhfabrik, , fieh Lederfabriken. 
Sembbeſatzfabrik, fieh Leinenmanufactur. 
Hutfabrik | 

des Claudind Tırunell, am Neubau im Pofle 
gäschen, Nro 99. (anfüßig.) Debitirt ins 
Ausland, | 

Sehr feine Hüte erzeugen auch die hiefigen bür- 
gerlichen Hutmacher. Der dritte Theil ihrer 
verfertigten Hüte geht jährlich ind Ausland, 

Kottunfabrit', ſieh Baummwollenmanufacıur. 
Bompofitionswasrenfabrik 

des Julius Fornar, am Spitalberg in der Enz 
tengaffe, Niro 36, 

— Martin Ciebro, in der Joſephſtadt in der 
Noveranigaffe, Niro 50. 

— Johann Peinholz, am Spitalberg im ro— 
then Stern. Sie 


1 
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Sie verfertigen die ſogenannten weißen Com— 
poſitionswaaren, als: von allen Arten Schnal— 
len, Doſen, Loͤffeln, Lenchter, Taſſen, Tel⸗ 
ler, Kannen, Toͤpfe u. ſ. w. 

Znopffobeit ©: 

des Martbiad Rofthorn, auf der Landſtraſſe im 
der Ungergasje, Nro 75. Verfertigt die vers 
goldeten und verfilberten Gompofitionsfaitens 
knoͤpfe. 

— Johann Baptiſt Lehner, am Oberneuſtift 
in der Ziegelgaſſe (anſaͤßig). Verfertigt oben 
genannte Knoͤpfe. 

— Thomas Ligthowler? zu Erdbeer in ber 
Kirchgaſſe Nro 40. Verfertigt vergoldte und 
verſilberte Compofttiondfaitens wie auch tms 
bafene, zinnene nud gepreßte Formen-Knoͤp⸗ 
x Die Fabrik befchäftigt in die 150 Mens 

yen. 

a Ernſt Wilda, zu Erdbeer in der Mirhaelis 
gaffe, Nro 90. Derfertige obige Kuöpfe, 
Eben fo | 

— Thomas Neuthaller, auf der Landſtraſſe in der 
Erdbeergaſſe, Nro 240. (anfäflig.) 

— Johann Braun, auf der Neuwieden in ber 
neuen Safe, Nro ı61. Verfertigt aus 

Zinn und ganz gegoffene Metallfnöpfe. 

— Veit Schaudel, unter den Weißgärbern, 
Nro 3 im Kögel, Derfertigt die geprepten 
Hornknoͤpfe. 

— Michael Zobel, am Platzl in der neuen 
Schottengaſſe, Nro 55. Verfertigt aus Mefs 
fing die ſogenannten Blattelknoͤpfe, wie auch 
Hemb = und Rockblattelknoͤpfe, Sporren , 
Reitzeugbeſchlaͤge m. fe w. 

Wien hat noch verfchiedene einzelne Fabritanten, Die 

ganz gegoſſene, wie auch Unrerböden von — 

4 un 
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und mit eiſernen Henken verſehenen weiß und gelb 
metallene Knoͤpfe verfertigen. 
Cederfabriken. 
3) Alaun⸗- und Schaflederfabrik | 
der Marianna Walter, auf der Landftrafje dem 
braunen Hirfchen gegenüber. Ä 

des Gottlieb Hartel, unter den Weißgärbern, 
Nro 76. Canfäßig.) | 

— Joſeph Kramel, zu Gumpendorf in der 
Steiulgaſſe. | 

— Johann Georg Müller, in der Roffau im 

blauen Haus. u 

— Johann Georg Klemmer, unter den Meißs 
gärbern, Nro 78. Canjäßig.) 

— Dominik Hofer, in der Pfarr Windmühl an 

der Wien in der Canalgaffe, Nro 114. 

— Dominik Salvatori, am Platzl in. der 
neuen Schottengaffe , Nro 73, (anfapig). 
Verfertigt das fogenannte Brüßlerz und Sa⸗— 

| fianlever; richtet Das halb gearbeitere türkis 

{che Ziegen- und Schafleder zu, und färbt 

grun und blau, « | 

— Dionys Kelly, zu Erdbeer. Werfertigt fo: 
genanntes Kalbe oder Fifchleder nach Engl 

ſcher Art, (1786) 

— Heinridy Schäffer, in der Roßau im grüs 
nen Stiefel. Verfertigt das fogenannte Bruͤß⸗ 
ler Leder. (1786) 

— Hoferd, auf der Neuwieden, Niro ıız. Ders 

3 fertigt Alaun- und Schafleder. (1780) 
p) Alaun⸗ Schafleder: und Handſchuhfabriẽ 
“des Peter Dupuis und Jaquemar, in der Roßau 
in der Porceilaingaffe, Nro 74 

— Peter Gelly auf der Laudſtraſſe m der 
Schornfteinfegergaffe, Jero 270. 

— Wilhelm Maſſie, am Plasl, Nio 10. 

de 
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des Johann Despalmes, in der Pfarr Windmuͤhl 
in der Kothgaſſe, Nro 33. 
— Gelly, des aͤltern, auf der Landſtraſſe, Nro 
207. 
€) Dänifch > oder fogenannte ſchwediſche Le⸗ 
der= und Anndfchubfsbrif 
des Andread Krauß, in der Leopoldſtadt in der 
groffen Schifgaffe, Niro 447. (1785) | 
) Pfund: und in Lob gearbeitetes Aalbleder. 
des Johann von Boͤhm, in der Leopoldſtadt in 
der Herrengaſſe, Nro 189, (auſaͤßig). 
Ceinenmanufacturen | 
) Hembobeissmanufacrur 
der Marianna Rieder, in der Roffau an der 
Schmidtgaffe Nro 97. Hat ı, Maichinftühle, 
h) Nieverländerfpigmanufactur 
der Maria Anna von Böck, zu Mariahilf. Ders” 
fertigt Spißen zu 5 bie 15 Gulden die Elle, 
des Freyherrn von Scherer, am Echabenrüßel, 
Nro 72. Verfertigt die Spitzen nach dem vor⸗ 
ſtehenden Preiſe. 
e) Wachsleinwand manufactur 
des Chevaſſſeur, zu Erdbeer in der Rittergaſſe 
Nro 304. (anſaͤſſig) 
d) zwirnſpitzmanufactur 
des Anton Benziſch, am obern Neuſtift im 
Hengſtbergiſchen Haus. Hat 70 Werkſtühle, 
worunter fich 16 Mafchinftühle befinden. 
Die Anzahl der einzelnen Zwirnſpitzmanufacturen, wor⸗ 
unter viele auf 4 bis zo einfache Stühle arbeiten, 
geht in Die 150, 
Maßkoks 
ein aus Baumwollen⸗ und Leinengarn fabricir⸗ 
ter gebluͤmter Zeug. Er wird ſowohl von ei— 
eln hiezu befugten Fabricauten als von den 
üduhencher Webern verfertigt. Dabei ſind 
Ds 300 
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300 Stühle im Gange, die 3000 Seelen bes 
chaͤftigen. 7 | | 
Metellfebrit | | 
des Gizali aufder Wieden, Merfertigt das ge— 
ſchlagene gelbe Metall, rn 
Yähnsdelfebrit \ 
des Caſpar Böswald und MWaldhutter in der Als 
ſergaſſe am Alſerbach Nro 143 (anfägig) , 
Nanquin | 
eine Art glatter, ſchmalen, dichten und unge: 
dructen Cattuns. Außer den hiezu berechtigs 
ten Fabricanten verfertigen ihn auch die bürz= 
gerlidyen Weber. , Gegen 32350 Stühle find 
dabei im Gange, die 2000 Seelen Unter: 
halt geben. 
Viederlaͤnderſpitzmanufacturen, fiehe Leinenma⸗ 
nuufacturen. 
Mehlfabrik | 
des Johann Maſiani, auf der Wieden an der 
Hauptſtraſſe im Stahrembergifchen Sreyhaus. 
Erzeugt Mandeldl. | 
Papierfabrik | * 
des Johann Georg Lenz, auf der Landſtraſſe in 
der Erdbeergaffe Nro 242. Werfertigt von 
allen Arten gedrucktes Gold = und Silber: 
Papier. 
Papierdoſenfabrik 
des Paul Berthold, am obern Neuſtift Nro 277 
(anſaͤßig) 
— Johann Baptiſt von Stein, in der Alſer⸗ 
gaſſe gegen die Herrenalſerlinie Nro 35. 
— Anton Poiſſon, zu Mariahilf an der Haupt: 
firafie Nro 12. 
— Johann Schmi 
weit der Weinrebe. Es 
— Johann Sattler, am obern Neuftift anfaBio). 
J [4 


dtfchneider zu Erdbeer, uns 
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des de Haut, in der Waringergaſſe, Nro 82. 
(1786). Sie verfertigen auſſer den Papier— 
doſen auch andere Papiermanſcheewaaren; 
als: Taſſen, blecherne lakirte Waaren, Schreib— 
zeuge, u. ſ. w. 

Paraſolfabrik | | 

| der Gebrüder Genthon, in der Zofephftadt au 

der Glacie, Nro 5. | | 

Pfeffertuͤcheln 

Siehe Weber. 

Piquets. 

Dieſe werden ſowohl von hiezu berechtigten eins 
‚zelnen Fabricanten, als auch von den bür= 
‚gerlihen Webern verfertige. Sie befchaftt: 
gen bis 800 Weberftühle, wobey über 8000 

. Seelen ihren Unterhalt finden. 
Porcellanfabrik. 

Sie liegt in der Gaſſe gleiches Namens in der 
Roſſau weſtnoͤrdlich am ſuͤdlichen Ufer des Alſerbachs 
Nro 77. Claudius Innocentius du Paquier, ein 
Niederlaͤnder und Hofagent in Wien hat ſolche im 
Jahr 1718 errichtet. Sie befand ſich bey ihrer Ent⸗ 
ſtehung in der drey Mohrengaſſe im graͤflich Kufs 
ſieinifchen Haus. Der Weg von dieſer Gaſſe führe 
jezt zu dem heutigen Fabrikengebaͤude. Die Fabrik 
beſchaͤftigte bey ihrer Entſtehung nicht mehr als 10 
Perſonen, und brachte es auch in der Folge nicht 
hoͤher, als auf 20. Bey einer ſo geringen Anzahl 
von Arbeitern mußte nothwendig der jaͤhrliche Abſatz 
ſehr klein ausfallen, der Enterpreneur ſteckte ſich in 
Schulden, und die ganze Fabrik waͤre in ihr erſtes 
Nichts zuruͤckgekehrt, wenn nicht die Monarchiun Ma⸗ 
eis Thereſia fich entfchloffen hätte, das ganze 
Merk auf Rechnung des Aerariums zu übernehmen. 
Dies gejchah im Monat Merz im Jahr 1744. Dem 
Enterpreneur Paquier wurde dad ganze Gebaude * 

allen 
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allen vorhandenen Geraͤthſchaften und Waaren um 
45000 Gulden abgelößt, auſſer dieſen erhielt er noch 
eine jährliche Penfion von 1500, und nach feinem To— 
de deſſen Wittwe jährlich 600 Gulden. Die Fabrik 
kam unter die Aufficht der Esiferl. koͤnigl. Miniites 
rialbancodeputation zu fiehen, von welcher damals 
Gundacker Graf von Stahremberg Präfident war, 
und der am Sten Julius 1745 zu feinen Vätern gieng. 
An deſſen Plab kam Philipp Graf von Kinsky, wels 
ſchem im $enner 1749 Rudolph Graf von Chotek 
gefolut it. Als dieler würdige Herr fah, daß bie 
damalige Fabrilverfaffung wenige Vortheile, und 
Ueberſchuß faft keinen erwarten ließ, da der Abſatz 
kaum zureichte, Die Auslagen zu beftreiten; ſo verz- 
wandete er fich dahin, daß Vorfchüffe vom Aerario 
für die Aufnahme der Fabrik gemacht wurden. Man 
legte mehrere Arbeitöftuben an, und bemühte ſich, 
geſchickte Künftler und Arbeiter in die Fabrik zu zies 
hen, Die Folge hievon waren größere Erzeugniffe 
und ‚größerer Abſatz. Zu den Fahren 1700 und 
1761 war die Fabrik fchon im Stande , einen ans 
fehnlichen Ueberfchuß an die Bancohauptlaffe abzus 
führen. Der im Jahr 1762 zum Bancoprafidenten 
ernannte Carl Friedrich Graf Hatzfeld nahm ebens 
falls eine Vergrößerung des Zabrifengebaudes_ vor, 
Im Jahr 1761 war dad Holzerifche Haus und Gar: 
ten, und im $ahre 1771 dad Haus zum Wilden, 
mann, fo an das Fabrifgebäude ftoßte, fammt deu 
fehr geraumigen Garten angelauft, und theild zu 
Arbeits- rheild zu Brennhaufern verwenden Das 
Sadrifengebäude, wie es bis jezt fteht, bat von 
. 1748 bis 1773, mithin binnen fünf und zwanzig 
Jahren über hundert und taufend Gulden gekoftet. 
Die Fabrikzimmer werden nach der Verfchiedens 
heit der Arbeiten verwendet, Einige find zur Reini— 
. gung des Mareriale beſtimmt, in andern werden vers 
Ä ichiedene 
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ſchiedene Gefchirrögattungen gedrehet, und aus dem 
Formen gearbeitet. Man hat eigene Zimmer zur 
Derfertigung der Gefchirre, in welchen das Porcels 
lain gedreher wird. Für die Aufbewahrung der ro⸗ 
ben Waaren befteht ein befonders Zimmer, in wels 
em das Porcellain ‚blos blau gemahlen wird, 
Man finder weiters eine Steinfchneiderey zur Neinis 
„gung und Abfchleifung der Gefihirre, und ein Labo— 
ratorium, worinnen die Farben erzeuget und chy⸗ 
mifch operirt wird. In dem Lajurzimmer wers 
den die Stüce mit Glas überzogen. Zu Verglühs 
Starf= und Emaillebrennhaufern wird das Geichirr 
gebrannt und die Farben eingefihmolzen. Den größs 
ten Platz nimmt unter den Arbeitszimmern die Mas 
lerey ein. E8 befchäftigen fich in demielben gegen 
hundert Perfonen. Im erften Geſchoſſe ift das fes 
benswürdige nach aller Viiedlichfeit angelegte Waa- 
renmagazin, welches täglich von 8 Uhr des Morgens 
bis 12 Uhr Mittags, und von 2 bis 6 Uhr Abends 
(im Sommer bis 7 Uhr) für jedermann offen fteht, 
Es ift auch ein Gaffezimmer, und Rechnun zscom— 
toir vorbanden. Das Fabrifengebäude, welches oh— 
ne Erdgefchoffe zwey Stockwerke hoch ift, und fünf 
fehr geraume Höfe enthält, berrägt gegen die weils 
nördliche Seite jechözig und ſieben, gegen Weiten 
fechözig und zwey, gegen Eid dreyßig und neun 
- eine halbe, und gegen Nordoſt fiebenzig und zwey, 

und im ganzen Umfange zwey hundert und vierzig 
eine halbe Klafter. Im Durchfchnitte von Diten 
gegen Meften enthält dad Gebäude 55, und vom 

Norden gegen Sid 67 Klafter. 
7’ Die fels Prinzeßinn Emanuel von Savoyen 
hat der Fabrik das in der Roſſau in der Löwengaffe 
Nro 39 liegende Haus als ein Eigenthum zu dem _ 
Ende übergeben, daß von den abfallenden Zinfen 
flets zwey Knaben bey der Fabrik in der Lehre —* 
| yen 
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ben und die zugleich Koft und alle übrige Lebens⸗ 
bedürfniffe unentgeltlich erhalten follen. Der regies -- 


rende Fuͤrſt von Lichtenſtein har für diefe Stiftung 


das Praͤſentationsrecht. Der Fabrik gegen über liegt 


ihre Holzitätte. 

Diie Fabrik beſchaͤftiget bis it über dreyhuns 
dert Perfonen, die in verfohiedenen Glajjen einges 
theilt find, wovon jede ihren eigenen Vorſteher hat. 
Die Claſſe der M.Ier iit die ftärkefte, da hiezu 
noch die Farbenreiber, Emaillenbrenner, Goldpol— 
liever und Steinfchneider gehören, Dieſe Elaffe hat 
ihren eigenen Director, Juſpector und vier Obermas 
ler. Der Director ift izt der feiner Kunſt wegen 
allgemein befannte Philipp Schindler. 


* 


Die Buffirer und Weißdreher ftehen unter dem 


Modelmeifer. Der igige nennt fih Graſſi, er ift 
einer der erften Künftler feiner Art. Ich werde bey 
. einer andern Gelegenheit etwas mehr von dieſem 
würdigen Mann fprechen. Die Lajurer, Einjeger 
und Brenner nebft den Thon= und Holzarbeitern fies 


ben unter der Fabrilinfpection. Den Waarenabjuß 


bejorgt der Magazinverwalter,, dem Ein Adjunct, 
zwey Magazinscommis, und Kagerhelfer zugerbeilt 
find. Die Kechnungsbücher werden von zwey Scon— 
sriften, und zwey Cancelliſten geführt, und von der 
. Gameralbuchhaltereg renidirt. Die Fabritim ans 
zen fieht unter einem Juſpector, der zugleich die 
Caſſe und des erften Scontrijten Gegenſperr zu fuͤh— 
ren hat. Die Fabrik ſteht ist unter der vereinigten 
Hofitelle, und feit 1784 ſteht ihr als Director vor Der 
£. &, wirflihe Hofrath und Director der k. k. Mol: 
lenzeugfabrik zu Linz und der Spiegelfabrik zu Fah— 
refeld Conrad von Sorgenthal. 


Der Fabrikinfpector hat von den Buffirern und 


Meisdrehern das Porcellain zu übernehmen , zum 
Vergluͤhen, Blaumalen, und Brennen, und von da 
| an 
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an das Magazin zu uͤbergeben, und alles, was in 
das Brennweſen einſchlaͤgt zu beſorgen nud zu vers 
rechnen. Der Modelmeiſter hat die Obſorge, daß 
die Buſſirer und Dreher bey Erzeugung der Waare 
mit aller Genauheit zu Werke gehen. Er hat die 
Zeichnungen zu den Gruppen zu entwerfen, und theils 
ſelbſt, theils durch audere das Modell zu verfertigen. 
Das Arbeitsperſonale wird theils nach dem Ta⸗ 
ge, theils monatlich theils nach Stuͤcken bezahlt. Der 
Arbeitslohn ſteigt von ſiebenzig und fuͤnfe, bis 700 
Gulden. Der vorhandene Waarenvorrath belaͤuft 
ſich in die hundert und tauſend Gulden. Der ſtaͤr— 
keſte Nbfaß ift nach der Levante. Im Fahr 1783 . 
hat die Fabrik in das Ausland Warren um 1000009 
Gulden abgeſezt. Die Fabrik har Niederlagen zu 
Linz, Lemberg und Prag. Ä 
Vormals erhielten die Fabricantendwittmen eine 
Penſion aus der Fabrikencaſſe, da aber feit dem bes 
ftehenden Penfionsnormale dergleihen Penfioneu 
nicht mehr ftatt haben, jo wurde auf Anleitung des 
igigen Directord von Sorgenthal eine proviiorifche 
Caſſe für Witwen, Kranfe und alte Fabrikarbei— 
ter errichtet, und vom Hofe beftätigt. Von diefer 
Eaſſe, wozu jeder Zabrifarbeiter nad) feinem Ver— 
dienſte einen jährlichen ſehr mäßigen Beytrag giebt, 
erhalten vie Wittwen ihren Unterhalt und bedürftige 
Fabrikarbeiter, Unterftüßung. Ueber dieſes der 
Menſchheit ſehr Ehre machendes Inſtitut fuͤhrt ein 
aus Fabrikbeamten erwaͤhlter Ausſchuß die Leitung. 
Die Scherbenſtoſſer und Erdenſchneider wers 
den nach Stöcden und Metzen bezahlt. Die Laſu— 
‚rer, Einfeßer, Brenner, Steinjchneider, Farbenrei— 
ber, u. f. w. erhalten die Bezahlung monatlich. 
Die Maler werden theild nach den Stud, theild 
nach dem Monat bezahlt, 


Die 
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Die Fabrik erhaͤlt ihren Stoff aus dem Lande 
unter der Ens, Steyermark, Ungarn und Paſſau; 
die Kohlen aus der Gegend um Heiligencreuz im 
Lande unter der End, und das Holz aus Bayern 
und Schwaben, — 

Die Capelle, welche ſich in der Fabrik befand 
und im Jahre 1752 zur Ehre dem St. Johann von 
Nepomuk eingeweihet wurde, iſt im Jahr 1785 bey 
der Pfarrenreformation zu Magazinszimmern umge— 
ſchmolzen worden. F 

In Ruͤckſicht der Feuerloͤſchanſtalten haben in 
der der Fabrik zugehoͤrigen und ihr gegen uͤber ſte— 
henden Holzſtaͤtte taͤglich drey Waͤchter in der Nacht 
die Nachſicht zu fuͤhren. Durch den ganzen Tag 
ſind eigene Waͤchter, die immer auf den Boͤden und 
im den Brennhaͤuſern nachzuſehen haben. Die Fa⸗ 
brik hat ihre eigene metallene Feuerldichiprige, 
und ift mit allen nörhigen Feuerloͤſchgeraͤthſchaften 
hinlanglich verfehen. Der Brunnen find in dem 
Gebaude zehen vorhanden. 

Dad. Miener Porcellain bat eine Dauer, die 
wenige ihres gleichen hat, und das ftärfeite Feuer 
aushaͤlt. Ehen fo vortreflich ift ihre Weiße. Die 
Mannigfaltigkeit der Formen, die geſchmackvollen 
Deſſeins und Vergoldungen, die das Wiener Por: 
cellam fo fehr auszeichnen, machen die biefige Fa— 
brik zu einer der eriten Europend. Ed würde mid 
zu weit führen, wenn ich hier alle Waaren fpecifis 
ciren jollte, welche die Fabrik erzeugt. ‚Eine einzige 
Waarengattung, 3. B. die Zeller, heilen fich allein 
in 20 Rubriken. Der am Ende dieſes Werks ftes 
hende Zarıff giebt hinlänglie Ueberſicht von den 
vorzüglichften Waaren, die die Fabrik erzeugt. 


Potaſchenfabrik | 
auf der Wieden an der Hauptitraffe, Nro 2 
, ⸗ Sa ⸗ 
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Sackmanufactur 
des Felß, in der Leopoldſtadt in der Fuhrmanns⸗ 
gaſſe, Nro 439. Verfertigt aus Baumwol⸗ 
len und Seide gewirkte Saͤcke. (1786) 


Schafw ollenbandmanufactur. 

Siehe Wollenmanufactur. 

Schminifabeif | 

ded Philipp Friedrich Schwarz, in. der Stadt 

am Hofe, Niro 312, 
Seidenmanufacturen. 

Siehe Bandmanufactur, 
Blondenmanuſactur, 
Blumenfabrik, 

Bologneſerduͤntuchmanufactur 
Seidenzeugmanufactur 

des Chriſtian Gottlieb Hornpoſtel, auf der Wie⸗ 
den im Tempel, 54. Verfertiget Sammet, 

glatten und geſtreiften Tafte, leichten Atlaß, 
faconirte Zeuge. Debitirt ins Ausland. 

— Franz Maſſa, in der Pfarr Windmuͤhl in 

der Kothgaſſe, Nro 27, (anſaͤßig). Verfer—⸗ 
tigt glatten und gebluͤmten Sammet, derglei⸗ 
chen Zeuge, und Mantinitafte. 

— Joſeph Anton Hebenſtreit, am Neubau, 
Nro 113, (anſaͤßig). Verfertigt ganz und 
halbreiche, gebluͤmte und faconirte, dann 
glatte Zeuge, gebluͤmten und glatten Sam— 
met, Peruviene, u. f. w. Hat 162 Werks 
ftühle, Debitirt ins Auslaud. 

— Sohann Michael Richters, auf der Wieden 
in der armen Schule. Werfertigt oben ges 
nannte Waaren. 

— Leopold Beier, auf der Wieden, Nro 57. 
Die obigen Waaren. Debitirt ind Ausland. 

m Yudreas :Charton, am DOberneuftift im 
6E Hengfis 
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Hengſtbergerſchen Hauſe. Verfertigt ges 
bluͤmte Zeuge. 

des Franz Schnell, am Neuſtift im Einhorn, 
Nro 45. Verfertigt ganz und halbreiche, 
gebluͤmte, faconirte und glatte Zeuge, wie 
auch glatte und gezohene Tuͤcheln. Lebis 
tirt ins Ausland. 

Martin Jonas des älteren, auf der Mies 
den in der Armenfchule, Werfertigt glatten 
und gefireiften Tafte. 

— Heinrich Grob, im Kichtenthal im Gemeins 
dehaus. Verfertigt von allen Arten Zafte, 
neapolitaner Flohre und mailänder Tücheln. 

— Joſeph Grinnauer, am Hundsthurm, Nro 
78, Canſaͤßig). Verfertigt ganz und halb> 
reiche, broſchirte, faconirte und glatte Zeuge; 
wie aud) glatten und geblümten Sammet, 
und Zapetendamaft. 

— Martin Jonas des jüngern, auf der Wies 
den in der Armenfchule. Werfertige glatte, 
faconirte und geftreifte Zeuge. 

— Joſeph Kugelmann, zu Mariahilf, Nro 12. 

- Verfertigt glatten Sammet, dergleichen Taf—⸗ 
te, Bolognefer= und Entoilagduͤntuch. 

— Joſeph Kritfh, zu Gumpendorf an det 

Wien, Nro 59, (anfüßig). Verfertigt Tafte 
und Zapetendamaft. 

Ludwig Welfchug, am Neuftifte im Hengſt⸗ 

‚ bergerifchen Haus, Verfertigt eben genannte 
Waaren. 

— Anton Schaͤffers, am Hundsthurm, Nro 
87, (anſaͤßig). Verfertigt glatte, geftreifte 
und faconirte Zeuge, mittelſchweren Atlaß und 
Doppeldamaſt. 

— Johann Baptiſt Mathai, zu Mariahilf, 
Verfertigt glaiten Sammet und dergleichen 
Tafte. | des 
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des Joſeph Jeswaguer, am Neubau in der un— 
gariſchen Krone, Nro 99. Verfertigt glatte 
und faconirte Zeuge. 

— Johann Michael Altlechner, auf ber Mies 
J — Kaiſerhaus. Verfertigt Tafte und 

tla * 

— Leonhard Gaides, zu Margarethen, (an⸗ 
ſaͤßig). Verfertigt glatte und gezohene fas 

conirte Zeuge, und dergleichen Zucheln. 

— Gabriel Lehmann, am Magdalenengrund, 
Nro 1, (anfäßig). Verfertigt glatte und 
faconirte Zeuge. 

— Sojeph Maier, zu Mariahilf. Verfertigt 
Tafte. 

— Anton Kimmetling, auf der Landſtraſſe im 
Biſchofſtadel. Verfertigt Krausflohr. 

— Johann Herzog, am Oberneuſtift in der 
Ananas, (anſaͤßig). Verfertigt Mailaͤnder— 
tuͤcheln, glatte, geftreifte, ſchwere und von 
mittlerer Gattung Zeuge. 

— Johann Hohenholzer, zu Mariahilf, ers 
fertigt glatte, fchwere, gefireifte, und von 
mittlerer Schwere Zafte. 

— Franz Thaller, auf der Wieden au der 
Hauptftraffe, Nro 55. Verfertigt von allen 
Gattungen glatte und geftreifte Tafte. 

— Johann Georg Wallner, am Oberneuftift, 
Nro 311, Canjafig). Verfertigt Mantinis 
und Zindeltafte, wie auch Düntuch. 

— Ignatz Höpfinger, zu Margarethen in der 
Schloßgaſſe, Nro 100, (anfaßig). Berfers 
tigt von allen Arten glatten und geitreiften Tafz , 
te, Papier= und Halbatlaf, ganz uud Halbe 
feidenzeuge, und Doppeldamalt. | 

— Anton Pezzano, in der Alfergafje in der 

Kirchgaſſe, Nro 100. Verfertigt von allen 

E 2 Arten 


— 


! 
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Arten glatten Sammet und Tuͤcheln. Debis 
tirt ins Ausland. | | 
des Joſeph Meſtratzy, zu Gumpendorf nächft 
der Schmidten. Verfertigt geblümten Sams 

‚met, und dergleichen Zeuge. | 

— Emanuel“ Maſſa, in der Pfarr Windmühl 
an der Wien im weiffen Ochfen, Pro 51. 
Verfertigt glatten und geblümtn Sammer 
und Zeuge. | | 

— Johann Heinker, auf der Landftraffe au der 
Kirchſtraſſe, Nero 201, (anfaßig). Verfertigt 
glatten Sammer. - . 

— Johann Salt an der Wien im Hellenbers 
geriihen Haus, Werfertigr glatten Sammes 
und Zafte. " | 

— Sacob Cagliano, in der Pfarr Windmühl 
in der Koshgaffe, Nro 35. Verferiigt von 
allen Arten glatte und gezohene Zücheln 

nad Mailänder Art. Debitirt ind Ausland. 

— Franz Zaver Sartori, auf der Windmähl 
in dem Bergelgäschen. Verfertigt von allen 
Arten glatte uud gezohne Zücheln. 

— Mathias Mangelberger, am Neubau zu 
den Reitern. Derfertigt glatte, gezobene und 
geblümte Tuͤcheln, wie auch gezohenes Düne 
iuch nach Holländer Art. | 

— Joſeph Kebefinger, am Oberneuſtift im 

- Hengfibergerifchen Haus. Werfertigt von. 

“ allen Arten Duͤntuch, glatten Zafte und der— 
gleichen Atlaß. 

— Anton Drufch, am Dberneuftift im Faſan, 
Pro 18. Verfertigt von allen Arten Düns 
tuch, glatte Tücheln und dergleihen Zafte. 

— Tobias Schneider, am Oberneuftift im grüs 
nen Thor, (anfaßig ), Verfertigt von allen 
Arten Duͤntuch. | ” 
| ‚ e 


W 


Fa (9 ) Fab 


bdecs Dominik Seitz, am Neubau im Safran, 


a 131. Verſertigt Düntuh und Taͤ⸗ 

eln, 

— Johann Hiller, am Meuftift im Eichhorn, 
(auſaͤßig). Verfertigt Duͤntuch, mailinder 
Tuͤcheln und Halbſeidenzeuge. U 

— Johann Georg Reich, zu Gumpendorr, 
Canfißig). Verfertigt Pariferarlaf, Manz 
tini⸗ und Zindeltafte, wie auch Düntuch. 

— dam Brauer, am Stroziſchen Grund, Nro 
9, Canjäßig). Werfertige Duͤntuch, und 
Halbfeidenzeug. ; 

— Joſeph Katzler, am Strozifhen Grund, 
Canfafig). Verfertigt Düntuch, Mantinis 
‚und Zindeltafte. 

— Ignatz Menchart, am Oberneutift im Tems 
pel Salomon, Werfertigt Endoilage = Spis 
Ben, und Düntud). 

— engen, auf der Kandfiraffe, Nro 209. Bere 
fertigt fogenanntes franzoͤſiſches, englifches 
und bolognefer Düntuch , und: Ölanztafte. 

— Franz Örißenberger, am Schottenfeld, (ans 
jatig). .Verfertigt Duͤntuch. 

— Wenzel Beſchorner, im Kichtenthal, (Cane 
faig). Merfertige ſchwere glatte und gezo— 
hene Tuͤcheln. | 

— Johaunn Stis, am Himmelportgrund. Ders 
fertigt Damaft und gezohene Tafttuͤcheln. 

— Anton Frey, an der Wien im Hollenbergis 

ſchen Haus. Derfertigt Sammer, Zeuge, 
Duͤntuch und Bänder. | 

— Mathias Troll, am Neubau, Nro 141. 
Verfertigt von allen Arten Seidenerepons. 

— Mathias Hörmann, in der Wuringergaffe, 
Nero 134. Verfertigt ſchwarze und weiße 
Krausfloͤhre. | 

€3 des 


Fab (70 ). Fab 


des Anton Neuman', in der Pfarr Windmuͤhl 
in der drey Hufeifengaife, Nro 31. Verfer— 
tigt glatte und faconirte Zeuge und Tuͤcheln. 
Hat 20 Stuͤhle. | 

— Aungeli, auf der Wieden im Heumühlgäd: 
chen, Nro 215. Verfertigt von allen Arten 
Seidenzeuge, Tuͤcheln und Duͤntuch. (1786) 

— Frai, zu Mariahilf, Nro 8. Verfertigt ge— 
flammten Tafte und Sammet. Iſt in dieſer 
Gattung Arbeit bis itzt der einzige Manufac⸗ 
turant in Wien. (1786) 

Die Anzahl der in den ſaͤmmtlichen vorſtehenden Fabri⸗ 
fen befindlichen Werfftühlen belief fich bis ige über 
3000, welche in. die 10000 Geelen befchäftigten. 

Scifengeiftrafineriefabrit | 

auf der Wieden an der Hauptftraffe, Niro 85, 
in Gange nach der Neuwieden. Verfertigt 
den fogenanuten Efprir de favon de France, 
und Efprir de favon de Saxe. Ein einfaches 
Fläfhen wird zu 12 fir. verkauft. | 

Siegellstfsbri‘ 

der Franz Anton Bartl, auf der Neuwieden an 
der Hauptitraffe, Nro 121, (anfähig). 

— Jacob Zwilauers, in der feopolditadt an der 
Hauptitraffe, Niro 443. 

— Sojeph Bartl, auf der Wieden ander Haupt⸗ 
ftraffe, Nro 85, (anfäfig). 

— Joſeph Hofeneder, in der Stadt in der 
oberen Breunerftraffe, Nerv 116. Verfer— 
tigt zugleich Stärkmehl und Puder. Der 

Sicegellak hat bey ihm diefe Preifes 

a) der rorbe: | n 


Englifh ſuperfen — — 4 — PM. 
Super fuperfein a la Pape — 3 30 — 


N. 1 Superfein a la Mrrocco — 2 45 — 


2 Fein 


— 


* 
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en ’ i j fl. kr. Pf. 

2 Fein à a Ariuee = — 2 30 — 
3 Fein a la Dame — 2.15} — 
4 Superfein — — 2 — — 

5 ken fen — — — 2 — — 
bin — — — I 30 — 
b) der ſchwarze: | 
Super fuperfein à aPpe — 2 — — 

N. 1 Superfein à la Maroco — I 45 — 
2 Sein à la Afrique — — 1390 — 
.3 Fen A la Dame — — 11 — 
4 Fein — — — I 
— — | — 50 — 


— 
e) der gefärbte 
Stahlgrän ) 


Merde ad das Stuͤck zu 15 Mr. 


Gelb 
Carmelit) 
Stahlwaarenfabrik 


des Johann Sartori, in der Joſephſtadt in der 
langen Gaſſe, Nro 30. | 
— Joſeph Kellerer, in der Roffau in der Schmids 

gaffe, Niro 97. 

— Michael Langenbach, auf der Land⸗ 
raſſe. 
— Nicolaus Veit, auf der Landſtraſſe, Nro 

209. 

— Langenbach, zu Erdbeer in der Rittergaſſe, 
Nro 290. (1786.) 

Auſſer dieſen Fabriken hat Wien noch viele 
ſehr geſchickte Stahlarbeiter, die ſich vorzuͤglich in 
der ſogenannten brillantirten Stahlarbeit apszeich— 
nen. Die Fabricirung der Stahlwaaren befteht im 
Uhrketten, Degen- und Säbelgefäßen, Uhrgehäus 

1 ; E4 ſen, 


J 


Fab E92)" ab 
ſen, Schnallen, Uhrſchluͤſſeln, Lichtputzen Knoͤpfen 


u. ſ. w. 
-Strämpfe | 
baummollene, verfertigen fomohl die hiezu bes 
rechtigten einzelnen Fabricanten, als die bürs 
gerlichen Weber. Dieſe Manufacturart hat 
bis ın die 160 Stühle im Gange, und beat 
| tigt über 1300 Menichen. 
Struͤmpfe 
oenene, verfertigen nicht blos die hiezu 
berechtigten Manufacturanten, als auch die 
buͤrgerlichen Weber auf 130 Stuͤhlen, und 
beſchaͤftigen uͤber 1100 Seelen. 
Tapetenfabrik 
des Jacob Chevaßieur, zu Erdbeer in der Kite 
tergafie, Niro 303. (anfäßig.). 
— Anton Druſch, am Obernzuflift, Niro 18. 
(anfäßıg.) 
Tepichmanufactur 
Sieh Wollenmanufactur. 
Tuchmanufactur 
Sieh Wollenmanufactur. 
Wachsleinwand manufactur 
Sieh Leinenmanufactur. 
Wollenmanufactur 
Sieh Zaumwolteumanufacturen. 
a) Flormanufactur. 
b) Kattunmanufactur. 
c) Baumwollenzeugmanufactur. 
d) Baumwollſpiunmaſchine. 
daarasflohre. 
Dieſe werden in dem Policeihauſe verferiiget. 
Tepichm nufactur 
des Peter Joſeph Gunner, am Spitalberg an 
der Glacie, Nro 134. Verfertigt auch m 


; guet u, f w. 
Tuch⸗ 


Faͤch (73) Fir 


Tuchmanufactur | 
des Willibald Kießling, auf der Landſtraſſe im 
Biſchofgarten. Man verfertige Tücher von 
- fener Öatttung (1786.) 
Vitriolſiederey 
des Schaͤflers, auf der Landſtraſſe. | 
des Moferö, auf der Landjtraffe in der Ungar: 
gaſſe. 
S.vienfpismanufactur 
Sieh Leinenmanufactur. 


| Faͤchermacher. 
Auinger, Johaun, auf der Neuwieden, Nro 
313. 
Eder, Franz, in der Joſephſtadt in der langen 
Safe, Nro 36. / 
Erdl, Joſeph, in der Stadt im Yudengäschen, 
Nro 506. | 
Kirchfteiner, Johann, in der Zofephftadt in der 
langen Gaſſe, Niro 61. | 
Woͤckl, Anton, auf der Neuwieden, Nro 259. 
._ Graf, Leopold, am Neubau in der Neuftiftss 
gaſſe, Nro 70 (anfäßig.) | 


Faͤhnrichhof, 
in der Singerſtraſſe, er macht das Eck in das 
Blutgäschen, Sn diefem Hofe ſtehen 5 Häufer. 


| Faͤrber 
a) in Leder 

Ziſchlin, Magdalena, in der Leopoldftadt in 
ber Pfarrgaffe, Nro 130 (anfäßig.) 

Schachinger, Johann Michael, an der Wien 
in der Pfarr Mindmähl, Nro ı18 (anfäßig.) 

Hanf, Johann, an der Wien in der Garolis 
pfarr, Nro 96 Canfäßig.) | R 

| E5 b) in 


x 


| fißig.) 


Far Ca). Fer 


b) in Leinewand, Wolle, und Seide, 
Eichhorn, Therefia, auf der Hohenbrüde, Nro 


397 Canfäßig.) 
Raͤdlin, Catharina, im Auwinkl, Nro 720 (anz 


Sperber, Herrmann, in der Xeopoldftadt an 
der Holzftätte, Nro 72 (anſaͤßig.) 

Mayr, Franz,.in der Leopoidftadt in der Schif— 
gaffe, Nro 45 (anfäßig.) 
Gluͤck, Franz, zu Maria Hilf, an der Haupt⸗ 

firaffe Nro 17 (anfäßig.) 
Zifchkel, Franz, in der neuen Schottengaffe in 
der Pfarr Fofephftadt, Nro 85 (anfähig.) 
Pernauer, Joſeph, in der Roſſau in der. drey 


Mohrengaffe, Nro 93 (anfärig.) 


Ziegler, Johann, am Thury in ber Haupt: 


ftraffe Nro 49 (anfäßig.) 


Muͤhldorfer, Anton, auf der Wieden in der 
Haupiſtraſſe Nro gr. (anſaͤßig.) 

c) Schönfsrber | . 
Eichholz, Franz, in der Leopoldſtadt an der 
Donau gegen Welten, Nro 46. (anfüßig) 

Solinger , Paul, an der Wien in 
Windmuͤhl, Nro 70 (anjäßig.) 

d) ın Seiden 

Holper, Jacob, zu Gampendorf au der Mien, 
Nro 63 (anfakig.) . 

Bellefini, Feſeph, in der Leopoldftadt in ber 
Ehifgaffe, Nro 44 (anfäßig.) 

Brunnhuber, Joſeph, in der Leopoldftadt an der 
Donau gegen Welten, Nro 47. (anfaßig) 

Bellefini, Georg, in der Leopoldſtadt an der 
Donau gegen Welten Nro 50. (anfapig) | 

Prarmayr, Joſeph, in der Leopoldſtadt auf der 
Holzſtaͤtte, Nro 380 (anfäfig.) 


der Pfarr 


Särber: _ 


Sir 3) Fin 
Särbergäschen, 
am Hofe neben dem Haufe Nro 307. Man 


fommt von hier in die Wipplingerfiraffe. Es hat 5 
Häufer. 


Serbenmacher 


MWielander, Franz, m der Leopoldſtadt an der 
Hauptſtraſſe, Nro 279 (anfähig.) | 


2 Savoritenlinie 

liegt gegen Ofſuͤd 1330 geometrifche Schritte 
som Garnerthor, oͤnet den Weg nach Larenburg, 
und nach Dedenburg. Der Weg dabin führt von 
der MWiedenbauptftraffe Nro 16. Sn diefer Sıraffe 
ftehen 20 Haufer, die der Pfarr Franz de Paula zus 
getheilt find. 


Feilenhauer. 

Melchior, Simon, am Hundsthurm an ber 
Schoͤnbrunnerlinie, Nro ao (anfäkig.) | 

Klein, Nikolaus, am Neuftift, Niro 33 in der 
weißen Roſe. | 

Kernberger, Leopold ,„ am Getraidmarkt vor 
dem Burgthor, Nro 24. a 

Egermayer, Chriftoph, am Neubau, Nro 59. 


Silsgäschen. 
‚Man kommt dahin am Ende der Eingerftraife. 
Diefe Gaſſe führt rechter Hand nach der Seilerftärte 


und linfer Hand nach dem Sacobergäöchen. Hat 
Ein Haus. 


Sindel= und Waiſenhaus. 
Beide Häufer liegen in der Waringergaffe. Das 


vormalige Spanifche Spital Niro 121 ift nun das 
Ä Waiſen⸗ 


Fin (76) Fin 
Waiſenhaus, welches im Jahre 1786 von dem Renu⸗ 
wege hieher geſezt wurde. Im ſogenannten Stru⸗ 
delhof Nro 132 befindet ſich das Findelhaus. Won 
beyden dieſer Haͤuſer führt der ka ſerl. koͤnigl. Haupt⸗ 
mann von Andreedie Oberdirection. In das Findel⸗ 
haus werden Kinder von aͤlternloſen Aeltern, wozu 
aber die pfarrlichen Zeugniffe unterfchrieben von 
Armenvätern, erfordert werden, und Kinder gegen 
mäßige Bezahlung aufgenommen. Die Aufnahme 
der Kinder gefchiebt nach einer dreifachen Bare. Die “ 
erſte Claſſe bezahlt vier und zwanzig Gulden, im 
dieſe gehören Kinder, welche von Weiböperjonen ers 
zeugt werden, die im Geburtöhauje in einem eiges 
nen Zimmer fich ihrer Bärde entledigen , und alle, 
übrige Perfonen, die ein Kınd in das Findelbaus ges 
ben wollen. Die zweyte Glaife bezahlt zwölf Gul⸗ 
den, in dieſe gehören alle Rinder, die in Haufern 
oder auf Strafen niedergeleget werden, und für. 
welche die Grundobrigkeit zu bezahlen hat. Die 

dritte Claſſe entrichtet ſechs Gulden, in Dieje gehoͤ⸗ 


ren die Kinder, deren Muͤtter nach der zweyten und 


dritten Claſſe im Geburtshauſe entbunden werden. 
Endlich werden diejenigen Kinder unentgeltlich in 
das Findelhaus genommen, deren Muͤtter als Am— 
men in das Findelhaus ireten, und Die Kinder, Die 
son Müttern nach der vierten Claſſe im Geburtö- 
hauje erzeugt werden. (Sieh Geburtshaus). Wer 
ein Kind für die ganze oder halbe Zare in das Fin— 
delhaus giebt, darf weder feinen Yamen noch Stand 
angeben. Sobald ein Kind gebracht wird, wird der 
Tag und der Zaufname defjelben protocollirt, ber 
Ueberbringer erhält einen Ausſchnittzeddel, auf wel— 
dem der Taufname des Kindes, die Nummer-ded 
Protocol, der Tag der Uebergabe, und der Betrag 
der bezahlten Summe bemerket ſteht. Gegen Bors 
zeizung dieſes Zeddels wird auf Verlangen das nn 
| | zurauͤck⸗ 


* 
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zuruͤckgeſtellet. Alle in das Findelhaus kommende 
Kinder werden auf das Land und in die Vorſtaͤdte in 
die Koſt gegeben, und meiſtens an der Bruſt erzohen. 
Dei der Abgabe’ des Kindes an die Ziehmutrer wırd 
die nörhige Wafche und Kleidung mitgegeben. Für. 
ein Brufilind bis zum erften Jahr bezahlt man mo= 
natlich zwey Gulden dreyßig Kreuzer; für Ein Kind 
von Eins bis in das zehnte Jahr monatlicd), zwey 
Gulden, und von zehnten bis in das funfzehnte mo— 
natlih Einen Gulden, Die Pflegeltern find vers 
Pa die Kinder gut und reinlich zu erhalten; 

ey Erkrankung ded Kindes haben fie ſich an ven 
Wundarzt zu wenden, der die Heilung der Pfleg⸗ 
finder diefes Drted auf fich hat, weiters den Tod 
eined Kindes fogleich Dem Drtspfarrer zu melden. 
Plegeltern, die den Tod eines Kindes verfchweigen, 
oder für ein fchon geftorbenes das Monatgeld eine 
nehmen, unterliegen nach Umftänden einer Leibes⸗ 
ſtrafe. Zur Nachficht ob die Pflegeltern der Vor⸗ 
ſchrift nachleben, halt das Haus eigene Vifitatoren, 
die unvermuthete Nachfuchungen anftellen, Auch 
den Pfarrern liegt es ob, bey dem Zieheltern dfters 
Nachſicht zu führen, | 


Sifcalamt, 
in der Herrengaffe Niro 59, 


Die Befchaffenheit diefed Amts findet man genau behan⸗ 
delt im erſten Bande meiner sftreichifchen Staaten 
- Zunde ©. 310 — 314. 


Fiſcher. | | 
Sie find gewöhnlich in der. Leopoldftadt zu Haus 
fe. Hier folgen einige von den Anfäßigen: 
einer, Ambros, in der Xeopoldfiads an der Dos 
nau Nro 5. | 


Leich⸗ 


Fiſ (WB) 
Keichtel, Adam, in der Leopoldftadt in der Schiff: 


gaffe Nro 38. | 
Degel, Joſeph, wie oben Niro ar. 


| Fiſcherſtiege. | 

Der Weg dahin geht von dem Salzerieg neben 
dem Haufe zum Löwen genannt, und durch das 
Dagnergäschen. Bon dem Hohenmarkt führt der Weg 
durch die Salvatorgaffe nach diefen Orte. Er ent- 
hält ro Häufer. Pro 450 ift eine Judengarfüche, 
und dem Haufe zur Fijcherftiege genannt, gegen 
über führt der Weg in die Rosmaringaffe. Gegen 
den Salzgries ift ein fehr abhängender Hügel. 


| Fiſcherthor. 


Am Ende der Kohlmeſſergaſſe. Sie fuͤhrt nach 


dem obern Woͤhrdt. 
Fiſchhof. 


Man kommt dahin am Hohenmarkt neben dem 
Haufe Nro 504. Er führt nach dem Rotgaͤschen, 
und hat 7 Haͤuſer. 


Fiſchkaͤufer. | 
Müller, Johann, in der Keopoldftadt an der Do: 
nau, Nro 8. (anjäßig) | ar 
- Meiner, Magdalen, in der Leopoldſtadt an der 
Donau Nro Ir. 3 N 
. „ Pirterhoffer, Peter, in der Leopoldſtadt in ber 
Schiffgaſſe Nro 29. u. |. m. | 


Fiſchmarkt 


am Ende der rothen Thurmgaſſe links gegen das 
Fiſcherthor. Er wird woͤchentuch am Freytag und 
Sonnabend gehalten, und fo oft in der Woche ein 
Faſt⸗ 


⸗ 
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Faſttag faͤllt. Man bekommt hier von allen Arten 
Fiſche, auch Krebſen, Schildkröte, Rohrhuͤner u. ſ. w, 


Fleckſieder. 


Sie verkaufen vom geſchlachteten Viehe die 
Zunge, Leber, Daͤrme, Kalbskoͤpfe, Ochſenfuͤſſe 
u. ſ. w. Sie haben Standplaͤtze am Lichtenſtege, 
im tiefen Graben, in der Carnerſtraſſe u. ſ. w. 
Anfäßige find: | 

Schrems, Jofeph, in der Leopoldftadt in der 
Rauchfangkehrergaſſe, Nro 197. 

Ä Gruber, Johann, zu Mariahilf in der Neugaſ⸗ 
e, Nro 36. 

Riederer, Franz, unter den Weißgaͤrbern, 
Nro 19. 

Harting, Matthaͤus, unter den Weißgaͤrbern, 


Nro 65. | 
Fleiſchaufſchlagamt, 


am alten Fleiſchmarkt, Nro 722, 


“ \ F leiſcher. 
Sieh Schlaͤchter. | . 


Fleiſchmarkt. (alter) 

Man Fommt dahin am Ende des Haamtarfts 
neben dem Haufe Nro 751. Er befteht in einer 
jehr langen Strafe nach dem Zollamt, und enthält 
24 Haͤuſer. Nro 706 iſt dad allgemeine Depofitos 
rium für alfe Waaren, die auffer Handel geſezt find. 

Von diefem Orte geht der Weg nach, dem Domis 
aicanerpla in dad Auwinkel, auf den Hafnerfteig, 
und in das Korenzergaschen. Nro 742 ijt die Linzer 
Wollenzeugſabrik⸗ und Bertholdsgaadner Waarennıes 
derlag. Sonft haben an diefem Drte die griechis 
(hen Handelsleute ihre offenen Buden. Sn den 

| Wirithoᷣ⸗⸗ 


— 


Fle 680) Fra 
Wirthshaͤuſern zum weißen Wolfen und goldenen 
Baͤrn iſt die gewoͤhnliche Einkehr der Raizen. 


— Fleiſchraͤucher. 

Sie verkaufen von allen Arten geraͤuchertes Fleiſ ch, 

‚wie auch rohe Blutwuͤrſte u. !. w. Man findet fie 
gewöhnlich am Perriplag. Im gemeinen, Leben 
nennt man fie Fleifchfelcher. | — 


Flickſchloſſer, | 
Hochhaltinger, Simon, zu Dart, Ne 
14 (anfaßig.) | 


Sortificationsamt 


im Hoftriegsrathogebaͤude am Hofe im erſten 
Geſchoſſe. ., 
Fragamt, 
oder Intelligenzamkiſt eigentlich feines in Wien 
‚wer aber in Inteiligenzfadyen öffentlich envas befannt 
zu machen hat, wendet fich an das in der Singer: 
fraffe Nro 931 befindliche van Ghelenſche aeg 
comtoir. Sieh Verſatzaui. 


Fragner. 
Dieſe find einzig in den Vorſtaͤdten zu Haufe, 
Sie verkaufen Butier ‚ Schmalz, Eyer, Eßig, Holz, 
Stroh u.f. w. Die aunası der ch beläuft 
ſich auf 34, als: 


Athaniſcher SGund =: =: = a 
Erdbeer ⸗ ⸗ 3 .. 81 8 I» 
Gumpendorf ⸗ er Fr I. 
Himmelportengrund er Br Fe 2. 
Hundsthurm ⸗ ⸗ ⸗ I. 


Joſephſtaddee 5 5 ee 5 1 


Fra (68). Fre 


Lerchenfeld ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5. 
Lichtenthal ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ = Ä 


Margarethen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2. 
Neubau ⸗ =. =: s J 3. 
Nikolsdorf ⸗ —W ⸗ s 3 
Dberneuftift ⸗ s ‚= = =. 7% 
Spitalberg 30 9 ⸗ ⸗ ⸗ I, 
Stroziſche Grund ⸗ ⸗ = ks 
zhbuy _ = ⸗ ⸗ z ⸗ ⸗ 2. 


Franciſcanerplatz. 
Der Weg dahin iſt durch die Singerſtraſſe ne— 
ben dem Hauſe Nro 923, dann von der Seilerſtatt, 
und durch die Weyburggaſſe. Dieſer Platz hat 8 
Haͤuſer, worunter fich Niro 945 die Kirche und das 
Klofter zu St. Hieronymus befindet. 


Stepung, | 

gehoͤrt zu den großen Plagen der Stadt Wien. 
Der Meg dahin ift vom Hofe über den Haidenichuß, 
von der Herrengaffe durch die Strauchgaffe, von der 
Hohendrüde durch die Renngaffe, und vom Salz: 
gries durch, den tiefen Graben. Man koͤmmt von 
dieſem Plage nach dem Schotteuthor. Der Häufer 
find 10, mworunter das Bräflihe Harrachiiche, Nro 
119 daS fehenswürdigfte ift. Hier ift Wro 117 ein 
anjehnliches Benedictinerftift zum Schotten genannt, 
mit einer Pfarre. Hier haben auch die Kräuters 
frauen ihren Siß. Zugleich wird hier täglich des 
Morgens vieles Küchengewächs verfauft. Zu Jahr⸗ 
marfıszeiten haben an der Seite ded Harrachiichen 
Gebaude die boͤhmiſchen und mährifchen- Juden ‚ihre 
Hütten, wo fie Leinewand, Zwirn u. ſ. w. verkaufen, 


Sröfche, 

Diefe befommt man an den Wochenmärkten auf 
dem Zifchmarkt, auch in der Kohlmeffergaffe. 

| 5. Guhr⸗ 


SL %,) Fuh 
Fuhrleute. 
Dieſe theilen ſich: 
‘a) in die Fiakers. — — 
Sie haben ihre angewieſene Standplaͤtze, dieſe 
ſind: der Michaeliplatz, Kohlmarkt, Freyung, 
Hof, Graben, Hohenmarkt, Karnerſtraſſe, Stock 
am Eiſen u. ſ. w. Ihre Anzahl belaͤuft ſich 
bis jezt auf 600. Sie haben Feine Tarxe, 
ud man bedient fich ihrer in der Stade, in 
den Vorftädten und auf das offene Land 2 bis 3 
Meilen weit zufahren. Jeder hat feine Num— 
mer, um im Salle, ald einer einen Unfirz 
begieng, ihn finden zu wiſſen. Sie ftehen un— 
ter dem Policeiamte. 
b) in die Landkutſchen. 
Dieier bedient man fich bei Reifen, die über z 
Meilen Wegs geben Man führt mit ihnen 
100 und auch mehr Meilen weit. Reiſen— 
de thun wohl, wenn fie von dem bedungez 
nen Fuhrlohn die Hälfte bey der Abfahrt 
und die andere bey der Ankunft an den bes 
flimmten Drt entrichten. Die Anzahl der 
Randfurfchen ift groß. Man findet fie 
m der Stadt 
in der Carnerftraffe, Niro 994. 
Meyhburggaffe, Nro 452.1. |. w. 
in den Vorftädten i 
Landſtraſſe in der Ungergafje, Nro 75 
Leopoldftadt, Niro 4. 
Mariahilf, Nro 24 und 25, 
e) in die Stadtkutſchen. 
Diefer bedient man fich bey der Stadt. Man 
zahlt gewoͤhnlich für den Zag 2 Gulden, = 
| ie 


duͤt (3) Gal 
find faft in ieder Hauptgaffe zu finden, 
als: 


auf der Freyung zu den drey Hadem, 
Himmmelportengaffe, Nro 986. 
Neumarkt, Nro 1106. 
Salvatorgaſſe, Nro 556. 
Seilergaſſe, Nro 1113. 
d) Guͤterwaͤgen. 

Dieſe ſind am vorzuͤglichſten bey den Brieftraͤ⸗ 

gern und auf dem Zollamte zu erfragen. 
. €) 3eifelmägen oder Hauderer, 

Sie find zu Mariahilf im blauen Bod zw fins 
den, wo fait ftündlich einige abfahren. Sie 
wechjeln unter Wegs die Pferde, und fahren | 
Tag und Nacht. Die Strafe nach Linz ift 
ftets mit dergleichen Wägen beſezt. Man 

hat auf diefen Wägen feinen Sig, fondern 
man liegt auf Stroh, und über den Wagen 
ift eine Strohdede gefpannt, Man bezahlt 
bis Linz gewöhnlich drey Gulden. 
Eiche Briefiräger. 
| Surterer, 

Die Anzahl-diefer Hoͤcker ift fehr groß, und ihe 
Gewerb fehr einträglih. Sie verkaufen im Kleinen 
Stroh, Holz u. ſ. w. Sie fpalten ein Scheit in 4 
Theile, und verkaufen ſolches um vier Kreuzer. Eis 
ne Butte von dergleichen Sıheiter Foftet fiebenzehen - 
Kreuzer, Man finder fie in allen Gaſſen. 


Galanteriearbeiter. 


Sieh Gold = und Silberarbeiter, Jubeliers, 
Kunftfchloffer , und Kunſttiſchler. 


sa Galan⸗ 
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Öalanteriewaarenhändler, 


Härtl, Joſeph, am Graben, Nro 1162, 
Haß, am Stod am Eifen zu dem Roſenmaͤd⸗ 
chen. (1786) 
Kreitzenfeld, Johann, in der Carnerſtraſſe, Nro 
1085. 1J— 
Kreitzenfeld, Joſeph ‚in ber Garnerftraffe, 
Nro g6t. (1782) | 


Renz, Johann Gier; am. Graben in der Flan ⸗ù4ù; s 


ten, Nro 1162. (1784) 
Marini, Dominik, ( am Kohlmarkt, Nro 142. 
1783) 

— Hrker, Friedrich, in der Carnerſtraſſe in der 
Sackuhr, Nro 1089. (1781) 

Schleicher, Anton Joſeph, am Kohlmarkte, 
Pro 1181. 

Tirk, Joſeph, am Kohlmarkte, Nro 1178. 


Gaͤrten N 


| öffentliche, die jedermann u Defuche offen 
ſtehen, find 

der Augarten, 

das Belveder, 

der Fürftl. Eöwersenbergifite € Garten! 


Der Gärten, in welchen man in den Sommers 
monaten fid) mit Kegelfcheiben unterhält, und wo 
Wein und Bier gefchenkt wird, find viele, als im 


der Alfergaffe in der Alfter, Nio 49. . 

am Hundöthurm, Nro 2. 

in der Jaͤgerzeil, Nro 17. | 

Joſephſtadt in der Kloſtergaſſe, Pro 112, 

ar an der Donau gegen Meiten, in ber 
aſan. 

in der Praterſtraſſe, Nro 370. 

in der Sperrlgaſſe, zum Sperrl. 

am 
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am Oberneuſtift in der Penzingerſtraſſe zu den 
zwey Laͤmmern. U 
Sich Tanzſaͤaͤle. | 


| Gaͤrtner. 
Diefe theilen ſich 
a) in Kuͤchengaͤrtner, 
b) in Ruftgartner, | 
e) in Ziergärtner. | | 
‚Die Anzahl der Küchengärtner ift ungemein bes 
traͤchtlich. Man begnügt fid) blos die Zahl der Ans 
fäßigen anzuführen, als: 
zu Erdbeer ⸗ ⸗ ⸗2 ⸗ 42. 
zu Öumpenduf _ = ⸗ ⸗ s ‘IL 
am Hnndsthurm , ⸗ : s ⸗ lo 
in der Jaͤgerzeil 2 ⸗ ⸗ ⸗ 2 2. 


an der Landſtraſſe. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ I, 
in der Leopoldſtadt ⸗ ⸗ a 42, 
im Lichtenthal ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ı I 
zu Margarethen = ee 8 a: 5: 6, 
zu Matzlsdorf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5. 
zu Reinprechtsdorf ⸗ ⸗ s 21. 
An der Roſſau ⸗ =: ⸗ = DD 
unter den Weißgarbern ° = = =. 8 


ander Win ss a N = 5: 
Summe 137. 


Die Küchengärtner erzeugen von allen Arten 
Küdyengewächfe und bringen folche täglich des Mor: 
. gend um 2 Uhr in den Sommertagen, und im Wins 
ter vor 4. Uhr nach der Stadt zum Verkauf. 


Gaſthoͤfe. 
Siehe Speiſe⸗- und Wirthshaͤuſet. 


Be 33. Gibiw 
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Geb 
Gebäude, 
Eiche Häufer, | | 
Geburtsheus, 


in der Alferpfarr vor dem Schottenthor. Der 
Eingang dahin ift durch das allgemeine Krauken-— 
haus. Das Heine Gäschen, fo fich zwiichen dem 
Spirale und der Eaferme befindet, wıe auch die 
Gaſſe, welche hinter der Gaferme und Der por— 


maligen Kirchhofmauer angelegt in, dfnen eben⸗ 


falls den Weg zu diefem Haufe. Bon dieſer Seite 
kann bis zu dem Thore gefahren werden. Das 
Haus ift beftändig gefchloffen, und wer hinein will, 
mug die an dem. Thore befindliche Glocke ziehen, 
Das Thor wird.in jeder Stunde des Tags und der 
Macht gedfnet. Keine Perfon, die in. diefem Haufe 
Hilfe fucht, wird um ihren Namen und Character 
gefragt. Nur hat jede bey dem Eintrite ihren aͤch— 
ten Tauf- und Zunamen auf einen Zeddel zu fchreis 
hen, und ihn verfiegelter dem Geburtshelfer zu zeis 
gen. Don auffen wird die Nummer ded Zimmers 
und Bettes, fo fie erhält, gefchrieben. Den Zeddel 
behält fie in ihrer Berwahrung, und nimmt ihn beym 
Austritt mit ſich. Die Beftimmung diefes Zeddels 
ift einzig, daß man, wenn eine dergleichen Perjon 
in dem Haufe mit dem Tode abgienge, ihren Ael— 
tern oder Anverwandten von dem Tode Nachricht ges 
ben koͤnne. Niemand Fanıı wider eine Perfon , die 
in dem Haufe war, aus dieſem Grunde in einer, 
Klage einen rechtlichen Beweis führen, Jede Pers 
fon, die ihre Hilfe in dDiefem Haufe ſucht, kann fich 
in der Larve, oder verfchleyert dahin begeben, und 
eben fo unbekannt da aufhalten. Es ſteht ihr frey, 
gleich nach der Geburt ſich zu entfernen, oder in 
dem Haufe noch einige Zeit zu bleiben. So wie es 
in ihrer Willkuͤhr fieht, das erzeugte Kind dem 

e | Haufe 
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Haufe zu überlaffen, oder mit ſich hinwegzunehs 
men. Das Hand fteher mit dem Kraufenfpital 
in feiner Verbindung , und ihre Xage iſt fo beſchaf⸗ 
fen, daß die Gebärenden von den Ausduͤnſtungen 
der Kranken nicht das mindefte zu beforgen haben. 
Das Haus har drey Abtheilungen, die erite enthaͤlt 
zwölf einzelne, die zweyte ſechs, und die dritte acht 
Zimmer. Sm der erftien Elaffe, wenn die Perfon 
feinen ganzen Tag in dem. Haus ſich aufbalı, bes 
zahlt man für alles, nicht mehr. ald vier Gulden, 
Diejenige Perfon hingegen, welche fich länger auf: 
hält, bezahlt für den Zag Einen Guben. Sie ers 
hält dafür Koft, Wohnung, Arzney, Wartung und 
die Zaufe des Kindes unentgeltlich, und wenn fie 


ihr Kind dem Findelhaufe überläft, bezahlt fie vier 


und zwanzig Gulden. In diefe Zimmer wird Nies 
mand, wer er ift, eingelaflen. Dem Accuſcher, 
der Hebamme und der Krankenwaͤrterin alein ift 
der Zutritt zu dieſen Zimmern offen. jeder Gebäs 
renden fteht frey fich des Accuſchers oder der Hebs 
amme zu bedienen. Auch fteht jeder frey, im dem 
Falle fie eined Arzts oder Geiftliyen bedürftig wırd, 


eine dergieichen Perfon aus dem. Hanfe zu nehmen, 


oder von der Stadt kommen zu laffen. Die Perfon, 
die ihre eigene Magd mirbringt, har für ſolche bie 
Koft beym Traiteur zu bedingen, und damit auch 
diele im Haufe unbelannt bleibt, fo wird ihr-das 


Eſſen auf das Zimmer gebraht. Beim Austritt 


wird jeder Perfon auf Verlangen eine Miethkutſche 
gegen Bezahlung verfchaft. 

In der zweiten Claſſe befinden. fich in den Zim⸗ 
mern zwar mehrere. Better, jedoch. ift die Abthei— 
lung alſo getroffen, daß die Schwangern. und dies 
jenigen,, die bereitd die Entbindung überftanden ha— 
ben, von einander abgefündert find, Kine Perfon, 


die nicht einen Tag da bleibt, bezahle für alles und 
E — F4 edes 
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jedes drei Gulden, haͤlt ſie ſich laͤnger auf, ſo be— 
zahlt ſie fuͤr jeden Tag dreyßig Kreuzer. Hier iſt 
ebenfalßder Eintritt fuͤr jedermann, mit Ausnahme 
der oben erwaͤhnten Perſonen, verſchloſſen. Auch 
auf dieſen Zimmern ſteht jeder Perſon frey, ihr er— 
zeugtes Kind mit ſich zu nehmen, oder gegen zwoͤlf 
Gulden dem Findelhauſe zu uͤberlaſſen. Jede Per— 
ſon, die fruͤher als es die Zeit mit ſich bringt, in 
das Gebaͤhrhaus kommt, kann mit eigener gewaͤhl— 
ter Handarbeit Verdienſt ſuchen oder von dem Haupt⸗ 
ſpitale eine ihren Umſtaͤnden entſprechende Arbeit ans 
nehmen. _ a 

In der dritten Claſſe bezahlt jede Perſon täga 
lich zehen Kreuzer. Auch wird bier jede VPerfon 
unentgeltlich aufgenommen, die ihre Armurh durch 
ein Zeugniß, das von Pfarrer und Armenvaͤtern 
ausgeitellt ſeyn muß, beftättigen fann. Eine der— 
gleihen Perſon it verpflichtet. für die in dem 
Haufe erhaltenen Hilfe, unentgeltlich zu arbeiten, 
fie erhält den Stoff hiezu von dem Hauptſpitale. 
Zur. Entbindung der Weibsperfonen von der 
legten Glaffe, werden angehende Wundärzte und 
Hebammen zugelafen. Die unentgeltlicdy) aufge: 
nommenen Perjonen find verpflichtet, in dem Fall 
ihrer Tauglichkeit, im Findelhaufe als Ammen zu 
dienen, und wenn fie fich als folche gut betragen, 
fo erhalten fie bey dem Austritte eine der gediens 
ten Zeit angemeffene Belohnung. 

Für Weibsperfonen, die in dem Geburtshaufe 
krank werden, ift ein befonderes geräumiges Zim— 
mer gewidmet. Diejenigen, die von der Luftfeuche 
angeſtekt find, oder eine andere Krankheit bekom— 
men, werden nach der Entbindung in das allgemei= 
ne Kranfenipital'überbracht. Das Geburtshaus hat 
feine eigene Capelle, wo die Weibsperfonen unges 
feher Meſſen hören Fonnen, Hier empfangen die 

| u Kinder 


— 


— 


Gei (9) Glit 
Kinder gleich nach ihrer Geburt die Taufe. Vom 
ı6ten Auguſt 1784 bis zum Ibten Auguſt 1785 find 
in diefem Haufe 748 Kinder zur Welt gekommen, 

Öeigen =» und Zautenmacher. 
Siehe Znftrumentenmacher (muficalifche) 


Gelbgiefler, | 

gehdren in die Elaffe der Commercialarbeiter. 

2 Zahl beläuft fih auf 26 wovon Anſaͤſſige 
ud; | on 

Beyerdorf, Johann Georg , in der Leopolds 
Stadt an der Holzftätten No 382. 

Sallenhaufer, Leopold, in der Joſephſtadt am 
Glacie Nero 8. . 

Generalcommando, 
Siehe Stadtcommandant. 


Öetreidauffchlagamt, 
am alten Fleifchmarkt im Zollamt. 


Getreidmarkt, 


vor dem Burgthore an dem Platze, wo die 
Grenadiercaſarm iſt. Hier wird an Wochenmaͤrkten 


Hafer verkauft. 


Gipsbrenner, 

Liſt, Johann, zu Gumpendorf an der Schoͤn⸗ 
brunnerſtraſſe, Nro 117, (anfäflig). 
| Gitterſtricker, 


Schneeberger, Mathias, am Spitalberg in 
der breiten Gaſſe, Nro 11, (anfällig) | 


= j 85 Glaſer. 
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Glaͤſer. 
Sie ſetzen Scheiben in die Fenſter ein, und 


verkaufen von allen Arten Glaͤſer. Man findet fie in 


allen Hauptgaſſen. Anſaͤſſige ſind: 
* Schlagnitweit, Franz Leop. am Hohenmarkt 
ro. 


423, 
Weinzettel, Michael, unter den Spaͤnglern 
Nro 228. 
—— Joſeph, unter den Tuchlauben Nro 


es Philipp, in der Wallnerſtraſſe Nro 
149. 


2 


Glasſchneider, 


gehören in die Claſſe der Eommercialarbeiter,. 


8: 
Sefineper, Reinhardt, zu Mariahilf an der 


| 2 Haupiſtraſſe, N ro 50. 


Kiefling, Franz, an der Xeimgrube, Nro 
Schmidt, Anton, zu Mariahilf in der Kirch⸗ 
gaſſe, Nro 101. 


Glasſchleifer, 
gehören ebenfalls in die Claſſe der Commercial⸗ 


arbeiter, als: 
Fellmoſer, Auguſt, in der Joſephſtadt in der 


langen Gaffe, Nro 49. 
Merz, Franzifia, zu Mariahilf an der Haupte 
ſtraſſe, Nro 72. | 
Ditendorfer, Johann, am. Neuftift, Nro 56. 
Blocdengäschen, 
am Hofe neben dem Haufe Niro 218. Man 
un durch dieſes Gaͤschen in die Naglergaſſe. 


Glocken⸗ 
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Glockengieſſer, 


in der Alſergaſſe gegen den Alſerbach Nro 96. 
Ferdinand Angerer (anſaͤſſig). 

an der Leimgrube in der Kothgaſſe Nro 33. 
Caſpar Hofbauer (anſaͤſſig). 

in der Leopoldſtadt in der Sterngaſſe, Nro 263. 

Scheichel, Franz (anſaͤßig). 
am Platzel Nro 6, Joſeph Pfrenger (anſaͤſſig). 
am Rennweg Nro 3360, Joſeph Stelle (anſaͤſſig). 


Goldplaͤtner und Spinner, 

Haunſchild, Anton, am Spitalberg in der Burg⸗ 
gaſſe, Nro 31. (auſaͤßig) 

Sailler, Georg, im Auwinkl, Nro 708. 
Chriſtophori, Franz, am Platzl, Nro 34. 
Erlinger, Georg, am Spitalberg, Nro 89. 
Kreyſiny, Anton, am Platzl, Nro 30. 
Schmidt, Sebaſtian, am Platzl, Nro 27. 


Goldſchlager, 
gehdren in die Claſſe der Commercialarbeiter. 
Anſaͤßige find: 
Ortner, Johann Paul, in der Judengaſſe, Nro 


Duͤrſchner, Johann Chriſtoph, auf der Wind: 
muͤhl, Nro 12. 

Lachnit, Johann Georg, zu Mariahilf an der 
Hauptſtraſſe, Nro 9, | 

Goldſchmelzer, 

Moſer, Carl, im Heiligencreuzerhof. 

La Rode, am ſtroziſchen Grund. Werfertigt 
gewoͤhnlich die Zifferblaͤtter fuͤr Uhrmacher. 
Sommer, in der Roſſau zur grünen Saule. 


Diez 


498 
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Wieland, im Paffauerhof. Verfertigt gewoͤhn⸗ 
lich Emaille. 
Wurm, am Spitalberg im weißen Roͤſſel. 


Gold- und Silberarbeiter, 


gehören zur Commereialelaffe, und Wien hat in 
dieſem Fache Künftler der erſten Claffe aufzuzeigen. 
Die Zahl der fänmtlichen Gold = und Silberarbeiter 
fleigt in die TOO, worunter Anfaßige find : | 

Bergmann, Chriftian, in der Sofephftadt in 
der langen Gaffe. 

Kraus, Chriftian, am Neuftift, Nro 26. 

Schwab, Joſeph, am Neubau, Nro 100. 

Loͤſch, Georg, am Spitalberg, in der breiten 
Gaffe, Nro 10. 

Senn, Heinrih, am Spitalberg in der Kochs 
gaffe, Nro 51. R 

Stolz, Joſeph, am ſtroziſchen Grund, Nro I, 

Hellmayr, Andreas, im Fiſchhof, Nro 507- 


Gold - und Perlenſticker. 


Berger, Sebaftian, am Platzl, Nro 63. 
Eberwein, Joſeph, am Epitalberg, Nro 104. 
 glery, Carl, am Spitalberg, Nro 17. 
Flery, Peter, am Platzl, Nro 20, 
Fokonia, Johaun, am Spitalberg, Nro 126, 
KHalnunichläger, Johann, am Spitalberg,, 
Niro 126. | . 
Karl, Ignatz, am Spitalberg, Nro 132. 
Reitfchacher, Zohaun, am Spitalberg, Nro 102. 
u, % w. r 
Die Wienerfticderey wird wegen ihrer geſchmack— 
vollen und wetten Arbeit allgemein gejhäßt, und 


viele Arbeiten von diejer Art kommen nach Paris. 


Graben, 
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Graben. 


Man koͤmmt dahin vom Stock am Eifen, und vom 
Kohlmarft neben dem Haufe Nro 1176. Die 
Dorotheengaffe, und die beiden Breunerftraffen füh- 

‘ren ebenfalls nach dem Graben, und von dem Pe— 
ter führt der Weg durch das Sungfergäschen dahin. 
Auf diefem Plaße,.der 25 Haufer enthält, befinden 
fi) die meiften Seidenzeughändler , auch find hier 
2 Apotheken, und die Trattneriſche Hofbuchhandlung, 
dann haben hier die jogenannten Kranzelbinder ihrem 
Sitz, und in dem Gange nad) dem Paternoftergäs= 

. hen verkauft man Strohhüte, Filzſchuhe, und ver: 
fchiedene Puppenfpiele. In den jehenswärdigen Ges 
bäuden dieſes Plakes gehören das Hofrarh Kolleris 
[he Haus Nro 1174, und der von Zrattmerifche Frey⸗ 
hof. Sn den Sommermonaten befindet fich hier eis 
ne Limonadehuͤtte, wo, man bis in die Nacht von al- 

len Arten Gefrornen befommt. Dieſer Platz ift im: 
mer von Menfchen bevölkert. Zn Sonn= und Fey⸗ 
ertagen verfammeln fich hier die meijten Menfchen 
zwiſchen 11 und 12 Uhr Mittagd, und in den Som— 
mermonaten gehört diefer Ort zu den nächtlichen 

Spaziergaͤngen. Der Plaß ift mit einer Saule, wor: 

auf fih die St. Dreieinigkeit befindet, und mit 2 

Springbrunnen geziert. Diefer Platz hat 9 Ausgänz 
ge, und 6 Häufer mir Durchgängen, als Nro 583, 
587, 591, 1163, 1136, wozu noch das fogenannte 
Pilatihaus gehoͤrt. Des Nachts ift der Play mit 22 
Xaternen beleichtet. | 


Grateltrager (Leiftfchneider). 
- ,&ie verfertigen Schuhftodeln, Scuhnägeln, 
Schuiterpech u. ſ. w. Sie haben offene Buden, und 
man finder fie: | 
in der Goldfchmidtgaffe, Nro 538, 
; | | im 
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im Rothgäschen. — 
in der Seilergaſſe, Nro 1094. 
unter den Spaͤnglern, Nro 228. 


Grashof. Fr 
Diefen Namen führt diejenige Galle, dahin 
man vom SHaarmarfıe nech dem alten Fleiſch— 
markt neben dem Haufe (744) lints kommt. . Die: 
- fes Gäschen hat für fich Feinen eigenen Ausgang, 
fondern fie rührt rechtd durch das fogenannte lange 
Haus nach dem Haarmarkt, durdy den Gölnerhof 
nach der unteren Bädenitraffe, links durch das Haz 
deriiche Haus nach dem alten Fleifchmarft, und 
durch den Heiligencrenzerhof nach der Schönlaterne 
gaſſe. Hat Ein Haus, J 
Graveurs, | 
Kolbe, Johann Paul, in’ der Roßau im gole 
denen Schlüffel, F 
and in der Joſephſtadt in der langen Gaffe 
ro 76. 
Rakeliperger, Joſeph, am Salzgries, Nro 
379 | 
Schafermann , in der Leopolöftadt an der 
Hauptſtraſſe, Nro 222. 
Siehe Medaillen- und Muͤnzergraveur. 


| Greißler, 

Sie verkaufen Eßig, Vogelfutter, Kuͤchenbe⸗ 
fen , Erbfen, Zinnkraut, Kranamwetholz u. d. gl, 
Man finder fie faft in allen Gaffen. Sie haben of⸗ 
fene Buden. | 

Großhändler, 
Ihre Gerchäfte theilen fich in Commißions- in 


Waaren- und Wechjelfachen. Derzenige, der in 
dieſes 
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dieſes Gremium aufgenommen werden will, mug 
ein Vermögen von 30,000 Gulden ausweifen. Die 
izt in Wien befindlichen Großhändler, find: 
Arnſteiner, Firael, fel. Wirtwe und Sohn, in 
Wechfels und Waarengefchäften, am Graben, Nro 
1175. | | | 

Bargum, Carl Friedrich, und Comp. in Wech: 
felz und Commißionsgefchäften , in der oberen Breu: 
nerſtraſſe, Nro 1164. 

Vartenttein, Chriftian, in Mechfelgefchäften, _ 
am Graben, Nro 11350. 

Dierrenfeld, Johann Adam, in MWechfel: und 

MWaarengefchäften, in der Wallfifchgaffe, Nro 1053. 

Brentano Cimaroli, Ruigi, unter der Ragg. 
Brentani Cimaroli, in Wechfelgefchäften, im der 
oben Dveunerftraffe, Nro 1167. 

öifcher, Franz, in der obern Bädenftraffe, Nro 


Frank, Johann Jacob Edler von, in der unkern 
Breunerftrajfe, Nro 1154. | | 

Fuchs, Joſeph Nepomud Graf son, in Wed 
felgefchäften, in der. Wollzeil, Nro 821. 

Giegelleitner, Franz, in der untern Breuner⸗ 
nerſtrafſe, Nro 758. J 

Gluͤck, Auguſtin, in Wolleuwaaren, in der un⸗ 
teren Baͤckenſtraſſe, Nro 761. cn 
Groſſer, Johann Michael Edler von, unter der 
Ragg. Groffer Sohn und Eomp. in Wechfelge: 
fchaften, am Kohlmarkte, Nro 167. 

 Hönigftein, Adam Albert Edler von, in Wech— 

felz und Commißionsgefchäften, in der Karnerſtraſſe, 
ro 962, 


Hoff⸗ 
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Hoffmann, Ignatz, in Leinewand- und Com⸗ 
mißionsgeſchaͤften, am Graben, Nro 588. | 

Klapperroth, Johann Ernft, unter der Ragg. 
Klapperrorh und Herdeegen, in Cramerwaaren und 
Commißionögefchäften, am Haarmarkt, Nro 754. 

Kurzbeck, Joſeph Edler von, unter der Ragg. 
von Kurzbeck und Compagnie, in Wechſel-Commiſ⸗ 

‚fions= und, Buchhandlungsgefchäften , in der unteren 
Breuneritraffe, Nro 1152. 

Müller, Johann Ignatz, in Spiten: und Com—⸗ 
mißionsgefchäften, am Graben, Nro 591. 

Neupauer, Math. Zof., am alten Sleifchmarkt, 
Nro 702. 

Pape, Chriftian Heinrich, unter der Ragg. 
Pape und Gerhardi, in Wechfel- und Waarenge: 
fchäften, (dermalen Deputirter des Großhaͤndler— 
gremium) in der Singerftraffe, Nro 927. 

Pergkofer, Leopold Ignatz Edler von, in Waaz 
rengefchäften, unter den Spänglern, Nro 577. 

Puthon, Johann Baptiſt Edler von, unter der 
Ragg. Johann Georg Sculler und Compagnie, 
in Wechfelgefchäften, am Hofe, Nro 309. | 

Renke, Chriſtian Friedrich, in Cattungefchäften, 
anter den Tuchlauben, Nro 262. 

Rieger, Johann Friedrich von, in Wechſel- und 
Maarengefchäften, in der Carnerftraffe, Nro 933. 

Rohmann, Zofeph, in Xeinewand= und Com⸗ 
mißionsgefhäften, am Bauernmarkt, Nro 534. 

Sala, Zohann Baptift, am Peteröplag, Nro 
549. | | 
i Sargozi, Paul, am Peteröplaß, Nro 543. 
Schmitmer, Jacob und Valentin Paul Edler 
von, unter der Ragg. der Gebrüder Schmitmer, in 
- Mechfelz und Zuwelengefchäften, am Haarmarkte, 
Nro 753 5 | | 


Schufter, 
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Echufter, Johann Chriftian, in Mechfel- und 
MWaarengefchäften, in der Kohlmeſſergaſſe, Nro 667. 
Traͤttnern, Johann Anton Edler von, fel. Wirts 
we, in Buchhandiungsgefchäften, in der obern Bis 
ckenſtraſſe, Niro 791. . 
Violland, Ignatz, in Galanteriewaaren: und 
Commißionsgeſchaͤften, an der Hohenbrüäde, Nro 
* Walter, Johann Chriſtian ſel. Erben, in Leder: 
waaren, am Judenplatz, Nro 269. J 
Weigl, Franz Anton Edler von, (dermalen Des 
putirter des Großhaͤndlergremium) unter der Ragg. 
Weigl und Schwab, in Wechſel- und Waarenge⸗ 
ſchaͤften, am alten Fleiſchmarkt, Nro 702. 
MWezlar, Abraham Freyherr von Plankenftern, 
in Wechielgefchäften,, in der Zeinfaltftraffe, Nro 76. 
Wucherer, Georg Philipp, in Buchhandlungss 
Maaren = und Gommißionsgefchäften, unter den 
Spänglern, Nro 230, 


Bumpendorf, 


an der fühweftlihen Seite von der Stabt am 
weltlichen Ufer des Wienfluß. Die Grundherrlich⸗ 
keit von dieſem Orte hat Graf Maraviglia. Auch 
find hier die Dominicaner und das Stift Schotten 
begätert,, vormals hatte dad Dorotheerftifthier ebens 
falls Güter, die mın feit Aushebung dieſes Stiftes 
zur k. k. Cammer gehören. Das Landgut wird von 
der Wien, dem Magdalenengrund, Mariahilf, und 
der Windmähl begrängt. Der an der Weſiſeite ges 
zohene Kiniegraben führt nad) den fogenannten fünf 
Häuferr, und dem Reinddrfel. Won der Pfarre 
ift das DBenediktinerftift Schotten Beſitzer. Gie 
befteht feit dem Jahre 1783. Vormals hatte der 
Ort blos eine Wicariatlirche. Der Ort zählt 170 
Haͤuſer und über 5800 Seelen, In dem vormalis 
— J G gen 


\ 
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gen Militaͤrhoſpitale, fo ſich Nro 35 befand, hat izt 
das errichtete Bombardement-Corps feinen Sitz. 
Der Ort bat 4 Mühlen, ı Brauhaus, einige Zies 
gelöfen,, und verjchiedene Seidenzeugmanufalturen. . 
Die Erbreichftorfer = Cartunfabrif hält hier Niro 38 
ein Epinnsund Weberamt. Air dieſem Orte find 
viele MWäfcher wohnhaft. Der Meg nach diefem 
Drre führt ſowohl über die Windmühle, als über 
die Leimgrube durd) die Kothgaſſe. Man kann auch) 
von Marihilf durch die hier links befindlichen Seitens 
gaffen dahin fommen, Gegen Suͤden ift noc) eini= 
ges Aderfeld, das hoͤchſteus den dritten Theil des 
Grundes ausmacht. Von den anſehnlichen Haͤuſern 
und Paläften diefes Ortes find vorzuglich zu nennen 
tv 20. 26. 35. und 108. Von bier führt der Weg 
‚über den Wienflus nad) dem Hundsthurmerthor. 


Gumpendorferlinie, | 

‚ eigentlich blos eine Filiallinie mit einem Accis⸗ 

haus zwiſchen dem Hundsthurmer- und Mariahilfer⸗ 
thor. Eine halbe Meile von der Stadt. 


| Guͤrtler. | 

, Gie gehören in die Claſſe der Gomercialarbeiter, 
und ihre Zahl beläuft ſich in die 60 Meitter. Ges 
wöhnlich haben fic offene Buden. Man findet fie 


in der Goldfchmidtgaffe, Nro 784. 

am Kohlmarkt, Niro 141. 

in der Naglergaffe, Niro 182... 

in der Schönlaterngaffe, Nro 774 Joſeph Zeillins 
ger (anfällig). | 

in der MWollzeil, Nro 810. 

in der Sofepbftadt, ro 90. 

in der Leopoldſtadt, in der Rauchfangkehrergaſſe 
Nro 110. Franz Traunmuͤller. (anſaͤſſig) 


zu 


* 
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zu Mariahilf an der Hauptſtraſſe, Nro 22. 
am GSpittalberg, in der Breitengaffe, No 8, Jo⸗ 
ſeph Schulz. (anſaͤſſig) 


Guͤterbeſtaͤtteramt 


am alten Fleiſchmarkt im Zollhauſe. Guͤterbe⸗ 

ſtaͤtter RE 

a) von Gütern aus Böhmen, Hannover, Mähs 
ren, Deitreih, Schlefien, Sachſen und dem 
römifchen Reiche: 

Kremöreiter, Joſeph. 

Beitz, Sofeph. ” 

Pertolla, Johaun. 

b) von Guͤtern aus Trieſt, ganz Junerdſtreich, 
Tyrol, Italien u. ſ. w. 

Poͤck, Johann Michael. 

Deinunger, Ludwig. 

Filly, Leopold. 

Heigl, Franz. 
Sie find auf dem Zollhauſe täglich zu treffen. 


Gymnaſium. 


in der Schulgaſſe, Nro 795. 

in der Annagaſſe, Nro 1011. | 

in der Joſephſtadt in der Kloftergaffe, Nro 116. 

Jedes diefer Gymnaſien befteht aus 5 Glaffen, 
und an jedem ftehen 5 Lehrer und Ein Praͤfect; die 
zwey erſtern Gymnaſien haben einen gemein= 
(haftlichen Lehrer ver griechifhen Sprache, 
Das Gymmafium in der Sofephftadt verfehen 
die Piariften, und an dem Gymnaſium in der Stade 
ftehen theilö weltliche Xehrer, theils verfehen die 
Lehraͤmter Meltprieiter. Der Director von den 


ſaͤmmtlichen Gymnaſien ift der & k. wirkliche Hofs 


G 2 rath 


* 
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rath Melchior von Birkenfiod, Er wohnt auf der 
Randjtraffe in der Erdbeergaſſe, Nro 239. 

| Aaarbeutelmacher 
| Sie verfertigen und verkaufen Haarbeuteln von 
verfchiedenen Arten, wie auch Zopfbänder, Ma⸗ 
ſchen, Halsbänder von fchwarzem Zafte, u, d. gi 
Sie find häufig in allen Gaffen zu finden. 
aarhaͤndler 
in-der Leopoldſtadt in der Praterſtraſſe, Nro 
308. Sebaſtian Streber, (anſaͤſſig). 
Saarmarkt. 

An den Wochenmaͤrkten verkauft man Haare 
am St. Ruprechtsſteig, und am Salzgries im Loͤ⸗ 
wen. 

Haarmarkt, 

eine Straſſe, die nach der Rothenthurmſtraſſe 
geht. Man koͤmmt dahin ſowohl von Lugek, als 
dem Lichtenſteg. Sie enthält 13 Haͤuſer und fuͤhrt 
wmach der Rabengaſſe, neben dem Haufe Nro 751 

geht, der Weg nad) dem alten Fleiſchmarkt. 


KBasrfiebbödenmacher, 
in der Seilergaffe.. 
in der Goldſchmidtgaſſe. 
J Zackenſchmied. 
Mayer, Johann, am Hundsthurm, Nro 57. 
Canſaͤſſig) | “ J 
| Safnerſteig. 
Dieſen Namen fuͤhrt die Gegend, dahin man 


som alten Fleiſchmarkt Nro 700 rechts kommt. 
| "Am 


Haf (C or ) Han 
Am Eingange nach diefem Drte links zeigt der Meg 
in das Krongaͤſchen nach) der rothen Thurmftraife, 
gerade über den erhöhten Hügel in die Adlergarfe, 
und rechts in das Lorenzergköchen. In den ältern 
Zeiten nannte man den Ort untern Hafnern. Der 
Meg nad) dem Korenzergäschen ward die alte Burs | 
gerinufterung genannt. Der Drt hat 9 Käufer, 


Aandelsleute, j 
Diefe theilen fich in folgende Claſſen, als: 

1. in Mechsler. = 

2 — Niederläger. 

3. — Großhändler. 

4. — buͤrgerliche Handelsleute. 

5. — Leinewandhaͤndler. | 

6. — Tuchhaͤndher. 

7. — orientaliſche Handelsleute. 

Die buͤrgerlichen Handelsleute theilen ſich in Han⸗ 
delsleute in der Stadt, und in den Vor: 
ſtaͤdten. | 
Die in der Stadt haben diefe Claſſen: 

1. Handeldleute mit Bändern, Batrift, Spigen und 

| weißen Waaren 


ser» mouse 


2. — — — Knöpfen, Huͤten, Treſſen u. dg. 
3. —⸗— — Kattın, Halbſeiden⸗ und Woll⸗ 
waaren. 
— — — eederwaaren. 
. — — — Materialwaaren. 
— — — —Nuͤrnbergerwaaren. 
— — — S”chießpulver und Feuerge— 
wehr. | 
. — — Seidenzeugsumd Modewaaren. 
— — — GSeidenzeug von reichem Stoffe. 
1 u — — Seidenwaaren. 
II. — 


* 
] 
* 


y 


— Specereiwaaren. 
63 Die. 


/ 
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Die Handelsleute in den Vorſtaͤdten: 


verfaufen von allen Arten Specereywaaren , Lei— 
nen= und Wollwaaren, Papier, Stempelbö: 
gen, Senft, u. ſ. w. 


ABandfehumacher. 

Sie gehdrn zur Elajfe der Commercialarbeiter, 
und ihre Anzahl beläuft fi) auf 34. Sie haben in 
allen Hauptgaffen offene Buden. Zu den Anſaͤßigen 
gehören: 

Wimmer, Franz, im Ofenloh, Niro 257. 

r Geheis, Eliad, zu Margarethen, Nro 24, m 
* w. 


Saͤringniederlag, 
im Auwinkel, Nro 710. 


Harpfenmacher. 
Sieh Inſtrumentenmacher (muſicaliſche). 


in der Stadt z ⸗ 
in den Vorſtaͤdten = 


u 


⸗ 1324 
⸗ 4283 
Summe 3607 


Die Anzahl der Häufer fteigt mir jedem Jahre, 
und aus den Vorſtadtsgruͤnden iſt das Dberneuftift 
der erfte Grund, wo die Volfömenge am meijten 
zunimmt. In der Stade find die Häufer gewonlich 
vier Gefchoffe (ohne Erdgeichoß) hoch, und alle 
haben Ziegeldachung. In den Vorftädten ift die 
gewöhnliche Höhe der Haufer zwei Geichoffe. Hier 
bat man viele Wohnungen am Erdgeſchoſſe. Schon 
unter der Zherefianiichen Regierung ward verord- 
net, alle neu zu erbauende Haufer mit Ziegeln 

zu. 
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gu deden. Alle Häufer find größtentheild von 
Bruchſteinen mir Ziegeln untermifebt gebaut, und die 
Treppen find durchaus von Steinen. Jedes Haus 
hat wegen der beitebenden Conſcription ſeine Nume 
mer. Zu den ſehenswuͤrdigſten Haͤuſern gehoͤren 


in der Stadt 


die Domkirche zu St. Stephan, 

die Hofreitſchul, 

die Reichscanzley, 

Die Hofoibliorhet” 

Das F. Kibtenfteinifche Majorathaus in der him 
Scenfenitraife. 

Das Prinz Eugenifche Gebäude (ist Münzhaus) in 
der Himmelportengaife. 

Das gräfl. Schönbornijche Gebäude in der Renngaffe, 

Das ra Harrachifche an der Freyung. 

Die geheime Staatöcanzley auf dem Ballhausplatz 

Das gräfl. Frießiſche, am Joſephsplatz. 

Der von Zrattnerijche Freyhof am Graben. 

Das Sale Kollerifche Gebäude, Nro 1174, aut 

raben. 


in den Vorftsdten 


Das Belveder, 

Die Carlskirche, 

Der? k. Marſtall am Spitalberg am Glacie, Nror. 

Die medicinifch = chirurgifche Joſephiniſche Academie 

' in der Waringergaife. 

Das 8. Schwarzenburgifche am Rennweg, 

Das fuͤrſtl. Auerſpergiſche Gebäude in der Joſeph⸗ 
ſtadt am Glacie, Nro J. 

Der k. Ungariſche Leibgardehof am Platzl am Gla⸗ 
cie, Nro 1. 


G 4 Das 


Su (10 ) Her 
Das Invalidengebäude an der Landftraffe, Nro 


329. — | 
Das vormalige Emanuelifhe Stifrhaus an der Leims 
grube, u. f.w. 


Baufirerinnen, 

ihre Anzahl ii berrächtlich, fie kommen gewoͤhn⸗ 
lich mir ihren Waaren um die Mittagsftunde in die 
Wirthshaͤuſet, und bieten feidene Snümpfe, Tuͤ⸗ 
ein, Spige, geftidte Werten, Dojen, Seidenbäns 
ber u. ſ. w. feil. Sie haben ihre Wohnungen größe 
tentheils am DObernenjtift, und in der dortigen Ber 
gend, | 


ZBebamnıen, 


Ihre Anzahl ift ungemein beträchtlih. Keine 
darf die Geburtöhiffe ausüben, wenn fie nicht den 
Öffentlichen Lehrcurs über die Entbindungskunſt zus 
ruͤckgeleget hat, und von der medicin.fchen Facultät 
geprüfer wurde, Gewöhnlich ift an dem Haufe, in 
welchem eine Hebamme wohnt, einen Schild zu fe> 
ben, worauf eine Wochenberterin vorgefteller ft. 


gechelhaͤndler. 


Sie haben ihren Standort auf dem Graben in 
dem Gange nach dem Paternoſtergaͤschen. Sie ver⸗ 
Iaufen Hecheln, Mausfallen Blasbalge u, ſ. w. 


Serrenalſerlinie, 
gegen Weſten 2040 Schritt von dem Schotten⸗ 
thore entfernt. Von hier geht die Straſſe nach 
Herrenals und nach den an das weſtliche Gebirge 
hegenden Ortſchaften. 


gerengafle, 


vormals. die Hochſtraſſe. Man kommt dahin 
a am 


-— 
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am Kohlmarkte neben dem Haufe Nro 133. Dies 
ſe Straſſe dehnt ſich in gerader Linie bis zu dem 
Hauſe Nro 59. Von bier ‚geht der Weg nach der 
Freyung und dem Schostentbor. Die Herrengajfe 
zähle 21 Häufer, worunter fih 7 fürftliche und 7 
gräfliche befinden. Von diefer Straffe kͤmmt man 
in Die Schaufelgaffe, und zwar neben dem Haufe 
Nro 17. Neben dem Haufe Nro 26. gebt man im 
die Schenkenftraffe, und rechter Hand dem Haufe 
Nro 22 gegen über it der Eingang in die Wallters 
ſtraſſe, an diefer Seite Nro 127 fahrt der Weg in 
die Strauchgajfe. 


Jeumarft, 


vor dem Carnerthor am Rennwege Nro 36 an 
dem oftfüblichen Ufer der Wien, Der Weg von hier 
führt nach der Landſtraſſe. Hier halten die Wägen, 
weldje wöchentlih aus Hungarn mit Heu beladen - 
nach Wien fahren, - Man verkauft das Heu nad) den 
uhren. 


 gimmelportengafle. 

| Der Meg dahin it in der Carnerftraffe neben 
dem Haufe Nro 966. Sie führt in gerader Linie 
nach der Seilerftätte, und enthält 14 Häufer. Durch 
die Hänfer Niro 989 und 991 kommt man in die 
Johannesgaſſe. Nro 989 ıft das Kupferamt. Das 
bier befindliche prachtvolle Gebäude hat Prinz Eu: 
gen von Savoyen erbauer. Im Fahre 1754 bat dıe 
hoͤchſtſel. Monarchin Maria Therefin Das Haus ers 
tkauft, und ſolches für das Hauptmuͤnz⸗ und Bergamt 
beitimmt. Yun hat auch die oberfie Zuftibftelle hier 
ihren Sitz. Diefer Palaft iſt einer der anfehnlich 
ſten in der Stadt, er ift drey Geſchoſſe hoch, bat 
drey Thore, und jedes derſelben einen DBalcon. 
Sm zweyten Gejchoffe wohnt der oberite Juſtitzpraͤ⸗ 
— ZN 65 fideng 
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ſident jezt Graf von Seilern. Hier haͤlt auch der 
Oberſtejuſtitzrath ſeine Rathsverſammlungen. Das 
Gebaͤude hat einen ſehr geraumigen Hof, der von 
einem Hintergebaͤude umſchloſſen wird. Den großen 
Raum, den in dieſer Gaſſe vormals das Kloſter zur 
Himmelpforte einnahm, fuͤllen bereits 4 aus dem 
Grunde erbaute Haͤuſer aus. Sie ſind alle vier 
Geſchoſſe hoch. 
Simmelportengrund, 

auch Spoͤrkabuͤhel genannt, ein Freygrund weft: 
nördlich von der Stadt, am noͤrdlichen Ufer des Al— 
ſerbachs. Der Ort wird von der Waringerlinie, 
dem Kichtenthal und Thury begränzt, hat 68 Häus 
fer, die von 3200 Seelen bewohnt werden. Der 
Dit war vormals ein Eigenthum der Nonnen zu der 
Himmelpforte genannt, feit Erlöjchung ihres Klos 
fierd iſt er landesfürtlich. Er ift eingepfarrt der 
‚Kirche im Lichtenthal. Gegen die Linie ift noch ei- 
niges Aderland, wo Ziegeloͤfen zu finden find. Der 
Ort hat binnen 13 Jahren acht aus dem Grunde er— 
baute Hänfer erhalten. Hier find viele Wäfcher 
‚wohnhaft, worunter 4 Anfäßige find. 


HBochgericht, 

vor dem Schottenthore an der dortigen Holz: 
ftätte an der Strafe nach der Roſſau. Hier zeigt 
fi) eine von Ziegeln erbaute Terraffe, die um und 
um frey fteht, worauf fich eine vierecfigte Saule be= 
finder. An diefem Orte werden die Brandmarkung.. 
das Henken, Rädern, und die Kopfabhauung vor: 
genommen. 


3 Hof. 
Der größte und fchönfte Pla in der Stadt, 
Der Weg dahin geht vom Kohlmarkt durch die Bog— 
nergaffe, 
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nergaſſe, von der Freyung uͤber den Haidenſchuß, 
und von der Wipplingerſtraſſe über den Judenplatz. 
Das Glockengäschen dfner von der Naglergaſſe, und 
das Färbergaschen von der Hohbenbrücde den Eingang 
nad) diefem Plate. Meben den Haufe Nro 235 
geht man in den Schulhof. ‚Zu den Zeiten der Jahr— 
maͤrkte ift der Hof mir hölzernen Buden erfüllt. Sonft 
wird bier täglich Obſt und von allen Arten Küchen 
gewächfe feilgeboten. In den Sommermonaten bes 
findet fich hier eine Kimonadehürte. Auch iſt hier die 
Hauptwace, auf weldye alle zwey Tage eine Com— 
pagnie Sinfanterie mit einem Hauptmann und Lieutes 
nant zieht. Hier iſt zu bemerken das Hofkriegs— 
rathsgebaͤude von 4 Sefchoffen hoch, vormals was 
ren die Sefuiter von diefem Gebüude Beſitzer, meis 
terö das bürgerliche Zeughaus, an dieſem Drt ftand 
vor 600 Fahren die Hofburg, und die Weintraube,, 
merhvärdig wegen der 9 Geſchoſſe, die es zählt. 
Durd) diefed Haus und Nro 310 komme man, in 
den tiefen Graben, und Nro 215 in die Naglergaife. 
Sen den Haufe Nro 214 ift die Wohnung des anwe— 
fenden paͤbſtlichen Nuntius. Der Plat iſt mir einer 
anjehnlichen Saule mit dem Marienbildnif, und 
zwey Springbrunnen geziert. : Der ganze Plas macht 
ein Viereck, und zählt 20 Häufer. Hier brennen 
des Nachts 20 Yaternen. Die an das Kriegscanzs 
leygebäude ftoffende Kirche gehörte. vormals ebens 
falls den Jeſuiten, feit 1783 ift fie eine Pfarr. 


| SBofbauamt, 
am Joſephiplatz an der Hofpfarrkirche zu St. 
Auguſtin. Die Stelle eines Generalober und Hofe 
baudireftor bekleidet izt Ernft Ehriftophb Graf von 
Kaunig Ritberg. Die Gefchäfie dieſes Hofamtes 
find im erſten Bande der ditreich. Staatenkunde S. 
172 auseinandergefeßt. Ä 
Hof: 
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7 Kofcammer im Muͤmz⸗ und Bergweſen, 
in der Himmelportengaſſe, Nro 990. Die Bea 
ſtimmung und Geſchaͤfte dieſer Hofftelle find genau 
behandelt im erſten Bande. der ditreich. Staatenkun⸗ 
DE, 233 — 240% 


Sofcanzlep,. (k. k. vereinigte) 

Sie führte vormals den Namen : boͤhmiſch⸗ 
 ditreichifche Hofcanzley, da aber feit dem Jahr 175% 
mit dieſer Hofitelle die Hoycammer, und die Mini— 

ſterialbancodeputation vereinigt ift, has fie den Na⸗ 
men: vereinigte Hofſtelle, von welcher ber zeitli⸗ 
ce Chef (jezt Leopold Graf von Kollowrath) den 
Titel führt? bbhmiſcher Hbrifter und oͤſtreichiſcher 
erſter Canzler; Dann beſteht noch ein Ganzler, test 
in ber Perſon des Johaun Kudolph Graf von Cho— 
tet, und ein Dicecanzler, feit dem Zube des Frey⸗ 
herrn von Gebler bis jezt unerledigt. Die innere 
und aͤuſſere Verfaſſung dieſer Hofſtelle habe ich ſehr 
umſtaͤndlich und genau im erſten Bande meiner Site 
reichiſchen Staatenkunde S. 207 — 217 behanz 
deli. Das Hofcanziiygebäude, in welchem der zeitz 
liche oberite Ganzler wohnt, ift in der Wipplingers 
ſtraſſe Nro 290. Das drey Geſchoſſe hoche ſehens— 
windige Gebäude hat fern heutiges Anſehen fett, dem 

. Sehr 1754. Es macht ein Biere, und ſtehet um 
ud um frey. Von der Oftjeire if Die Ausſicht in Die 
Jordansgaſſe, von der Weſtſeite gegen die Hohebrüs 
de, von der Nordfeite gegen die Wipplingerſtraſſe, 
und von der fübweftlichen Seite gegen den Judenplatz. 


Hofcommißion, | 
a) in kirchlichen, und Alofterangelegenheiten,. 
wovon das Präfidium führt Carl Freyherr von 
Kreſel. Er wohns am Graben, Pro 1150. 


>b) in, 


* 


Hof Cı9) Do 
b) in Studien = Schul = Cenfur = und Stipen⸗ 
dienſachen. Von diefer Hofcommiffion führt 


das ‘Prafidium Gotifried Zreyherr von Swie⸗ 
ten, Gr wohnt am Joſephsplatz im Hofbau— 


amt, j 
ce) in Mildenfäftungsfahen. Bon diefen Des 


artement fuͤhrt das Praͤſidium Johann Graf von 


uquoi. Er wohnt in der Wollzeil, Nro 833. 

d) in Rabotaufhebungsgeſchaͤften, und Vers 

waltung ſaͤmmtlicher Domsinen : Stiftungss 

und geiſtlicher Guͤterſachen der temtfchen 

oͤſtreichiſchen Länder. Das Prafidium von 

Diefer Hofcommiſſion ift fjeit dem Tode des 

Freyherrn von Gebier bis izt unbefegt. 

Alle diefe Hofcommiffionen find Theile von der 


vereinigten Hofitelle. . Man fehe die Befchaffenheit 


berfelben im erften Bande der Sftreihifchen Staa: 
tenkunde ©. 318 — 227, 


Hofttiegsbuchhalterep, 
am Hofe im Hofkriegsrathsgebaͤude im 4ten 
Befchoffe, wo zugleih der Hofrath von Schatten, 
als Direktor diefes Departements feine Büreau hat. 
Das heutige Hofkriegrathsgebaͤude bejaffen im jech- 
zehnten Jahrhundert die Jeſuiten, die hier ein Pro— 


feßhauß für die dftreichifche Provinz hatten, Nach 


Erlöfchung diefes Ordens ward es dem Hofkriegs— 
rath eingeräumet, und feit Siefer Zeir har 06 das‘ 
heutige prachtoolle Anfeben. Mit der an das Ge: 
baͤude ftoffende Pfarrkirche itehe ed um und nn frey, 
Die Lage deifelben it weitnerdlich. Das Krieges 


- gebäude hat feine Ausficht gegen Suͤdweſt nach 


der DBognergaffe, gegen Oſtſuͤd nad) der Seizer— 
Haffe, und gegen Weiten nach dem Hof. Das 
Gebäude ift.vier Gejchoffe hoch, in dem zweyten 
wohnt der Hoffriegsrarhprafident Andreas Graf 

Ä von 


7 / 


Hof Cm) Boh 


von Haddik. Auch werden hier die Hofkriegsraths⸗ 
verſammlungen gehalten. In dieſem Gebaͤude find 
alle zum Hofkriegsrathsdepartemente gehoͤrige Aemter, 
Eaſſen u. ſ. w. zu finden. Am Erdgeſchoſſe gegen 
die Meftfeire ift die Hauptwache, Das Gebäude 
bat vier Hauptthore. Bor dem Hauptrhore gegen 
die weftliche Seite haben ſtets zwey Örenadiers die 


Ä Hoftriegsrath. 

Seine Beftimmung, Gefhäfte, und die übris 
gen dazu gehörigen Departemente find genau im ers 
ften Bande der ſchon oͤfters erwähnten Stantenkuns 
de ©. 252 — 258 behandelt. 


Zohebruͤcke. | 
Sitce liegt zwifchen der Renngajfe und der Wipp⸗ 
Iingerftraffe und har 10 Haͤuſer. Der Ort hat feiz 
nen Namen von der Brücke, die über den tiefen Gras 
ben —— iſt, zu welchem die Stiege neben dem 
Hauſe Nro 385 führt. Eine ähnliche Stiege iſt nes 
ben dem Haufe Nro 344. Hier ift das Haus Nro 
386, in welchem fi) vormals die Cajeranerlirche 
. nebit dem Klofier befand, zu bemerfen. Das Ge: 
baͤude iſt drei Geſchoſſe Huch, und liegt fehr anfehn= 
lich. | 

Zohemarkt. 


Ein großer anſehnlicher Platz, der gegen die 
oſtſuͤdliche Seite etwas abhangend iſt. Dieſer Pla 
ift merfwärdig wegen der bürgerlichen Schrane, 
die fich hier befindet. Sie befteht aus zwei Häufern, 
die aber zufammen ein Gebäude machen. Es dehnt 
fi vom Hohemarkt in das Mintergäschen, und 
ift ohne Erdgefchoß drei Stockwerke hoch. Gegen die 
Nordſeite hat es einen Erker, von welchen den — 

ern, 


Hoh ( a) Hol 


Kern, die den Tod verdient haben, das Urtheil in 
Gegenwart des Magiſtrats Öffentlidy verleſen wird. 
Zür die Zukunft werden in diefem Haufe alle Crimi— 
nalverbredyer verwahrt, An diefem Plate werden 
auch) die Verbrecher auf die Schandbühne gejtellt, 
die bey einem fich ereigneten Falle vor dem Haufe 
Pro 486 der Schranne gegenüber errichter wird. 
An der Nordſeite dieſes Platzes verkauft man an 
Wochenmaͤrkten friiches Schweinfleifch, und in den 
Zeiten des Jahrmarkts ftehen hier die hölzernen Bu— 
den für den Verkauf von allen Arten Eifenwaaren, 
die aus Steyer nach Wien gebracht werden. Auch 
befinder fich hier die Bude mit den fogenannten 
DHertholdsgaadnerwaaren. Eben ſo werden bier 
gemeine Holzwaaren für die Küche, die eben= 
falld aus dem Lande ob der End kommen, ver: 
kauft. Der Häufer dieſes Plated find 16. Die 
Erraffen die nach diefem Platze führen, find der 
Kichtenfteg, die Judengaſſe, Tie Krebsgaſſe, Cals 
patorgaffe, die Wipplingerftraffe, die Zuchlaus 
ben, das Heine Gaschen ( Rochlöffelgäschen) nad) 
der Landscrongaſſe, und das Hünergäschen. Das 
Haus zum rothen Krebien, der Fiichhof, das Haus 
Miro 303, dad Haus zum breiten Stein, und das 
Haus Nro' 5325 haben Durchgaͤnge. Zur Zierde 
diefes Platzes gehörr die bier ftehbende Saule, die 
Vermaͤhlung Maria vorftellend, mir zwey Springe 
brunnen, 


Bolzauffchlagemt 
in der Roffau am füdlichen Ufer der Donau im 
Lamm. 
Bolsftätte, 


Deren- find folgende, alds I) vor dem Neuen— 
thor am ſuͤdlichen Ufer der Donau, fie dehnt fi) bis 
i jur 


Hon ————— Huf 


zur ſogenannten Ladenſtaͤtte. Sie wird in die obere 
und untere eingetheilt. Die erſte hat ihre Lage 
gegen Weſten, und die andere gegen Oſten, 2) in 
der Leopoldſtadt am nördlichen Ufer der Donau, ges 
gen den Prater, 3) unter den Weißgerdern am füds 
lichen Ufer der Donau, 4) am Glacie zwifchen 
dem Thereſien- und Mautthor, und 5) zwilchen 
dem Schotten: und Neuenthor. Diefe letztere Holz⸗ 
feätte ift blos zum Verkaufe des fogenannten Kaiz 
ferholzes beftimmt. Den Holzverfauf bejaffen vors 
mals die fogenannten Holzverfilberer ausfchlieffend, 
jedoch waren fie verpflichter nach beitimmten Zaren 
zu verfaufen, nun find dieſe aufgehohew, und. der 
Holzbandel frey erflärt, dem ohngeachter ift der Preis 
des Holzes bis ist nicht gefallen. Siehe Konſumm⸗ 

tion und Lebensbeduͤrfniſſe. ur 


Zonighändler; 4 
Siehe Pfefferfüchler. | 


| Huf: und Wagenſchmied, 
in der Etadt 3 | 
Fernbach, Johann, am Salzgrieß, Nro 443: 
anfällia) J 
Kunz, an -in der Garnerftraffe im Co> 
mediengäschen,, Nro 1068. . (anfällig) Bar 
Frank, Sebaftian, an der Freyung im Schot⸗ 
tenhof, Nro 117. i 
‚.. Sernbady, Johann, am Salzgrieß, Nro 443. (ans _ 
faßis) - - | 
Peter, Caspar, an der Freyung, Niro 374. 
PR — Jacob, im Auwinkel, Nro 712. (an⸗ 
aßlg 
Polz, Chriſtian, an der Moͤlkerbaſtion, Pro 
92. (anjaflig) | | 
Tallſch⸗ 


Sm Cm) Huͤn 


Tallſchmann, Johann Georg, am Neuenmarkt, 
Nro 1112. (anfäfig) 


Jede Vorſtadt hat ihre Huffchmiebe, 


\ 

| Sundsthurm, 

in den ältern Zeiten in der Ried genannt, ein 
Sreygrund mit einem Schloß und Brauhauß. Er 
liegt jüdlih an dem öftlichen Ufer der Wien, und 
zahle gr Häufer. An diefem Orte find verfchiedene 
Seidenmanufacturanten und 15 Milchniänner , die 
taͤglich Milch zum Verkauf nad) der Stadt bringen, 
aufäßig. Der Ort ijt eingepfarrt nach Margares 
then, und zählt über 2009 Einwohner, wovon der 
größere Theil von der Viehzucht und dem Gartens 
grunde lebt. An der Wien wohnen viele Wäfcher. 
Dei der aufferordentlichen im Jahre 1785 erfolgen 
Ergieffung des Wienfluffes, wurden hier 36 Haufer 
unter Waſſer gefest. Der Befiger diefes Grundsguts 
Herr von Stegner hat in diefem Jahr das Zeitliche 
‚verlafien. Nro 2 it ein Wirthshaus mir einem : 
zanzjaal. Der Ort hat fein eigenes Hoſpital. Der 
Werth dieſes Landguts ift auf 92961 Gulden (Ca= 
pital) gefchägt, 


Bundsthurmerlinie, 

Dauch die Schönbrunnerlinie genannt. Sie liege 
gegen Süden 1890 Schritt von dem Curneithore 
entfernt. Der Weg dahin geht über die Reuwie— 
den. Von diefer Kinie führe der Weg nach Meıds 
ling, Heßendorf, und nach den gegen das judliche 
Gebirg liegenden Ortſchaften. 


Huͤnergaͤschen. 
Man koͤmmt dahin am Hohemarkt neben dem 
Hauſe Nro 522, fie Ffuͤhrt ſowohl in die Maͤnzer⸗ 
F ſtra ſe, 


a) hu 


firaſſe, als Landskrongaſſe. In diefem Gaͤschen find 
2 Haͤuſer. | 


Kungelbrunm, ; 
ein Dorf vor dem Carnerthore links am Ende 
der Wiedenhauptitraffe. Der Ort hat 10 Haͤuſer, 
"welche gegen 160 Familien bewohnen. Die Haͤuſer 
von Nro ı bis mir 5 find zugetheilt der Pfarre an 
der Mieden und von No 6 bis mit Io der Pfarre 
zu Magelsdorf. a 


Zut : Anopf- und Treflenhändler, 
Ennddel, Thaddaͤus, im Zafchnnergäschen im 
goldnen Ring Nro 317. | | 
Kleebinder, Johann Sofeph , am Haarmarkt 
Nro 751 im goldenen Kleeblatt. 
Mayer, Joſeph, in der Bognergaſſe, im gruͤ— 
nen Hut, Nro 220, — | Fi 
| Mumb, Johann Georg , (ſel. Witwe) in 
der KRarnerftraffe zum fchönen Becher Nro 1076. 
SOswald, Friedrich, am Öraden zur geldenen 
Treffen Nro 1175. | | 
| Paſſy, Franz, fel. Witwe, unter der Ragg. 
Sranz Paſſy und Compagnie, in der Biſchofsgaſſe im 
grünen Baum Pro 615. 
u Petermandel, Perer Earl, in der Bifhefägefie 
zum ſilbern Schiff, Niro 624. | Dr 3 
Stirm, Johann Michael, in der Karnerfirsife 
zum filbern Becher, Nrv 936. 
Trage, Johann Sebaftian, fel. Mittwe, an 
Stock am Eifen im goldenen Becher, Nro 862. 
Wagner, Joſeph Franz, ‚an Kohlmarkt zur 
Großfuͤrſtin, Nro 1178. | 
IR“ Butmacher, 
Ihre Anzahl geht in die 80. Sie haben offene Laͤ— 


N dei, 


Jar ( 1$ ) Jag 


den, die faſt in allen Gaſſen zu finden ſind. Zu 
den Anjaffigen gehören: 
; Auer, Johann Anore, an der Straffe nach dem 
Neuenthor Nro 331. es 
Jacob Traiſchko, im Jacobergäschen Nro 906, 
Staiffer, Perer, zu Gumpendorf Nro 128. 
Philip, Heinrich, in der Jofephitade im weiſſen 
Pelikan Nro 77; 
Auer, Franz, an der Landſtraſſe in der Erd⸗ 
beergaſſe, Nro 232. u. ſ. w. | 
Siehe Hutfabrik. 


Sacoberbaftion, 
Siehe Baftıon, - 
Jacobergaͤschen. 
Man koͤmmt / dahin von der Riemerſtraſſe neben 


dem Hauſe 903 und von der Seilerſtatt. Sm dies 
fem Gäschen jtehen 10 Haͤuſer. 


| Tägermeifteramt, 
>. Das td E DObrift: Hof-und Landjägermeifter: 
amt im Jacobergäaschen dem Hauſe Nro 906 gegen 


über, 
Mägerzeil, 

vormals die Venediger-Au genantt.- Unter 
Kaiſer Mathias wurde der Ort den Jaͤgern zur Wohz 
nung eingeräumt, “und zu einem vicedomifchen- 
Landgut erklärt, Von diefer Zeit an führte der Ort 
den Namen Jägerzeil, da er, aus einer einzigen 
langen Straffe, wie heute noch, befteht. Izt iſt 
der Ort ein Sreygrund, wonon Herr von Zorn Eis 
genthümer ift. Der Ort zählt 26 Häufer, welche von 
1100 Menfchen bewohnt werden. Seit dem Jahr 
1786 hat der Drt eine eigene Pfarr, welcher ein 
| H 2 Welt⸗ 


Jah — Ing 


Weltprieſter vorſteht. Gegen Norden liegt dem Or⸗ 
te die Leopoldſtadt gegen uͤber, und beide Oerter 
durchſchueidet eine Allee, Die mir Lindenbaͤumen ge— 
pflanze ift, und nach dem Prater führt. Hier find 
ein Caffeehaus mit zwey Billars, 14 Wirthshaͤu— 
fer, worunger 3 Anſaͤßige find, die Yusipannungen 
halten; weiters find bier anſaͤßig: ein Fiſcher, 
Schuſter, Schreiner, 2 Kuͤchengaͤrtner, ein Schmidt, 
und ein Badmeifter. Kigentlich bat der Dit nur 
17 Häufer, die übrigen 9 liegen bereits ım Prater, 
An der Straffe gegen die Weißgaͤrber find betraͤcht⸗ 
liche Streden Kuͤchengaͤrten. Der Drt bar eine 
Zrivialichule. Das Wappen der Zügerzeil ftelltei- 
nen Hirfchen vor, in deſſen Geweihe ein Kreuz herz 
porragt. 


Jahrmarkt. 
Dieſer wird zweimal im Jahre gehalten, naͤm⸗ 
lich am 2ten November und am erſten Montag nach 
Jubilate. Beide dauern vier Wochen. Aus den 
Provinzen werden dieſe Maͤrkte vorzuͤglich von den 
Oberoͤſtreichern beſucht, die mit Leinewand, Zwirn, 
Eiſen und Holzwaaren hieher kommen. Außer den 
Jahrmaͤrkten hat Wien noch dieſe Maͤrkte, als: den 
Margarethenmarkt, er wird in der Keopoldftadt ger 
halten, fängt am 2oten Julius an, und Dauert 3 
‚ Wochen. . Der Holzmarkt, diefer wird in der Roß— 
au gehalten, und nimmt feinen Aufang deu 27ften 
September. Man verkauft Schäfer, Butten, boͤl— 
zerne Zeller, Köfeln u. d. gl. Endlich der Toͤpfer⸗ 
markt. Dieſer wird ebeufalls. in der Roßau gehalz. 
ten, und nimmt mit dem Julius feinen Anfang, 


Ingenieurſchul, 
kaiſ. köuigl. in des Straſſe nach der Faporiten⸗ 
linie in dem vormaligen Thereſianiſchen Academie⸗ 
gebaͤude, 


Ing (7 ) | Inſt 


gebäude, Nro 23. Sie befand ſich bei ihrer Ent— 
ſtehung zu Gumpendorf, kam in der Folge an die 
Leimgrube, Nro 12, und ward von da an den heu— 
tigen Ort uͤberſetzt. Die Academie ſteht unter der 
Aufſicht des General-Direktors des Genie- und For—⸗ 
tificationsweſen Carl Grafen von Pellegrini. Die 
Eleven werden Cadeten genaunt, fie Erhalten Uns 
terricht in den Mathentatifchen —— in 
der Geſchichtkunde, Philoſophie, Kriegsbaukunſt, 
Phyſik, in der franzoͤſiſchen, lateiniſchen und teut⸗ 
ſchen Sprache; fie haben ihren Tanz- und Fechtmeis 
ſter, und erhalten befonderen Unterricht in der 
Schreibkkunſt. Im Jahre 1785 wurden in diefem ' 
Haufe 90 Züriglinge verpflegt. Die Eleven find in 
zwei Claſſen getheilet, davon die obere die eigent“ 
liche Ingenieurs ausmacht, und -die auch die Unis 
fürn? dieſes Corps träge, Der Uniform der untes 
ren Claſſe ift weiß mir rothen Umfchlagen. Auſſer 
den gejtifteten Juͤnglingen werden in dem Haufe 
auch andere gegen beſtimmtes Koſtgeld angenom⸗ 
men. Die Einktuͤnfte dieſes Hauſes belaufen ſich jaͤhr— 
lich gegen 35000 Gulden. 


U Inſtrumentenmacher/ 
) Chyrurgiſche | 
in dev Alferpfarr in der Flörlanigaffe, Nro 166. 
Hufnagel,, Johann, am Spitalberg in der brek 
ten Gaffe, Nro ı7. ‘ 
Fiſcher, Anton, am Spitalberg in der Herrene 
gaffe, Nro 1oo, 
Enisle, Matthias, am Neubau, Nro 93. 
Fiſcher, Adam, am Playl, Nro 30, 
b) mufienlifche 
I) Fortepianomacher 


53 Walter⸗ 


w 


Inſt (118) Irnv 
Walter, in der Pfarr Windmuͤhl in der drey 
Hufeiſengaſſe, Nio 3. 1 | 

2) Geigen = nnd Lautenmacher | — 

* Dallinger, Sebaſtian, in der Singerſtraſſe, 
o 922. | | . 

Kirchbaum , Carl, an der Wieden, Nro 104. 
Radeck, Sohann, im tiefen Graben, Nro 309. 
‚Stadelmann , Michael , dad Gewölbe in der 

Seizergaffe dem Hofkriegsrathgebaͤude gegenüber. 
3) Harpfenmacher | - 

Lobenſtein, Anton, in. der Leopoldſtadt .an der 

Taborſtraſſe, Nro 89, | 

4) Drgelbauer 

Blum, am Spitalberg, Nro 29. 
Förftl, Johann Friedrich, am Bauernmarkt, 

Nro 531. | Zu 

. Chriioph, Zaver, an der Windmühl, Nro 58. 

(anfäßıg) | 3* | 

5 Waldhornmacher 

Körner, Anton, in der. Wollzeil, Nro 799. 
Starzer, Carl, in der Naglergaffe, Nro 186. 

e) matbemstifhe — | 
Ganſer, Johann, in der Pfarr Windmühl in 
der Kothgaſſe, Nro 108. | 

Hieher gehören auch die optifehen Inſtrumen⸗ 
genmacher, die groͤßtentheils in ber Roffau wohn 
baft find. Sie verfertigen und verfaufen Augengla= 
fer, Brennfpiegel u. |. ®. En 

Joſeph Thurner, zu Mariahilf im grünen Kranz, 
verfertigt elektriſche Maſchinen. 


Imvalidenamt, 
am Hofe im Hofkriegsrathsgebaͤude. 


Inva⸗ 


Ind Cıy ) Sof 
Snvalidenhaus, . 
vor dem Stubenthor, am Anfange der Lands 
feraffe,, Nro 329. Diejes Gebäude war vormals 
das St. Johannesſpital. Es macht gegen die Stadt 
ein herrliches Anfehen, Ä 


Johannesgaſſe. 

Man koͤmmt dahin in der Carnerſtraſſe neben 
dem Haufe Nro 1098, und von der Seilerſtatt' ne— 
ben dem Haufe zur eifernen Birn. Die Gaſſe zahle 
11 Haufer, worunter die fehenswäürdigften find: das 
Damesſt fthaus N ro 1093 von der fel. Prinzeßinn 
Enanuelin für 12 Dames geftiftet, das gräfliche 
Kanuitziſche Nro 998 und gräfliche Sinzendorfiſche, 
Nro 999. Die Nonnen zu St. Urjula haben hier 
ein Kloſter und eine Mädchenjchule, 


| Sofepheplas | 

ein anfehnlicher Plaß, dabitt man yon dem Mis 
chaeliplatz, und dem Spitalplag kommt. Die Tage 
dieſes Platzes iſt zwifchen der Hofburg und der Aus 
guftinerz Hoflirche. Gegen die füdweftlihe Seite 
fteht die prachtvolle Hofoibliothek, ein ewiges Denk⸗ 
mal Raifer Carls VL, der ſolche im Jahre 1726 
'an diefem Plage erbauen ließ. Salomon Kleiner 
hat das Gebäude im Jahr 1737 gezeichnet, und 
Jacob Sedelmayer im Kupfer geitochen, An ber 
Meitjeite fieht man einen. Theil des bintern Gebäus 
deö der Hofreitfihulund der. Burg, und gegen die Dfts 
feite fteht der hintere Theil der erwähnten Hofpfarrs 


⸗ 


u Kirche, an die’ das Gebäude ftoßt, in welchem 


jest das Hofbauamt und die Wohnung ded Hofbids 
- Liothef = Vorftehers Freyherrn von Swietei it. Ge: 
en die Nordſeite ſieht nran dem neu erbauten herr⸗ 
ichen gräflichen Frieſiſchen Palaſt. An welchen 

Be 24. 65 
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das gräflihe Palfofhe Haus floßt. Neben dem 


Sriefifchen- Palaft wurde eine neue Gaſſe eröfnet, 
die. in gerader Linie in die untere Breunerfiraffe 


führt, — 
Ioſephſtadt, 

vor dem Burgthore weſtlich zwiſchen der St, 
Ulrichsſtadt und der. Alſergaſſe. Man rechnet ihre 
Laͤnge auf 300 und die Breite mit Inbegrif des 
Altenlerchenfeld anf 150 Klafter. Mor ungefehr 
achtzig Jahren, beſtaud dieſer Ort aus lauter Wein 
bergen, und Kornfeldern. Unter die erfteren Eis 
genthümern diejes Orts gehoͤret Herr von Küllmann, 
von diefem kam er an den Markgrafen von Ma— 
laſpina, und erhielt von diefem Befier den Namen 
das Malafpinifche Gut; heute ift der Ort dem wies 
ner Magiftrat unterworfen: Dieſe Vorſtadt ift fehr 
regelmäßig angelegt, und hat durchaus lange Gaſſen 
und Straffen. Es werden dermalen. 146 NHäufer 
gezählt, weldye von 7600 Seelen bewohnt werden. 
Zu den bemerkenswürdigfien Gebäuden dieſes Orts 


4 


gehört der Fürftliche Auerfpergifche Palaft, der am ° 


Glacis Nro ı liegt, weiterd die groife an der Kai— 
ferftraffe liegende Neitercafarm, Nro 144, dad Klo: 
BEN der Piariften, Perg. 116, und das Loͤwen— 

urgifche Convict, Nro 117, in welchem adeliche 
Jugend in Wilfenfchaften von den Piariften unter: 
richtet wird. Der Dre hat eine eigene Apotheke, 
und 3 Eaffeehäunfer, eine fehenswärdige Seidenma= 
nufactur in der Roveranigaffe, und eine Fabrik von 


felfhen Geſchmukwaaren an der Kaiferfiraffe, Varo 


39. Von der Pfarre find die Piartiten Beſitzer. 
Der Gemeinde diefed Orts fteht ein Nichter vor, 
der von ihr felbft gewähler und von dem Magiitrat 
beftäftiget wird. Dem von Trartnerifchen Gebäude 
gegen über, ifi noch einiges Aderland, Won bier 

. geht 
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geht ‚der Meg durch eine Allee nach der Alfergaffe. 
Diefe Vorftadt gehört in die Klaffe derjenigen, wo 
binnen 6 Jahren Fein neues Haus entitauden ift. 


ftalienifches Departement 
in der Herrengaffe Nro 22. Die Gefchäfte dies 
ſes Departements gehören zu der geheimen Hof= und 
Staatscanzley in auswärtigen Angelegenheiten. Man 
fehe den erjien Band der öftreichijchen Staatenfunde 
"©. 198: 


Jubeliers. U 
Cie befigen die Kunſt der Steinfaſſung im aͤuſ⸗ 
ferften Grade. Es find derer viele, worunter die 
befaunteften: 


Mad, Franz, am Graben, Pro 1120, (ats 
fäßig) | 

Wleiſchhackel, Joſeph, am Graben, Nro 1174. 
Schmitmer, Valentin Paul Edler von, am Haar⸗ 
markt im rothen. Stern, j 

Raidegg, Joſeph, am Graben, Nro 1163. 


Judengaſſe. 
Der Weg dahin geht vom Hohemarkt neben 
dem Hauſe Nro 503. Sie enthaͤlt 7 Haͤuſer, und 
führt nah dem Kienmarkt. In diefer Gaſſe iſt 
auch der Eingang nach dem D. Latzenhof. 


a Judenplatz. 

Nach dieſem fuͤhren: der Hof, die Parifergaf: 
fe, die Kurrentgaffe, die Jordansgaſſe, und die 
Zütterergaffe. Der Platz ift mehr laug als breit, 
und hat 10 Häufer, Zu den Zeiten des Jahrmarkts 
ftehen bier die hölzernen Buden, in welchen die 
miedlichſten Schreinerwaaren feilgeböten werden, 

I H5 Sonſt 


” 
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Sonſt verkauft man an dieſem Platze taͤglich des 
Morgens von allen Arten Kuͤchengewaͤchſe. 
Judenſpital, 

in der Roſſau, Nio 44. 

Judicium delegatum militare mixtum 
am Hof im Hoftriegsrathsgebaͤude im zten Ges 
(hoffe. Das Prafidium von diefem Militargericht 
fahrt » Garl Fuͤrſt von Lichtenſtein. Er wohnut an 
der Freyung Nro 121. Die ganze Beirhaiffenbeit 
diefes Gerichts iſt umftändlich zergliedert im erjten 
Bande der oͤſtreichiſchen Staatenkunde, ©. 322. 


Tungfergäschen. u 
Man komme dahin von dem Petersplat neben 
dem Hauje Pro 552. Es führt nach dem Graben. 


Juſtitzſtelle, (oberfte) 

in der Himmelportengaffe, Nro 990. Hier were 
den die Rathsverſammlungen diefer oberften Ges 
rich; öftelle gehalten, auch befinden ſich hier die dazu 
gehörigen Aemter, als: die Regiftratur, das Erpe— 
dit, das Erhibitenprotocoll u. ſ. w. Im zwenren 
Geſchoſſe wohnt der oberite Zuftißpräfident Chriftian 
Aaguſt Graf von Seilern. Der Zuftispräfident Leo⸗ 
pold Graf von Elary wohnt in feinem eigenen Hau— 
ſe in der Löwelgaffe, Niro 35. Die ganze .Verfals 
fung diefer Hofitelle finder man umftändlid) behan- 
delt im erften Bande der dftreichifchen Staatenkunde, 


Kalk 


‘.  Diefer wird in den Wochenmärkten vor dem 
Karnerthor links feil gebuten, wo die fogenannten 


Kalkbauern mit ihren Wägen halten, Sie find ge 
wohne 


“ 


Sam 0: (423 ) Kar 


wöhnlich zu Kaltenleutgeben und um h. Creuz zu 
Hauſe. 


Bammmacher. 


Sie verkaufen von allen Arten Kämme, und 
Haben ihre Standpläge auf der Brantſtatt. 
| Bapaunhaͤndler, | 
ihrer find 22. Sie haben ihre Standpläge in 

ber Spiegelgajfe dem Dorotheehof gegenüber. 


Barnerftraffe, 
| die laͤngſte Strafe in der Stadt. Man 
koͤmmt dahın vom Stod am Eijen neben dem Haufe 
en golden Becher, Sie führt in gerader Linie nah 
em Thore gleiches Namens, und hat 43 Häufer. 
Nach diefer Strafe führen die Singerftrajfe, die 
Weyburggaffe, die Himmelportengaffe, die Johannes 
gaſſe, die Krugerftraffe, die Annagaffe, die Walls 
fiichgaffe, die Sattlergaſſe, das Komediegäschen, 
die Schwangaffe, die SpitalgaTe und die Schmidt= 
gaſſe. Die Straffe hat ihren Namen vondem Wors 
te Carner, das ift, Freythof, der fich in den älteren 
Zeiten am Ende diefer Straffe gegen den Stock am 
Eiſen befand. _ Die Straffe bar viele anjehnliche 
Hauler, An den Wochenmärkften iſt diefe Straife 
mit Menjchen und Wägen ungemein bevölkert, wo⸗ 
bei das Fortlommen wegen des ſchmalen Raums, 
ben dieje Straffe hat, fehr erfchwert wird, 


Barnerthor, 
am Ende der Straſſe gleiches Namens gegen 
Sid. Won bier geht der Weg über die Wieden 
nach der Favoritenlinie, Über den Rennweg nad) de 
St, Marzerlinie, abermal über die Wieden — 
\ | | j 
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Matzels dorferlinie (Wienerbergerlinie) und uͤber die 
Neuewieden nach der Hundsthurmerlinie. 


Barnerthorbaſtion, 

am Eingange in die Wallfiſchgaſſe neben der 
Caſamaten, Nro 1311. Sie führt links nach der Waſ— 
ſerkunſtbaſtion und rechts nach der Burgbaſtion zum 
Paradiesgaͤschen. 

| Bartenmaler. 

. Die Karten werden gewöhnlich in Tabakge— 

wölbern verfauft, dann am Kohlmarkte Nro 167. 

Marhiad, Simon, am Setraidmarkt, Nro 24 
Karteumaler. 
Aloyſius Hofmann. | ZU: | 
j Johann Karl Nielehianer, Kartenmaler. Beide 
an der Leimgrube, Nro 23, 24. 


Baͤsſtecher, | wa 

Sie verkaufen Butter, Schmalz, Ener, Kafe 

2 ſ. w. im Kleinen, Sie haben offene Läden, und 
find in allen Gaſſen zu finden. we 

Battun⸗ und Seidenzeugbuger, 


in der Salvatorgaffe, Nro 556. 

im Kumpfgäschen. Er | 

in der Aljerpfarr in der Florianigaſſe, Nro 11. 
am Platzel, Nro 39. 

am Strozifchen Grund, Nro 29. 


Battundruker, 

Caſper Huber, am Hundsthurm, Nro 5. (ans. 
ag) | 

Battunhändler, 


im genteinen Leben Kurrenthändler, Sie ver: 
| | kaufen 
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kaufen Kattune, Zife, Nanquin, Molten, Ratin, 
Halbatlas nu. ſ. w. Sie geboren zudem bürgerlichen 
Handelitande, und find: on 
Ackerl, Johann Paul, in der Bifchofgaffe im 
rothen Kreuz, Rro 615. 
Arthaber, Joſeph am Stod am Eifen zum 
weißen Stern, ro 610. | = 
Annes, Michael Andreas, am Stod am Eifenz 
platz, Nro 1090, | 
Grünwald, Johann Baptift, in der Biſchofs⸗ 
gaſſe zum Ackermann, Mo 620. (1784) | 
Haller, Franz, unter der Ragg. Haller: Traune 
fellner, in der Biſchofsgaſſe zum Einhorn, Nro 625. 
(1784) | | 
Huetter, Johann, am Stod am Eiſen in der 
blauen Flafchen, Nro 617. | | 
Kienaft, Franz Anton, unter den Tuchlauben 
zur Etadt Rom, Nro 373. (1789) | 
Koller, Nicolaus, in der Biſchofsgaſſe zu den 
drey Roſen, Nro 623; 
Mayer, Earl, zum Feldmarfchall Laudon, am 
Graben. (1785) — 
| Pac, Joſeph, im Kramergädchen, Pro 638. 
“Prager, Joſeph, am Graben, zu N. Johann 
Nep. Nro 586. | 
- Buß, Earl Joſeph, untern Zuchlauben zum ros 
then Krebſen, Nro 376. 3 
Putz, Ferdinand Dominik, am Hohemarkt zum 
goldenen Faͤschen. V DE 
igotti, Zortunat, am Stod am Eifer in der 
rothen Roſe, Nro 612, | 
Sattler, Georg Ferdinand in der Biſchofs— 
gaffe zum König von Schweden, Nro 733, (1783) 
Zichida, Daniel, am Bauernmarkt im Blue 
menfranz, Nio 335. (1782) 


Wolf, 


) 
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Zott, Joſeph, zur goldenen Muſchel, Nro ıı. : 
Handler, Joſeph, an der Hauptitraffe zum 


fchwarzen Hund, Nro 13. 
Mayer, Korenz, an der Hauptfttaffe zu der 


| „goldenen Waag, Nro 12. (1782) 


Kiderer, Johann Peter, an der Hauptftraffe 
zum fchwarzen Hund, Nro 14. (1782): 
Wagner, Sebaftian , in der Kirchgaſſe zum 
goldenen Kreuz, Nro 74. (1782) | 
Margarerhen. a 
Maͤrkhart, Franz, im goldenen Schloß, Neo 
88. (1784) m | 
Peſchke, Johann Baptift, zur weißen Schwan, 
Pro 37». — — | 
Marighilf. = 
Delmor, Johann, an der Hauptfiraffe zum 
goldenen Faͤschen, Niv 8. | 
Dumbeckh, Johaun Baptift, in der Leopoldis 
gaffe zum fchwarzen Adler, Nro 99. | 
Gregoſch, Johann, an der Hauptfiraffe zum 


J 


ſchwarzen Elephanten, Nro 5. 


Moll, Johan Bartholomäus, an der Haupt⸗ 
firaffe im fchwarzen Ochfen, Niro 23. — 
Lindner Peter, an der Hauptſtraſſe zum grus 


nen Fäfchen, Niro 16. 


Loſert, Andreas Ludwig, in der Etijtgaffe zur 
Dreyeinigkeit, Nro 123. (1782) | 
Pod, Idſeph Georg, zum blechernen Thurm, 
Nro 4. | | 
Weibel, Stephan Eebaftian , in der. ober 
Kirchgaffe zu den 3 Tauben, Nro 255. | 
Weygand, Johann Andreas, in der. Leopold⸗ 


gaffe zum weißen Roß, N ro 84. 
| Neubau. 
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Neubau. on | 
Marolt, Earl, in der Gaſſe gleiches Namens 
zu den 7 Schwaben, Nro 133. | 
Balentini, Valerio, in der Nenburggaffe zum 
Bauerntanz, Nro 135. 
Neuſtift. u 
Neumüllner, Sranz, auf der Wendelftadt zum 
ſchwarzen Adler, Nro 76. 
Scheiber, Thomas , zum grünen Fäßchen, 
Nro 56. 
Wittich, Anton, zur goldenen Schlange, Niro 
69. (1782) | 
Oberneuſtift. | 
Merk, Johann, am Schottenfeld, zum Chur: 
fürften von Coln, Nro 386. (1785) 
” Cteinl, Johann Bapt. in der neuen Schottene 
gaffe zum rom. Kaiſer, Nro 56, 
Stelzer, Jofeph Georg, zu St, Elifaberh, Nro 
232. (1782) 
MWeghuber, Franz, zur St. Elifabeh, Nro 
232. | 
Am Plasl. | | | 
Faber, Anton und Franz Joſeph, unter ber 
Rays. Dater und Sohn zum goldenen Degen, Nro 
26. 
Fließer, Johann Martin, in der Kirchgaſſe zur 
goldenen Weintraube, Nro 42. 
Hoͤrtmayr, Johann, im grünen Kranz, Nro 6. 


(1781) | 2 
Kofler, Johann Michael, im weißen Lamm, 
Nro 15. | 


I Mazinger , Joſeph, im goldenen Faͤßchen, 
Y 6, 17 5 
——— 5 Witt⸗ 
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Wittmann, Sofeph ‚ zum goldenen Pelican, 
. No 30. 
| Steinl, Johann, in der neuen Schottengaſſe 
zum roͤmiſchen Kaiſer, Nro 57- (1784) 
Rennweg. — 
Traunfelner, en Michael, zur Drepeinig 
Reit, Nro 36, 
Roſſau. 
Thurner, Franz zur goldenen Schalle, Nro 1. 
Watzger, Johann Urban, im weißen Kamm, 
Nro 13. ” 
Spitslberg. 
‚Conrad, Ignatz, in der Suhrmannögaffe zum 
sothen — „Nro 83. 
Gloͤggl, Paul, fel. Wittwe in der breiten Gaſ⸗ 
ſe zur Dreyeinigkeit, Nro 7. 
Sarl, Johann, in ber Herrengaſſe zum Moh⸗— 
ren, Nro 99. 
ö Steurer, Jacob, in der Faßziehergaſſe im Hir⸗ 
ſchen, Nro 100. 
Stroziſcher Grund. 
Peher, Ignatz Friedrich, zum guten Hin, 
Nio 6. (1783) 
Unter den MWeißgerbern. | 
Killian, Johann, im weißen Stern, Nro 20. 
(1783) — 
An der Wieden. 
Auffner, Joſeph, ſel. Wittwe, an der Hanpt⸗ | 
firaffe zum Einjiedler, Nro 90. (1785) 
Fuͤrſt, Adam, an der Hauptirajfe im grünen 
Kranz, Nro 13. 
Herzog , Joſeph, an der Hauptftraffe im grüs 
sen Einhorn, Nro 43. 
Hueber, Johann, an der Haupiſtraſſe im ſi ils 
bernen io, Pro II, 


— 


Kau (121) Kie 
Richter, Joſeph, auf der neuen Wieden in der 
goldenen Kron. Nıv 114. (1785) 
Roͤhrreich, Anton, auf der neuen Wieden in 
der goldenen Preffe, Nro 382. (1782) 
Wittmann, Franz, an ber Hauptſtraſſe im 
fhwarzen Adler, Nro 79. J | 
An der Wien, | | Ä 
Dallinger, Sebaftian, in der Pfarr Windmuͤhl 
im grünen Faͤßchen, Nro 31. 
| Laßnig, Johann, in der Pfarr Windmühl in 
ber weißen Rofe, Nro 38. 
Laßnig, Philipp Joſeph, in der Wieden-Pfare 
im rohen Adler, Nro 101. # | | 
Schwarzmann, Franz, in der Pfarr Windmühl 
in ber Kothgaſſe zu St. Joſeph, Nro 68, (1783) 
Mn der Windmuͤhl. Be 


Panninger, Anton, zum guten Hirten, Nro 17. 
Sieh Handelsleute. | 


Bauffchneider. 


Sie verkaufen ſchon gemachte Schnürleiber, 

Eorfette für das Frauenzimmer, gewöhnlich von Cat⸗ 
tun, Schlafröde für Mannsperfonen u, dergl. Sie 
‚halten öffentlihe Buden, als; 


in der Carnerſtraſſe, Nro 935, 
am Hasrmarkt, Rro 751. 
in ber Seilergaffe, Nro 1119. 


Kienmarkt. 


Der Weg dahin fuͤhrt vom Hohemarkt durch 
bie Judengaſſe, von der Krebsgaſſe Durch die Preß—⸗ 
gaſſe, und dur die Kohlmeffergaff: ſowohl über 
den St, NAuprechtöfteig als Kapenfieig. Dieſer eu 
| 532 yat 
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hat 7 Haͤuſer. Man kommt von hier in den St. 
Dreieinigleitshof. 


Rirchen, | 

St. Stepbansdomlirhe. Der Weg dahin 
führt von der Singerftraffe neben den Haufe Nro 
865, vom Stod am Eifen dem Haufe Niro 613 ges 
genüber, von der Wolleil durch das Haus 818 und 
von der Schulerfiraffe neben dem Poſthaus. Die 
Kirche gehört zu den bemerkenswuͤrdigſten Gebäuden 
Wiens, da fie an Groͤße und Höhe alle übrige Ges 
baͤude übertrift. Man berechnet die Lange auf 343 
Schuh, die gröfeyg Breite 222, und die Höhe 
bis zu dem Gewolb@75-1f: Schuh: Das Gewölbe 
ruht auf 18 freyftehende Pfeiier, die, jo wie der 
ganze Tempel von gehauenen Quaderfleinen aufges 
führt find, Das Dach, welches über das Schiff 
105 1%, über den Chor aber 67 Schuh hoch iſt, 
macht beym Sonnenfchein den angenehmften Anblick, 
da es mit roth, weiß und gruͤn glaſirten Ziegeln ge— 
deckt iſt. Um das ganze Gebaͤude geht von auſſen 
ein Gang herum, welcher mit einem durchbrochenen 
ausgehauenen Geländer eingefangen iſt. Der inne— 
re Dan entfpricht ganz einem Gott geweihten Dit, 
feine Dunfelheit zeigt von der feyerlichen Stille, die 
in den erſten Zeiten des Chriſtenthums im Haufe 
Gottes herrſchte. Der größere Theil unferer heufiz 
gen Kirchen gleicht mehr einem öffentlichen Unterhal⸗ 
tung3ver, als einem Tempel des Herrn. Die mei— 
ſten Altaͤre diefer Kirche find von Marmor, und wer? 
den 38 gezäble. Der Hochaltar ift von schwarzem. 
Marmor. Das Altarblart, welches die Steinigung 
des h. Stephans vorfieller, it auf einer großen Pꝛatte 
vom Zinn gemahlt. , Der Tabernackel it ganz von 
gediegenem Sılber , ober demſelben fieht man in eis 
ner filbeinen Rahme das Marienbildniß Poͤtſch ges 
E Be , nannt . 
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naunt. Seit Ferdinand IV. werden in der vor dem 
Hochaltare befindlihen Gruft die Eingeweide aller 
aus dem Erzhauſe Deſtreichs geſtorbenen Perſonen 
in kupſernen mit ſilbernen Decken verſchloſſenen Ge⸗ 
faͤßen beygeſezt. Man ſieht in dieſer Kirche Altar⸗ 
blaͤtter von Tobias Bock, Altomonte dem aͤitern, 
Spielberger, Sandrat, bon Schmid dem aͤltern 
und Rothmayr. Siehe Thurm. 
Die Schottenkirche an der Freyung, fie ward 
im Sahr 1187 eingeweihet, da aber in der Folge 
durch ein Erdbeben die ganze Kirche dem Boden 
gleich gemacht wurde, ſo ward ſie im Jahr 1300 
von neuem erbauet, Die Kirche hat ebenfals ein 
feyerliches Anſehen. Es find hier aufer dein Hochs 
altar noch 6 Altaͤre. Die Altarblaͤtter ſind größtens 
theild vom Altomonte dent Altern gemahlt. 

Die Kirche zu St, Michael, am Plage gleis 
‚bed Namens. Das Hochaltarbiatt, welches den 
St. Michael und den Fall der erjten Engel vorſtellt, 
ift von Marmor ausgearbeitet. Die Kirche hat — 
Altaäͤre. Don Tobias Bock, Carl Earloni, und Mi— 
chael Angelus Unterberger fer mar in diefer Kirche 
Altarblaͤtter. 

Die St. Peterskirche, auf dem Platze gleiches 
Namens. Der Grund zu dieſem heutigen Gebaͤude 
ward im Jahr ir gelegt. Sie iſt ovalıund ges 
baut, und die Kuppel mit Kupfer gededt, Die 
Kuppel hat Rothmayr gemahlt. Die übrigen Ge: 
maͤhlde in diefer Kirche find theils von Altomoute 
dem Ältern, theild von Reem, Anton Galli, Roth: 
mayr und Scomiens. Sie hat mit Ausnahm des 
Hochaltars 8 Altaͤre. 

Die Kirche unſer Frau am Geſtatte, im ge⸗ 
meinen Leben Maria Stiegen, in der Paffanergaffe. 
Man will ihre Erbauung in das Jahr 882 ſeag 

J3 
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Es iſt ein gothiſches Gebäude, Sie hat mit Inbes 
griff des Hochaltard 5 Altäre, - 

Die Hoffriegscanzlevfiche am Hofe. Hier 
ift befonders bemerfenswürdig der Fronten dieſer 
Kirche ‚' den die Kaiferin Eleonore im Jahre 1662 
erbauen lief. Das Hochaltarblatt, Maria als Koͤ— 
niginn der Engeln vorftellend, hat der Jeſuit Pozzo 
gemahlt. Die Kirche bat 8 Altaͤre. Man fieht 
bier Gemählde von Sandrat, und Carappi. | 
Die Hofkirche zu St. Kreuz in der Burg. Sie 
ift fehr einfach, und doch herrlich zu fehen. In dies 
fer Kirche find drey Altaͤre. Man fieht bier Ges 
maͤhlde von Fetti, und Zitian. 
| Die Hofpfarrkirche zu St. Auguftin am Jo— 
ſephsplatz. Sie erhielt hier heutiges prachtvolles 
Anſehen unter der ruhmvollen Regierung Joſephs 
des Einzigen in den Jahren 1785 und 1786. Die 
Kirche hat 4 Altäre, und hat viele fehenswürdige 
Gemählde, An der Kirche gegen die Südfeite bes 
findet fich die fogenannte Todtencapelle. Die in dies 
fer Kirche im. Jahre 1627. erbaute Lorettocapelle 
wurde ganz abgebrochen, und an ihren Plaß ein 
Chor erbauet. Das Marienbildniß wurde in die 
Zodtercapelle überfezt. Diefe Kirche hat mit der 
Hofburg die Communication über den fteinernen 
Gang, derrädwärts der Hofbibliothek auf dem Malle 
erbauet, wurde. Er führt von den Hofzimmern in 
gerader Linie nad) der Kirche. - 

Die Univerfitätstirche an dem Plage gleiches 
Namens. Sie befteher aus einem einzigen großen 
Gewölbe, welches auf 16 marmornen Säulen ruht. 
Die Kirche hat 6 Capellen, jede befteht aus einem 
marmornen Altar, und zwey Beichtftühlen, wovon 
fich einer rechts, der ande elinfe hefindet. Die Mah— 

lerey in diefer Kirche hat der Jeſuit Pozzo nn 
* er 


⸗ 
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Der Gottesdienftin diefer Kirche wird von dem Ges 
neralfeıninario, verfeben. Ä 

Die Rirhe zu St. Anne, in der Gaffe gleis 
ches Namens, hat mit der vorftehenden gleichen 
Bau, nur daf fie etwas Heiner if, Man fieht hier 
Gemählde von Gran und Schmid dem ältern, 


Die Kirche zu St. Ruprecht, am Plaß glei 


ches Namens. Sie iſt die ältefte in Wien. Sie 
liegt fehr tief, und ift nach Art aller alten Kirchen 
fehr dunkel angelegt. Die Erbauungszeic fallt in 
dad 784. Im Jahr 1703 war fie erneuert, / 

Die Kirche zu St. Maria Rotunds, auf den 
Dontinicanerplag. Diefe Kirche hat fehr viele gute 
Gemählde von Bord, Pachmann, Spielberger „ 
net und Pozzo. Die Medaillonsfind von Den 
zala. 

Die Kirche su St. Hieronymus, auf dem 
Francifcanerplag. Die Gemählde in diefer Kirche 
find von Pozzo, Earl Garlini, Schmid dem aͤl—⸗ 
tern, Wagenſchoͤn, und Rothmayr. 

Die Rirhe zu St. Salvator, in der Gaffe 
gleiches Namens. | 

Die Rirche zu St. Ivo, in der Schulerftrafz 
fe. — ſieht man Gemaͤhlde von Schuppen, und 
.Bock. 
Die Kirche zu St. Eliſabeth, in ber Singer⸗ 
ſtraſſe. Das Hochaltarblatt von T. Bod. 
Die Rirche 3u St. Johann Baptiſi, im der 
Garnerftraffe. ‚Das Hochaltarblatt von Schmid dem 


aͤltern, und Gemählde von Altomonte. 


Die Kirche zu St. Urfuls, in der Johan⸗ 
nisgaſſe. Hier fieht man Gemählde von Spielbers 
ger und Wagenfchön. 

Die Kirche zu St. Maria der Aöniginn der 
Engel, anı Neumarkt. Die Altarblätter von Nors 
bert, einem Eapneiner, Diefe Kirche ift bemerkens⸗ 
| » BE: Fi würdig, 
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wuͤrdig, da ſich hier die Begräbniß des erzherzoglis 
chen Haufes befindet, Hiezu hat die fel. Monar⸗ 
hin im Jahre 1748 ein neued praͤchtiges Begräbniß 
gefüget. Diefes befteht in einem auf 3 marmor= 
nen Stuien ruhendes Grabmal, deffen Compofition 
Zinn ift, und in welchem der höchftfel. Kaiſer Franz 
der Erfte und Maria Therefia ruhen. Auſſer diefem 
‚prachtvollen Grabmal, find hier noch die Grabmäs 
ler des Erzherzogs Carls, der Erzherzogin -Therefia 
u. ſ. w. zu ſehen. Man nennt diefe ruft die neue, 
Fu der alten iſt ein fehenswärdiger Altar vorhan⸗ 
den, wozu Die marmomen Statuen Freyherr von 
Strudel verfertiger bat. 
| Die RKirche der in Wien anwefenden italieni= 
(chen Nation , auf dem Minoritenplag, Sie war 
vormals ein Eigenthum des Klofters der Conventuas 
len St, Franz. Die Kirche erhielt ihr heutiges herr= 
liches Anfehen im Jahre 1786. Das Hochaltarblatt 
ift von Unterberger. 
Die Rieche der unirten Griechen, am Domi⸗ 
nicanerplaß, | 
- Die Capelle zu St. Philipp und Jacob, in 
der untern Bäderftraffe. Hier fieht man die St, 
Ignatz, und Franz Zaver von Rubens, weiterd Ges 
mählde vom Lanzani ımd Strudel. | 
Die Capelle in dem St, Stephanspfarrhof auf 
ber jogenannten Chur im erften Sefhofe 
| Das Bethaus der Evangelifchen Lutherifchen 
Gemeine in der Dorotheegaffe, Nro 1347. Das 
Ultarblatt Chriftus am Creuz vorftellend, von Kinds 
ner, Man ſehe den erften Heft meiner Staatsan⸗ 
zeige vom Jahr 1784. ner 
Das Bethaus der Reformirten Gemeine in der 
Dprotheegaffe, Nro 1348. 
Das Bethaus der nicht unirten Griechen ‚, ders 
malen in der rorhen Thurmſtraſſe im —— 
ie 
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* de haben ihre Schule in der Sterngaffe, 

ro 463. 

Von den Kirchen in den Morftädten ift die bemer⸗ 
kenswuͤrdigſte: 

— Die Kirche zu St. Carl, an der Straffe nach 
Dem Rennweg. Der Grundftein zu diefem herrli⸗ 
chen Gebäude wurde vom Kaifer Esel VI. den 
gten Februar 1716 geleget, und der Bau ward den 
28ten Defober 1737 vpllendet. Sie hat eine 2 Schuh 
hohe ovalrunde Kuppel, und 2 Heine Glockenthuͤrme 
neben fh. Das Portal, zu dem man: über eilf 
große fteinerne Stuffen kommt, ruht auf 6 Corinthis 
chen Saulen. Der Gübel ftellet in künftlicher halbe 
erhobener Arbeit auf weißem Marmor die Stadt Wien 
mit den traurigen Folgen der Peſt vor. Zu den beis 
den Seiten des Portals befinden ſich 2 freuftehende 
Saulen dorifcher Ordnung. Sie halten 13 Schub im 
Durchichnitte, find. imvendig hohl und mir Schuedene 
fliegen verfehen. Auf der einen Saule find von uns 
ten auf geſchlungen in halberhobener Arbeit auf 
weißem Narnıor. das Leben und der Tod, und auf 
der andern Seite die Thaten ded St. Carls zu fes 
hen. Weber ven Gapitällen zeigen ſich auf jeder, 4 
von Erzt gegoffene, ſtark vergoldere, mit den Fluͤ— 
geln zufammenftoffende Adler, welche den Altonen 
zum Geländer dienen. Die Gemählde in der Kirche 

find von Schuppen, Gran, Rothmayr, Rieci und 
Pelegrini. _ 

Die Kirche Mariahe imſuchung, am Renn⸗ 
wege. Sie hat mit der Peterskirche in der Stadt 
faſt einen gleichen Bau, Die Gemaͤhlde in dieſer 
Kirche find von Altomonte und Pelegrini. Der Hochs 
altar ift von einem Niederländer gemahlt. 

Die Kirche zu St. Leopold, in der Vorftadt 
gleiches Namends, Sie ward vom Johann Os⸗ 
pel erbaut. ‚Das Hochaltarblatt, den St. Leopold 
vorſtellend, ift von "+ Die Kirche hat 7 
| 5 er 
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ſer dem Hochaltar 7 Seitenaltaͤre. An dem Orte, 
wo jezt die Kirche ſteht, hatten die Juden vor 100 
Jahren eine Synagoge. 

Von den uͤbrigen Kirchen in den Vorſtaͤdten 
werden Nachrichten unter der Aufſchrift: Pfarre, 


mitgetheilt. 
Birchwaſſe. 

Man koͤmmt dahin von dem Neumarkt neben 
dem Fuͤrſtlichen Schwarzenbergiſchen Palaſt; fie führt 
nach dem Spitalplatz, und hat 2 Haͤuſer, als: Nro 
1123 und 1124. — | 


- Kirchhof. | 
Ale in der Stadt und in den Vorftädten Wiens 
befiandenen Kirchhöfe (Freythöfe) wurden verfchloffen, 
und jeit dem erften Jaͤnner 1784 müffen alle Leichen 
aufferhalb den Linien, gebracht werden. Es wur: 
den vier allgemeine Kirchhöfe beftimmt, wovon jes 
dem eine gewiffe Anzahl Pfarren zugetbeilt wurden , 
wohin von jeder ihre Keichen gebracht werden. Dier 
fe Kirchhöfe befinden ſich eine beträchtliche Strede 
von den Linien entfernt, fie find mit einer Mauer 
umfchloffen, dürfen feine Kapelle haben, fondern 
auf jedem Kirchhof befinder fih ein Kreuz. Grab: 
mäler dürfen zwar aufgeftellt werden, fie müffen aber 
an den Wänden der Kirchhofmauer gefeßt werden. 
Hier folgen die Kirchhöfe: = 
Der Kirchhof vor der St. Marxerlinie. 
3u diefem gehören; 
Die Pfarr zu St. Stephan. 
zu St. Hieronymus, 
s zu St. Dominif, 
zu Erdbeer, 
an der Landſtraſſe. 
am Rennwege. 
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zu St. Earl. 
zu St. eopold in der Leopoldſtadt. 
in der Jaͤgerzeil. 

Die Filial unter den Weißgerbern. 


Der Kirchhof vor der Matzelsdorferlinie im 
St. Bernardsthal. 
Zu dieſem gehören: 
Die Pfarr in der f. k. Burg. 
zu St. Michael. 
zu Er. Auguſtin. 
am Hofe, 
zu Fanʒ de Paula. 
zu St. Florian. 
zu St. Margarethen. 
Der Kirchhof vor der Hundsthurmerlinie. 
zu dieſem gehören: 
Die Pfarr zu Mariahilf. 
zu St. Ulrich. 
zu St. Theres in der Leopoldſtadt. 
Der Kirchhof vor der Weringerlinie, 
Zu diefem gehören : 
Die Pfarr zu den Schotten, 
in der Alfergaffe. 
zu Sr. Ulrich untern Guts. 
zu Maria Treu in der Sofephftadt. 
zu den 14 Nothhelfern in der Roſſau. 


Mas die Begräbnig anbelangt, fo gebt dieje 
ganz einfach vor ſich, und fann mit fehr geringen 
Koften beftritten werden. Eine Keiche nach der drit— 
ten Elaffe Fofter nicht miehr als 15 Gulden 14 Kreus 
zer. Neun Gulden > Kreuzer werden in der Pfar— 
re bezahlt, und ſechs Gulden kommen für den Tod— 


tenwagen zu bezahlen. - Diefer fommt zu einer bez 
ſtimmten 
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ſtimmten Zeit, holt die Leiche ab, und fuͤhrt ſie nach 


der Pfarrkirche, wo die Einſegnung geſchieht, und 
von da wird ſie nach dem Kirchhof gebracht. 
Blagbaum, Zu 
vormals ein Siechenhaue auf der Wieden an der 
Hauptftraffe, Nro 62. Die Gegend ,„ wo dieſes 
* ſtand, führe noch bis jezt den Namen Klag: 
aum. 


Kleiderputzer, | 
Andreas Zungwirch, am Stod am Eifen in der 
blauen Flaſche, Nro 611. — 

am Hohemarkt, Nro 59— 

unter den Tuchlauben, Nro 253. 


Blempner, 
ihre Anzahl geht in die go. Sie haben offene 
Duden, und find fait in jeder Gaffe zu finden. 


Bloͤſter. 


a) Wannstlöfter, — er 

I) Auguftiner Cbefchuhte) auf der Landitraffe, 
Nro 1235. Errichter 1642. Sie hatten im 
sten Siculo ein Mofter am vbern Wörth. 
Siehe den VIIten Heft meiner Staatsanzeigen 
vom Jahr 1785: | 

2) Auguftiner (unbefchuhte) in ber Stadt in 
der Spitalgajfe, Nro 1127. Errichter 1630, 

3) Barmherzige Brüder, in der Xeopoldftadt an 
* Hauptſtraſſe, Nro 229. Errichtet im Jahr 
1612. 

4) Barmherzige Bruͤder zu St. Theres auf der 
Landſtraſſe, Nro 148. Errichtet im J. 1755- 

5) Barnabiten, zu Mariahilf, Nro 14. Er— 
sichtet- im Jahr 1600, | 


J 


6) Barna⸗ 
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6) Barnabiten, in der obern Breunerſtraſſe, 
Nro 1169. Errichtet 1626. 
7) Benediktiner, an der Freyung, Nro 117. 
Errichtet im Jahr 1158. 
8) Capuciner, in der Stadt am Neuemarkt, 
ur - Ho 1 — im J. 1622. 
—— an Platzl, Nro 2. Errichtet im 
| i Jahr 1600. 
10) Carmeliter (unbeſchuhte) in der Leopoldſtadt, 
Niro 216. Errichtet im Jahr 1622. 
11) Carmeliter (beſchuhte) an der Windmuͤhl, 
Nro 17. Errichtet im Jahr 1687. 
12) Dominicaner, an dem Platze gleiches Nas 
mens. Errichtet 1225. * 
13) Franciſcaner, in der Stadt, Nro 945. 
Errichtet im Jahr 1589. | 
14) Hieronymiten, in der untern Bädenftraffe, 
ro 759. | 
15) Kreuzherren mit dem rothen Stern an der 
St. Carlskirche, Nro 333. Errichtet im J. 1738. 
16) Minoriten, in der Alſergaſſe, Nro 22. 
Errichtet im Jahre 1224 an’ dem Minoritens ' 
plat in der Kreuzgaſſe. Geit 17894 in ber 
Alſergaſſe, Nro % — 

17) Paulaner, an der Wieden an der Haupt: 
ſtraſſe, Nrp 38. Errichter im Jahr 1627. 
18) Piariſten, in der Joſephſtadt, Nro 116. 

Errichtet im Jahr 1698. 
19) — — im Löwenburgifchen Convikt in 
der Joſephſtadt, Nro 117. Er: 

| richtet 1745. | 
20) = — zu St. Thecla auf der Wieden, 
| Neo 56. Errichterim Jahr 1754. 
21) — auf der Kandjiraffe in der Une 
gergaſſe, Nro 59. Errichtet im 
Jahr 1757. 

Piariſten, 
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2 Piariſten, in der Stadt in der Schuler⸗ 
raſſe, Nro 843. Errichtet im Jahr 1765. 
23) Serviten, in der Roſſau, Nro 66. Er⸗ 
‚richtet im Jahr 1639. | | 
b) Nonnenkloͤſter. | 
1) 3u St. Eliſabeth auf der Landftraffe, Ko 
98. Errichtet im Jahr 1709. 
2) Önlefianerinen, am Rennwege, Nro 4. 
Errichtet im Jahr 1719. | 
3) Die Nonnen zu St. Urfula, in der Johans 
nesgajle in der Stadt, Nro 1007. Errichtet 
im Jahr 1660, | 


Bochgäßchen. 
Man kommt dahin durch die Seilergaffe, vom 
Neumarkt neben dem Haufe Nro 1115. Von hier 
führt der Weg nach der Spiegelgaffe. | 


Bochlöffelgäßchen 

am Hohemarkt, neben dem Haufe Nro 526. 
Man kommt von bier in die Landskrongaſſe. Man 
henut e3 auch das Eleine Gaͤßchen. 


| Bohlmarkt. 

Man kommt dahin von dem Graben neben dem 
Hauſe Nro 1175, und von der Bognergaſſe neben dem 
Hauſe Nro 226. Von dieſer Straſſe geht der Weg 
nach dem Michaͤliplatz, neben dem Hauſe Nro 143 
nach der Wallnerſtraſſe, neben dem Haufe Nro 172 
in die Naglergaſſe, an dem Hauſe Nro 584 in das 
Patermnoſtergaͤßchen, und von eben dieſem Hauſe in 
gerader Linie unter die Spängler, Die Straſſe hat 
2 Haͤuſer. | 


ig 


j ıhlens 
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2 Bohlenmeſſer. Fe 


| Eind in der Gaffe gleiches Namens Nro 662 
zu finden. N 


Bohlenmeſſergaſſe. 
Der Weg dahin geht am Ende der rothen Thurin- 

firaffe lints neben dem Schabenrüßel. Sie dehnt 
ſich in gerader Linie nad) dem, Salzgries, und recht 
nad) dem Fifcherthor.. Die Straife hat 13 Häufer. 
Sie ift in den Wochenmärften wegen des Fiſch— 
markts, dahin diefe Gaffe ebenfalls führt, fehr leb⸗ 
haft. Auch werden hier Krebjen, Zuofche, Butter, 
Obſt u, ſ. w. feil geboten, | 


Aompofitionsarbeiter., 


Sie verfertigen von allen Arten Galanteriewaa⸗ 
sen. Gie nennen ſich: 


2 Ignatz Böck, an der Wieden, Niro 253. 
Joſeph Bokorny, zu A Nro 114. 
Verfertigt falſche Geſchmuckwlaren. 
e Matthias Buchaleck, zu Mariahilf, Nro 100, 
DVerfertigt obige Waaren. 
Dominik Dudem, in der Sofephitadt, Nro 97- 
Ignatz Hadl, auf der Wieden, Nro 137. 
Joſeph Kataner, zu Mariahilf, Nro 65. Ver— 
fertigt Waaren, wie Bokorny. \ 
Johaun Krammer, in der Zofephftadt, Niro $7- 
Earl Keitherr, am Plasl, Nro 23. 


Bonſumtion. 


Ich habe in dem erſten Jahrgange meiner 
Staatsanzeigen die erſten Conſumtionsliſten von 
Wien, und zwar von vier Jahren, naͤmlich von 
1782 bis mit 1785 mitgetheilt. In dem WVten Hefte 
kommt die Conſumtionsliſte von den Jahren — 

ul 
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und 1783, und im XIlten Hefte von 1794 und 1785 
"9.  Diefe Kiften, fo wie viele andere Ge— 
genftände aus meinen Staatsanzeigen hatten das 


Gluͤck ſowohl in innlandifchen als auswärtigen Jours. ⸗ 


nalen und Zeitungen, ohne Benennung der Schoͤ— 
pfinngöquelle, aufgenommen zu werden. Hier folgt, 
was binnen vier Fahren in Wien eingebracht wurde ; 
am zahmen Viehe: | 
‚Sbfen = =: s:s = 161,935 Stüde. 
Klee ur — 
s 


Kälber ⸗ ⸗ ⸗ 8,76 — 
Mutterkaͤlber⸗⸗22130,890 — 
Schafe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 110576 — 
Lämmer—⸗6642,144 — 
Schweine 
a) groſſe ⸗ 280,075) 
) mittlere ⸗ 78,703) | 
c) Heite =: a 373,806 — 
d) ar ⸗ 66,364) 
e) Spanfaͤrkel ‚® - 87,423) i 
Totalſumme 1,433,.344 
an Victualien: | 
Metzen. 
Weitzen und Korn s W 583,120 
Gerſten ⸗ ⸗—2 ⸗ ⸗ 372,384 
Hilfen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 179,559 
Hafe— Zee Zee Zen 3,279,398 
Summe 2,412,454 
Lentner. 
Mehl (weiße) = .  : 2,186,635 


Mehl (ſchwarzes) ⸗ ⸗ 22424431,273 
| | Summe 4,617,908 
Grieß ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 16,227 
— Totalſumme 4,634, 135 
— * 
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an Wein und Bier: 

ei | Eimer, 
‚Mein (öftreichifcher) ⸗ ⸗ 1,988,194 
Wein (ungarifher, und aus fremden | 


Landen.) EB. 8 ⸗ 47,168 
Bier ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,647,844 


| Summe der Geträufe 3,683,206 
an Snihltt = = = 86,848 Cenmer. 
an Heu ı € ⸗* 79,190 Zuhren, 
an Stroh a ⸗ ». 4,873,058 Schaub. 
Binnen 3 Fahren find zu Waffer 1,490,489 Klaf⸗ 

ter Brennholz nad) Wien gebradıyt worden. ..  - 
Sch muß die Bemerkung hinzufügen, dag von 
‚den Dchfen, die jährlih nah Wien kommen, nicht 
alle da conjumirt werden. Eine große Menge ders 
felben Fommt nach dem Lande ob des End, viele 
werden nach St. Pölten, ECorneuburg, Klofterneuburg 
und nad) andern Ortſchaften des Landes unter der 
Ens getrieben. Gleiche Befchaffenheit hat es mir 
den Sammern, Schafen und Schweinen, —* 


Strohkoͤrbe von allen Arten werden feilgebo— 
ten am Graben in dem Gange.nach dem Paterno— 
fiergäöchen. Körbe von Holzſpaͤnen, fehr fein bes 
arbeitet, verlaufen die Gebrüder Genthon in def 
Jinglergaffe, Nro 118. | 


u Bramergäschen, 

Der Weg dahin geht neben dem Haufe Nro 
625. Don diefem Gischen kommt man links zu 
den Siebenbruͤnnen und rechts nad) dem Kichtenfteg. 
In diefem Gaͤschen werden in der Menge fchon 
verfertigte Frauenzim nerihuhe nach allen möglichen 
Farben feilgeboten. Hier ſtehen 8 Haͤuſer. 

| K Kranken⸗ 
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Krankenhaus (allgemeines) 

Dieſes Haus faßt nicht blos Das eigentliche 
Krankenhoipitat, fondern auch dad Geburtshaus und 
Irrenhaus in fih. Das Kranktenhoipital liegt in 
der Alſergaſſe, Nro 97, und iſt 2 Geſchoſſe hoch, 
Es haͤlt ſo viel Raum, dal, 2909 Bertitätte darın 
fehr gemaͤchlich Pla haben. Die Aufnahme in 
dieſes Haus geſchieht nach vier Glaffen. zu 

In der erften Ciaffe wird täglıd) Ein Gulden 
bezahlt, dafür erhalt der Kranke fein eigenes Zimmer - 
und eine eigene Wartung. . Das Bert befteht aus 
Einem Strohfad ſammt Küffen, einer Matraße von 
Roßhaare ſammt Küffen, zwey ‚feinen Betttüchern, 
und einem fleinern Kopfkuͤſſen. Juden Wintermongs 
ten wird eine abgenähte baumwollene Bettdecke nrit 
Kannefaß überzohen , gereicher, Die Bette haben 
Vorhänge, gefpeifet wird auf Zinn, die Kranfen ers 
halten feinere Servierte und die noͤthigen Handtüs 
he. Jeder Kranke hat den Schlafrock, die Lein— 
waͤſche nnd Pantoffel mitzubringen, und auch die 
Waſche zu bezahlen. . 

Sn der zweyten Claffe hat der Kranke dreyfig 
Kreuzer des Tages zu entrichten. Hier empfaͤngt der— 
felbe alled das, was man in der eriten Claſſe erhaͤlt, 
Der Unterfehied befteht bloß darin, daß der Kranke 
in der erften Elaſſe ein Zimmer für fich allein hat. 
In beyden Elaffen werden alle Gattungen von Krank⸗ 
heiten aufgenommen, -die langwierigen und unheile _. 
baren find ausgenommen. 

In die dritte Claſſe gehören tie Perſonen bey: 
derley Geſchlechts, die fich in Stiftungen befinden, 
Don dent Tage des Eintrittd einer dergleihen Pers - 
fon in das Hojpital tritt Daffelbe in dem Genuß des, 
Stipendium bis zZut Geneſung des Kranken, ein. 


Die 


— 
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Die vierte Claſſe iſt der unentgeltlichen Aufe 
nahme gewidmet. Perfonen diefer Elaffe mälfen 
“ihre Armuth durch pfarrliche Arteiten darthun koͤnnen. 

Dienfihälter zahlen für Einen Franken Dienfts 
boten des Tags zehn Kreuzer: in Gefindhalter, 
der zwar in feiner Wohnung Platz fände den kran⸗— 
fen Dienftbsten bei fich zu behalten, alleiner ift un: 
vermdgend die Krankheitskoͤſten zu tragen, in dies 
fen Falle wird nicht blos die Arzney durch den hiere 
zu beftimmten Arzt, ‘oder Chirurgikus unentgeltlich 
perichrieben , fondern auch unentgeltlich verabfolgt. - 
Im Falle daß ein Gefindhalter durch legale Zeugs. 
niſſe darthun kann, daß er. nicht das Berndgen be: 
ſitze für den Franken Dienftboten zu bezahlen, fo wird. 
der legtere unentgeltlich in das KHofpital Aufgenome 
men, 

In dent Hofpital wird täglich Des Morgens, 
im Minter um 8 und im Sommer um 7 Uhr im 
dem hiezu.beftimmten Saal fowohl von dem Keibs 
arzt ald Wundarzt unentgeltlich ordinirt. Hier fteht 
die Hülfe jedem bereit, der feine Armurh durch Zeuge 
niffe vom. Pfarrer und Armenvaͤtern auögeftellt, bes 
weijen kann. 
In der dritten und vierten Claſſe beſteht das 
Bett aus Einem Strohſack ſammt Kuͤſſen, zwey 
Betttuͤchern, einem Kopfkuͤſſen mit Roßhaar gefuͤllt. 
Die Kranken dieſer Claſſe erhalten vom Spitale 
Fe i eu ‚ Strümpfe, Vantofel, 

Schnupftächel. Die Männer befommen noch. Bein- 

Heider und Schlafrdde, und die Weiber Corferte, 
Rode und Halstücher, Wer in einer von diefen 
Claſſen fünfzehn Kreuzer des Tags bezahlt, erhält 
Betitücher, Leinwaͤſche ur ſ. w. von be ſerer Gat⸗ 
tun | 
I Das. Krankenhoſpital faßt eigentlich LII Krane 
iennimer in ſich, worunter — fuͤr Maͤnner und an 2 
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für das weibliche, Gefchlecht beftimmt find. Alle 
Krankenfüile haben 26 Schuhe in der Weite, und 17 
Schuh in der Breite. Die Fenfter wurden von dem 
Fußboden bis 8 Schuhe erhöhet. Im erſten Ges 
ſchoſſe befinden ſich 39 Krankenſaͤaͤle, und am Erd— 
geſchoſſe 52. Die Reconvaleſcirtenzimmer find un⸗ 
"ter dieſer Berechnung nicht begriffen. In den Zimmern; 
wo mehrere Bertitätte ftehen, ift jede von der andern 
zwey ımd Einen halben Fuß entfernt. Weber jede Bert- 
ſtatt iſt an der Wand eine Tafel gehefter, worauf 
die Nummer de3 Zimmers und Bette, der Name 
des Kranken, fein Eintrittötag, die Arzneimittel, ihre 
- Mbreichung, die Krankheitsumſtaͤnde, und die Speie- 

jen, fo er zu befommen hat, angemerfet ftehen., 


Dad männliche und weiblibe Geflecht ift von 
einander abgefündert, und für die Heilung der.Lufts 
ſeuche ift eine befondere Abtheilung ım Haufe be= 
ſtimmt. In die Zimmer, wo fich Perfonen von diefer 
Krankheit befinden, wird Niemand eingelaffen. Eben 
fo. ijt gefurgt, daß die Wiedergenejenden von dem 
übrigen Kranken ganz abgejündert bleiben. 


Die Nationaliften, welche von der fpanifchen 
nicederländifchen und italienischen Stiftung in das 
Krantenhofpital gegeben werden, kommen in bie 
Zimmer der zweiten Claſſe. In dem Haufe im er— 
ften Hofe ift eine Capelle, die eine folche Lage hat, 
daß von jeder Seite durch die Fenjter auf den Als 
tar gejehen werden kann. Die Oberdirection von 
dem allgemeinen Krankenhaus führt der verdienfts 
‚volle 8. k. Regierungsrath und Hofleibarzt Jo— 
ſeph Guarin. Er wohnt in der Wollzeil, Nro 813. 
Das ganze Haus hat ſieben Höfe, und drei Thore. 
Das Hauptthor ift in der Aljergaffe Niro 97. Hier 
| —3 ‚jedermann der Eingang und die Einfarth of⸗ 
en. Dad zweite Thor har feine Lage in der Stifts 
J = gaſſe⸗ 
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gaſſe, und das dritte in der Rothenhaudgaffe. Hier 
werden blos die Schwangeren eingelafen. Dis 
Haus bat feine eigene Apotheke, die die vortreflichite 
Einrichtung bat, weiters eine Materialiencammer, 
Ein faltes und -warmıed Badhaus, und eine Zodtens 
cammer, Auffer dem Quellwajfer, welches aus den 
Gebirgen nach dem Krankenfpital geleiter wird, ſam— 
meln die dafigen Bafins nod) fo viel Waller, daß 
wöchentlich 3000 Eimer die Candle und jelbft den 
Alferbach binnen 25 Minuten anzufüllen vermoͤgend 
find. Das Haus hat einen eigenen Phyſikum pris 
marium, dem noch andere Aerzte untergeordnet find, 
und die alle im Haufe wohnen; denn hat das Hays 
Einen Oberwundarzt, dem andere Wundärzte zuge: 
theiler find, die ebenfalld freye Wohnung im Haufe 
haben. Die geiftlichen Functionen werden in dies 
fen Haufe von der ihm gegen über liegenden Pfar- 
ve zu St. Dreieinigkeit bejorget. Zu den medici— 
nischen und chirurgifchen Drdingtionen und Operas 
tionen find für beide Gefchlechter für jedes‘ Fach 
bejondere Zimmer gewidmet. Das Deconomiewer 
fen wird von einem Verwalter bejvrget, der einen 
Controlleur zur Seite bat. Für die Küche ift ein Zraie 
teur vorhanden. Die Speisordnung iſt in 5 Porz 
tionen abgerheilet, als: a) ſchwache Portion, b) 
Biertelportion, c) Drittelportion, d) halbe Portion 
und e) ganze Portion. Die erften 4. Portionen 
find bey allen Claſſen gleih. Das Handlungsine 
ſtitut für Eranfe Handlungsbediente, welches vor: 
mals für fich beftund, ift nun’ ebenfallö mit dem alls 
gemeinen Krankenhaus verbunden, und es find in 
demſelben für zwanzig. Handlungsbediente 4 Zim— 
- mer im-erfren Gejchoffe beſtimmt. Für die Waſſer— 
fiheuen fiud bejondere Zimmer vorhanden. Die 
practifche Lehrfchule hat ebenfalls. in diefem Gebaͤn— 


de ihren Sit, Das ganze allgemeine Krankenhaus, 
3 83 wie 
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wie ed heute zu ſehen ift, hat der buͤrgerliche Bau⸗ 

meifter Joſeph Gerl hergeſtellet. Seine Majeſtaͤt 
Zofeph IT haben ihn wegen des zur Allerhoͤchſten 
Zufriedenheit hergeftellten Gebäute Asiferlich be= 
ſchenket. (Man fehe meine Maffergefchichte des 
Landes unter der End vom Jahr 1785,.©. 28.) 
Am Zoten Auguft 1786 waren in dem eigentlichen 
Kranfınyaus vom männlichen Gefchlechte 387 und 
vom weiblichen 359, Summe 746. Davon find 
ausgetreten 13 von maͤunlichen und 12 vom weib- 
lihen Geſchlechte, Summe 26, Don beiden Ger 
ſchlechtern find geftorben zwei. Es find alſo für 
den folgenden Tag in dem Haufe 373 und 340 von 
we:blichen Gefchlechte, im Ganzen 719 Kranfe ver: 
blieben. Darunter waren 22 unentgeltliche. Syne 
Geburtöhaufe befanden fi) 94 Frauen und 21 Kin— 
der, worunter 2 neugeborne waren. Bon diefen 2X 
Kindern ift Eines ausgerreten, mithin blieben im 
Haufe 34 Frauen, worunter 4 unentgeltliche war 
ren, und 20 Kinder, Summe 104 Perfonen. Im 
Irrenhaus waren 166 Männer und 74 vom meib- 
Yihen Gefchlechte, Summe 240. Es waren alſo 
- im allgemeinen Krantenhaufe an dieſem Tage 1063 
Derfonen in der Verpflegung. — 
Plan zu ebener Erde für alle Kranke und Gebären- 
“ den gewidmeten Neuen allgemeinen Spitals. In 
Wien unter der Aufichrift: — 

SALVTIETSOLATIO 
AEGRORVM 
ITOSEPHYVS IL AVG. 
ANNO MDCCLXXXIV. 

“ Iof. Gerl, Baumeifter del. Ferd. Landerer fc. 

Plan des Erften Stocks Des Neuen allgemeinen 


* 


Krankenfpitals. 
| Zn 
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Nachricht an das Publikum über die Einrichtung bes 
Haupripitale in Wien. Den deffen Eröffnung von 
der Oberdireetion herausgegeben. gr. 8. Wien 1784. 


Eigentliche Kranfenhäufer waren vormals in Wien 
folgende; | 

Das Kranfenfpital der barmherzigen Bruͤder in 
der Leopoldftadt. 

Das Krankenfpital der Nonnen zu St. Elifa: 
beth an der Landftraffe. | 
Das Bädenhäufel in der Waringergaffe, Nro 
120. Die Erbauung biefes Hauſes fälle in das 
fechözehute Jahrhundert. In der Folge. wurde ed 
zu einem ordentlichen Krankenhaus verwendet, in 
welchem fid) 320 Bertftätte befanden, wovon gI für 
franfe Arreftanten beitimmt waren. Das Haus 
hatte feinen eigenen Phyſikum, der aber nur drennal 
in der Woche zur Ordinacipn fam; dann Einen 
Wundarzt, Einen Ausfpeifer, zwey Euraten ‚ Einen 
Hausvater, zwey Öchreiber und Einen Thoriteber. 
Das Haus war mit dem Burgerfpital vereinigt. Die 
weltlichen Stiftungen dieſes Hauſes beliefen fich über 
32000 Gulden, 

Der Eontumazhof vor dem Schottenthor in der 
Alſerpfarr in der Waringergajfe, Nro 108. War 
vormals ein Siechenhaus, aus welchem in der Fol⸗ 
ge ein Krankenhaus gemacht wurde, Die Unterhal: 
sung defjelben geſchah von der Armenleutcaffe. 

Das Spanische Krankenſpital verbunden mit 
dem Dreieinigkeitsfpital in der Waringergajfe. 
Das Krantenhaus zu St, Mare am Kenn: 


wege. 

Alle diefe Häufer bis auf die erftern zwei find 
erloschen, und die Einkünfte derfelben find dem 
allgemeinen Krankenhauſe zugetheilt worden. 

Auſſer dem allgem. Krankenhaus beiiehen ist: 


8g Das 
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| Das Militarkrankenſpital in der Alſergaſſe in 
der Kirchgaſſe. Ba ‚ Zu 
| Das Krankenhaus für Weltpriefter in der Pfarr 
Mariahilf. ne u 
Ü Das Policeifpital in der Leopoldſtadt. 

| Rranzelbinder, 
Siehe Blumenacher. | 

Arautgäschen. 


Man geht dahin am Graben dem Haufe Nro 
608 gegen über. Gie führt nach der Seilergaffe, 


Krebsgaſſe. | 
Nach diefer Gaffe führen der Hohemarkt neben 
dem Haufe Nro 486, die Salvatorgaffe neben dem 
Hauſe Nro 457, die Rosmaringaffe, das Salzgaͤs— 
chen, und die Presgaffe, In dieſer Gaſſe ſtehen 
2 Häufer, | | 


Kreuzgaſſe. 
Der Eingang dahin von dem Minoritenplatz 
neben dem graͤfl. Waldſteiniſchen Haus, und von der 
Loͤwelgaſſe neben dem Haufe Niro 35. Hier iſt 
Nro 12 dad Negierungscanzleyhaus, 


Brugerffraffe. | 
- Man kommt dahin durch die Karnerftraffe ne- 
ben dem Haufe Nro 1025. Sie führt in gerader. 
Linie nach der Wallfifchgaffe und hat 10 Häufer, 
Nro 1046 wohnt der — Botſchafter Fuͤrſt Gals. 
lizin. Er hat eine koſtbare Gemaͤldeſammlung. 


am Petriplatz neben dem Hauſe No 554. Es 
führt nad) den Tuchlauben, 3 
| | Rumpf: 
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Aumpfgäschen, 

in der Gingerftraffe neben dem Haufe Nre 
856. Man kommt von hier: in die Schulitraffe, 
Hier fteben 8 Häufer, Dieſes Gaͤschen nennt man 
auch nicht feiten Die neue Welt... Der Name fontmt 
von dem Wirthböhaufe ro 892, welches in diefer 
Gaſſe liegt, und den Schild zur neuen Welt führt, 


Bunſthaͤndler. 
Sich Kupferſtichhändler. 


Kunſtſchloͤſſer, 
Johann Gall, in der Leopoldſtadt, Nro 83. 
Johann Joſ. Hauptmann, am Neubau, Nro 
138. 
Carl Joſeph Schlögl, am Neubau, Nro 95. 


Kunfttifchler, 
Jin der Alferpfare in der Blümegengaffe (an— 
ſaͤßig), 
in Der Waringergaſſe, Nro 134, 


Rupferdrucer, 


anderer, in der Joſephſtadt an der Kaiſerſtraſ— 
ſe Nro 90. | 


Rupferfchmiede, 


Sie gehören in die Claſſe der Coinmercialars 
beiter. Anfäßige in der Stadt find: 
Franz Bauer, in der Naglergaffe, Nro zır. 
Mathias Ringler, in der Wipplingerftraffe, Niro 
292, 
Gottlieb Fifcher, im tiefen Graben, Nro 322. 
zerdinand DObrift, in der Naglergaffe, Nro 178; 
Johann Kobolter, im tiefen Graben, Nro 323. 
85 Johann 
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Joſeph Burger, im tiefen Graben, Nro 370, 
Franz Bauer, in der Naglergaffe, Niro 2ır. 
Joſeph Wiefer, in der Schmidtgaffe, Nro 1099. 


Aupferftecher, 
Sarl Conti, Eorrector in der Kupferftecherfchule 
der bildenden Künfte, | | 
Johann Jacobe. Mrbeitet in gefchabener Ars 
beit, zugleich Lehrer feiner Kunft an der Academis 
der bildenden Künfte, | 
Joſeph Janota, academifcher Rath. 
Ferdinand Landerer, Lehrer der Zeichnung an 
der FE, F. Ingenieurſchule. | 
Johann Ernft Mannzsfeld, in der Joſephſtadt in 
der Kirchgaffe. Ä 
Quirin Mark. > 
Jacob Schmußer, Director der Kupferftechers . 
claffe, und academifcher Kath, 
Joſeph Schuß. 
- Kohanıı Ziegler. 
Ihre Wohnungen find in dem acabemifchen 
Gebäude in der Annagaſſe Nro 1011 im Zten Ges 
fchoffe zu erfragen, | 


Rupferftichhanpdler. 

Sie verkaufen Kupferftiche , Landcharten, Mus 
ficalien, Zarbentufche u. d. gl. Sie nennen ſich: 

Artaria und Compagnie, am Michaelisplag, 
Nro 133. re 

Sofeph Srifter, am Bauernmarkt, Nro 337. 

Zucas Hohenleitner, am Kohlmarkt, Niro 1180, 
Hieronymus Loͤſchenkohl, am Kohlmarkt, Niro 
1179. 
ran; Eayer Stoͤckl, in der Seizergaffe im Sei— 
zerhof. > ur 
Chriſtoph Toricela, am Kohlmarkt, Nro 167. 

| Zürich: 


in der Stadt: 


Kuͤr cas). Kuͤr 


Kuͤrſchner 


Johann Georg Attriet, unter den Tuchlauben, 


Nro 253. 


975 


Goitfried Baumgartner, im Ballgaͤschen, Nro 


Franz Bitſchy, in der rothen Thurmſtraſſe, 


Nro 735. 


J 


261. 


Joſeph Borian, in der Carnerſtraſſe, Nro 934. 
Andreas Dietrich, unter den Tuchlauben, Nro 


Carl Fraß, am Salzgries, Nro 435. 

Joſeph Fraß, in der Carnerſtraſſe, Nro 965. 
Sohann Gabeth, am Hohemarkt, Nro 546. 
Ignatz Hengeler, am Lugeck, Nro 757. 
Johann Georg Hilleſchekh, in der Carnerſtraſſe, 


Nro 962. 


960 


Thomas Kufiad, am Kienmarkt, Nro 476. 
Joſeph Kammer, J I 

Jocob Ligofsky, in der Preßgaſſe, Nro 464. 
Johann Lumuer, am Haarmarkt, Nro 757. 
Erasmus Menda, am Stock im Eiſen, Niro 959. 
Auton Mayer, am Peiriplatz, Nro 577. 
Nicolaus Mandl , am. Haarmarkt, Nro 158. 
Carl Mittermeyer, am Petriplatz, Nro 577. 
Jofeph Mirwaer, in der Carnerſtraſſe, Nro 


* Nicolaus Muͤller, in der Singerſtraſſe, Nro 


Joſeph Noaith, am Graben, Nro 5391. 
Anton Raab, unter den Spaͤnglern, NRro 577. 
Franz Schelle, am Graben, Pro 1121. 
Jacob Seidl, in der Wollzeil, Niro 807. 


Joſeph Walter, in der Münzerftrajfe, Nro 53r. 
266. 


Michael Weninger, im Schultergäächen, Nro 


in 
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in den Vorftsdfen: 
Franz Baſek, in der Sofephftadt, Nro 61. 
ZJohann Georg Bauthner, ſel. Wittwe, in der 
Leopoldſtadt, Nro 220. | 
-Franz Begiß, an der Leimgrube, Nro 20: 
Franz Betritſch, in der Leopoldftadt, Nro 228, 
i Engelbert Bunfchuh, in der Leopoldſtadt, Nro 


50. | 
& Adam Felix Fiber, in der Zeopoldftadt, Niro 
239. | | 
Friedrich Krank, auf der Wieden, Nro 7. - 
Georg Gottwald, in derkeopoldftadt, Nro 241. 
Joſeph Hochfellner, am Magdalenengrund, 
Nro 29. Ä | 
Johann Kepler, an der Landſtraſſe, Nero 301. 
Ignatz Klapperer, zu Mariahilf, Nro 82. 
Jacob Kögl, unter den Weifigärbern, Niro 9. 
Mathias Köpf, zu Mariahilf, Nro 20, 
Jacob Kolizhoffer, an der Landſtraſſe, Nro 328. 
Joſeph Kommeter, an der Landftraffe, Nro 291, 
Ignatz Kemmer, an,der Landftraffe, Nro 326. 
Lorenz’ Lenger, an der Wieden, Nro 72, 
Philipp Mayer, in der Leopoldftadt, Niro 217, 
Leopold Müllner, auf der Wieden im Heugaͤs— 
chen, Nrp 340. (anfüßig) | 
Franz Regensburger, in ber Leopoldſtadt, Nro 


1. ——— 
Jacob Reif, am Spitalberg in der Burggaſſe, 
Nro 136. J 
Georg Reiniſch, am Platzl, Nro 43. 
Sebaſtian Schickmayer, an der Wieden, Nro 4. 
Cornelius Sedelmayer, in der Leopoldſtadt, 
Nro 219. | 
Mathias Tratter, in der Leopoldſtadt, Nro 2424 


Johann 
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Johann Vitz, zu Mariahilf, Nro ır. | 
Die Kürfchner gehören in die Elajje der Com⸗ 
mercialarbeiter. 


Lackierer, 

Carl Bigen, am Spitalberg in der Herrengaf- 
ſe, Nro 101. Lackirt nach indianifcher Art. (anſaͤßig.) 

Ludwig Bertſch, am Spitalberg,, in der Fuhrs 
mannsgaſſe, Nro 75. 

Ladenſtaͤtte, 

in der Roſſau, am ſuͤdlichen Ufer der Do— 
nau gegen den althaniſchen Grund. Hier werden 
Bretter, Latten, Schindeln u. ſ. w. verkauft. In 
den Sommer- und Herbſtmonaten wird von dem 
ſtro 28 befindlichen Bierwirth an der Donau Bier 
geſchenkt. Man wird auch mit kalten und warmen 
Speiſen bedient. Dieſer Ort wird gegen Abend ſehr 
häufig beſucht. Der Donaucanal, die gegen uͤber 
liegende Leopoldſtadt, und umliegenden Auen machen 
die Ausſicht hier ſehr angenehm. 


Landesregierung. 


Sie haͤlt ihre Rathsverſammlungen in dem 
Landhauſe, wo auch im erſten Geſchoſſe der Lan— 
desmarſchall, und Regierungspraͤſident Anton 
Graf und Herr von Pergen ſeine Wohnung hat. 
Von der Beſchaffenheit und den Geſchaͤften der Lan— 
desregierungen überhaupt habe ich im ten Theile der 
— — Staatenkunde S. 260 umſtaͤndlich ges 

audelt. 


Landhaus, 


in der Herrengaſſe, Nro 23. Es iſt ein altes 
Gebäude von ſehr unregelmaͤßiger Bauart. Vor⸗ 
mals war das Haus blos allein fuͤr die ſtaͤndiſchen 
Ver⸗ 


— 
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Verſammlungen, und ſtaͤndiſche Canzley beſtimmt. 


Auch hatte darinn der Landſchaftsſyndicus freye 
Wohnung. Heute hat zugleich die Xandesregierung 
darınn ihren Sitz. Am Eingang von der Herrens 
gaffe links kͤmmt man über Eine Stiege zum Er— 
hibitenprocoll. de 
Landskrongaſſe, 

Dahin führen die Muͤnzerſtraſſe, das Winter 
gaͤschen, das Kochloͤffel-Huͤner- und Taſchnergaͤs⸗ 


J 


chen. Hier ſiehen ZHaͤuſer. 


Candrecht 
In der Herrengaffe, Nro 59. Die Stelle eis. 
ned. ‚oberften. Landrichters befleider jezt Joſeph 
Graf von Herberftein. Er wohnt in der Wipolins 


gerſtraſſe im eigenen Haufe, Nro 413. Vice⸗ 
praͤſident iſt Michael Frauz, Freyherr von Kien— 


mayer, Er wohnt in der Riemerſtraſſe, Nro 902. 
Man ſehe Apvellationsgericht, und den erften Band 
der dftreichiichen Staatenfunde S. 291, wo die Bes 
fchaffenheit Des adelichen Gerichts (Landrechts) und 


die Gegenſtaͤnde, die für daſſelbe gehören, umſtaͤnd⸗ 


lich auseinander geſetzt ſind. 


Landſchaftsmaler. 
Eiche Maler. 


Landſtraſſe. | 
Dieie Vorftadt liege vor dem Stubentbor ar 
der Dftfeite, mithin von Wien weſtlich, jenſeit des 
Mienfluffes. Sowohl die anfehnlichen Häufer, und 


die vortreflichen Gaſfen und Strafen, fo diefe Vor— 


ftadt hat, als auch die Wohlhabenheir ihrer Einwoh? 


ner machen fie zu einer der erften Borftädte Wiens. | 


Einige 


— 


\ 
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Einige nehmen die Landftraffe, und den Rennweg 
für Eine Vorſtadt; ich rechne jede für eine bejonz 
dere, wozu meine Gründe unter dem Worte Kenn 
weg vorlommen. Die Landitraife bar alſo 285 
Häufer, welche von 7600 Geelen bewohnt wer: 
den. In dieſer Vorſtadt wird wöchentlich ein fehr 
beträchtliher Handel mit ungarifchem Viehe, als: 
Ochſen, Kälbern, Schafen und Schweinen getries 
ben. Nach einem geringen Weberjchlag kann man | 
annehmen ; daß diefer Handel hier 45 einen 
Umſatz von zwey Millionen macht. Die Hauptſtraſſe 
dieſer Vorſtadt nimmt neben dem Invalidenhauſe ih⸗ 
ren Anfang, und dehnt ſich in gerader Linie bis zu 
dem jezigen Militarbconomiecommißioushaus, von 
hier geht der Weg etwas ſchief nach der Marrerli— 
nie. Die Landſtraſſe wird begraͤnzt von der Donan, 


- dem Grunde Erdbeer, und der Vorſtadt Rennweg. 


An der nordöftlichen Seite ift noch einiges Ackerland, 
welches aber iu kurzer Zeit auch mit Häufern gepflanzt 
feyn wird. Der Drt hat feine eigene Pfarrlirche, 
fie liegt an der Hauprftraffe Dero 125, und führt den 
Namen St. Sebaftian nnd Kochus Der Pfarrer 
if ein Wehprieſter, feine Cooperatoren hingegen 
find aud dem Auguftinereremitenorden, der bier ein 
Klofter hat. Die Kirche hat zwey mit Kupfer ge— 
deckte Thuͤrme, und eine anfehnlidye Fronte. Zu 
- den bemerkenswärdigften Haͤuſern diefer Vorftads 

“ gehören das Invalidenhaus Nro 329; der Freyherr« 
liche Harrudifche Palaft in der Ungergaffe Nro 48; 
in eben diefer Gaffe der Fürftiiche Lobkowitziſche 
Palaft Nro 73, und der Fürftliche -Paarifche 
Nrio 77; der Hauptfiraffe das Haus Nro 299, 
und Nro 142 das Haus des "Hoffriegsrarufe- 

erecatärd von Zwerend. An der Haupiſtraſſe 
Nro Tor liege das Elifabethiner Krankenfpital für 
095 weibliche Geſchlecht, und Nro 148 dab Kecone 
| valeſcen⸗ 
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valeſcentenhaus der barmherzigen Bruͤder. Die Un— 
gergaſſe, die ihre Lage gegen den Rennweg hat, 
liegt ſehr hoch, und oͤfnet von hier trefliche Ausſich— 
ten. An der Landſtraſſe befinden ſich bis jezt ver— 
ſchiedene Lederfabriken und Seidenmanufacturen. 
Der Dir bat ſeine eigene Apotheke, 3 Caffee- 
haͤuſer, 1 Badhaus, 14 anſaͤßige Gaͤrtner, und 
17 anſaͤßige Schlaͤchter. Die Vorſtadt ſteht un— 
ser dem. Magiſtrat. Die Gemeinde an der Lands 
fisaffe und die am Rennwege haben bis izt einen 
. gemeinfchaftlichen Richter. nn 


Latzenhof. 

Er hat feinen Namen von feinem Beſitzer, wels 
cher der allgemeine befannte D. Kazind war. Man 
koͤmmt nad) diefem Hofe durch die Judengaſſe neben 
dem Haufe Nro 501. Hier fiehen 2 Häufer. Der 
Yaßenhof. hat einen Durchgang, welcher über eine 
Stiege nach dem Rothgäschen fuͤhrt. 

, Kazareth; 

‚ vor dem Schottenthor in der Alferpfarr in ber 
Waringergaffe, Nro 119. Dieſer Ort hatte vor 
500 "jahren den Namen Siechenalö, fo wie heute 
‚noch hier die Straffe am füdlichen Ufer des Alſer— 
bach bis gegen das Thurgbrüdel den Namen 
Siechenthal führte. Bor 209 Fahren fund noch 
an dem Drte, der nun Lazarerh genannt wird, ein. 
Siechenhaus. In der Folge, im Jahre 1629 hat. 
der Stadtmagiftrar dieſes Haus zu einem Pefthof 
verwendet, in welchem, nad) dem Zeugniß des D. 
Sorbät 37000 Menfchen. ihre Rubeitätte erhielten, 
Die dafige Kirche zu St. Johann Baptiſt ſteht ſchon 
über 1300 Jahre; fie ward im zwölften Jahrhuns 
dert die Kirche zu St. Johann in NIE genannt. 
Der würdige k. k. Rath und Hofbiblioſhek— ns 

o 
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ſtos von Schwandner hat von dieſer Kirche ein 
vortreffliches Buͤchelchen herausgegeben, hier iſt der 
Titel: Hiſtoriſcher Bericht von dem Urfprung und 
Schicjalen der uralten Pfarrfirche des beil. Tor 
hann des Taufers Chrijii, bey dem Burgerlaza⸗ 
reth in der ſogenannten Waringergaſſe, auſſer der 
Stadt Wien — 8. Das Lazareth it. mit dem Burs 
geripital vereiniger. 


Zebensbedürfniffe, 
von welchen, folgende jeztdiefe Preife haben, als: 
Baumoͤl, das Pfund - =: 22 fr. 


1 
”n 


Butter ⸗ ⸗ ⸗ I — 
Gaffee ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 40 bis 45 — 
Gerſte, die Metze = ıfl.6fr.bisıf.ız — 
Hr 0: nn dm 
Holz, die Klafter | 

buchenes, ⸗ ⸗ ⸗ 9 fi. 33 — 


Detto Schwemmholz 8— 3— 

Steinriegelholz ⸗ ⸗ u 33 — 

buchenes, einmal zu fchneiden 7 18 — 

kirſchen-und nußbaumenes. 6— 3— 
Weiches Schwemmholz, zweymal zu 

ſchneiden ——— 5— 33 — 

Miſchling ⸗ ⸗ 5— 31 — 

birkenes, einmal zu ſchneiden 5— 3— 

Brettelholz ⸗ ⸗ ⸗ 5— 3 — 

Detto kurzes ⸗ 4— 33 — 


Birkener Miſchling ;s = 4 33 — 
Weiches Schwemmholz ⸗ Zu ze 
- Mifchling ⸗ Pr zu 332 — 
Inſchlittkerzen | 
2) gegoffene, das Pfund = — 16 — 
| b) gemeine £ r £ — 14 — 
Kalbfleiſch a ⸗ ⸗ 


2 | Kohten- 


geb aa) Mm 


Kohlen | | | 
a) harte, ver Stübr = fe 38 Er. 
b) weiche ⸗ ⸗ ⸗ — 30 — 
Korn, die Metze ufl. 18 kr. bis 1— 24 — 
Mehl, | * | Ä 
Mundmehl, der Muth ⸗ ee 51 
Pollnmehl ⸗ ⸗ ⸗ 
Rockenmehl ⸗ ⸗ 
Semmelmehl + = 
Milch, die Maas ⸗ 


Puder, 

gemeiner, das Pfund = ⸗ a a 
riechender ⸗ ⸗ ⸗ — 141 — 
Rindfleiſch, das Pfund ⸗ ⸗ u: 
Reis .e 3: 3 s 8 ⸗ — 10 — 
Schaffleiſch e2 2: 3 _ 5— 
Schmalz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 20 — 
Schweinfleiſch W ⸗ — 7— 
ESeife⸗* ⸗ ⸗ —2 — 12 — 

Wachskerzen 


> 


Tafelferzen, das Pfund = Tfl3— 
Weisen, die Meke 2 fl. 6 kr. bis 2 — 30 — 
Zucker, das Pfund ⸗ ⸗ 36 bis 42 — 


Lederhaͤndler. 

Johann Koppenſteiner, zum Tuͤrken im Fiſch— 
hof, Nro 507. Verkauft von allen Arten Leder, 
Pantofel, Tabadöpfeifentnöpfe von Bein, u. dergl. 

Eonſtantin Damſcho, am Haarmarkt, Nro 751. 
(1785) \ ” 
| Ledererhof. 


Man kommt dahin vom Hof, neben dem Haufe 
Nro 300. Er hat feinen Ausgang in das Faͤrber— 


gäschen. Hat 3 Haͤuſer. 
- Leibgar⸗ 
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Leibgarden, 

ſind folgende: 

I) Die k. auch k. k. erſte Arcierenleibgarde. Sie 

beſteht aus ı Capitain (jezt der Feldmarſchall 
Fuͤrſt Lobkowitz) Eapitainlieutenant, ı Premier: 
wachtmeiſter, 4 Secondwachtmeiſter, und 60 
Gardes, die theils Eapitains, theils Ober: 
und Unterlieutenants ſind. Der Gardehof iſt 
am Rennwege im untern Belveder. 

2) Die k. k. Zrabantenleibgarde. Sie beſteht aus 
ı Hauptmann (jejt der General der Kavallerie 

Graf Noſtitz) ı Rottmeifter, 10 Trabanten und 

. 1.Zambour., 

3) Die k. ungarifhe adeliche Keibgarde. Sie 

beſteht aus Einem Capitain (jezt der Feldmars 
ſchall Fürft Eßterhazy) 1 Gapitainlieutenant, 
Premierlieutenant, Secondlieutenant, 2 Pre— 
mierwachtmeiſters, 4 Secondwachtmeiſters und 
und 60 adeliche Gardes. Der Gardehof iſt vor 
dem Burgthor in der Pfarr St. Ulrich unterm 
Guts Nro J. 

4. Die k. galiciſche adeliche Leibgarde. Sie be— 
ſteht aus 1 Capitain (jezt der Feldzeugmeiſter 
Fuͤrſt Czartorisky) I Gapitainlieutenant, Ober— 
lieutenant, Premierwachtmeiſter, 2 Second— 
wachtmeiſter, 1 Adjutanten und Rechnungs: 
führer, und 40 adeliche Gardes, die Unters 
lieutenants find. Der Garvehof ift am Renns 

- wege Nro 38. MR RR 
5) Die Faif, und koͤnigl. Leibgarde zu Fuß. Cie 
beiteht aus ı Hauptmann (jest der General der 
Cavallerie Graf Noſtitz) I Capitainli eutenant, 
Prentierlieutenant, 2 Secondlieutenant, 2 Prea 
mierwachtmeiiter, 1 Wachtmeiſter, und 100 
Gardes, Der Gardehof ii auf der Seilerſtatt 
N 2 Tr 


„u 
⸗ 


zei 14) Sei 
Nro 1006. Bon diefer Garde ift ein Detas 
. fchement ‚zn 60 Köpfen zu Mailand. 


Leimgrube. 

Sie liegt vor dem Burgthor und wird von den 
Vorſtaͤdten Spitalberg, Mariahilf, Windmuͤhl, Mag— 
dalenengrund und Gumpendorf begraͤnzt. Gegen 
die Oſtſeite macht die Wien die Grenze und gegen 
die Stadt der Ditafringerbach. Sie gehört zum 
Burgfrieden der Stadt, enthalt 1538 Häufer, welche 
von 66000 Seelen bewohnt werden Diele Vor— 
ftade liegt fehr hoch, und der ganze. Bezirk faßt mit 
Inbegriff Gumpendorfs und Magdalenengrunds in 
der Laͤnge 1100 und in der Breite gco Klafter. Die 
Grundherrlichkeit von diefem Orte befigt der Stadt: 
magiftrat. Der Gemeinde fteht ein Richter vor, der 
von ihr gewählet und von dem Magiftrat beitättis 
get wird. Die Straffe, die von hier in gerader Li— 
nie nad) der Mariabilferlinie gebt, machı den Ort 
ungemein lebhaft, Nach der Gonfeription nimmt 
er feinen Anfang neben den kaiſ. kön. Maritall und 
geht von hier der Meg an der Hauptſtraſſe rechts 
in die Stiftgafle, wo dad Haus Nro 16 au den 
Spitalberg grenzt. Am Ede des Bergelgaͤschen 
anf der Windmühl fünge Niro 17 die Leim— 
grube. wieder an; von bier zieht fich der Grund 
an der Hauptftraffe rechts -nach "dem Getraid— 
markt, vor bier nach dem ehemaligen Reiterpi— 
quer, und von da an die Straffe der Wien, wo 
am weitlichen Ufer derjelben der Grund bis zur ſo— 
‚genannten Canalgaſſe feine Ausdehnung hat. Hier 
macht der Magdalenengrumd die Grenze, Dievorz. 
züglichften Gaſſen dieſes Grundes find die Koth— 
gaffe, die an der Örenadiercafarm anfängt, und in 
gerader Linie ihren Lauf nimmt. Hier wird Der 
Ort von Marinhilf, und abermal dem Magda- 
lenengrun® 
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lenengrund begraͤnzt. Die Kothgaſſe hat verſchiede⸗ 
ne Seitengaſſen, die nach der Wien fuͤhren, als die 
Pfarrgaſſe, die Canalgaſſe, u. f. w. Die Kothgaſſe 
wird rechts von der Windmuͤhl begranzt, Die bes 
merfenswärdigiten Haͤuſer diefer Vorftadt find von 
Nro 13 bis 14 die vormalige Savoyſche Ritteraca= 
Demie, und Nro 25 die Grenadiercafam, Diefe 
Vorſtadt hat ihreieigene Apotheke, verſchiedene Sei— 
den: und Wollenmanufacturen , drei Handelöleute, 
die von ollen Arten Specerey: Material» Seiden⸗ 
Wollen: und Leinenwaaren, u. ſ. w. verkaufen, und 
von allen Gattungen Handwerker. Die Lage des 
Orts, die fehr hoch ıft, bringt ed mit ſich daß hier 
manchmal Mangel am Waſſer iſt. Die Haͤuſer, 
die am weſtlichen Ufer der Wien ihre Lage haben, 
ſind bey dem Austritte dieſes Fluſſes im Jahre 
1785 ſehr hart mitgeuommen worden, von 43 
Haͤuſern, die hier ſtehen, blieb kein einziges unbe⸗ 
ſchaͤdigt. und mehr als 100 Familien wurden durch 
die Heftigkeit des Waſſers in die betruͤbteſten Unts 
ſtaͤnde verſetzt. Die Vorſtadt war vormals nach 
Mariahilf eingepfarrt, ſeit 1783 aber iſt ſie der 
Pfarre zu St. doſeph an der Windmuͤhl zugetheilt. 
Siehe Wien. 


Leimſieder. 


Marelli, Paul, im Lerchenfeld, Nro 42. 

Naͤminger, Johann, am Hundsthurm, Nro 46. 

Zoll, Philipp, zu Margareihen, Nro 69, Alle 
drei ſind anſaͤßig. 


Leinewanddrucker. 


Sie verkaufen von allen Arten gedruckte Leine⸗ 
wand, und haben an den W ochenmuärften ıhren 
Standort in der Seilergaffe. Anſaͤßige ſind: 


L 3 K altb, 
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Kalth, Joſeph, auf der Nenewieden in der 
neuen Gaffe, Niro 140. 

Kalth, Johann Georg, auf der Neuewieden 
an der, Hauptſtraſſe, Nro 237. 

gepper Thereſia, auf der Wieden in der Wien⸗ 
gaſſe, Nro 159. 

Lepper, "Franz, auf der Neuwieden in der Schiff: 
gaffe, Nro 250. 

Plankenauer, Johaun, in der Leopoldſtadt, 
Nro 28. 

Pokal, Zofepb auf der Neumwieden an der 
Hauptitraffe, Nro 221. 

Keiber, Franz, am Oberneuftift in der Zuhre 
gaſſe, Nro 159. 

Zimmermann, Johann, am Thury inder Pflug« 
gaſſe, Nro 44. 

Leinewandhaͤndler, 


buͤrgerliche. Dieſe ſind: 
Anger, Anton, am Petersplatz zum Schom—⸗ 


— 


ſteinſeger, Nro 556. (Gehoͤrt zum buͤrgerlichen | 


' »  Handelsftande. 1796) 


Angelmayr, Johann Georg, fel. Wittwe, im 
Kramergäöchen zur ſchwaͤbiſchen Jungfrau. 
| Dorner, Johann, am Stod am Eifen im gol- 
denen Löwen, Nro 1120. (Gehort zum bürgerl, 
Handelöftande. (1785) 


Gecla, Johann, in der Karnerſtraſſe zur golde⸗ 


nen Kron, Nro 1080. 

Eberſeder, Johann Anton, am Petersplatz zum 
Tyger, Nro 556. 

Freyſinger, Mathias, ſel. Wittwe, am Haar⸗ 
markt in goldenen Stern, Nro 735. 

Sreyfinger, Matthiad, in der Xeopoldftadt zum 
rdmifchen Kaifer, Niro 408. (Gehört zum bürgerl. 
-Handeldftande. 1783) 


Bruder, 
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\ 
Gruber, Carl Joſeph, am Stod am Eifen zur 
. goldenen Taube, Niro zogr. | 
G:uber, Adam, ſel. Wittwe, unter den Spaͤng⸗ 
lern zum goldenen Kreuz 
» Haunfterter, Franz Raver, am Neuemarkt zum 
goldenen Ochſen, Niro 1096, | 


Hilbert, Franz, amı Graben zum goldenen En= 
gel, Nro 1121. (Gehört zum bürgerl. Handels: 
ftande. 1784) | 

‚Hütter, Franz, am Kohlmarkt zum König von 
Frankreich, No 138. (Gehört zum bürgerl. Hans 
delsitande, 1783) ’ 

Hütter, Matthias, unter den Tuchlauben zum 
- Mohren, Niro 365. (Gehoͤrt zum bürgerl. Handels: 

fiande. 1785) | 

oem , Joſeph, in der Biſchofsgaſſe zum gol« 
. denen Wolfen, Nro 628, — 

Kienaſt, Jacob Franz, am Haidenſchuß im Palm⸗ 
baum, Nro 200. (Gehort zum buͤrgerl. Haudels⸗ 
ſtande 1785). u | | 

Kolleder, Joſeph, unter den Spänglern zum 
weißen Hirfchen, Niro 230. (Gehört zum bürgerl, 
Handelftande. 1783). | | 

Kraßer, Franz, am Hohemarkt zum Löwen, 
Nro 523 (Gehoͤrt zung bürgerl, Handelsſtande. 
1785 | | 

Mayer, Franz Xaver Carl, am Graben zu der 
weiffen Schwane, Nro 1151. | 

Obermeyer, Friedrich, fel. Wittwe, am Hohes 
markt zum breiten Stein, Nro 526. 

Obermayer, Joſeph, am Graben zum weiffen 
Ochſen, Nro 1150. 

Oehner, Jacob an der Landſtraſſe, zur Linze⸗ 
sin, Nro 113. (Gehört zum buͤrgerl. Handelsftan- 


fie, 1785) 
| | 24 Preiß, 


/ 
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Preiß, Johann Michael, in der Goldſchmidt— 
gaffe in von Trattnern-Freyhoſ zu St. Leopold. 
Putz, Audrée, unter den Zuchlauben zum blauen 
"gel, Nro 571. 


Reich, Franz, in der Bognergaffe zum golde⸗ 


nen Adler, Nro 275. RR 
Schwimmer, Matthias, fel. Erben, am Gras 

ben, zum goldenen Löw, Nro 1119. (Hofbefreyter) 
Epindler, Anton, am Stiod am Eifen, zum 

rothen Adler, Nro 862, | 


Stöger, Wolfgang, fel. Wittwe, Fam Lichtene 


fieg im grünen Baum, Nro 519. 

Strauch, Anton, in der Herrngaffe zu den 3 
Kronen, Niro 133. 
WVogel, Martin, am Graben zum. Fuftigen 
Bauer, Nro 583. | | 

Zacher, Mathias, an der Wieden zum römifchen 


König, Nro 15. (Gehört zum bürgerl. Handelsſt. 


1784). — ke... 
Zinner, Benedict, in der Karnerfiraffe zum gols 

denen Strauß, Niro 1058. 

Sie verlaufen von allen Arten feine und ges 


Be 


"meine Leinewand, weiterd Parchent, Halbfeidenz 


nn Zwirn u. f. w. Gie erhalten die 
einewand größtentheild aus dem Lande ob ver 
Ends. Siehe Niederlagen. 


Zeinewebet, 

anfäßige: | 

Doftler, Chriftoph, zu Matzelsborf, Nro 33. 

Endies, Martin, am Himmelportengrund, im 
der Windmühlgaffe, Nro 19. | | 
Enter, Martin, am Altbanifhen Grund, 
vo ch, Joſeph Lich al 

eterich, Zojeph, im Lichtenthal in der unteren 

Gaſſe, Nıp 166, - —z | 

j | Kaltens 


f 
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RKaͤltenbeck, Franz ‚im Lichtenthal in der unte⸗ 

ren Gaſſe, Nro 154. | 

Kiitner, Joſeph, im Kichtenthal in der oberen 
Strafe, Nro 183. | 

xechner, Johann Michnel, auf der Wieden in 
Der Ziegelorengaffe, ro 208. 
— — Müllner, Joſeph, an der Landftraffe zum gruͤ—⸗ 
nen Baum, Nro 200, a 

Rohrbeck, Johann, zu Erdbeer in der Michaelie 
gaffe, Nro 74. 


Leisfchneider, 
Siehe Örateltrager. 


Leopoldſtadt, 

Der Ort, welcher ſeit 117 Jahren den Namen 
Leopoldſtadt führt, ward vor 490 Jahren der Unter— 
wor) genannt. Gin Theil davon war bis zum 

- Sabre: 1670 mit 2000 Juden bevölfert, die auf Bes 
fehl Kaifer Leopolds den Ort verlaffen mußten, 
und von dieſer Zeit an iſt er ganz mit chriftlichen 
Familien bevoͤlkert. Diefe Vorſtadt, welche ihren 

. Umfange nach, eine der größten Vorſtaͤdte Wiens 

iſt, biegt in dem Burgfrieden der Stadt, grenzt ges 
gen Diten an die Jägerzeil, gegen Norden an die 
onau, gegen Welten au die Brigittenau, und ges 
gen Suͤd gegen den Donaufanal, ter ſich von 
Merten nach Oſten zieht. Diefe Vorftadt wird durch 
die ſogenannte Schlachtbrüde mit der Stadt ver: 
bunden, und liegt diefer aus allen Vorftädten am 
nächften. Die Länge diefer Vorftadt beträgt von der 
Weſtſeite bis zum Prater nicht ganz Eine Meile, 
und die Breite von Norden bis Suͤd etwas mehr 
als eine halbe Meile. Der Ort zähle gegen 30 
Straffen und Gaffen, 438 Häufer, die gröftentheils 
zwey Geſchoſſe hoch, —— und feſt — 

| 3 ſind. 
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ſind. Der groͤſte Theil davon iſt mit Ziegeln gedeckt. 
Nach der Feuerloͤſchordnung iſt dieſe Vorſtadt in 16 
Quartiere getheilet. Die Jurisdiction hat der 
Stadtmagiſtrat und der Gemeine ſteht ein Richter 
vor, den fie fi) nach jedem zweiten Jahre wählt, 
und die Beftätigung gefchieht von dem Magiftrat. Die 
Juden, ald fie noch Beſitzer eines Theils der heu— 
tigen Leopoldftadt waren, hatten an dieſem Orte 
zwei Synagogen, wovon eine die alte, und die anz 
dere die neue geninnt war. Die alte fiand in der 
groſſen Pfarrgaffergerade an dem Platze, wo jezt 
das Haus zum Harnijch genannt (Pro 138) ſteht, 
und wovon der f. k. Kriegscaffeoffictal Franz Bas 
der DBelitser if. Vor der neuen Erbauung dieſes 
Haufes, welche vor einigen Fahren gefchah, war 
noch gröftentheild ein aus Hol; befiandener Theil 
dieſer Synagoge zu ſehen, er ward von dem Beſi— 
tzer als eine Staͤtte benuzt. Die neue Synagoge 
and gerade an dem Platze, wo heute die Pfarre 
iſt, zu deſſen Erbauung Kaiſer Leopold im Jahr 
1670 den 18ten Auguſt den Grundſtein geleget hat. 
Die Goldmuͤnze, welche auf den Grundſtein gelegt 
wurde, hat dieſe Aufſchrift: 


AUGUSTISS. IMPERA TOR 
LEOPOLDUS AUSTRIACUS 
POST EJECTAM JUDAEORUM 

PERFIDIAM. | 
ABOLITO EX HIS AEDIBUS 
 SYNAGOGAE NOMINE 
SPELUNCAM LATRONUM 
 MUNDAVIT IN TEMPLUM DEI 
ET D. LEROLDO, 


AUSTRIAE 


% N 


F 


7 ‚ 
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AUSTRIAE MARCHIONI 
ACc PATRONO 

RITU CATHOLICo CONSECRART, 
FECIT. 


M. 9, D. C. LXX. 


Im Fahr 1723 ließ der Magiftrat einen neuen 
Kirchenbau unternehmen, da die alte Kirche für die 
immer mehr angewachfene Volksmenge zu Kein wurs 
de. Der Baumeifter nannte ſich Johann Ospel. 
(Man ſehe Kirche). Seit dem Jahre 1783 bat die 
Leopoldſtadt noch eine zweite Prarr, nämlıch zu Et. 
Theres an der Hauprftraffe. Diefe Kirche ward im 
Sahr 1622 mit dem daran ftoifenden Carmeliterflos 
fter gleic) erbauet. Jede von diefen Kirchen hat eis 
nen weltlichen Pfarrer, wozu für beide der Magis 
ftrat das Präfentationsrecht hat. Die Pfarre zu St 
Leopold hat vier weltliche Capelläne, und die zu St. 
Theres achte, fie find aus dem eben genannten Carz 
meliterflofter. Bei der Pfarre zu St, Leopold bes 
finder fid) auch ein Beneficiat, der im Jahr 1679 
geftiftet wurde. In der Pfarre zu St. There an 
der Hauptitraffe Nro 228 haben die barmberzigen 
Brüder ein Klofter und eine Kirche. E3 ift irrig, 


dag an dieſem Plaße im 14ten Jahrhundert die Au= 


guftinereremiten ein Klofter harten. Diejed fland 
damals vor dem Mörderthor gegen die Dftfeite, 
Auf der fogenannten Haid Nro 203 ftehr das Zucht— 
haus, das im Fahr 4673 unter Kaifer Leopold er: 
bauet war. Bor ungefehr 52 Jahren wurde das 
Haus erweitert, und mehrere Arbeitszimmer darinn 
angelegt. Man fabrieirte hier vormals viele Roten. 


Jezt iſt das Zuchthaus in ein Krankenhans für Ver: 


brecher beiderley Gefchlechtd umgeaͤndert worden. 
Die bemerkenswuͤrdigſten Gebäude-in dieſer Vorſtadt 
| | ſind: 


7 


— 


m 
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ſind: die Reitercaſarm (Nro 69) an dem noͤrdlichen 
Ufer der Donau, Sie iſt ohne Erdgeſchoß ein Stud: 
werk hoch, hat zwey fehr geräumige Höfe, und war 
vor 63 Jahren von den Ständen des Landes unter 
der Ens erbauet, Ihre Länge beträgt 96 und die 
Dreite 46 Klafter, Hinter dieſem Gebäude liegt 
Nro 75 das k. E. Fouragemagazin. Vor dem k. £. 
Dberfchifamt, welches Nro 37 an dem nördl. Do— 
nauufer feine Lage hat, befinder fich ein Schifwerfter. 
Die weitern merkwürdigen Gebäude find das’an der 
Taborſtraſſe in der Stadtgutgaffe gelegene Haus 
Nro 282. Es befindet fich in diefem Haufe eine 
tuͤrkiſche Garnfärberey,, eine Seidenbandmanufaktur 
mit einem Filatorium ; das Czerniniſche Gebaude 
Niro 374, und in der Praterftraffe Niro 324 das Ma— 
rinelliſche Schauſpielhaus. Gegen das nördliche 
Ufer der Donau Nro 390 befindet ſich das k. k. 
Banco- und Waſſerbauamt. An dieſes Gebaͤude 
ſtoßt das ka k. Waſchhaus (Nro 389) wo die Hof— 
waſchfrau ihre Wohnung hat. Der landesfuͤrſtliche 
Befehl zu Verbannung der Juden aus der heutigen 
Leopoldſtadt ift im Fahre 1669 unterm 2ten Auguſt 
erfolgt. Die Zeit zur gaͤnzlichen Verlaſſung der 
Stadt ward ihnen bis zum Frohnleichnamstag des 
1670ſten Jahres beſtimmt. Der Wiener-Magiſtrat 
hat dem Hofe das Anerbieten gemacht, nicht nur 
alle jüdiſche Schulden, ſondern auch alle in der Ju— 
denſtadt befindliche Haͤuſer um hundert und tauſend 
Gulden zu uͤbernehmen, und in ſo fern die Summe 
nicht zureichen ſollte, auch mehr zu geben. Dafuͤr 
hat er ſich vorbehalten, daß 1) ohne fein (Magi- 
ſtrats) Wiſſen fich Niemand in der von den Juden _ 
verlaffenen Stadt niederlaffe, 2) der ganze Unters 
wörrh "vom Hofquartier frey bleibe, 3) die an 
dem Platze deö neuen Synagogs erbaute Pfarrkirche 
mis Weltprieftern befezt, und ibm (Magiſtrat) das 

| — Jos 
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Jus advocatiae et patronatus eingeraumet werde. 
Durch eine unterm 24ten July 1670 erfolgte landes⸗ 
fürftlihe Enrfchlieffung wurde das von dem Magis 
firat gemachte Anerbieten nebſt den vorgebrachten 
Bedingniſſen beftätige. Dem einzigen Hofiuden 
Samuel Öppenbeimer- ward erlaubt, mit feinen 
Leuten, wovon er dad Verzeichniß an die Landesres 
gierung abzugeben hatte, in Wien zu bleiben, und 
durch eine andere unterm 22ften Mai 1685 erfolgte 
Hofentfihlieffung ward er dem Hofmarſchalliſchen Ges 
richt untergeordnet. Seit dieſer Zeit finnden die Hofz 
juden unter diefem Gerichte, die vormals für das 
Stadrgericht gehört haben, Zur Verbannung der Fus 
den wurde der Kailer durd) jeine Gemahlin Margare⸗ 
tha, gebohrne Infantin von Spanien, bewogen. 
Auch der Biſchof Wallendorſ war mit unter der 
Dede. Die Straffe, welche von der Leopoldftade 
nad) Böhmen, Mähren, Schlefien und Polen führt, 
- dann der Prater, der Yugarten, und der fogenaunte 
Morgarethenmarkt, der hier jährlich gehalten wird, 
befördern die Circulation des Geldes in diefer Vor— 
ftadt ungemein. " Die Vollömenge in diefem Ort 
belauft fich über 17,000 Seelen. Die anfäßıgen 
Bürger find folgender: Bader 7, Badmeifter 2, 
Bierfchenfer 7, Boͤttcher 1, Branntweinbrenner 1, 
“ Bratelbrater 1, Buchbinder 1, Caffetiers 6, ar: 
ber 10, Farbenmacher ı, Fischer 3, Fiſchkaͤufer 4, 
Fleifher (Schlachter) 16, Handelsleute 2, Glodens 
gieſſer 1, Goldſchmidt 1, Greifer 6, Haarhaͤnd⸗ 
ler 1, Küchengärtner 42, Landkutſcher 1, Lede— 
rer 10, Miethkutſcher (Fiacres) 8, Pergament— 
macher I, Sattler 3, Sauerkrauthaͤndler 5, 
Scheerenſchleifer 1, Schiffer 3, Schloͤſſer 5, Sei— 
fenſieder 6, Schreiner 10, Schuſter 5, Stahlarbei⸗ 
ter 2, Strumpfſtricker 4, Strumpfweber 3, Töpfer 
2, Uhrmacher I, Viehmayer 7, Weinſchenker 17, 
RAR Zeug⸗ r 


r 
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Zeugmacher 2. Auſſer dieſen anſaͤßigen Gewerbs⸗ 
perſonen find an dieſem Orte verſchiedene Manufak⸗ 
turen und, Fabriken zu finden, wie auch ein Brau—⸗ 
hans, eine Apotbefe, und 7 Handelsleute, welche 
mir? Speceren = Material = Seiden = Wollen Leinen= 
und andern Kramermwanren handeln. Die Lage der _ 
Leopoldſtadt bringt ed mit ſich, daß fie öfters Ueber— 
ſchwemmungen ausgefezt ift, die, aber wegen der 
vortreflichen Gegenanftalten, "die fter# ohne Verzug 
getroffen werden, fehr weniges Unheil — Von 
den Gebäuden an dieſem Orte liegt das Carmeliter— 
Hofter am höchften. Es giebt Pläge in dem Klofter, 
wohin noch nie: das Waffer gereichet hat. . Auch die 
Häufer von Nro 223 an bis zum Klofter und Hofpis 

tal der barmherzigen Brüder liegen fehr hoch, und die 
Straffe bis dahin wird faſt nie überfchwenmtr. 
Siche Augarten, Jaͤgerzeil, Prater, Stadtgut, 
und Tabor. | 


ı.. . Keopolöffadtthor, 

im gemeinen Leben der rothe Thurm, der aber 
an dem Thore, welches heute nach der Leopoldſtadt 
fuhrt, nie war, Der eigentliche rothe Thurm ftand 
am Ende der Straffe gleiches Namens zwifchen dem 
Haufe Nro 672, und dem Gebäude, welches heute 
zum Anfaug der Mdlergaffe für den Bergwerkspro— 
duktenverſchleiß beftimme ift. Auſſer diefem Thore 
rechts war vormals ein Zollamt Nro 673. Das heu— 
tige Keopoldftadtthor harte Damals den Namen: Der 
Unterefsll. Man fommt von vdiefem Thore rechts 
nach dem Therefienthor, und in gerader Linie über , 
der Schladhrbrüde nach der Leopoldftadt, dem Prater, 
und der Jaͤgerzeil. Diefes Thor erhielt auf Verord— 
nung Joſephs IT. eine Erweiterung. Sie beftund 
darinn, daß das Thor eine zweifache Abtheilung bes 
kam, wovon ein Theil für die Hinausfahrt, und der 

Ä andere 


⸗ J | = | 
fe el ), ger 
andere für die Hereinfahrt beftimmt wurde. Ein 
neues Thor wurde nach der Leopoldftadt an der 


Seite gedfnet, von welcher das ÄAuwinkel- und Kos 
renzengäschen nach diefer Vorſtadt führt, 


Lerchenfeld, 


liegt ſuͤdweſtlich und wird von der Joſephſtadt, 
dem Stroziſchen Grund und dem Oberneuſtift be— 
graͤnzt. Man nennt es im gemeinen Leben das alte 
Lerchenfeld, zum Unterſchiede des vor der Linie 
gleiches Namens gelegenen Dorf Neu⸗Lerchenfeld. 
Der Weg dahin geht durch die Joſephſtadt ſowohl 
über die Kaiſerſtraſſe, als durch die Roveranigaſſe. 
Der Ort hat 198 Haͤuſer, die von 6200 Seelen bes 
wohnt werden. Von den Gebäuden ift hier das 
bemerfenswinrdigfte das von Trattneriſche (ro 12). 
Es iſt in Quadrar gebaut, und ohne Erdgeſchoß 3 
Geſchoß hoch. Hier befinder fich eine Buchdrudes 
rey, welche täglich 26 Preffen im Gange hat, danır 
eine Schriftgiefferey, Kupferdruderey und Buchbin— 
very. Man hat hier von dem Salon des Gartens 
eine jehr angenehme Ausficht in die gebirgige Ges 
gend an der Donau. Die Grundobrigfeit vom Ler—⸗ 
chenjeld ift Herr von Hagenmüller. Die dafige 
Kirche zu den fieben Zufluchten genannt, war vor⸗ 
mals ein Filisl von St. Ulrich, feit 1753 aber ift 
fie eine Pfarre. Der Dit hat fein eigenes Grunde 
ipital, Die an dem Ottakringerbach gelegene Häus 
fer von Noz142 bis mit 163 find [yon manchmal 
durch den Austritt diefes Baches hart mitgenome 
men worden. u 


Zerchenfelderlinie, 


hat feine Rage gegen Südweit, und ift 1780 
— — Schritte von dem Burgthore entfernt. 
Der Meg von hier gebt in das neue Kerchenfeld, 


und a 


Gar 2 


und nach beit an das füdmeftliche Gebirg grenzen 
den DOrtfchaften. Man kommt zu diefem Thore 
ſowohl durch das alte Xerchenfeld als auch durch 
die Joſephſtadt. | 
Lefecabiner, 

am Graben in dem von Trattnernſchen Freye 
hof im erften Geſchoſſe gegen die Goldjchmidtgaffe. 
‚Der itige Inhaber nennt fih Grandutenil. Das 
Cabinet wird täglich morgend um 8 Uhr geöf— 
net, und bleibt bis auf die Nacht offen. Man fins 


det einen groffen Vorrath inländifcher und fremder -- 


Zeitungen, Journale, Bibliorhefen u. ſ. w. zum 
Leſen bereit. Fuͤr den Eintritt beſteht ein beſtimm— 
tes Abonnement. Die Unabonnirten bezahlen jür je⸗ 
den Eintritt einen Siebener. 


Lichtenthal, 

‚oder die Carlſtadt, in dem älteren Zeiten die 
Wieſe genannt, heute ein Freygrund, liegt weſt— 
nördlich, und. wird von dem Himmelportengrund, 
Thury, der Nusdorferlinie, Donau, dem Alt: 
banifchen Grund nnd Alſerbach begränget. Die 
Länge diefed Ortes wird auf 370 Klajter, und auf 
eben fo viele die Breite beſtimmt. Er befteht aud 
10 Strafen und Gaffen, und mit Inbegriff der 
Spitalau zählt er 208 Häufer, welche von 7200 
Menichen bewohnt werden. Der Ort welcher vor 

74 Jahren nur eine Capelle zu St. Anna genannt, 
hatte, ward der Pfarr zu Waring zugerheilt. Im 
Sabre 1712 am 2often November har Kaifer Carl 
VI zu dem heutigen Kirchengebäude den Grundſtein 
geleget.. Im Jahr 1730 den Zıften September war 
die Kirche zum Gedaͤchtniß der vierzehen Nothhelfer 
- eingeweihi, und zu einer Pfarre erhoben, Der Stif- 
ter dieſes Orts war Zürft Adam von Lichtenftein, ver 
* u im 
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im Jahre 1694 den Grund, der damals die Miefe 
genannt war, von dem KFürften von Auerfperg ers 
Fanfte, und darauf ein Brauhaus legte, in welchem 


wöchentlich 500 Eimer bayerifches Bier gebrauet 


worden, Als im Sabre 1701 die Linien geſchloſſen 
worden, verkaufte er Plaͤtze zum Bauen, und der 
Dre erhielt den Namen Carlſtadt, da Carl VI den 
Grund zu der heutigen Pfarrkirche anlegte und den. 
Dre überhaupt feines Schußes würdigte. In der 
Folge nahm der Dre den Namen feines Stifters 


an, nit dem Beyſatz — Thal, vermuthlich wegen 


feiner niedrigen Lage. Die Pfarrkirche ift wegen 
ihrer ausgezeichneten Architectur fehenswärdig. Der 
Ori iſt ſowohl wegen feiner Xage an der Donau, als 
aud) wegen des angränzenden Alferbachs , vielen 
U eberſchwemmungeu ausgefeßt. Bey dem amt 
2gften Julius 1785 erfolgten Austrirt des Alfer- 
bachs litt dDiefer Ort am meiften , indem nicht eine 
Gaffe war, die nicht Waffer hatte. Die Kirchen 
Bad: Salze Schmid: und Wagnergaffe ftanden ganz 
unter Waſſer, und von 141 Häufern, die in diejen 
Gaſſen ftehen, blieb nicht ein einiges unbefchädigt. 
Die Grundherrlichleit des Orts befißt der regieren 
de Fuͤrſt von Kichtenftein. Der Gemeine ftcht ein 
Richter vor. Alle wichtige Angelegenheiten ır 

es 


- gen werden von einem fürftlichen Amtsverwalter 


L 


- forget. Der Ort hat fein eigenes Hofpital (Nro 


189). Das fürfiliche Brauhaus liegt an der Hatıpts 
ftraffe Nro 185. An diefem Drte find anfäßig x 
Anftreicher, 1; Bäder, 45 Bandmacher, 1, Bars 
bierer, 1; Böttcher, 1, Brantweinbrenner, 3; Brunz 
nenmeijter, 1; Eifentrödler, ı ; Sleifcher (Schlächter). 
3; Sleifchräucher, 2; Flormacher, I; Zragner, 35 
Gärtner, 4, worunter ein Luſtgaͤrtner; Holzhaͤndler, 
1; Kaufmann, 1; Lederausſchneider. 1; Maurer, 
6; Maurermeifter, 1; ie 1; Obfihändler, 

Dr; M 13 
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Porcellanmacher, 1; Schldſſer, 1; Schreiner, 
Schuſter, 13 Seifenſieder, 1; Stärtmacher, 
> Strump ſtricker, 1, Etrumpfiveber, 15 Zopfer, 
Troͤdler, 15 Tuͤchelmacher, 25 Vogelbaͤuer, 
Wagner, 1; Weber, 3; Wurſtmacher, 23 
Ziegelbrenner, 1; Zimmermeiſter, 1. Auſſer diefen. 
Gewerbtreibenden, find bier noch 4 Handelsmaͤnner 
wohnhaft, die von allen Arten Specerey⸗ Material⸗ 
waare, Seiden- Wolleu- und Leinenwagaren, Papier, 

u... w. verkaufen. Hier befinden ſich auch einige 
Seiden- uud Wollenmanufactureu. 


Lichtenſteg. | 

Der Meg. dahin ift vom Hohemarkt, der 

Biſchofsgaſſe, dem Haarmarkt, und Lugeck. Dad 

Eramer⸗ Tafchner: und Notgaschen führen ebenfalls 

nach diefem Orte. Hier jtehen 2 Haͤuſer. Die 

Schlaͤchterbuden, ‚die fich. groͤßtentheils an diefem 

Srie befinden, machen ihn des Morgens fehr leb⸗ 
haft. 


) 


I 

I 
—— 
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Lohnlakeyen. 

Die Anzahl der privilegirten Lohnlakeyen geht 
inmn die 300. Man finder fie in allen groſſen Gaſt— 
Höfen, als in der Seilergaffe im Ochjen und Datz , 

ſchakerhof, an der Freyung in den drey Hacken, u 
ſ. w. Man bezahlt — einem Bedienten 
für den Tag dreyßig und vier Kreuzer, Ä 


Lorenzengrund. 


Er hat feine Lage an der Wieden-Hauptſtraſſe, 
(Pro rı und 12), gränzt an Hunglbrunn, Matzels- 
dorf- und Mieden. Der Ort, der feinen eigenen. 
Kichter hat, zähle gegen 100 Familien. Er war 
vormals ein Eigenthum des Nonnenkloſters zu St 
u | J Lorenz, 
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Lorenz, ſeit Ertöfebung befelben aber ift er landes⸗ 
fuͤrſtlich. Er ift nach Matzelsdorf eingepfarrt. 


Löwenburgifche Stiftung, 
in der Joſephſtadt in der Kirchgaffe Nro 117, 
geftiftet im Jahr 1745 von Johann Jacob Graf von 
Siwenburg für adelihe Fünglinge aus Deftreich und 
Ungarn, Sie ſtehen unter der Leinıng des Piaris 
frenorden. Die Eleven werden in der Humanioten, der 
Philofophie und den damit verbundenen Wiſſenſchaf— 
ten unterrichtet. Das Stiftungscapital beträgr über 
246,000 Gulden. Das Stifthans gehört in die Zahl 

der fehenswärden Gebäude der Joſephſtadt. 


Lugeck. 


Man kommt dahin von den beiden Baͤckenſtraſ⸗ 
ſen, dem Haarmarkt, der Biſchofsgaſſe und dem 
Lichtenſteg. Hier ſteht ein Haus (Nro 757.) | 

Luftfeuerwerter. 

Joh. Georg Stuber. Er giebt feine ſehenswuͤr⸗ 
digen Feuerwerke in den Sommermonaten im Prater, 
Er iſt in jeinem Fache ald ein groffer Kuͤnſtler bes 
kanut. Der Eintrittspreis zu einem Feuerwerk iſt 
für die Perfon zwanzig Kreuzer. Man fehe Prater. 


Maccaroni. 


Dieſe bekommt man auf dem Petersplatz den 
Zwetſchgenhaͤndlern gegen uͤber, weiters auf dem 


Hofe au der Nunciatur, in der Weyburggaſſe an Der 


Srancifcaner s Kirchmauer u. f. w. Sie verkaufen 
auch die fogenannten gedrebten Nudeln u, f. w. 


Magdalenengrund, 


am weftlichen Ufer der Wien nor dem Garner 
thore. Er granzs an die Keimgrube und Gumpen⸗ 
| —M2 dorf, 
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dorf. Der Ort zaͤhlt 36 Haͤuſer, die der Pfarre zu 
Mariahilf zugetheilt ſind. Die Volksmenge beſteht 
aus 1600 Seelen. Der Ort, der unter dem Stadt— 
magiftrat ſteht, bat eine Geidenzeugmanufaktur, 
Die am 2gften Inly 1785 ausgetretene Wien hat 
‚den Grund fehr hart mitgenoummen. Alle Häufer 
diejes Orts ftunden unter Waffer, wovon 6 ganz uns 


bewohnt wurden, die übrigen fehr beichadigr, und 


bei 60 Familien litten unerfezlichen Schaden. Man 


nennt den Ort im gemeinen Leben das Ratzenſta⸗ 


del. Vermuthlich mag Die Lage des Orts zu diefem 
Spornamen Gelegenheit gegeben haben. Die Haus 
fer gegen Öumpendorf liegen ungemein had). 


J Magiſtrat N 

wienerifcher, er beftcht aud einem Bürgermei- 
fier, und zwey Vicebuͤrgermeiſtern, die den Charafs 
ter als wirkliche kaiſ. koͤnigl. Näthe haben, weiters 
aus 48 Raͤthen, 15 Secretären, und 8 Rathspro⸗ 
tocolliten. Die Gefchäfte des Magijtrats find in 
drey Senaten gerheilt, ald: ın den politifchen= Gis 
vil- und Griminalfenat. Der Eivilfenat hat die Ju— 
risdiction über alle Perfonen, die nicht in das Forum 
der Kandrechte und des Hoffriegsraths gehören. In 
Criminalverbrechen fteht ſowohl der Adeliche ald Uns 
adeliche (Givilift) unter dem Magiftrat. Seine Ver: 
faffung babe ich fehr umftändlicd) und genau im er= 
ften Hefte meiner Staatsanzeigen vom Jahre 1784 


behandelt, und im evften Bande der öftreichifchen 


Staatenkunde S. 298 und 330. Vermoͤg einer un— 
term ıjten October 1786 erfolgten Hofentjchlieffung 
ftehen unter der Gericytöbarfeit des Magiftrars num 
auch folgende Ortſchaften, als: Erdbeer, Lerchen— 
feld, Gumpendorf, Reinprechtsdorfe, Spitalberg, 
Thury, Jaͤgerzeil, weiters die Gruudbuͤcher des Fuͤr— 

ſten von Kaunitz, des Stifts Michaelbaiern, der 


Carme⸗ 


J 
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Carmeliten, Mühlfeld, Barnabiten zu St. Michael, - 
Auguſtiner, des allgemeinen Krankenhauſes, des 
Stifts Tuln und des Kloſters de Monte Serrato. 
Da durch diefe Erweiterung der Gerichtöbarfeit des 
Magiſtrats, deſſen Gefchäfte ebenfalls jehr vermehrt 
wurden ; fo erhielt er eine Vermehrung des Perſo— 
nalitandes. Diefer ift nun: 


Burgermeiiter ⸗ ⸗ ⸗ = I 
Dice-Bürgermeifter ⸗ = ⸗ = 2 
Raͤthe = 2 ‘8, a 2 ⸗ 48 
Secretaͤre ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 213 
Rathsprotocolliſten ⸗ ⸗ —8 
Regiſtrator ⸗ ⸗ 2 2 ⸗ I 
NRegiftranten = et. - 14 
Expeditor 2 ⸗ ⸗ s 1 
Adiuncten = ee ⸗ ⸗ 22 
Protocolliſten bei den Exhibitenprotocoll 7 
⸗ ⸗ 36 


Canzelliſten ⸗ 
Gerichtsdiener ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 23 
Summe des ganzen Perſouale 158 


Der Befoldungsftand dDiefed ganzen Perſonale be= 
läuft ſich jaͤhrlich auf 113,200 Gulden. Das 
Magiftvatsgebäude beſteht aus zwey Hauptgebaͤu⸗ 
den. Der Vorderetheil hat die Ausſicht in die Wild— 
weckerſtraſſe, und der Hinteretheil in Die Salvator⸗ 
gaſſe. Das ganze Gebäude ift ohne Erdgeichoß 

zwey Stodwerfe hoch, und hat zwey fehr geräumis 
ge Höfe. In diefem Gebäude werden die Rathver⸗ 
fammlungen gehalten, weiters hat hier jeder Rath, 
und Secretär fein Büreau, dann find bier nod) das 
Archiv, dad Erpedit, Erhibitenprotocoll, Grund: 
buch, Depofiten = und Taxamt zu finden. . Die 
Rathöverfammlungen werden von dem politifchen 
Senat am Montag und Donneritag gehalten. Der 
Mitwoch und Sonnabend En in jeder Woche I 

nr | M3 | e 


— 


MM (182)Mal 


die Commißionen beſtimmt. Der Civilſenat fit 
‚mit Ausnahme des Donnerjlag, täglich, ung den 
| ai hält täglich Sitzung. 


| Maler, 

academiſche. Dieſe find: 

Carl Auerbach. Zugleich Gemaͤldeſchaͤtzmeiſter 
bey ven k. k. Landrechten. 

Gabriele Beyer, geborne Bertram, eine beruͤhmte 
Paſtellmalerin. Sie wohnt am Wallfifch- 
plag Nro 1191. Lebensnachrichten von ihr 
ftehen im 1.8. IT. Stüde des gelehrten Oeſt— 
reich, ©. 290. 

Shriftian Brand, Benfi ißer des academifchen Rath 
und Lehrer der Landſchaftmalerey an der Acas 
demie. Er wohnt in der Annagaſſe, Nro 
1012. 

Friedrich Brand, ein Bruder des vorſtehenden und 
zugleich Adjunkt von deſſen Lehramte. Er 
wohnt an der Freyung im Schottenhof. 

Heinrich Fuͤger, Beyſitzer des academiſchen Raths, 
und Vicedirector der Maler: und Bildhauer: 
claffe. -Er wohnt am Hofe Nro 213. 

Johann Georg Greippel, Hiftorienmaler. Er 
wohnt im tiefen Graben Nro 333: 

Joſeph Heidelanf, Er wohnt an der Freyung 

| Nro 382. 

Joſeph Hicel, k. k. Cammermaler. Er wohnt 
am Salzgries, ro 333. 

Carl Kafpar, 

Sacob Kohl, 

Johann Baptift Lampi, Beyſitzer bes — 
Raths und Lehrer der Hiſtorienmalerey an 
der Academie. Er wohnt am alten Fleiſch⸗ 
markt, Niro 78 — | 


Franz 
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Franz Linder. Man ſehe des J. B. IE St. des 
‚gel. Oeſtr. ©. 327. 
Ignatz Manzador, Miniaturmaler. Er wohnt zu 
. Mariahilf in der Kirchgaſſe, Wro 106. 
Anton Maulbertſch, Beyſitzer des academifchen 
Rathes, und Hiftorienmaler, Man fehe des 
r. B. IE St. des gel. Oeſtr. ©. 330. 
Martin von Molitor. Er wohnt in der Renn⸗ 
i gaſſe, Nro 382. 
— Joſeph von Puͤchler, Blumenmaler. Er wohnt 
am Neuſtift, Nro 293. | 
Caſpar Samba, PBeyfiger des academifchen 
" Raths und Director der Malers und Bild— 
hauerelaſſe. Er wohnt am Spitalderg Nro 
83. Man fehe des J. B. II. St, des gel, 
Deit. S. 342. 
Johann Steiner, ka k. Cammermaler. Er wohnt 
in der Joſephſtadt Nro 16. Man ſehe des 
1. B. IE. St. des gel. Oeſt. 345. 
Frauz Ragenſchoͤn. Er wohnt in der Riemer⸗ 
| merſtraſſe, Rro 922. 
Die Wohnungen derjenigen, die nicht angezeigt ſtehen, 
find in der Annagaffe im academifchen Gebäude, Nero 
zorı zu erfragen. 


buͤrgerliche. Ihre Zahl geht in die SO, | 
Anton Albertskirchner, zu Mariahilf. in der Kivche 
gaſſe, Niro 69. (anfäßig)-- 

Joſeph Sartori, am Epitalderg, Nro 128. (ans 

(äßig) | 

2 . Margarethen, | 
vor dem Garmerthore, ein Dorf mit einem 
Schloß und Braauhaus an dem ditlicden Ufer Der 
Wien. Es wird von Nicolsdorf, Reinprechrödorfz 
- der Nenwieden, und dem Wienfluß begraͤnzt. Der 
2 ; M4 Dit 
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Drt hat 112 Käufer, welche von 4000 Seelen bes 
wohnt werden... Die dafige Kirche zu St. Margas 
rech wurde im Jahre 1783 bey der erfolgten Pfarr⸗ 
reformation zu einer Pfarre erklärt, Der Drt war 
vor diejem der Kirche zu St. Florian zu Matzels⸗ 
borf zugetheilt, Das Hojpital im Sonnenhof, fo 
fih auf dieſem Grunde befand, ift erlofchen, Die 
Pfründler erhalten das Geld auf die Hand. Hier 
find zwey Geidenzeugmanufackuranten, und ein 
Geidendandmanufacturant anfäßig. - Der größte 
Theil der Einwohner lebt von dem Gartengrind 
und ber Viehzucht. Es werden 16 anfäßige Küs 
cheugaͤrtner, 2 anfäßige Ziegelbrenner, und 8 Ans 
ſaͤßige Wirthe. gezähle, Der Ort gehört dem Mas 
giſtrat, der mit jedem zweyten Jahre der Gemeine 
einen neuen Richter ftellet, oder den alten beftärtiget. 
Die Schwarzleitnerifche Dratzugfabrif, die vormals 
bier ihren Sit hatte, befinder ſich feit dem Jahr 
1786 zu Mannersdorf, Diefer Grund gehört auch zu 
den Vorftädten, in welche feit Jofephsz;]I. Regie⸗ 
rung die Mollsmenge aufferordentlih zunimmt. - 
Seit dem Jahre 1783 hat diefer Grund ı5 aus dem 
Grunde neu erbaute Haufer erhalten, - 


Markt, 


fiehe Jahrmarkt, Pferdmarkt, Trödelmarkt und 
- Wochenmarkt, - 


Mariahilf, 

vor dem Burgthore, füdweltlich, ein Freygrund, 
wovon dad Domcapitel zu St. Stephan Befiter ift, 
Ehemals beftund der Ort in einer einzigen Straffe, 
die den Namen Schdff (Schiffe) hatte. - Bermutz 
lich Fam der Name von den Schiffern, die nach zus 
ruͤckgelegten Wafferfahrt bey ihrer Ruͤckkehr nach 
ihrem Sande bier die Einkehr nahmen, Den Nas 
A mer 
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men Mariahilf erhielt der Ort erſt gegen das Ende 
Des vorigen Jahrhundert, da die Barnabıten bier 
ein Klofter ihres Ordens mit einer Capelle erbaus 
ten, in welcher ſie eine-Copie des Marienbildes aus 
der Kirche zu Mariahilf bey Paſſau aufftellten. Von 
dieſem Bildniß erbielt der Ort feinen heutigen Vir= 
men. Er wird von dem Magdalenengiund, Guns 
- pendorf, Der Leimgrube, Windmühl, dem Neubau, 
Dberueuftift und Spitalberg begränzt. Der Str 
zahlt 139 Käufer, uud 10800 Seelen. Die Haupt: 
Äraffe nach dieſem Drte geht von der Leimgrube ur 
gerader Richtungbis zur Linie gleiches Namens. Nach 
der Conferiprion nimmt er feinen Anfang auf der 
Windmähl und zwar links, wenn män von Gums 
pendorf. nach diefem Grunde will. Da diefer Grund 
ſehr hoch liege, fo ift er dem Mangel am Waſſer 
ſehr auögefent. Man bat daher verjchiedene dfe 
fentlihe Brunnen, in welde das Waſſer aus dem 
Bebirgen geleiter wird, angeleger. Zwey Davon ber 
finden ſich an der Hauptitraffe gleich oberhalb des 
‚ fürftlihen Kaunitziſchen Gebäude, dann einer in der 
Leopoldi⸗ und ein anderer in der Jetepdigafle. Diefe 
Vorſtadt hat fehr anfebnliche Gebaude, worunter 
das fehenswürdigfte ift, der Pallaft des Fürften von. 
Kaunitz-⸗Rittberg. Er liege an der Hauptitraffe Nro 
21. Der hier befindliche Garten, den alles, was ind 
Angenehme und Anziehende fällt, ziert, ift ſehens— 
würdig. Die Lage deffelden ift auf einer Fleinen Anhoͤ⸗ 
he, von welcher fich Die reizendeſte Ausficht,in die oftfüd= 
lich ljegenden Ortſchaften, oͤfnet. Von diefer Seite ift 
der Garten miteinem eifernen Gitter umfchloffen, das 
fich bis gegen Gumpendorf zieht. Dem Garten gegen 
uͤber in der Ziefe liegt ein anderen mit aller Nied⸗ 
lichkeit angelegter Garten, der ebenfalld ein Eigen 
thum unjers erbabenen Fürften von Kaunitz iſt. 
Da alles, was Kaunitz von Geſchmack zeugt, 
5 RT) 
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fo wäre es uͤberfluͤßig von der treflichen Meublirung 
der Wohnzimmer in Diesem Pallaſte etwas zu jagem, 
‚Die bier befindliche auserlefene Sammiung von jels 
tenen Gemählden und Kupferftichen, verdienen von 
geſchmackvollen Reifenden gefehen zu werden... Die 
Kirbe zu Mariahilf war vormals ein Filial von 
Der zu Sr, Michael-in der Stadt, feit 1783 ader ift 
fie eine Pfarre. Zu den hier anfäßıgen Einwohnern 
gehören: Baͤcker, 4; Bildhauer, 2; Brareldrater, 25 
Hutmacher, 15, Landkutſcher, 2, Schlaͤchter, 475 
Schreiner, 4; und Wirthe, 10. Auſſer Diefen woher _ 
nen hier Dandelsleute, Die von allen Arten Spece- 
rey: Material Wollen: Seiden: und Leinenwaaren, 
Papier u. f. w. verkaufen. Darunter .befinder ſich 
auch ein Anſaͤßiger. Es find hier 2 Leinewand— 
haͤndler, 2 Apotheken, 2 Caffeehäufer, und verichies 
dene Fabriken zu finden. Dieſe Vorſtadt ift die eins 
zige in Wien, welche in einem Zeitraum von 9 Jah—⸗ 
ven nicht ein einziges aus dem Grunde neu erbau— 
tes Haus erhalten hat. Die Hauptſtraſſe iſt immer 
mit Menfchen und Wägen bevolfert, und vorzüglich 
mahen im Sommer das ın der Nähe liegende 
Schönbrunn, dann die Drtfchaften Hüteldorf, Mas 
rienbrunn, Burferädorf u. f. w. wohin viele Spas 
zierfahrten gemacht werden, den Drt ſehr lebhaft. 


Mearishilferlinie, 


bei 1500 geometrifche Schritte von. dem Burg⸗ 
thore entiernt, fie liege ſuͤdweſtlich, und geht von 
Bier die Strafe über Burfersdorf ind Reih. An 
diefer Linie ftehen die jogenannten Handrerwägen; 
mit denen man in die an das. füdweitliche Gebirge 
grenzeuden Ortſchafſten Fahren kann. Auf einen 
folhen Wagen koͤnnen immer 24 Perfonen- fißen. 
Jeder har feine Nummer, Bis nach Schönbrunn 
Ä mit 
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mit einem dergleichen Wagen zu fahren, bezahlt die 
Perfon drei Kreuzer. ea 


| Marmorirer. 
. Earl Müllner, am Strozijſchen Grund, Nro 
42. (anfüßig) | 
Marftall, 


kaiſerlicher, Föniglicher,, vor Dem Burgthore, 

in der Pfarr St. Ulrich untern Guts am Glacis 
Nro 1. Diefes prachtvolle Gebaude ward vom Kais 
fer Karl VI im Jahre 1725 erbauet, und hält in 
der Länge über 600 Fuß. Es ift ohne Erdgefchoß 
zwei Stodwerfe hoch, und bat für 400 Pferde 
Raum, Hier jichen die Hofkuriihenpferde. Die ın 
diefem Gebäude vorhandenen Warferbehaltniffe find 
fehenswardig, Auch wohnen hier der Oberbereiter, 
5 Bereiter, 2 Sattelfuechte, 1 Wagenmeifter, 3 
Stallübergeher, und 3 Buͤchſenſpanner. Siehe 
Stallburg, J 


St. Marr, 


vor dem Carnerthore, oͤſtlich am Ende bes 
Rennweges dicht an der Linie. Die Erbauung die: 
ſes Hauſes fallt in das dreizehnte Jahrhundert. Es 
herrſchte in diefen Zeiten eine Art von Krankheit, die 
mit der heutigen Luftfeuche alle Uehnlichkeit ſoll ge= 
habt haben. Ein einziger Wundarzt fand fih, der 
fi) auf ihre Heilung verftand, und der hier für Diefe 
Krankheit ein Spital angeleget hat. Die Kirche zu 
St. Marr fol im Jahre 1410 erbauet worden ſeyn. 
Meiner Meinung nad) ift fie fo alt, als das Spital ſelbſt. 
Sie ward im funfzehnten Jahrhundert zu einer Pfarr 
erklärt. Das Spital, welches in der Folge im Bars 
fall fam, übernahm der Magiftrat, und vereinigte 
es im Jahre 1706, mit dem a Die 
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Kranken , die hier aufgenommen worden, waren ars 
me fchwangere Weibsperfonen , Narren ; corrofive, 
venerifche, und mit der hinfallenden Sucht behaftere 
Kranke. Das Hausperfonale beftund aus einem 
Hauspfleger, Amtsfchreiber, und Pfarrer, weiters 
‚ aus einem Leibarzt, Wundarzt, einer Hebamme 
und einem Gurvater. Die Stiftungscapitalien dies 
fe3 Hauſes beliefen fi) auf 14340 Gulden. Die“ 
Erhaltung ded ganzen Haujes hingegen Eoftere-jähr- 
Jich über 34000 Gulden, - Hier ift auch ein Brau— 
Haus, ſo ebenfalls dem Bürgerfpital (diejes befist 
drei Brauhäufer, ald zu St. Marr, in der Leopold— 
ftadt, Nro 53, und in der Stade, Nro 1126) gehört. 
Die Kranken, die hier vormals verpflegt worden, 
erhalten nun ihre DBerpflegung in dem allgemeinen 
Krankenhaus, und die Pfründler des Bürgerhofpiz 
tals find feit dem Jahr 1785, wie ſchon gejagt 
‚wurde, bier. Die Kirche ift Feine Pfarre mehr. 
Sieh Rennweg, Auſſer dem Hofpital und Brauhaus, 
ift bier noch ein Bäder und ein Wirthshaus. (Mro 
18 und IQ), | 


Marxxerlinie, 


gegen Oſten, 2400 geometriſche Schritte von 
der Sitadt entfernt. Man kommt dahin ſowohl über 
die Landſtraſſe, als den Rennweg. Von dieſer 
Linie fuͤhrt die Straſſe nach Ungarn. Hier ſtehen 
ein Maut- und Aufſchlagamt, ein Wegmautamt, 
und ein Bieraufſchlagamt. | 


Materialiſten, 


oder Handelsleute mit Materialwaaren. Sie 
handeln mit allen Simplicien, die zur Arznei gehoͤ— 
ven, weiters mit allen Arten von Saamen, Wur: 
zen, Balſam, Thee, Geift, Harz, Saͤften, — 
J— rinden 
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rinden, Kräutern, Farben, Erde u. f. w. Die it 
lebenden Materialbandler find: - u 

Babitſch, Franz, unter der Rag. Johann gr 
natz Babirfh Senior, am Kohlmarkt zu St. Mie 
chael, Niro 1182. 1.0.3 
Babitſch, Johann Baptift, in der Öeilergaffe 
zur Fama, Nro 1094, (1782). | 

“ Babitfh, Joann Ignatz, in der Biſchofsgaſſe 
zum ſchwarzen Berg, Niro 615. | 

J Foͤrſchi, Ignatz Joſeph, in der obern Baͤcken⸗ 
ſtraſſe im ſchmeckenden Wurm, Nro 814. 

Foͤrſchl, Carl, im Paternoſtergaͤßchen zum 
ſchwarzen Hund, Nro 582. 

Hoͤckſteiner, Carl, zum goldenen Fäschen am 

- Bauernmarkt, Nro 536. (1785) | 

Hirtmayer, Anton, in der Bifchofgaffe, im gols 
dneen Einhorn, Nro 816. 

Leuthner, Anton, fel. Erben, am Graben zum 
Wallfiſch, Nro 585. ı 
j Nathorp, Franz Wilhelm, am Hohemarkt im 
blauen Einhorn, Niro 522. 

Pittoni, Johann Leonard, k. k. Mercantilrath, 
Beiſitzer des k. k. Mercantil- und Wechſelgerichts, 
und des buͤrgerlichen Handelſtandes Senior, unter 
den Tuchlauben zum ſchoͤnen Brunn, Nro 576. 

Winter, Philipp, in der Carnerſtraſſe zum Ty⸗ 
ger, Nro 952. | 


Matzelsdorf, 


vor dem Carnerthor gegen Süd 1950 geo—⸗ 
metriiche Schritte von der Stadt entfernt, eın Land⸗ 
gut, dem Stadtmagiftrar gehdrig. ES gränzt an 
dem Lorenzengrund, Nicolsdorf, und Margarethen, 
und wird von der MWienerbergerlinie umjchloffen. 
.. Die fogenannten, Siebenbrunnen= Wirfen werden zu 
dieſem 


‚Mas ( 190 ) Mau 
diefem Grunde gerechnet, mit welchen er q8 Häufer 
zahlt. Die Anzahl der Einwohner beläuft fih auf 
2400 Kpfe. Die Einwohner leben größtentheils 
von dem, was der Gartengrund und die Viehzucht 
jährlich abwirft. Die bier befindliche Kirche zu St. 
Florian war bid zum Jahr 1783 ein Filial von der 
Kirche zu St. Stephan, feit diefer Zeit ift fie eine 
Pfarre, Der Drt ward in den älteren Zeitenim Ried 
genannt, er Feimte am erjten unter dem Freyherrn 
von Schwarzhorm auf, von dDiefem Fam er mit dem . 
- Dorf Margarethen an den Grafen von Sonau, von 
welchem beide Dörfer der Stadtmagiftrat im Jahr 
1727 erlaufer hat! Der Ort Tiegt befonderd gegen 
die Linie fehr hoch. Sieh Siebenbruͤnnen-Wieſe. 


| Hiagelsdorferlinie, 
ſieh Wienerbergerlinie, 


Maurermeifter. 
Ihre Anzahl beläuft fi) auf 16, worunter Anz 
ſaͤßige find : 
Albert Held, in der Teinfaltftraffe, Nro 69. 
Joſeph Berl, in der Himmelportengaffe, Nro 


97 5. | 
Andre Zach, in der Alfergaffe, Nro 29. 
Liborins Gerl, am Rennweg, Nro 340, 
Joſeph Meifel, am fpanifchen Spitalberg, Nro 


141. | 
Leopold Gaffeled, am Strozifchen Grund, Nro 
5444. 
Peter Mollner, in der Alfergaffe, Nro 33. 


Mautamt, | 
am alten Fleiſchmarkt, Nro 722, in der Pfarr 
St. Dominif, Es if ein großes und aufehnliches 
j Gebaͤu— 


Meh (wi) Meh 
Gebäude von 2 Geſchoſſen hoch, hat zwey Haupt⸗ 
thore, wovon eines mac) dem alten Fleiſchmarkt 
führt, und das andere nad) der Lorenzenbaftion, wo, 
über dem Liniengraben eine Brüde gefpannt ift, über 
welche alle Mägen, die für das Zollhaus beftimmt 
find, den Weg zu nehmen haben. Hier wird alles, 
was anfomimt, befichtiget. Auch muͤſſen hieher alle 
Waaren, die ins Ausland, oder nach Tyrol, oder. in 
die Vorlande gefandt werden, gebracht, und anges 
‚ fagt werden. Cie erhalten danı das Amäsſiegel, 
und konnen weiter verfender werden, Mer diefe 
Borfchrift nicht beobachtet, fert fi) der Gefahraug, 
baf die Waare an der Gränze in Beſchlag genome 
men wird, Sin dem erjten Geſchoſſe gegen. den 
alten Fleifchmarft find in einem fehr geräumigen 
Zimmer diefe Erpeditienen,, wovon jede ihre bejons 
bere Lbrheilung hat, als; 1) Me Erpedition der ins 
neroͤſterreichiſchen Güter; 2) die Erpedition der uns 
gariſch- und rom. Keichsgäter, 3) die Expedition 
der nordifehen Guͤter; 4) die Eßitorerpedition; und 
5) die Erpedition der hochbelegten, bereits verzoll: 
ten nicht frempelfähigen Waaren. In diefem Haus 
fe befindet ſich auch das Accis-und Illuminations— 
aufſchlagamt, das Buͤcherreviſionsamt, das Stadt—⸗ 
mwaganıt, u. d. gl. Man ſehe Zolladminiſtration, 
und Zolldirection. 


‘ Meblauffchlag- und Abwagamt, 
vor dem Stubentyore über der Brüce rechts. 
Nro 96. 
| Mieblmartt, 
. am Neuemarkt. Sn den Wotbermärkten fin: 
ben fich hier gegen ao Müller ein, die Mehl ver: 
kaufen. Seit dem Jahre 1784 ift faft in jeder 


Hauptgaſſe ein Höker, der Mehl, Grieß u. 1. w. in 
| kleinſten 
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Heinften Antheilen zu jeder Stunde verkauft. Jeder 
iſt verpflichtet, um einen Kreuzer wohlfeiler, ald der 
Marktpreis ifi, die Victualien zu verfaufen. | 


Mercantil- und Wechfelgericht, 

kaiſerliches Fonigliches. Seit dem 23 Februar 
1786 befteht es auf diefem Fuß: ein zeitlicher Vi— 
cepräfidene der Kandrechte führt das Präfidium ; 
izt Sreyherr von Khienmayer, ihm find zugetheilt 
swey E. k. Raͤthe, die geprüfte Rechtögelehrte find, 
weiters drei’ beeidete Beyfiker aud dem Handels— 
ftande, als: Einer von dem Gremio der Wieder: 
löger, Einer von dem Gremiv der Großhändler, 
und Einer aus dem bürgerlichen Handelsſtande, 
(jeder hat von feinen Gremio Einen Subſtituten;) 
dann Ein Secretär,; Ein Rathsprotocolliſt; Ein 
Erpeditor der zugleich Regiſtrator und Zarator ift; 
Ein Protoeolift beym Erhibitenprotocoll; fünf Gans 
cellifien, Ein Thürbüter, und Ein Profoß. Die Bes 
nennung der Nüthe und der Eecretäre hängt von 
‘dem Landesfürften ab; die Benfiker vom Handels— 
ftande, die ihre Dienfte unentgeltlich zu leiften has 
ben, hat jedes Handlungsgremium, und das übrige 
Amtsperfonale das Mercantilgericht zu wählen. 
Die Gefdhäfte diefes Gerichts habe ich im erften 
Bande meiner Sftreichifhen Staatenkunde ©. 307 
— 309 umftändlich behandelt. Das bei diejem Ges 
richt in Beſoldung ftehende Perſonale beiteht aus 
zwei Räthen, Einem Secretär, Einem Rathsproto— 
colliften, Einem’ Erpeditor, der zugleich Negiftrator 
und Zarator ift, Einem  Erhibiten = Protocollüten, 
fünf Eancellifien, Einem Thürhüter und Profoßen. . 
Die Bejoldung diefes Perjonals beträgt jährlich über 
7000 Gulden. Diefes. Gericht hält in der Woche 
zweimal Sitzung, ald: am Montag und BDonners- 
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Meſſerſchmiede. 

Ihre Anzahl geht in die 50, worunter 24 Kurz— 
ind 26° Langmeſſerſchmiede gezahlt werden. Gie 
haben offene Buden, die gewöhnlich in kleinen Gaͤs⸗ 
- chen zu finden find, als: im Norhgäschen, u: f. w. 


Megenleiberamt, 
am Neumarkt in der Mehlgrube. 


| Miethe. | 
Die gewöhnliche Winziebungszeit iſt in der 
Stadt zu Er, Michael, und St. Georg. In den 
Vorſtaͤdten, wo die vierteljährige Bezahlung der 
Miethe eingeführt ift, hat die vierteljährige Auf: 
‚Tündigung ſtatt. Wer in der Stadt zu Lichts 
meſſe auffünder, bezieht die Wohnung zu St. 
Georg, und wer die Nuffündigung zu St. os 
hann nacht, bezieht folche zu St. Michael, Die 
Bezahlung der Miethe gefchieht vorhinein halbjaͤh⸗ 
rig. Wer in der Stade, oder in den Vorſtaädten, 
wo die halbjährige Anziehung feitgefeßt ift, feine 
Wohnung andert, hat dem Hausinhaber, die viers 
teljährige Auffündigung , wenn nicht etwa durch eis 
Ken Vertrag ein anderer Termin bedungen wurde, 
zu machen, und zwar von Michaeli bis Georgi viers 
‚zehn Zage nad) Kichtmeife, das ift, bis zum 15ten 
Februar, von Georgi bis Michaeli in vierzehen Ta⸗ 
gen nad) St. Johann, das ift Bis zum ficbenten Ju— 
ly. Jede Arfkuͤndigung, die nicht in der beſtimm— 
fen Zeitfrift- gejchieht, ift ungiltig, andy; damals, 
wenn ſolche am 1öten Februar oder Sten July ges 
macht würde, Nach diefer Vorſchrift har ſich auch 
der Hausinhaber zu richten, der einem Mierhmann 
aufzufüinden gedenft. Jeder, der jeine Wohnung 
wechjelt, hat dem Nachfolger in der beſtimmten Um— 
ziehungszeit, nämlich zu — binnen 8 Tagen, 
2 | N | das 
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dad ift, bis zum Sten October, und zu Georgi bi 
‚zum 2ten May, zur Unterbringung der Mobilien 
binlänglichen Plaß zu räumen. er diefer Vor— 
fchrift nicht nachlebt, erhält, nad) dem von Dem be= 
ſchwerten Theil angefuchten gerichtlichen Beifiande, 
die Wache, die zur Raumung des nöthigen Planes 
für die Unterbringung der Mobilien des Nachfols 
gers Hand anzulegen hat. Jede en die ges 
mwechfelt wird, muß zu Georgi bis 7ten May und 
zu Michaeli bis 14ten Decrober vollſtaͤndig geraͤumt 
ſeyn. Die Aufkuͤndigung geſchieht gewoͤhnlich ge— 
richtlich, oder durch einer ausgeſtellten ſchriftlichen 
Beſcheinigung von demjenigen, dem aufgekuͤndiget 
wird. Eine andere Aufkuͤndigungsart finder beim 
Gerichte feinen Beiftand. Zur Lichtmeſſe, und zur 
St. Johann Baptiſt werden san den Thoren der 
Häufer, in welche Zimmer vermierhet werden, Zed⸗ 
deln angehefte: Man führt auch, in dein van Ghe— 
Venfchen Zeitungscomtvir in der Singerftraife , Nro 
93T ein Protveoll über die meiften Wohnungen, Dre - 
zu verlaffen find. Für das Einſchreiben eines zw 
vermierhenden Quartier bezahle man 14 Kreuzer, 
wovon die Hälfte zurücgeftellt wird, wenn das 
Quartier gemiethet wird. Jedem ſteht die Eins 
ſicht in dies Protocoll unentgeltlich frey, nur in dem 
Falle, daß jemand etwas herauszeichnen wollte, bes 
zahle man fieben Kreuzer. , Das Comtboir ıjt mit 
Ausnahme des Mitwochs und Sonnabends täglich 
des morgens 9 bis 7 Uhr Abends offen. Die 
Preiſe der Mierhe fteigen und falten nach der La— 
ge der Gaſſen und Strafen, in welchen fie ger 
legen. Eben fo richten ſich diefelben nad) den 
Stockwerken, 3. B. im vierten Geſchoſſe it wohl— 
feiler zu wohnen, als im dritten. Am gewoͤhn— 
lichſten wird das zweyte Geſchoß geſucht, und 
zwar der Oekonomie wegen, da die Wohnungen 
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im zweyten Geſchoſſe ſowohl von unten als von 
oben im Winter geheigt werden, mithin weniger 
Seurung bedarfen. Die Diierhrare in der Stadt 
fteige von 85 bi$ 7009. Öulden. Die Wohnungen 
am Erdgeſchoſſe werden in der Stadt durchaus zu 
Kaufmanns⸗ Cramer⸗ und Handwerksbuden verwen⸗ 
det. Einzelne Zimmer kann man taͤglich mieihen, 
und find Die Mierhzeddel an deu Haͤufern häufig zu 
finden, Hier iſt die Mierbrare ebenfalls verfchies 
den; fie fteigt gewöhnlich von 3 Gulden bis 10 Du⸗ 
eaten für den Minze. Wen es die Umftände zus 
laſſen, ın der Vorſtadt eine Wohnung zu miethen, 
eripart ungemein, 3. B. eine Wohnung non vier 
Zimmeru im erſten Geſchoſſe, die in der Stadt des 
Jahrs auf 230 Gulden zu jieben kommt, kann am 
Smoyfiben Grund oder in dorniger Gegend um 75 
Gulden des Jahrs gemietber werden. DMiethenres 
giement vom 18ten Dctober 1782. 


Milchgaschen, 
Man kommt dahin am Petersplag neben dem 
Auggottes. Es fuͤhrt in gerader Linie ſowohl unter 
die Spaͤugler, als nach da Seizergaſſe. 


Militar, 


Die Garniſon in Wien beſteht: 
1) aus 2 Grenadierbataillou. Jedes zu 6 
Eompaguien und jede u zu 
- 114 Köpfen. 1368 
2) Aus 6 DBaraillon Fuſelieres, jedes zu 6 
ä Compagnien, und jede zu 150 Kopfen 5400 
3) Aus einem Regiment Artillerie zu 12 Coms 


paguien, jede zu 200 Köpfen s 2490 
4) Aus einem Uhlanencorps zu 6 Diviji — 
jede zu 300 Koͤpfen ⸗ 1800 


Na 5) Aus 


i 
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N 3) Ans dem Fuhrweſencorps zu 8 Eskadron, 
jede zu 60 Koͤpfen = ⸗ 480 
— Hauptſumme 11,448 
Hiezu das Invalidencorps "ae 835 
| Ber Zotaljümme 12,253 


Hiezu das nenerrichtete BembarbementcorpS, 
das Dberzeugamtöperfonal, das Verpflegamtsper— 
ſonal; die Militarfrauen und Kinder u. f. w. ſo 
beträgt das fämmtliche in Mien befindliche Militaͤr 
16,000 Köpfe. Siehe Stadtcommandant. 


Militsrhofpitel, 


vormals zu Gumpendorf, feit dent December 
des 1785ſten Jahrs in der Alſerpfarr. Der Meg. 
dahin geht au der ehemaligen Schwarzfpanierz 
Kirchhofmaner. Die Obereirection davon führt der‘ 
Protochyrurgus von Brambilla. Die Einrihtung 
diefes Hofpitals ift vortrefljich, und it in ihrer Arc 
die einzige... Das.allgemeine Krankenhaus war 
nach dem Muſter diefes Hoſpitals eingerichtet. 


Müliterhauptverpflegemt, 


im Hofkriegsrathsgebaͤude. Es befteht aus eis 
nem Oberdirector, izt der Generalfeldwachtmeifter . 
Freyherr von, Schröder, aus einem Director nit den 
Character eines Obriften, einem Amtsrath, Secre⸗ 
sär, zwey Concipiſten, u. ſ. w. Weiters gehoͤren 
hieher das Militarverpflegamt des Landes. unter der 
End, dann das Wiener-Garniſons-Verpflegsmaga— 
zin. Das Mehlmagazin befindet ſich an der Straife 
nach den Weißgärbern vor. dem Thereſienthor. „DVS 
Bertmagazın vor dem Schottenthor. 


Ming: 
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3 Minoritenplatz. 


Er hat feinen Namen von dem vormaligen Mi⸗ 
noritenkloſter, jo im der Kreuzgaſſe fund, und Me 
nach dieſein PlaGe führt. Sn Altern Zeiten hatte 
er den Namen Freythof. Man nennt auch den 
Platz hinter dem Yandhaufe, da er ruͤckwaͤrts diefes., 
Gebaͤude feine Lage hat. Hieher führt auch die obere 
Schenkenſiraſſe. Der Plaß hat 6 Häufer, woruuter 
Nro 39 das fürft. Stahrembergifche am ſehenswuͤr— 
digſten iſt. Nro cgift die k. k. Policeioberbireetion. 


Moͤlkerhof, 


in der Pfarr Schotten an der Straſſe nach dem 
Schottenthor. Dieſes anſehnliche Gebaͤud, wovon 
das Benedictinerſtift zu Moͤlk den Beſitz hat, iſt drei 
Geſchoſſe hoch, bat 2 Thore, vier ſehr geräumige 
Höfe, und vier ſteinerne Treppen. Dieſer Hoͤf, 
der an das Haus Nro 95 ftoßt, befteht aus drei 
Haufern, zieht fid) in einer Linie bis an die am Eins 
de des Gebäudes links befindliche Stiege nad) der 
Mölferbaftion, von bier dehnt ſich das Gebäude 
in einer Kinie, bis an das Haus, fo fich rechts in 
der Zeinfaliitraffe am Wege nad) der Mölterba- 
ſtion Befinder. 


Muͤhlen. 


Eine Windmühle im Velveder. 
Waſſermuͤhlen, als: 
in der Alſergaſſe in der Gegend des Bruͤudels 
zu Gumpendorf 4 
an der Wieden 3 | 
Viehmuͤhle ı in der Stadt Nro 1126, 
Schiffmuͤhle am Tabor ı. 


N 


4 


‚ R3- 0 Mi 


min. 18) ° Min 
| Nuͤnzamt, 


in der Himmelportengaſſe Nro 990. Die Be— 
ſchaffenheit dieſes Amis findet man genau behan— 
delt im erſten Bande. der oͤſtreichiſchen Staatenkun— 
de, Seite 238. 


Muͤnzcabinet, | 

kaiſ. koͤnigh. ın der Hofburg in dem Gange, 

der von den Hofsimmern nach der Hofpfarrirche des 
Et. Auguftins führt. Das Cabinet tbeilt ſich in 
das Cabinet der antiken und neuern Münzen. Bon 
dem erfteren war ſchon zu Lazius Zeiten eme 
Sammlung vorbandey, die er im Jahr 1358 zu bes 
fchreiben anfing. Lazius ſetzt das Daſeyn diefer 
Muͤnzſammlung in die Zeiten Marimilan I, und 
fie folk. fih auf 70009 Medaitlen belauft haben. 
Bon Diefer Zeir bis zu Carl VI finder fich feine 
Spur von einem Zuwachs dieſes feltenen Schates. 
Garl VI lieg in Neapel amd Gicilien ‚die feltenften 
Münzen fammeln, Faufte mit großen Köften Das Ca= . 
Diner des Earl Joſeph Grafen von Paar, und das 
der Carthaͤuſer in Kom an ſich, und zoh Carl Gus 
ftave, einen bejonderen Kenner der Alterthümer an 
feinen Hof. Die Münzen wurden. in der Hofbiblivs 
thek verwahrt. Unter der Regierung Marien The— 
reſien erhielten Joſeph de France, k. k. Schatzmei— 
ſter, Valentin dü Val, und die beiden Jeſuiten 
Erasmus Froͤlich und Joſeph Khell den Auftrag, die 
vorhandenen Medaillen in Ordnung zu bringen und 
einen Catalog daruͤber zu verfertigen. Als die 
Ordnung hergeſtellet war, wurde dieſe ſeltne Muͤnz⸗ 
ſammlung in die kaiſ. koͤnigl. Schatcammer über— 
bracht, wo ſolche bis nach dem Tode Kaiſers 
Franz I blieb. Nach deſſen Tode lied Maria The⸗ 
reſia, die von Ihrem Gemahl geſammelten 
en 


Min ( 19 ) Muͤn 
ren Muͤnzen, au dem Orte, wo ſie ſich izt befinden, 
uͤberbringen; wozu das Cabinet der antiken Muͤn— 
zen kam. Mit dem letzteren Cabinet wurde im 
Jahre 1767 das Granellianiſche Cabinet, welches 
ſich in dem academiſchen Collegio der Jeſuiten zu 
Wien befand, vereinigt. Der Herſteller dieſes Ca— 
binets war Carl Granelli, Beichtvater der Kaiſerin 
Amalia. Durch das Beſtreben der Jeſuiten Frölich 
und Chriſtian Edſchlager erhielt das Cabinet au grie⸗ 
chiſchen Münzen einen beſonderen auszeichneten 
Vorzug. Im Jahre 1774 befam die Direction 
über das Gabiner der antiten Münzen Herr Jo— 
ſeph Eckhel, er it zugleich Profeffor der Numis— 
mark an der hiefigen Univerſitaͤ. Bon ihm hat 
man eine ſchaͤtzbare Befchreibung, vou dem im 
dem Gabinete vorhandenen antiken Münzen, Das 
Werk trat mir von Zrarmerfchen Schriften ans Licht. 
Unter der Regierung Joſephs des Kinzigen hat das 
Cabinet fchon anfehnliche Vermehrungen erhalten. 
Director der modernen Münzen ift Hr. Franz Neu— 
mann, Chorherr des regulirten Chorherrenftifts St. 
Augustin, und Cuſtos des Cabinets ift Herr Carl 
Schreiber. Beide Cabinete fichen täglich für 
Fremde und den Sinländer offen. “ . - | 


NTünzerftraffe, 

Nah diefer Strafe führen der Bauernmarkt, 
dad Hüner = und Tafchnergäschen ud die Lands⸗ 
erongaffe. Hier verkauft man an Mochenmärkten 
von allen Arten Brod, welches frifch gebaden 
nicht an Mann gebracht wird, weiterd Huner, But⸗ 
ter u. ſ. w. Hier fieben 9 Häufer, worunter das 
fuͤrſtl. Lichtenfteinische Majvrat = Haus (Nro 330) 
zu bemerken kommt. | 


e Ng Murten. 


Mur ( 200) * Muf 
| | Murken. U 
Dieſe bekommt man bey den Greißlern. | 


, Muficelien- und Aunfthandlung. 

Herr Leopold Kozeiuch, Muſikcompoſiteur, hat 
im Sabre 1785 im Monat December mit allerhöch- 
fter Erlaubniß eine Muftcalien= und Kumjtbandlung 
errichtet. « Gie befindet ſich in der untem Breuner— 
ſtraſſe, Nro 11352 am Erdgefchoffe. In dieſem Ma— 
gazine werden die neueſten muſicaliſchen Werke von 
der Compoſition des Hrn, Kozeluchs, wie auch vers 
fchiedene andere muftcalifche Werke von berühmten 
fremden Meiftern, auf deren gute Auswahl Here 
Kozeluch jederzeit den vorzüglichiten Bedacht nimmt, 
um den billigiien Preis verfaufer, | 


In der Kunfthandlung der Artaria und Compa— 
gie am Kohlmarkt, Nro 133, find ebenfalls Muficas 
ien von den berühmteften inländifchen und fremden 
Meiſtern zu befommen, 


Hr. Wenzel Sukowaty, Hofsheatralcopift am 


Petersplatz Nro 554 im Iten Geſchoſſe verlegt ver: 
züglich Opern. | 


N 


Muſiker 


die in Wirthshaͤuſern, auf Tanzſaͤlen, und bei 
Privatbaͤllen um Bezahlung ſpielen, find raͤglich des 
Morgens um 9 Uhr auf dem Hohemarkt zu finden, 


Mofitimpoftamt 


in der MWildwerferftraffeim Rathhauſe Nro 417. 
Es beſteht dieſes Amt aus einem Rechnungsfuͤhrer 
und 5 Uebergehern. 


Nadler. 


ı% 


.- 
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| Madler. 
Sie verkaufen Naͤhnadeln, Strickſtangeln, 


Haarnadeln, Fingerhuͤte, Stecknadeln u. ſ. w. Sie 


haben ihre Stande gewöhnlich am Haupfplaͤtzen. 
Anſaͤßige find: Je 
Franz Fifcher, im Haarhof, Nro 163. .. 
Matthias Dbermeyer, in der Roffau, Pro 99. 


Nagelſchmiede. 

Sie verfertigen und verkaufen von allen Arten 
eiſene Naͤgel und dergl. Sie haben oͤffentliche 
Staͤnde, als; 

am Hofe in dem Gange nach dem Haidenſchuß, 
Nro 315. 

am Hohemarkt, Nro 522. u. ſ. w. 


Nationaltheater. 
Sieh Theater. 


Naturaliencabinet, 


in der Hofburg in dem Gange, der von deu 
Hofzimmern nach der Hofpfarrkirche des St. Augu: 
ftins führe, Der k. E wirkliche Hofrath von Born 
gab ihm vor einigen Jahren feine heutige Verfais 


* 


ſung. Der Director des Cabinets iſt Freyherr von 


Baillon, deſſen Adjunkt iſt Carl Haͤidinger und Cu— 
ſtos Johann Baptiſt Megerle. Das Cabinet ſteht 
Montag des Morgens fuͤr jedermann offen. 
Niederlaͤndiſches Departement 

in der Herrengaſſe Nro 22. Man ſehe den er— 
ſten Band der oͤſtreichiſchen Staatenkunde, Seite 
199. 

N5 Naeubad 


— — 
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| Neubad. 


Man kommt dahin in der Naglergaſſe, neben 
dem Hauſe Nro 180. In dieſem Gaͤschen ſtehen 
3 Haͤuſer, worunter Nro 181 das a0 zum Neus 
bad genannt, ift. 


Teubadsäschen. 

Man kommt dahin in der Wallnerſtraſſe, neben 
dem Hauſe Nro 165. Dieſes Gaͤschen hat ſeinen 
Namen von dem Hauſe zum Neubad am. Hier 
ſteht Ein Hans. | 


leubau j 


ein Freygründ, füdwefilich vor dem Burgthore, 

Er wirde. vom Platzl, von Mariahilf, dem Neuftift 
und Dberneuftift begranzt. Der Ort zublt gr Haus 
fer. Die Grundherrlichkeit diefes Grundes befizt 
dad Stift Schotten. Gin Theil diefes Grundes ift 
der Pfarre am Oberneuſtift, und der andere ber 
Pfarre am Platzl zugetheilt. Von beiden Pfarren 
iſt das Stifte Schotten Beſitzer. Nach der Conſerip— 
ton machen der Neubau und das Neuſtift emen 
Grund. Allein nach der Lage diefer briden Derter, 
und auch nach Weiskern ift jeder für ſich ein beſon— 
derer Grund. Der Neubau beſteht eigentlich) in eis 
er einzigen Gaffe, die 62 Haͤuſer in fich begreift, 
dann gehören hieher die Poſtgaſſe, in der 2 Hans 
jer fteben, die Schwabengaffe mit 3 Häujern, von 
Ede diefer Strafe bis zum Ecke der Wendeljtadt 13 
Haͤuſer, und an der Mariahilferſtraſſe fieben 9 
Haͤuſer, die bieher gehören. Die Hiufer von Pro 
81 Dis mit 83, weiters von Nro 8a bis mit 103, 
von 118 bis mit 158 und Nro 287 und 289 find 
der Pfuire am Oberneuſtift zugetheilt. Die Haus 
vw 79 und 80, dann von ro 104 bis mit 117 - 
er 
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der Pfarre am Platzl zugerheilt. Der Ort har feine 
eigene Apotheke, ein fehenswuͤrdiges Gaffeehaus, 
2 Handelöleute, die Specerey- Leinen = und Wols 
feuwaaren, Papier, Senft, Ötempelbdgen u. f. w. 


- perfaufen. Auſſer Diefen find an dieſem Grunde anz 


\ 


ſaͤßig: Bäder 4, Bildhauer 1, Vratelbrater L, 
Caffetier 1, Faßziehermeiſter 1, Fragner 1, Gas 
lanteriearbeiter 1, Hutfabrikaut 1, Goldarbeiter 2, 
Holzhaͤndler 1, KHuficbmid 1, Poſamentierer 1, 
Schnallenmacher 1, Schlaͤchter 2, Seidenfabricans 
ten 2, Seifenſieder 2, Tabacktraffikant 1, Tiſchler 


1, Zengmacher 2, und Wirthe 5. Un der Haupts 


ſtraſſe Nro or ift die Zollerifche Armenfchul, Man 
fehe Neujtift und St. Wric). 


Neudeckerhof, 


‚ein Gut. mir einem Schloß, ſuͤdweſtlich vor 
dem Burgthore am Platzl Nro 47. Der Ort it 
der dortigen Rirche zugerheil. Er ift ein Eigen: 
thum des Stifts Schotten, welches ihn von dem 
Hochitifte Paſſau zu Lehn tragt... Die Gränzen dies 
ſes Orts giengen vormals bis am Glacis uber dem 
Ottakringerbach, wo noch bis jezt die Gränzfaule zu 
ſehen iſt. 4J 


Nerudeckergaſſe, 


vor dem Burgthore am Platzl. Sie zaͤhlt bis 
jezt 20 Haͤuſer, die der Pfarre in der Joſephſtadi 
zugerheilt find. Im ahre 1779 beitund fie nur 


‚aus 3 Haͤuſern. 


YHeumarkt , 


. gehört zu den anfehnlichen Plaͤtzen der Stadt 
Wien. Man koͤmmt dahin von der Seilergaſſe, von 


dem Spiltalplatze durch vie Kirchgaſſe, und von der 


Carnerſtraſſe durch die Schwanenz Epital = und 


\ 


Schmidt: 


Pa 
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Schmidtgaſſe. Der Pat zählt 16 Häufer, worunter 


der Fuͤrſtl. Schwarzendergifche Palaft Niro 1104 das 
jebenswindigite it. Hier haben Nro 1105 die Capu?, 
ziner ein Klofter und Kirche, in welcher die kaiſer— 


liche Gruft die Aufmerkjamfeit jedes Fremden ver— 


dient. An diefem Platze ift auch ein Caffeehaus , 


‚und 3 Bierſchenken. Au Wochenmaͤrkten iſt hier 
der Mehlmarkt, den immer über go Müller befu> 


chen. ‚Die Mehlgrude, ein Stadthaus, wovon ein 
Theil in Die Gamerfiraffe die Ausficht hat, iſt ein 


‚anfehnlihes Gebinde. Im erften Std if em 


* 


Tauzſaal, in welchem an Sonn- und Feyertagen 
in erlaubten Tagen öffentliche Muſik gehalten wird. 


Aun diefem Plate verdient vorzüglich der Springs 


brunn gefehen zu werden, in deffen Mitte die Klug 
heit auf einen runden Fußgeſtelle mit 4 Kindern 
sorgejteller it, Die im ıhren Armen Fifche halter, 

die das Waſſer ausgießt. Der berühmte Gabriel 


: Donner wur der Verfertiger diefer Kunftftüge, 


— VNeuſtift, 

ein Freygrund, ſuͤdweſtlich vor dem Burgthore. 
Er wird vom Platzl, dem Neubau, Mariahilf und 
Dberneuftift begraͤnzt. Der Ort zahlt 78 Häufer: 
Die Grundherrlichkeit diefes Orts ift zwifchen dem 
Stift Schotten, und dem Hochftifte ls getheilt. 
Die Häufer von Wro ı bis mit 35 find der Pfarre 
am Platzel, und die Niro 41 bis mit 73 find eben 
falls Derfelben zugetheilt, eben fo die Häufer von 
ro 735 bis mit 78, wie aud) von 290 bis mit 294, 
An diefem Drte find 3 Handelsleute, weldye Spe— 
cerey = Leinen= und Mollenwaaren, Papier, Senft, 


Stempelbdgen u. f. w. verkaufen. Auſſer diefen 


ſind hier anſaͤßig: Baͤcker 2, Bierverſilberer 1, Do— 
ſenfabrikant 1, Eßighaͤndler 1, Fleckſieder 1, Frag⸗ 
ner 1, Goldarbeiter 1, Holzhaͤndler 1, a 

vr 
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cher 1, Poſamentierer 1, Rothgerber 1, Sattler r, 
Schloſſer 1, Schneider 1, Schwerdtfeger ı, Sei— 
denmanufakturanten 2, Seifenſieder 1, Tabackkraͤ— 
mer I, und Wirthe 4. An dieſem Orte find viele 
Zeugmacher, Duͤntuchmacher, Weber, Bandmacher, 
md Spitzknopperinnen wohnhaft, Der Wein- und 
Bierſcheuken, wo in den meiſten derſelben an Soun— 
und Feyertagen Muſik gehalten wird, find ſehr vie— 
le. Siehe Oberneuſtift und St. Ulrich. rn 
VNeuwieden, 
ein Theil von der alten Wieden. Man kommit 
dahın von der Daupiftraffe der alten Wieden neben 
dem Haufe Nro 113. Hier ſtehen 5e Käufer, 
worunter viele fehr anfebnliche find. Diefer Ort 
hat eiyg Apotheke, 2 Eaffeehäufer, eine Sigillakfa— 
brik uf eine Gattunfabrit, die alle an der Haupt: 
firaffe ihre Sage haben. Auf die Nenwieden kommt 
man von der Mien durch die Echleifmühlgaffe und 
Echifgaffe, von der alten Wieden durch die Wag— 
Preß- und Salvatorgaſſe. Der Drt qränzt an bie 
alte Mieden, Margarethen und an die Wien... An 
. er Hauptfisaffe-Nro 172 zum fchwarzen Bock ge: 
mannt ift ein Tanzſaal, der häufig befucht wird: 
Bon diefer Straffe geht der Weg nach der Hundes 
thurmerlinie. Der Dit ift eingepfarrt der Kirche zu 
Frauz de Paul an der alten Wieden Hauptitraiie. 
er Ort als ein Theil der alten Wieden hat mis dies 
ſem einen gemeinfchafttlichen Richter. | 


\ Niederlagen. 

Die Niederlage der Baͤndmanufaetur in Sei— 
de anı Oberneufüft, wovon Inhaber Michael Zuba, 
ift am Bauernmarkt Nro 533. Die Fabrik verfer— 
tigt. von allen Wrten Seidenband, ‚weiters feine 
zwirnene Sepperbänder, Lanquetten, jeidene und ka— 

meelgarnene 
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meelgamene Knieband, alle Gattungen von Ka: 
meelgam, ſowohl flache als gedrehte feine Harras, So⸗ 
den: Vtah = oder Schattirungsgarn , von allen Arten 
robe gefärbte Bela = — Couſirſeide, alle Arten eins 
fache und zweyfache Truma, alle Arten rohe und ge— 
faͤrbte Organzino, neapolitaner Seide zum Suumpf⸗ 
ſtricken, alle Arten gedrehte Seide vorzügt ich zu 
Tambourarbeiten, flaches und gedrehtes 9 detzgarn 
Blondinſeide, alle Arten Floret s und Gallerieide, 


alle Arten Steick- und Naͤhzwirn, alle Atten Halkers 


und Baumwolle, ferdene Miederzankerl, alle Arten 
Seidenſchnuͤre, Gros de Tour-Gallonen, Seide— 
gallonen mit und ohne Leiſteln u. ſ. w. 


Die Niederlage der Bandfabrit in Seide au 
Penzing. ift unter den Tuchlauben Nro 37 Die 
Fabrik verfertigt Baͤnder nach Schweizer 2 
zwar dieſe Gattungen, als: Floretband, Zwillich⸗ 
band, franzoſiſches Zopfvand, (france double) 
Sigurband, Kreuzband, Mühlkordel, Bruſtſchnuͤre 
mir Spitzen, Hanenkamb, Fort-Band, Waſſer— 
"band, ganz ſeidene Hundfehnäre ; Garniturband, 
Parterband, Noir döubles a luft, Gros de Tour⸗ 
Gallonen u. 1. w. 


Eine Bandfabrikniederlag in Seide iſt am 
Haarmarkt Nro 755. 


und, 


Cine Baudfabrikniederlag in Seide nach 


Schweizerart am Haarmarkt Nro 6314. 


Die Niederlage von Bertholdsgadnerwaaren iſt 
am alten Fleifchma: ft Nro 742. Wan bekommt bier 
von allen Arten Schachtein, feine mit Stroh eingelegre 
Schachteln, gemahlene S Schraufwaaren, als: Bazbien, 
Faͤſſein, — gedrehte Buͤchſen, von allen Arten 


Kinderfpiele, : Schreibzeuge geſchnitzte pfeiffende 


Waaren, fortirte Elingende Waaren, Schreinerwaa⸗ 


ven, ald: Dombiert, Schachbrett, Spinnraͤder u. 
ſ. w. 


f 
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ſ. w. Galanteriewaaren, als: angekleidete Pup- 
pen u. ſ. w. Im Lande ob der Ens erzeugt man 
ſchon haufig ſogenannte Bertholdsgadnerwaaren. 
Man kommt auch damit auf die Jahrmaͤrkte nach 
Wien, wo ſolche am Hohemarkt au der dortigen 
Saͤule verkauft werden. 

Eine Nie erlage von Berggruͤn, in der Wall: 

nerſtraſſe dem Dilanifchen Gaffechaus gegenüber. 
Eine Niederlage von Vleyweiß am Hofe Mro 
302 im eriten Geſchoſſe. Die Fabrik befinder fich 
zu Herrenals Nro 32, und it ein Eigenthum des 
k. k. Reglernusgraths von Megburg. Die Fabrik 
erzeugt Bleyweiß nach Holländer = Venetianer = und 
Cremferart. 

Die Niederlage der Dobersbergeriſchen Baum— 
vollenwaarenfabrif it unter den Zuchlaubtn Niro 
569. Man finder hier von allen Arten Parchent, 
baummollenen, glatten und geitreiften Gradel uud 
Pique, wie auch von allen Gattungen gedruckte, lei— 
nene und baumwollene Tuͤchel. | | 

Die Niederlage der zu Nußdorf befindlichen 
Cremor » Zartari= und Weineßigfabrik ift am Haar: 
markt Nro 756. Die Produkte diefer Fabrik haben 
folgende Preiſe, als: | | 


| fl. Er. 
Eremortertari, der Centner zu. 3 — 
⸗ ⸗ das Pfund zu — 23 
2 das Loth zu — 1 
Meinefig | 

Seiner Kraͤutereßig die Maaß zu — 24 
Hnberfafefg, oo: E20 
Holderfaftefig, © = ⸗ — 15 
Weißen Eſtrago, ⸗ ⸗ — 35 
Rothen. ⸗ ⸗ —— 15 

Weißen oder Zafeleßig, die Bouteille 
zu ⸗ 2 Dr - ⸗ — 8 


. j —** 
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Deto rothen, die Maaß u... = 8 
Meißen oͤſtreichiſchen Weineßig, die 
Maaß zu — — 6 
Deto rothen zu >= ⸗ ⸗ — 6 
Die Niederlage der Schwarzlejtneriſchen leo: 
niſchen Waaren-Dratzugsfabrik zu Mannersdorf 
(vormals zu Margarerhen) it am Hofe Nro 300. 
Die Niederlage der Eiſenkochgeſchirr zu Piefting 
naͤchſt Neuſtadt iſt am Haarmarkt Nro 751. Man 
verkauft ganz verzinnte Teller zu 24 bis 27 fr. 
Gaffeetaffen (fein ſchwarz iadirte) von. 54 Er. bis 
a fl. 20 fr. Caffeeſchalen ſammt Taſſen ganz ver— 
zinnt zu 36 fr; bis 1 fl. Choccoladebecher zu 
45 fr. bis ı fl. 12 ir. Ganz verzinnte Caffee— 
Kanten von 54 Era bis 2 fl. 20 fr. Theekannen vom 
1 bis 5 fl. Schwarz ladirre Schreibzeuge mit Zafz « 
fen von u fl. 42 kr. bis Zfl. Seine ladivte Wajchz, 
baͤcken von ı fl. 15 fr. bis 2fl. Suppentöpfe vor 
2fl. bis fl. 30 kr. Suppenfchalen mit Deckel ganz 
verzinnt von 54 fr. bis rfl. 15 fr. Suppenſchuͤſ⸗ 
ſeln von 30 fr. bis 3 fl. Küuͤhlkeſſel, runde, auf 
Tafelır zu ſtellen, von r fl. 42 fr. bis 4 fl. u. ſ. We 
Die Niederlage der Steinerifihen Säbel : Pas 
laſch⸗ Dogem: und Hirſchfaͤngerfabrik zu Pottenſtein 
iſt in der Singerſtraſſe Nro 565. 
Die Niederlage der Fiſchbeinfabrik des Franz 
Peter Held zu Schwecha ift in der oberen Baͤcken⸗ 
ſtraſſe im: ſchmeckenden Wurm. Die Zitchdeine ha⸗ 
ben dieſe Preiſe: | | 


| . Ir 
10 Viertel lang ° = ⸗ = n, 6 
9 Viertel lang. ⸗ ⸗ ⸗ — 
8 Viertel lang = z ⸗ = 1 5% 
6 Viertel lang ⸗2 ⸗ 1 4% 

© 


u. f. w. 
Ä Eine 
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Eine Niederlage van Gips, vor dem Carner⸗ 
| a über der fleinenen Brüde rechtö am Ufer der 
Wien. 

Niederlagen von Glaswaaren find: 1) in der 
Raabengaſſe Nro 655, 2) am Ende der rothen Thurm= 
ſtraſſe Nro 683, 3) in der Wolzeil Niro 814, und 
4) zu Mariahilf-an der Hauptflraffe Nro 54. Der 
Kaufmann Nehr in der Bifchofgaffe Nro 625 in der 

"Stadt Eger handelt ebeufalld mir böhmifchen Glad: 
waaren. | | 

Die Niederlage der Trunellifchen Hutſabrik iſt 

‚am Graben Nro 588, By | 

Niederlagen von Cattunen find: 

a) die Niederlage der Gattunfabrif zu Schwe— 
cha, iſt in der obern Badenftraffe im Re⸗ 


genipurgerhof. | | 
b) der Gattunfabrif des Grafen von Frieß 
N zu Kettenhof, ift am Haarmarkt, Nro 


655. Ä 
ec) der Sattunfabrif des Sreyherrn von Grechts 
ler zu Friedau, ift unter den Zuchlauben, 

Nro 262. 
*) Diefe drey Fabriken ver ertigten big jest an 
‚Eattunen und Zife Jährlich über 190,000 


SGrtuͤcke. | 
d) der Cattunſabrik des Lang zu Ebreichs= 
dorf, ift in der Biſchofsgaſſe, Nro 622, 
e) der Cattunſabrik des Johann Siders zu 
Himberg ift am Haarmarkt, Nro 755. 
‚ Su diejer Fabrik kann man auch Gartu= 
ne und Leinwand auf die Bleiche geben. 
f) der Caitunfabrik des Buwards zu En, iſt am 
Lugeck, Nro 758. 
g) der Cattunmauufactur des Franz Lepperers 
auf der Neuwiden, iſt im Steingaͤschen 
—W im Seizerhof. 


ie ( 210 ) Nie 
Die Niederlage der Hickmanniſchen Knopffabrik 
zu Ebersdorf, iſt am Petersplatz, Nro 555. 
Die Niederlage der Lehmanniſchen Knopffabrik, 
iſt in der Bognergaſſe, Nro 
Die Niederlage der Juftenfabrik des Martin 
Schirutſchſcheck zu Herrenalß, iſt in der Singerſtraſſe, 
Nro 932. Die Preiſe der Juften find: in Rollen 
‘der Centner 70 fl., in einzelnen Haͤuten das Pfund 
45 fr., feine Gave- oder Maliajuften das Pfund 
zu 48 fr. 
Niederlagen von Leder find: a) unter den Tuch— 
lauben, Nro 260. b) am Zudenplaß, Nlro 209, 
ce) am Kohlmarkt, Nro 139. d) am Hohemarkt, 
Nro 525: e) in der Spiegelgaffe, Nro rı35. f} 
in der Xeopoldftadt, Pro 189. und am Bergl Nro 
645. ’ - 
/ : Die Niederlage der gräfl. Harrachifchen Leinens 
waareumanufactur in Böhmen, iſt an der Freyung, 
Nro 119. es | 
Die Niederlage der Leinenwaaren zu Rumburg 
in Böhmen, ift am Haarmarkt, Nro 753. Ban bes 
kommt in diefer Niederlage weiß gebleichte, appres 
tirte, und weiß garnene Leinewand, gezogenen Das 
maft, Zwillich, weißen Zwirngradel, leinenen und 
feidenen Gradel von verfihiedenen Karben, Atlaß— 
gradel von allen Farben, Kottonaden von verſchie— 
den th Farben, Kanefaß vom leinenen und turfifchen - 
Garn, leinene Tüchel vom gefärbten leinenen und 
—— Garn, dad Duzend von 2 bis 10 Gul⸗ 
en. 
Die Niederlage der Lepperſchen Leinewands 
a —— in der rothen Thurmſtraſſe, 
ro 655. | 
Die Niederlage der Majolikgefchirre, wovon 
die Fabrik von dem Höchitfeligen Kaifer Franz IT. im 
Jahre 1746 zu Hollirfch erricht worden, ift am alten 
| Sleifche - 
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Fleiſchmarkt, Nro 749. Gie fteht taglich offen des 

Morgens von 8 bis ı Uhr Mittags, und Nachmitz 

tags von 3 bis 7 Uhr Nachts. Die Fabrik verfer— 

tige ganze Tafel = Service, Defferrd, Dejeunes, 

Confectaufſaͤtze, Vaſen, Defen, Gaffee= und Thee— 

fannen, Chocvladebecher, Blumen u. f.w. Gie 

gehört zu den kaiſ. Fon. Familienguͤtern, und ſteht 

unter der Oberaufſicht des k. k. wirft. Hofraths, gea 

heimen Cammerzahlmeiſter, nud Directors der k. k. 

Familienherrſchaften, Albert Edlen von Mayer. Die 

Arbeit dieſer Fabrik iſt, wie die in der Porcellainfa- 
brif, fie ift tbeild gedreht, theils modelirt, auf Silz' 
ber und Porcellainart weiß glaßirt, uud geimahlt, - 
Die Feinheit und Weiffe der Glaſſur, die dem holz 
litſchen Majolikgeſchirren eigen ift, die Feftigkeit dere 
felben,, das Dauerhafte der Farben und die Schöns 
heit der Malereyen fegen die Fabrik jeder auslaͤn— 
diſchen diefer Art gleich. Die Slafurmühle der Fa— 
brit har ihre Kage am Marchfluß. Die Gefihirre 
werden nach einer feftgefesten Taxe, die in der Nie— 
derlage jedermann einjehen kann, abgelaifen. Hier 
folgt der Preis eines ganzen Tafelſervis für zwölf 
Perſonen, alö; - 


betrigen 

2 runde Toͤpfe zu twfl. Gr af. 12 kr. 
a4 ovale Toͤpfe zu — 45 kr. 3fl. — 
a runde Schuͤſſel zu — 4ofr, 2 fl. 40 kr. 
4 detto Fleinere zu — 30 kr. 2fl. — 
2 ovale Bratenſchuͤſſel zu — 45 fr. ı fl. 308, 
8 detto Fleinere zu — zo0lr, uf, — 
4 dreiedige Schüjfel 

mit Gloden zu 1 fl. 20 kr. 5 fl. 20 kr. 
4 Sullatier zu — 24 kr. 1 fl. 36 Er, 
4 Soffier zu — iz kr. Ifl. — 
4 detto Taſſen zu — 15 fr. — 4o0 fr. 
4 Sul;jchalen zu — 24 kr. ı fl. 36kr. 
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4 runde Aſſiet zu — ni, — 4, 

4 Herzaſſiet zu — 15 kr. Ifl. — 

4 Confectkoͤrbchen zu — 40 kr. 2fl. got, 
4 Salzfaͤßchen zu — 5kr. — 20kr. 
18 Suppenteller zu — ııh, 3 fl. str, 
60, Speisteller zu — lokr. Jofl. — 


Summe 43fl. 4o kr. 
Die Niederlage der Meſſing- und Nadelfabrik 
des Graf Theodor Bathiany zu Nadelburg, it in 
der obern Breunerftraffe, Wrv 1154. Der Stand dies 
fer Fabrik war im Jahre 1785 folgender: an Mates 
rialien wurden verarbeitet 950 Centner Kupfer, 
1640 Sentner Gallmey zur Erzeugung ded Meßings, 
und 140 Gentner Gallmey zu Nähnadeln. Hiezu 
wurden verwendet 300 Stuͤcke Schmelztiegel, 14,000 
Stüber Kohlen, 4ı Centner Bley und 11 Centner 
Zinn. Der Debit beftund in 297 Eentner Meßing, 
und 500 Gentner Gußwaaren von verfchiedener Art, 
ale: Keuchter, Schellen, Glocken, Fingerhuͤte, 
Fuhrmannsringe, Gewichte, von Mefing gegoffe: 
ne Montursfnöpfe, zinnene Knöpfe auf Holz, weiß 
metallene Knöpfe, ftahlener, und meßingener Zite 
terdrat, flache und tiefe Waagſchalen. 
— Niederlagen mineraliſcher Waſſer: 


a) Eine Niederlage im Cammerhof im blauen 
Igel. Man verkauft | 


fl. - Er. 

den Krug Selterwaffer zu — 42 
Rohitſcher Sauerbrunn zu — 2 
Spaawaſſer zu — 45 
Pyromonterwaffer u 1 — 

Eger Sauerbrunn zu 48 
Sreudenthaler Sauerbiunn zu — 26 

die Flaſche Füreder = Sauerbrumm zu — 20 


einen 


Nie ar) Nie 


einen groffen Krug DBitterwaffer zu — 18 
kleineren | zu — 12 

b) Eine Niedernge am Hohemarft im Spes 
cereigewdlb -zum Fiſchhof. Man bee 


kommt 

den Krug Selterwaſſer zu — 36 

einen groſſen Krug Biliner-Sauerbrunn zu — 18 
detto kleinen zu — 12 

Bitterwaſſer, wie oben. | 

ie Flaſche Rohitſcher Sauerbrunn zu — or 

eine groͤſſere zu — 24 

die Flaſche Pirkenfelder-Sauerbrunn zu — 15 
detto Fuͤreder ae zu — 16 

die Flaſche Spaawaffer u 8 


3 — 

Alle dieſe Waſſer ſind von der hieſigen u 
niſchen Facultaͤt unterſucht, auch ift jeder Kıug, 
und Flache verfiegelt. 2 

Niederlagen von allen Arten Holländer = Pofte 
Concept: Drud= und Flußpapier, wie auch Steme 
elbögen, Feder m. f. mw. finds am SHobemarft, 
(ro 524, in der Wollzeil, Nro 803, und am a 
im Färbergäschen,, Nro 306, Dieje Niederlage iſt 
ein Eigenthum der Stadt Wien, die ihre Papier: 
mühle ım Lande unter der Ens zu Rauersdorf hat, 
Die Niederlage der Prrafchen = bollandifchen 
Echwarzfeifen = und Wagen;chmierfabrif der Luna 
und Galliani zu Brünn, tft vor dem Carnerthor der 
Milttairwachtitube gegenüber, Der Centner Pota— 
ſche wird zu gfl., das Pfund zu GFr,, der Centner 


Magenjchmier zu ı2fl., das Pfund zu 7er., Por 


made nach Slorentiner s Art das Pfund zu ıfl. ab: 
gelaffen. | 

‚Die Bucheimifhe Niederlage von Pulver, 
Schrotte, Saliter , Pulverhorn > Schrotrbeuteln, 
Gewöhren u. ſ. w, ift auf der Brantftart, Niro 534. 


93 Die 
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Die Niederlage der Salmiak- und Wunderſalz⸗ 
fabrif zu Nußdorf, ift in der Roffan in der 3 Mohe 
rengaſſe, Niro 96. | Ze 

Die Niederlage der Eonfolatifchen Setdenflors 
manufactur zu Draskirchen, it am Hohemarkt, 
ro 522, | 

Die Niederlage der Seidenzeugmanufactur des 
Johann Jacob Müllers zu Siffering, (anſaͤßig) iſt 
im Ballgaͤschen, Nro 1354 im ꝛten Geſchoſſe. 
Die Fabrik verfertigt von allen Arten Sammer, Geis 
denzeuge, oftindifces Tuch u. ſ. w. 

Die Niederlage der k. k. Spiegelfabril zu Zah: 
rafeld, it ın der obern Breunerfiraffe, Nro 1134 
Am Ende dieſes Werks iſt Der Waarentariff von 
diefer Fabrik zu lefen. 

Die Niederlage der Wollenſtrumpfmanufactur 
des Grafen von Salaburg zu Poneggen im Laude 
* der Ens, ijt in der untern Baͤckenſtraſſe, Nro 
701. 
| Die Niederlage der Tiſchyſchen Tuchfabrik zu 


Klagenfurt, ift im grafl. Friſiſchen Gebäude am Jos 


ſephsplatz. » — 
Die Niederlage der Vitriol- und Scheidewaſ— 
Gr Fabrik des Carl Matthias Moſers, an der 
andftraffe in der Ungergaffe, it in der Ginger: 
fraffe in der Silberbude dem Haufe Nro 864 ges 
genüber, ; | 
Die Niederlage der Wachsfabrik der Honig zu 


Brünn, ift im der untern Breunerftraffe, Nro 1137. 


Die Niederlage der Wachsleinewand = und Paz’ 
pierdofenfabrif des La Fontaine zu Bertholdsdorf, 
iit im Gewölbe des Großbändlers von Pergkofer 
unter den Spänglern, Nao 377, ne 

Niederlagen von ungarischer Weinen find, als: 

a) Eine Niederlage des Johann Georg Ham— 
mers unter den Tuchlauben, Nro 372. 
| Er 


| u . Eu | | ‚ | | | ! * 
Nie — 21893 Nie 
Er giebt ſeine Weine um dieſe Preiſe, 
als: 
Ungariſchen Weichſelwein, die Maaß zu 30 bis 40 


Weiſſe Weine. 
Razersdorfer die Maaß ⸗ ⸗ ⸗ 24 
d | ⸗ 


etto ⸗ ⸗ s 36 

Ruſter ⸗ ⸗ L 36 
Meiner, oa ⸗ ⸗ 30 

Nagnielne — = ss‘. 30 

Schomlauer ⸗ 30 

detto ⸗ ⸗ ⸗ 36 

Dedenburger ⸗ F 33 

| | Rothe Weine, | | 

. Dfner E x - 20 

Detto ⸗ z 24 

detto ⸗ 30 

detto 5 ⸗ 36 

Szerarder ⸗ x 30 

Wihlauer ⸗ ⸗ 36 

Meniſcher ⸗ ⸗ 36 

Erauer ⸗ 36 

Ausbruch, weißer. 

fl. Er. 

St. Georger, die Bouteille .. 0 3 £ 42 

Tokay er z ⸗ 3 — 

detto ⸗ 2 — 

detto ⸗ ⸗ I 30 

Kother. 
Meniſcher ⸗ ⸗ I 20 
Erlauer 


5 - — 48 
b) Eine Niederlage von ungariſchen Weinen 
an der Hohenbruͤcke, Nro 386. 
Rothe Weine. 
kr. 
Erlauer, die Maaß von ⸗ 24 bis 30 
O 4 Ofner 


Mie C216) .  M@Mie 


Ofner en ⸗ 20 bis 30 
Ratzersdorfer ⸗ ‘= s-, 30 
Dedenburger »Wermuth ⸗ 


Tokayer zu 45 und 54 kr, zu wfl. 15 kr., fl. 
30 kri, und 2 fl. 

ce) Die Niederlage des Tokayerweins des 

Matthias Dom, am Graben, No 


ee | 

Tokayer⸗Wermuth von ı fl. bis ı fl 3zo ,lrr. 

a ge zu 3fl., 2fl., ıfl. zokr. ıfl. 15 kr. 
und 1 fl. 

d) Eine Niederlage vom fehr Achten To— 

kayerwein iſt im’ der Unnagajfe, dem 

| Haufe Nro 1011 gegenüber. 
Niederlagen von Ausländerweinen find: a) am 


Graben, Nro 1163, und b) am Kohlmarkt, Nro 


144. be 
Die Niederlage der & E, Mollenzeugfabrif zu 
Linz ift am alten Zleifhmarft, Vero 742. Im erften 
Geſchoſſe rechts ift der Eingang ind Comtoir, und 
links in die Wohnung des Ef, wirklichen Hofraths 
und ſaͤmtlicher k. k. Fabriken Director Conrad von. 
Sorgenthal. Am Erdgefchoffe im Hofe it die 
Vaarenniederlag. Der Stand diefer Fabrik war 
im Jahre 1785 diefer; | 

786 Webermeiiter, 
1058 Webergefellen und Jungen, 
1061 Duplirer und Spulerinnen, 

8625 Spinner im Lande ob der Ens. | , 
19813 im Lande und der Ens, Böhmen und 
Mähren, | | 

In der Fabrik haben tägliih gearbeitet 1395, 
und 3102 auffer dem Haufe, Die fänmtlichen Ar⸗ 
beiter beliefen fih auf 32800 Köpfe, Weiters was 


„ren porbanden 


16 Slate — 
F 26 


a et’ 


26 Tromelmuͤhlen. 
76 Faͤrberkeſſel. 
28 Feuerpreſſen. 


Im Jahre 1781 belief’fich der Werth der er⸗ 


zeugten Waaren auf 684,882 Öulden, uud im Jah⸗ 
te 1786 über 1,400,000 Gulden. Ich habe von 
diefer Fabrik, einem der ſchoͤnſten Werke in der oͤſt⸗ 
reichiſchen Monarchie, eine pragmatifche Beſchrei⸗ 


bung verfertigt, die Herr Hofrath und Profeſſor 


Schlöger zu Goͤttingen im 58ſten Hefte ſeines 
befannten Briefwechſels vom Jahre 1782 aufge— 
nommen hat. BR 
Die Niederlage der Wollenzengfabrif zu Mäh- 
rifehneuftadi, wovon Philipp Sofepb Langwieder die 
Direction führt, und womit die & k. Mollenzeugfas 
brik zu Linz intereflirt ift, ift in der untern Baden 
firaife, Nro 758. Sie verfertige Damiß, Schallon, 
Parkan, halbjeidene Cameler, Dreydrat, gedupfr 
ten Camelot, geftreiften Concent und Gamelort, ſo— 


N 


genanntes Sommertuch, Sattin , feinen Filocame⸗ 


lot, Mallieurs, Serges de Nimies gros de Nape, 


fhwarzen Coucent, Wollpluͤſch, Veipa, extra fei— 
nen Everlaſtin. Der Werth der erzeugten Waaren 
belief ſich im Jahre 1785. über 120,000 Gulden. 

Die Niederlage der Wollenzeugfabrif zu Neu 
gedin in Böhmen, wovon Inhaber der bürgerliche 
Handeldmann Daniel Tſchida if, ift am Bauern? 
markı im gefinem Kranz, Nro 535. Diele Fabrik, 
die fehr in Aufnahme it, verfertigt diefe Waaren, 
ald: feinen Damiß, feinen und ordinaren Challon, 
feinen Dreydrar, Camelot, detto Dreydrat, Barz 
can, wollenen Camelot von befonderer Feine zu 1 fl. 
3 fr, , mittel feinen Zweydrat, mittel feinen wolles 
nen Harbins zu 45 fr., gewäfferten Harbins von 
mittlerer Feine, mellirten wollenen Harbins von bes 
fonderer Feine, feingn glatten Calemangs, fehwars 
et z 


feinen . 
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feinen Camelot von Wolle, fchwarz feinen Callan⸗ 
dre, Saineelharene Serge de Berlin zu ıfl. 54 kr., 
fchwarz gemodelten Amiens, feinen gemodelten Ca— 
meelharenen Amiens, fihwarz feinen Serge de Nimes, 
feinen Serge de Rome, ſchwarz jeidenen geblümten 
wollenen Droguets, Ettamin von befonderer Feine, 
gedrudte Quinets, Cattis. 


Niederlaͤger. 


Sie handeln im Groſſen, und jeder, der in die— 
fe3 Gremium aufgenommen werden wollte, hatte fo, 
wie die Großhändler, einen Fond von 30,900 Gul⸗ 
den auszumweifen, Der Unterfchied zwifchen dem‘ 

Miederlägern, und Großhändlern Befteht blos im 
diefem, daß die erftern Feine Abfahrtgelder zu bes 
zahlen haben, Die Niederläger haben in Wien im 
‚ ı6ten Jahrhundert feften Fuß genommen, Unter 
Kaifer Maximilian I. erhielten fie den erften Frey 
“Heitsbrief, Er ward datirt Insbruck, den Toten 
Jaͤnner 1515, Kaifer Serdinand hat folchen untern 
dritten März 13536 beftättigt. Unter Kaifer Leo— 
polo wurden die Srrungen beygeleget, die fich zwie 
fchen ihnen und den bürgerlichen Handelsleuten anz _ 
gefponnen haben. Der Vergleich wurde dahin ein⸗ 
geleitet, daß den Miederlägern bey ihrem Handel 
das Maaß, Gewicht, und die Quantitar beitimme 
wurde, das. ift, es wurde ihnen blos der Handel 
im Grofen erlaubt, 3. B. fie konnten Hüte nach - 
Duzend, Pergamenthäute zu 50 Stüden, Pomeran— 
zen zu drey Duzend, Leonifche Galonen zu 20 Gul- 
den, Suften zu 2 Gentner, Fiichbeine von 30 bis- 
36 Pfund, Braſilien-Taback zu 52 Pfund, bear: 
beitetes Zinngejchirr zu 75 Pfund u. ſ. w, verfaufen, 
Diefes Handlungsgremiun hat bis in die Zeiten der 
Kaiferinn Königin dem dftreichifchen Handel ftark 
gedrückt, und ihn ganz paffio gemacht. Sie — 
| groͤß⸗ 


Nie  ( 29 -) Nie - 
größtentheilt aus Augsburg, Nürnberg, und ber 
Schweiz zu Haufe. Sie verjihrieben die Waaren 
theils aus ihren Geburtödrterm, theils aus andern 
Dertern Teutſchlandes; bezahlten ale Maaren 
im baaren Gelde, und jezten Jolche mit’ greifen In— 
terefien an die Detailbändler ab. "Bon der Mers 
cantilbuchhaltung, dem, Werhfel, und Geldeurfe 
verfiunden fie nichts. Sie bezahlten 3.8. den Holz 
laͤndern die Fakturen von hollaͤudiſchen Gulden und 
Stuͤbern im Wienercurſe. Indeſſen erwarben ſie 
ſich groſſes Vermögen, obſchou durch fie in einem 
Zeitraum von 70 Jahren über 100,000,000 Gulden 
aus Deftreich in fremde Länder Fam. Unter der The— 
reſianiſchen Regierung bat fi) Die Suche geandent. 
Die Niederläger diejer Zeiten hatten Handlungs: 
kenntniſſe, fie fiengen an theils felbft Fabriken zu er: 
richten, theils Fabricanten mir Stoff zu verlegen. 
* den heuiigen Niederlaͤgern, die ſich beſonders 
bemuhten, den inlaͤndiſchen Handel zu befoͤrdern, 

gehoͤren die Fries, Fachini, Luz, Scheidlin, Pu— 
thon, Salliet, Paſſy und Brandeskby, 

Sm Jahre 1701 waren in Wien 48 Niederlaͤ— 
ger. Die jezt lebenden find ; 

Brandesky, Sofeph, fel, Erben, in Eiſen- und 
Stahlwaaren, am alten Fleiſchmarkt Niro. 747. 

Bouward, Zohann Baptiſt, fubftituirter Nies 
Derlagsdeputirter in Seidenwaaren am Haarmarkt 
Nro. 751. 

Coith, Ehriftian Heinrih, in Waarengeſchaͤften 
in der obern Bädenftraffe Nro. 759. 

Coith, Franz Zulius, in Waarengefchäften in 
ber untern Bücenftraffe Nro. 700. | 

Decret, Ludwig Edler von, k. k. Mercantil: 
rath und erfter Niederlagsdeputirter, in Tuchwaaren, 
am Haarmarkt Nro. 600. 
Fries, 
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- Fries, Johann Graf von, unter ber Rag. 
Fried und Compagnie in Mechfelgefcbäften , wie 
auch Waarengefchaften, am Joſephsplatz. | 

Fachiny, Paul, in Waarengefchärften, aufder 
Brantſtatt Pro. 529. Handelt auch mit Seiden— 
wurmigamen. F 

Heylmann, Wolfgang Friedrich Edler von, k. 
k. Mercanrilrath , Beiſitzer des ka k. Mercantil: und 
Wechfelgerichts , wie auch Niederlagsveputirter Ad— 
junkt in Wechfelfachen, in der Rarnerfiraffe Nro.1079. 

Klinger, Franz Xaver, Niederlagsdeputirrer 
unter der Rag. Klinger und Zrage, in Waaren- 
gefchäften,, am Zudenplag Nro. 238. 
| Kohimann, Fofeph, unter der Rag. Kohlmann 

and Sohn, in Waarengefchäften, unter den Tuch⸗ 
Iauben Nro. 262. | A 

Krauß, Zohann Paul, fel, Erben, in Buchs 
handlungsgeſchaͤften, am Michaeliplag Nro. 1183. 

Lutz, Jehann, in Geidenwaaren, am Haar— 
markt Nro. 633. ER 

Ochß, Peter, Niederlagsdeputirter, Banyuier, 
in des Singerftraffe Nro. 927. 

Paſſy, Perer Elaudy, und Comp. in Waaren⸗ 
geſchaͤften am Hohemarkt Nrd. 503. 

Plattenfteiner, Johann Chriſtoph, fel. Erben 
in. Waarengejchäften, in der untern Baͤckenſtraſſe 
ro. 759 * 

Salliet, Michael, ſel. Wittwe, in Wuaarenges 
fehäften am Hohemarkt Nro. 489. N 

Scheffler, Ignatz Franz, Bauquier, in der obern 
Däcenftraffe Nro. 785. Ja - 

Scheidlin, Johann Georg von, Niederlags— 
caſſier in Wechfel: und Waarengeſchaͤften, in der uns 
tern Bäckenſtraſſe Nro. 759. 

- Echwarzleitner, Anton, und Comp. ſubſtituirter 
Beiſitzer bei dem &, Ef, Mervantit = und Wechfelges 

a gericht, 


J 
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richt, in Nürnberger-Leonifhen:Drathzug-und Schub⸗ 
fpiegelwaaren,, am Hof Nro. 300. 

Segalla, Joſeph Anton, Banquier, am Kohls 
markt Nro. 167. | Ä 

Stammes , Johann Heinrich, Banquier, am 
Hohemarkt Nro. 522. 

Steiner, Melchior, und Comp. Banquier, in 
der Weyburggaſſe Nro. 940. — 

Teuerlein, Chriſtian Wilhelm, in Waarenge— 


ſchaͤften, am Haarmarkt Rro. 755. 


Weinbrenner, Joſeph Edler von, Banquier 


am Haarmarkt Nro. 756. 


Weigl, Franz Michael, ſel. Wittwe. unter 
der Ragg. Weigl, und Comp. in Waarengeſchaͤften, 
in der Singerſtraſſe Nro. 927. 


Niederlaͤndiſches Departement 


in der Herrengaſſe Nro. 22. Man ſehe den er— 
ſten Band der oͤſtreichiſchen Staatenkunde S. 199. 


Nikolsdorf 


vor dem Carnerthor am Eude der alten Wie— 
den-Hauptſtraſſe, ein Dorf, das von der alten 
Wieden, von Matzelsdorf, Lorenzengrund und 
Margarethen begraͤnzt wird. Der Ort har 48 Haͤu⸗ 
ſer, die von 900 Seelen bewohnt werden. Er 
iſt eingepfarrt der Kirche zu Mazelsdorf. Das vor 


der Wienerbergerlinie befindliche St. Bernardsthal 


(izt ein Kirchhof) hat vormals dieſem Orte gehört, 
von welchem der Stadtmagiftrat die Orundherrliche 
feit beſitzt. Der Gemeine ſteht ein Richter vor, 
der von ihr gewählt, und von dem Magiftrat be= 
ftättiget wird. Zu den anfebnlichiten Häufern dieſes 
Orts gehoͤrt das gräfl. EBterhazyfche Haus (Nro. 1.) 


Normal⸗ 


Not ( 32°) ,..:.Nor 
rormalfchul. 


Sie nahm ihren Anfang im Jahr, 1772. Der 
Urheber dieſes im ſich ungemein nuͤtzlichen Inſtituts 
war der kaiſ. königl. Schulcommiſſionsrath, und 


Rector der wiener Stadtſchulen Joſehh Meßmer. 


Er fand aut dent ſel. Freyherrn von Gebler, dama— 
ligen k. k. wirkl. Staatsrath den eifrigſten Unter— 
ſtuͤtzer dieſes patriotiſchen Unternehmens. In der 
Folge kam der Probſt von Felbiger nach Wien, und 
erhielt die Oberdirection uͤber das ſaͤmmtliche teut— 
ſche Schulweſen Oeſtreichs. Der regulirte Chor— 
herr des Saganiſchen Stifts Joſeph Sucher, wur— 
de Oberaufſeher. Nach dem Tod der Monarchin, 
nahm von Felbiger Beſitz von ſeiner Probſtey zu 
Presburg. Sucher wurde Domherr zu Leoben in 
Steyermark. An deſſen Platz, Fam im Jahr 1785 
der Pfarrer zu Burgſchleinitz, und vormalige 
Cathechet an der Norwalſchale Joſeph Gall. Die 
Normalſchule, wozu der Eingang in der Johannes: 

aſſe am Ende des Johanneshof ift, befteht aus vier 

laffen, deren Lehrgegenſtaͤnde bittlänglich bes 
kannt find. Die Direction daruͤber führt Wilhelnt 
Bauer , er ift zugleich Profeffor der praftifchen 
Mathematik an der biefigen Univerfität und wohnt 


in der Johannesgaſſe Niro 1008. Finden Vorftädten 


find drei Hanprichulen, als in der Joſephſtadt, an 
der Randftraffe, in ver Ungargaſſe, und an der 
Wieden. Jede Vorſtadt har nach ihrem Umfange 
eine oder mehrere Trivialſchulen. Das fämmtliche 
teutſche Schulmefen fteht unter der Leitung der k.k. 
Studienhoſcommiſſion. m i 


Frormalfcehulbächerverlag 
in der Johannesgaſſe, neben dem Mariencel- 


lerhof am Erdgeſchoſſe. Hier find alle Bücher, ei 
uͤr 


— 


Nuͤr ‘ C2o3)  Nür 


für die Normalfchnle, Hauptichulen und Trivrals 
ſchulen vorgefihrieben find, zu befummen, Den 
Verlag diefer Bücher hat bis izt der Großhändler 


und Hofbuchdrucer von Kurzbeck bejorgt. 


*) Allgemeine Schulordnumg für die teutfcehen Normale 
Haupt- und Trivialichulen, in den fämmelichen Faif. 
Fonigl. Staaten. Datirt Wien den sten Dezember, 
1774. 501. Wien. 


Nuͤrnberger. 


Man bekommt bei ihnen verſchiedene Arten von 
Stahlwaaren, Souvenirs, Granaten, Andpfen, Tas 
batieren, Federn, Papier, Drath, Kaffeemühlen, 
Danted, Sigellaf'u. ſ. w. Hier folgen, die izt in 
Mien lebende Nürnberger; 

Etzelt, Joſeph Ignatz, am Hohemarft zu St. 
Joſeph Nro. 326. 

Freysmuth, Johann Georg, und Comp. am 
Kohlmarkt zum Fruͤhling Nro. 144. (1783) 

Kerſchbaumer, Gottfried, in der Saizergaſſe 
zum Kupido (1784.) 

Klimbacher, Leopold, in der Goldſchmidgaſſe 
in der ſilbernen Sonne Nro 338. 

Klimiſch, Nicolas, fubjtituirter Beiſitzer bei 
dem E, k. Mercantilzund Wechfelgericht, wie auch 
des bürgerlichen Handelöftandes Senior, am Stod! 
am Eiten zum Benediftuspfennig Pro. 610. 

Kollinünzer, Franz Earl, am Hohemarkt zum 
breiten Stein Nro. 324. | 

Kechleimer, Domini, auf der Brantftatt . 
zum Löwen Nro 616. (1786.) 

Mehr, Ignatz, in der Biſchofſsgaſſe in der 
Stadt Eger Pro. 6235. (1785.) Handelt zugleich 
nit Glaswaaren und. muficalifchen Inſtrumenten. 

Neuhauſer, Johann Peter, in der Bognergaſſe 
zum Todtenkopf Nro. 220, | 

Dhner, 


/ 
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Ohner Peter, am Graben zur goldneu Bethen | 


Niro. 1176. | 
Yirfer, Georg Jacob am Stod am Eiſen, zu 


den drei Hirfchen Nro. 009. 


zur weißen Schwane Pro. 613. 


Schadelöbauer, Johann Michael, in der Bis 
ſchofsgaſſe zur goldenen Lampe Niro. 614: 2 
Echnierer, Franz Joſeph, auf der Brantitatt 
Theyer, Jacob Michael, in der Karnerſtraſſe 
in der Stade Nürnberg Nro. 937. - 
Tichoffen, Engelbert, des bürgerlichen Kane 
delöftandes Senior, am Peteröplag zum Straußen 
Nro. 555. . | 
Tusdorferlinie, | : 
Der Meg dahin führt vom Schottenthor nach 
der Roſſau durch Die drei Mohrengaffe-in gerader 


“ Linie nach der Thury Hauprftraffe, von bier nach 


* 


der Lichtenthalhauptſtraſſe. Dieſes Thor liegt von 


der Stadt 1470 rue Schritte entfernt, 
und führt nah Döbling, Nusdorf , Kaienberg, 
Klofterneuburg, und an die übrigen am Gebirge -, 


weſtnoͤrdlich liegenden DOrtfchaften. 


Obercammeramt 


der Stadt Wien, in der Wildwerlerſtraſſe Nro. 
417. Stadtobercaͤmmerer ift izt der Magiftratörath 


Sohann Adam Geiger. Er wohnt in der Wildwers 


kerſtraſſe Niro 416. Das übrige Nerfonale diefes 


Amtes befteht aus einem Obereinnehmer, Contro— 
leur, Liguidator, Creditscaſſir, Hauptrechnungse 
juraliften, Ereditärechnungsjuraliften, Caſſeofficiere, 
Ob ligationsausſchreiber, und Ca endiener. 
Oberneuſtift — 
ein Freygrund, ſuͤdweſtlich vor dem —— 
— r 


= 


Obe ka): Dbe 
Er wird von dem alt Lerchenfeld, dem Meuftift und 
‚ Mariahilf begränzt. Der Häufer an diefem Orte 
find 226, die von 880 Geelen bewohnt werden. 
Die Grundherrlichfeit -von diefem Hrre befist das 
Stift Schotten, das zugleich Beſitzer von der hier 
neu erbauten Pfarrkirche ift, Diefer Kırche find die 
Käufer von 36 bis mit 40, von 72 bis mit 73, 
von 159 bis mir 180, von 182 bis mir 288, von 
296 bis. mit 385 zugetheilr. Dieſe Vorjtadt ift 
aus allen die einzige, in welcher die Volfsmenge 
aufferordentlich zunimmt. Mom Jahre 1783 bis 
zu Aufange des Jahrs 1786 hat dieſer Grund 59 
neu erbaute Haͤuſer erhalten. Schon ın diefem 
Jahre find abermal viele neue Haͤuſer hinzugekom⸗ 
men, Die alle Ziegeldachung erhielten , gewöhnlich 
find fie ohne Erdgeſchoſſe 2 Stockwerke hoch, und 
- aufehnlich gebaut. Auf diefem Grunde it der 
Si der eidenwanrenfabrifanten, ihre Anzahl 
ſteigt in die 200, Der Haͤuſer ſind hier wenige, 
wo nicht wenigſtens ein Fabrifant zu finden ıff, 
‚Der Grund füngt fich an der Kaiferfiraffe Nro 36 
AR, und zieht fih neben dem Felde an die Marias 
hilferſtraſſe, links nach der fogenannten Penzingers 
. fraffe, - Man befommt an diefem Grunde alles, 

was immer zur menfchlichen Nothdurft, im ausge⸗ 
dehnteſten Verſtande, gehoͤrt. 


Oberſte Juſtizſtelle. 
Eine umſtaͤndliche Nachricht von der Verfaſ⸗ 
ſung dieſer Hofſtelle koͤmmt im erſten Bande der 
 Öftreichifchen Staatenkunde, ©. 243, und in den 
Zuſaͤtzen ©. 11 vor, 


Öberfthofeämmerer, 


jezt Franz Kaver Graf von Orfin nnd Roſen⸗ 
berg, Er wohnt in der Hofburg Man fehe * 
| » erfien 


x 
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erften Band der öftreichijchen Staatenkunde, S. 
168. | 


Oberfihoffsltenmeifter, 
jest Zofeph von Guiard Graf von St. Julien, 
des K. RK. Graf von und zu Wallfee. Er wohnt 
im der obern Breunerftraffe, Nto 1165. Siehe den 
erften Band der dftreichifchen .Staatenkunde, ©. 


172. | 
Oberſthofmeiſter, 

jezt Georg Adam Fuͤrſt von Starhemberg. 
Er wohnt am Minoritenplatz, Nro 39. Man ſehe 
den erſten Band der oͤſtreichiſchen Staatenkunde, 
©. 107. ae | ” 

Ö©berfihofineifteramtscanzley 

in der Hofburg. Sie befteht aus einem Dires 
etor, Hofiecretär, Regiſtrator ſammt Adjuncten, 
4 Hofcanzelliſten, ſammt einem Adjuncten, und 
einem Amtsthärhüter. Man fehe den erften Band 
Der oͤſtreichiſchen Staatenkunde, S. 168. 


| Oberſthof und Landjaͤgermeiſter, 


jezt Franz Wenzl Fuͤrſt von Clary und Als 
tringen. Gr wohnt in der Herrengaſſe, Nro 21. 


Das Amt iſt im Jacobergaͤschen. Man ſehe den 

erſien Band der oͤſtreichiſchen Staatenkunde, S. 

404. 
Oberſtkuͤchenmeiſter, 


jezt Joſeph Graf von St. Julien, wie oben. 


Oberſthof⸗ und General⸗Erbland⸗ 


poſtamt | 
in der Wollzeil, Nro 818. Es beſteht aus eis 
. mm 
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nem Oberpoſtamtsverwalter und Adjuncten, 13 
Poſtofficiers, 14 Poſtamtsacceſſiſten, 4 Praktican⸗ 
tem, 2 Brieftraͤgern, 5 Adjuncten, 4 Supernume⸗ 
rarien, und 2 Amtsdienern. Hieher gehoͤrt noch 
die Oberſt-Hofpoſtamts-Hauptcaſſe. Sie iſt ix 
der Wollzeil, Nro 832. Sie hat einen Caſſier 
‚and Controleur; auch hat das Oberpoſtamt ſel⸗ 
nen Negijtrasor und Revifor, Die Aufgabe der 
Briefe kann in jeder Stunde ded Tags gefchehen, 
Die Briefabgabe hänge von der Ankunft der Poften 
ab. Die Aufgabe und Abgabe der Briefe ift in der 
Wollzeil, Nro 818. Mer mit der Poſt von bier 
fährt, hat vorhinein das Billet hiezu in dem Staats— 
‚canzlepgebäude der auswärtigen Gefchäfte am Balls 
hausplatz Nro 11 zu löfen. Man kann auch. mit 
der, Poft Bancozeddel, und baares Geld. verfens 
den, wenn folches auf dem Amte ordentlich vorge— 
zeiget wird, wo fodann auf das Vader das Amts— 
fiegel gedruckt und des Aufgebersſiegel beiges 
druct wird, Wie die Poften anlommen und ab— 
gehen, ift in jedem Wiener-Calender angezeigt. 
Dir dem Oberſthofpoſtamt ift auch die Heine Port 
vereinigt. Der Pofiftall ift in der Wollzeil, Nro 
832. Wer mit der Poft fahrt, bezahlt für 2. Pfer⸗ 
de auf Jeder einfachen Poftftation fl. 30 kr. Das 
Zrinfgeld für den Poftillion ift 17 fr... und das 
Schmiergeld 6 fr. Wer mir der fogenannten Dre 
dinärepoft führt, die-gewöhnlich zwifchen halb 10 
und 11 Uhr Nachts abgeht, bezahlt an dem Orte, 
wo er auflizt, das gewöhnliche Poftgeld für zwey 
Pferde, und eben fo an dem Drte der Ankunft. 
An den übrigen Poftftationen wird nur für Ein Pferd 
bezahle. Für ein halbgedecktes Poftchais bezahlt 
man gewöhnlich fiebenzeben Kreuzer, für ein unge 
decktes wird nichts bezahlt, Für einen Brief von 
einem halben Bogen, der mit nichts befchwert üt., 
2; P 2 bezahlt 


De 028) Obe 


bezahlt man, wenn folcher nach einem der dftreichi-- 


ſchen Zander beftimmt iſt, bey der Aufgabe 4 kr., 
und eben fo viel beym Empfange. Für einen Brief, 


der in fremde Länder kommt, wozu Tyrol, die Vor⸗— 


lande und das dftreichifche Polen gerechnet wird, 
bezahlt man 6 fr. ſowohl bey der Aufgabe, als dem 
Empfange. Siehe Poft und Poftwagen. 


Oberſt⸗Reichs⸗ und General: Erbland: 


Poſtmeiſter, | 
jezt Johann Wenzel Fürft von Paar, in der Wolf 
zeil Nro 33. Ich habe von dem Oberpoftamt im erften 
Bande der dftreichifchen Staatenkunde S. 258 fehr 
umftändlich gehandelt. Sch kann für die Nichtigkeit 


der mitgetheilten Nachrichten um fo mehr Buͤrge 


werden, daichallesausdem Vertrage entlehnt habe, 
den Kaifer Earl VI. mit der Paarfchen Familie des 
Poſtweſens wegen getroffen har. Diejer Vertrag 


wurde von Maria Therefia und Kaifer Joſeph II. 


beftättigt. Nach dem angeführten VBertrage beitehen 
nur 6 Hauptpoftäimter, die ich in der erwähnten 
Staatenfunde S. 259 angeführt habe. Durch Ver: 
fehen find mir hier zwey Fehler eingefchlichen, als: 
©. 759 von unten ift: fürin den Ländern des djtreis 
chifchen Kreifes zu lefen: die inneröftreichifchen Line 
der, und nad) dem Worte Grat kommt zu leien : 
in Ungarn zu Ofen. | 


Öberftfilbercämmerer , 


jest Franz de Paula Graf von Ditrichftein. 
Er wohnt in der Johannesgaſſe, Nro 1008. Uns 
terſilbercaͤmmerer iftLudwig von Hacque. Er wohnt 
in der Karnerfiraffe, Niro 626. Das Oberfilbercams 
mereramt ſteht nurer dem Oberhofmeifterftab. 


9— " Öberfe 


- 


& 
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Oberſtſtabelmeiſter 


izt Johann Nepomuk Graf von Fuchß. Er 
wohne in der Wollzeil Nro 821. Er ſteht ebenfalls 
unter dem Oberſthofmeiſterſtab. 


Öberftftallmeifter 


ist Johann Carl Fürft von Dietrichftein. Er 
wohnt in der Herrngaffe Pro. 19. Man fehe den 
erfien Band der vfterreichifchen Staatenkuilde S. 170, 


Öberzeugamt 


wienerifches, und Garniſons⸗-Diſtrikscommando, 
auf der Seilerfiatt Niro. 984. CEs befteht aus Eis 
nen Kommandanten, 2 Hanptlenten, 1 Gapitäns 
lieutnant „ ı Oberlieutenant „ 7 Unterlieutenants 
2 Feuerwerker, ı Feldwäbel, Feldchirurgus, ver: 
fchiedenen- Canoniers, Corporals, und Gemeinen, 
weiters gehören hieher der Arnatursinſpektor in dem 
zeughaufe in der Renngaffe Wro.391, dann 3 Ober: _ 
zeugwaͤrter, I Unterzeugwärter, 16 Muniotionärs, 
und die nöthigen Handwerker und SHandlanger. 
Siehe Stufgiefferey und Zeughaus, 


Oblatenbaͤcker. 


. Philipp Gillinger, zu Erdbeer in der Antoni— 
gaffe Nro. 2ır. (anfäffig) Man befommt die Oblas 
ten auch bei den Zuderbädern, 


| Obſthaͤndler 
a) mit friſchem Obſt 

am Peter, 3 Buden. 

in der Spiegelgaſſe, 1. 

am Neumarkt, 1. 

am Lugek, 1. 


3 _ Sie 


Ochſ (230) Ochſ 
Sie verkaufen von allen Arten friſches 
Obſt, welches man auch täglich auf dem Hofe 
bekommt, und in den Sommermonaten am 
Obernwoͤrth am ſuͤdlichen Ufer der Donau, 
An Sonn: und Feyertagen bekommt man Obft 
auf dem Graben an der Seite der Bruͤner⸗ 
| ſtraſſen. | | 
b) mit — zwetſchen 
am Petersplatz, wo für dieſe Gattung Obſt 6 
Stände rüfwerts der Kirche zu finden find. 
e) mit Dedenburgerobft | 
| in der Müngerftraffe vor dem Haufe Nro. 559. 
d) mit Tyrolerobl 
gJoſeph Bodner, Zruchthändler aus Boken. Cr 
verkauft von allen Arten Tyrolerobſt, wie auch 
das fogenannte Boßnerbrod. Die Einfat dies 
fer Obfigatrung ift im Grashof im fogenannten 
Zwelferiichen Haus. 


Ochſen⸗ junges Vieh - und ungarifchee 
Schweinauffdplagsamt. _ 

an der Kandftraffe am Glacies Nro, 95. Die— 

ſes Amt, welches zu der Bancalgefällen Admini—⸗ 

firation des Landes ob und unter der End gehört, 


befteht aus Einem Einnehmer, Controleur, 2 Amts- 


chreiber, Einen DOchfenzeichner, und 6 Schweiu⸗ 
eſchauern. F 
Ochſenzwinger 

vor dem Stubenthor zwiſchen der Wien und 
dem Inoalidengebaͤude. Er iſt ſehr lang und breit, 
und mit hoͤlzernen Schranken umgeben. Hier wer⸗ 
den die Ochfen eingeſchloſſen, die aus Ungarn hie⸗ 
ber kommen. Der Hauptrieb iſt am Freytag in je: 
ver Woche. Sohald die beftimmte Anzahl der 
ei beijammen 2 nehmen die Schlaͤchter die 
Theilung 
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Theilung vor. Sie bringen am: erften das ſaͤmmt⸗ 

liche Vieh in verfchiedene Theile, ift dieſes geſche— 
ben, fo ziehen die Schlächter die Looſe, und jeder 
briggt das durch das Loos ihm zugefallene Vieh 
nach feiner Wohnung. Vorhinein bekommt jeder 
Ochs fein Zeichen ,„ durch den biezu beitimmten 
Dchfenzeihner. Stere, die bejonders wild find, 
werden gewöhnlich durch Hunde gefangen, dann 
durch Stricke zu Boden geftreft, und auf einen 
Karren nach des Schlächters Wohnung geführt. 
Bei diefer Ochfenthejlung finden fich immer befon= 
ders in den, Sommermonaten eine groffe Menge, 
Zufihauer ein. Siehe Konjumtion, 


Oeconomiecomiſſion, kaiſ. koͤnigl. 
vormals zu Stockerau, izt am Rennwege in 
— vormaligen Parhammeriſchen Waiſenhaus 
ro. 25. Hier werden die Montursſtuͤcke fuͤr das 
Militaͤr verfertiget. Zur Montur werden nicht blos 
die Hembde, Beinkleider, Schuhe, Roͤcke, Weſte, 
Halsbinden, Camaſchen, Handſchuhe, Oberrock, 
Huͤte, Muͤtzen, Zwillichkittel u. ſ. w. gerechnet. 
Es gehören hiezu auch die Saͤbel- und Kuppelſchnal⸗ 
len‘, Stockriemen, Batteriedeckel, Bajonethuͤlſe, 
Tromelrieme, Pfeiffenfutterale, Holzmuͤtze, Patron⸗ 
taſchen, u. ſ. w. Filialcommiſſionen ſind in Boͤhmen, 
Maͤhren, Innerdͤſtreich, Ungarn, Gallicien und den 
Niederlanden. — 


Ofenloch (in) 

man kommt dahin unter den Tuchlauben neben 
dem Haus Nro. 256, wie auch unter den Spaͤug⸗ 
lern neben dem Specereygewölbe zum Mohren ges 
nant. Hier ftehen drei Häufer, als Nro. 257. 
255 und 259: Die erften zwei haben Durchgänge 
nad der Kurrentgaffe. | 
| | - P4 Orgel⸗ 


f 


f) — 
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Örgelbauer, 


E 
im gemeinen Leb.:: Orgelmacher. Siehe In⸗ 
ſtrumentenmacher (muſicaliſche) | 


Ornamentenmacher, 
Franz Grabner, am Salzgries Nro. 438. 


DPapiermacher, — 
Johann Teufel, am weſtlichen Ufer der Wien 
in der Pfarr Windmuͤhl Nro. 123. (anfafjig)' 


Dappendedelmscher, 


Leopold Pollinger, an der Wieden gegen Mars 
garethen Nro. 234. (anfällig) 


Daradiesgärtchen 
auf der Burgbaftion. Die Lage deſſelben ift 
gegen Suͤdweſt und Weiten. Es ift ein ganz nied⸗ 
liches Gärtchen, welches ın den Sommermonaten 
häufig bejucht wird. 


Darafolmacher, 
in der Weyburggaſſe, Nro 953, 
auf der Löweibaftion, Nro 1397. N 
auf der Leimgrube an der Hauptitraffe, Nro rg. 
30. Margarethen, Nro 89, Anton Baumgarts 
ner. (anſaͤßig) | | 
Darfümenr. | 
Sie verkaufen Schminke, riechende Maffer, von 
allen Arten Liqueurs, Pomade, Puder, Handfeife, 
Schnallenpulver , Schwanenpuffe u. fe w. Sie 
haben gewöhnlich dffeurliche Buden, als: | 
, Im Steingaͤſschen im Seizerhof, zum guten 
Hirten, | | 
i | am 
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‚ am Kohlmarkte Nro 141. 
in der Carnerſtraſſe Nro yor und 1025. 
am Peteröpiaß zur Zoilette der Venus Nro 
555. 


 Parifergaffe. 
Man kommt dahin vom Indenplatz neben dem 
Haufe Nro 242, und vom Sculhofe neben ber 
Gräfferifchen Buchhandlung. Hier fiehen 3 Häufer. 


| Poflauergaffe, 

Sie füngt fih an am Ede des Haufe zum’ 
Stoß am Himmelan, dehnt fi ven bier etwas fchief 
nach der Schwertgaife, und rechtö nach der fo ger 
nannten Stätte, Hier ſtehen 2 Haͤuſer. 


Paflauerhöfe, 
deren find eigentlich vwiere, ald zwen in der 
Gaſſe gleiches Namens, Nio 408 und 409. Das 
Haus mit der lesten Nummer hat den Namen Rents 
hof, ed iſt ungemein hoch und anjehnlich gebaut, 
ohne Erdgefchoffe it es 4 Stockwerke hoch, ein 
andrer Paſſauerhof iitin der Salvatorgaffe Niro 428, 


- und am Salzgried Niro 440. Ein Theil des letzteren 


Gebäudes hat feine Ausficht nach dem Salzgries, und 
der andre auf die Erätte. Man fiehl es dieſem 
Gebäude an, daß es fchon fehr lange fteht, ſieht auch 
einem Meyerhof, vollfommen ähnlich. Diejer Hof, 
wenn er ordentlich gebauet würde, würde jährlich) 
beträchtliche Zinſen abwerfen. Er iſt von ſehr groſ⸗ 
ſem Umfange. Man kommt durch dieſen Hof uber 
eine Stiege nach der Paſſauer- und Schwertgajfe. 
.» Bon Dielen vier Höjen ift das Hojitift Pas 

ſau Beſitzer. | 
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Paſtetenbaͤcker, 
im gemeinen Leben Mandoletikraͤmer, eigent— 
lich Kuchenbäicder. Man bekommt bei ihnen von 
allen Arten Mandoleti, Paſteten, Dorten, Kuchen,- 
u. f. w. Sie verkaufen die Butterpaſtete von 20 
fr, bis ı fl. uud Darüber, eine Dorte nad) oben ſte— 
benden Preifen, Kuchen ven Germ (Hefen) mit. 
Mandeln und Zimmer gewürzt von 20 Bis 39 fr. 
und darüber. Dieje Kuchenbaͤcker haben offene Bus 
den und find zu finden :“ | 
unter den Quchlauben Nro 263. 
in der Singerftraffe Nro 981. 
> in der Seilergaſſe Nro 1117. 
im tiefen Graben Nro 321. 
in der Garnerftraffe Nro 10532. 
in der Keopolditadt Nrv 4 an der Hauptitraffe 
verkauft man die fogenannten Leipziger Kuchen, und 
it der Stadt am Bergl Nro 7357 bairiſche Kuchen. 


Daternoftergäschen. | 
Man komme dahin vom Kohlmarkt neben dem 
Hanje Nro 554: Es führt nach dem Graben, , 
Hier fteht Ein Haus, | Ä 
Paternoſterhaͤndler 
am St. Stephanskirchhof. Mit Perlenmutter 
eingelegte Paternoſter findet man auch bei den 
Nuͤrnbergern, und im Lerchenfeld Nro 162 iſt ein 
anſaͤßiger Paternoſternacher. Er nenne ſich Mir 
chael Woj | ch. 
Perygamentmacher. wi 
. Anton Worfch, an der Leimgrube ia der 3 Hufs 
eiſeagaſſe Nro 30, (amaͤßig) * 
| Audreas 
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Andreas Wenger, zu Gumpendorf in der An⸗ 
nagaſſe Nro 89. (anjäßig) 

Sofeph Wenger, in der Leopoldftadt, in der 
groſſen Ankergaſſe Rro 27. (anfütig). — 

Thomas Moſerburg, zu Erdbeer in der Gätts 
nergaffe Nro 287. (gnjäfig). 

| Deilertbor, | 

‚83 ftımd an dem Plate, wo fich ist am Kohle _ 
markte die Apotheke zum weiffen Engel befindet. 
Es ward im Jahre 1732 abgebrochen. Der eis 
gentliche Name diefed Thors dürfte Pfeilerthor jeyn, 
da hier in den ältern Zeiten die fabricatores fagittarum 
ihre Buden hatten. | Ä 


Derlenmutterarbeiter, 
Leopold Raud), am Platzl in der nenen Schot: 
tengaffe Niro 39. (anfäßig) | F 

Peruqueurs. 


Ihre Anzahl ſteigt in die 100 Meiſter. Sie 
verfertigen von allen Arten Peruquen und Turen. 
Fuͤr eine Peruque, die in der Bude friſirt wird, be⸗ 
zahlt man vier Kreuzer. Auſſer den Peruquen fris 
firen fie auch jeden andern Kopf. : Wer ſich in der 
Bude frifiren läßt, bezahlt 1ofr. Auf dem Zimmer 
bezahlt man monatlich fürtäglichesriftren gewöhnlich 
2 und einenhalben Gulden. Man finder Perugueurs- 
buden in allen Gaſſen. Auffer ven Pernqueurs giebt es 
eine noch Menge Frifeurs ; fie find im Preife verichie= 
den. Es giebt einige, die ſich mit 2 Gulden für 
den Monat begnügen, dafür kommen fie noch täglich. 
Der gewöhnliche Preis ift für tägliches Friſiren 
monatlich 4 Gulden. Es giebt auch Frifeurs , die 
ihre eignen Kutfchen halten. Bon den weiblichen 
Geſchlecht find viele, die ſich vom Frifiren ernähren: 

Re | Peters: 
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| Detersplag, | 
ein groffer Pla, in deffen Mitte die oben er— 
waͤhnte Peteröfirche ſteht. Nach diefem Plage — 
fuͤhren die Goldſchmidtgaſſe, der Bauernmarkt, das 
Kuͤhſuß⸗ Milch: nnd Paternoſtergaͤschen. Hier be⸗ 
faud ſich vormals No 548 die Hauptwache, ſeit 
dem Jahre 1785 iſt hier ein Reiterpiquet. An dies 
fem Pla verkauft man täglich Maccaroni, gedörrte 
Zwetſchen, Obſt, von allen Arten geräuchertes 
Schweinefleiſch, Blutwuͤrſte, Bratwürfte, worunter 
die ſogenannten Milchwuͤrſte die beſten ſind; auch 
bekommt man hier Sauerkraut, und in den Winter— 
monaten Schneden. Hier ftehen auffer der Kirche 
11 Häufer, worunter der Pfarchof Nro 353 ift. 


Er Pfaidler. 

Wahrſcheinlich kommt dieſer Name von dem 
Worte Pfad (Hembd). Sie verkaufen ſchon ges 
machte Hembde, wollene Struͤmpfe, Schlafhauben, 
leinene Fatſchen (Binden) geſtrickte Kinderroͤckchen 
u. ſ. w. Sie haben offene Buden. Man findet 
ſie in jeder Hauptgaſſe. | | | 


| Pfarren 
in der Stadt : ee 

1) St. Stephan sMetropolitanlirche. Sie ift 
die Hauptpfarre, der 323 Häufer zugetheilt find. 

Der Pfarrhof ift an dem in der Singerftraffe bes . 
findlichen Kirchthore Nro 8537. Sein eigentlicher 
Name ift: erzbifchöfliche Chur. In diefem Ge: 
baude, welches drei Gefchoffe hoch ift, und. wovon 
ein Theil die Ausficht in die Singerfiraffe und der 

andere nad) dem Kirchhof hat, ift im erften Ger 
fhojfe des Pfarrers Mohnung, bier ift auch eine . 

Capelle, in der-täglich Meffen gelefen werden e * 
| gleich 
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gi werden hier Perfonen von Diftinction getraut, 
ie Zaufe wird in der Kirche in einer eigenen hiezu 
beftimmten Capelle vorgenommen. Das Oberjaupt 
der Kirche im ganzen Viertel Unterwwienerwald und 
Untermannbhartöberg ift ein zeitlicher Erzbifcbof, der 
Einen Domprobft, Einen Domdechant, Domeufios, 
Domcantor, Domjcholafticus, und 13 Domberren 
zur Seite hat. Ihre Haupsverrichtung - befteht 
im Meßlefen und Chorhalten. Des Morgens fängt 
der Chor nach 7 Uhr, und des Nachmittags um 
4 Uhr an. Jeder dauert gewöhnlich ein halbes 
Stundihen. Sie find zugleich Beiſitzer des erzbi— 
ſchöflichen Conſiſtoriums. Der itzige Pfarrer nennt 
ſich Patricius Faſt. 

Ordnung des Gottesdienſtes: taͤglich um 12 
Uhr Mittags die Segenmeß, und Nachmittags um 
5 Uhr Allerheiligen Litaney und Segen mit dem 
Ciborio. An Sonn- und Feyertagen Fruͤhpredigt 
um 6, die zweite um 8 und um 9 Uhr das Hoch— 
amt. Catechetiſcher Unterricht Nachmittag um 3 
Uhr. Faftenpredige am Mittwoch und Freytag 
. am 8 Uhr des Morgens, 

2) Pfarrkirche Unferer Frau und des St. Gre⸗ 
gord an der Freyung, wovon das Benedictinerftift 
Schotten Beſitzer if. Der itige Pfarrer ift der 
infulirte Abt des eben erwähnten Stiftes Herr 
Beno, der aber an feinem Platz einen Pfarrweier 
Son jeinen Stifigeiftlichen halt, . Diefer Kirche find 
266 Haͤuſer zugetheilt. Ä 

Ordnung Des Bottesdienftes: Um ıı Uhr 
Mittags Segenmeß, um 6 Uhr Abends Allerheilis - 
gen Litaney und Segen mit dent Eiborw. An 
Sonn: und Feyertagen Frühpredigt um 7, die zweis 
te um Io und das Hochamt um 11 Uhr. Cateche⸗ 
sicher Unterricht um 3 Uhr Nachmirtags. Faſten⸗ 
. predigt am Mittwoch und Freytag um 10 Uhr. 
| | 3) Pfarre 


> 
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3) Pfarrlirche zu St. Michael am Plate glei- 
ches Namens. Ihr find 93 Haͤuſer zugetbeiir. 
Der isige Pfarrer iſt der Probft des daſigen Bar- 
nabitenklofters Don Niklas Spenger. Diefe Kirs 
che war ſchon im 13ten Jahrhundert eine Pfarre. 
Ordnung des Bottesdienftes: täglich um 7 
Uhr Segenmeß, und um halb 6 Uhr Nachmittags 
Allerheiligen Litaney nebit Segen, An Sonn- und 
Feyertagen Frühpredigt um halb 7, die zweite um 
9 und um 10 Uhr das Hochamt. Catechetiſcher 
Unterricht um bald 3 Uhr Nachmittags.  Faftens 
predigt am Sonntag, Mittwod) und Freytag um 
halb 5 Uhr Nachmittags. \ | 
4) Pfarrlirde zu St. Creuz in der Burg. Dies 
fer find 5 Häufer zugetheilt, Nro 1.2, 1128. 1184 
und 1185. Der itige Pfarrer nennt ſich Aloyfius 
Xangenau, der Theologie Doctor. Er wohnt in der 
Durg. An diefer Kirche ſtehen zwei Hofprediger, 


« Ein DOberhofcaplan, der zugleid Ceremoniarius 


und Clemofiarius ift, und 9 Hofcapläne, 

Ordnung des Bottesdienftes: an Sonn= und 
Feyertagen um halb 11 Uhr Predigt, und um halb 
12 Uhr das Hochamt, | 


Solgende Pfarren beftehen feit dem Mo⸗ 
nat Februar 1783. 


5) Pfarrlirhe zu St. Peter. Hat 165 Häus 
fer. Der igige Pfarrer ıft der infulirre Prodft von 
u. L. 5. von Boboltfcha in Ungarn, wie audy der 
Hofſchwandtneriſchen Stiftung Dechant, Anton Rus 


ſchitzka. Der Pfarrhof Niro 553. Die Kirche war 


im ı3ten Sahrhundert eine ‘Pfarre. 

Ordnung des Bottesdienftes : täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonns und Feyerrage, um 11 Uhr See 
genmeß, und um 4 Uhr Nachmittags Allerheiligen 
Litaney, nebft Segen mit dem Eiborio. - mer 

. un 
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und Feyertagen Frühpredigt um 7, Die zweite um 
10 und um Iı Uhr das Hochamt. Catechetiſcher 
Unterricht um 3 Uhr Nachmittags. Faftenpres 
digt am Mittwoch md Freytag um 10 Uhr Des 
Morgens. | ae 
6) Pfarrkirche zu den neuen Choͤren der Ens 


gel am, Hofe. Ihr find 139 Haͤuſer zugerheilme 


Der igige Pfarrer nennt fih Georg von Maiiter, 
der Theologie Doctor, Der Pfarrhof ift im Stein- 
gäschen Nro 250. | 

Drönung Des Bottesdienftes: taglid) um 8 
Uhr die Segenmeh, und um halb 6 Uhr Nachmits 
tag Allerheiligen Litaney nebft Segen mit dem Ci— 
borio. An Sonn: und Feyertagen Frühpredigt um 
6, die zweite um g, und das Hochamt um 10 Uhr, 
Bajtenpredigt an Sonntag, Mittwoch und Frey: 


sag um halb 5 Uhr Nachmittags. 


7) Pfarrkirche zu St. Maria Rotunda am Do⸗ 
wminicanerplaß. Hat 128 — Der itzige 
Pfarrer nennt ſich Ignatz Froͤlich von und zu Froͤ— 
lichsburg, tyroliſcher Landmann. Er wohnt in dem 
an die Kirche ſtoſſenden Dominicanerkloſter. 

Ordnung des Gottesdienſtes: um 6 Uhr des 
Morgens die Segenmeß und um halb 4 Uhr Nach— 
Allerheiligen Litaney nebft Segen mit dem 
n Sonn- und Feyertagen die Fruͤhpre— 
6% die zweite um 9 und dad Hochamt um 
.  Faftenpredigt wie oben um 4 Uhr Nach— 







plate. qieter find 102 Häufer zugetheilt. Der 
ißige Pfarrer nennt fi) Sofeph von Kanal auf Eh⸗ 
renberg, der Welrweisheit Doctor und DBaccalaus 
teus der Theologie. Er wohnt in dem an die Kir: 
che ftoffenden Klofiergebaude des Augujtinerbarfüis 
ſerordens am Erdgeſchoſſe. 0 


8) Pfarrkirche zu St. Auguſtin am Spital⸗ 


RG | | 
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Ordnung des Bottesdienftes: um 9 Uhr Se— 

genmes, und um 5 Uhr Nachmittags Allerheiligen 
xitaney nebſt Segen mit dem Ciborio. An Sonns 
und Feyertagen Frühpredigt um 7, die zweite um 
10 und das Hochamt um ıı Uhr. Faſtenpredigt 
wie oben um halb 6 Uhr Nachmittags. = 
| 9) Pfarrkirche zu St. Hieronymus, am Frans 
eifcanerplaß. Dahin gehdren 9) Haͤuſer. Der 
igige Pfarrer nenus ſich Joſeph Dafchpdfgruber, 
der Weltweisheit Doctor. Er wohnt in dem an die 
Fe ſtoſſenden Franciſcanerkloſter am Erdge— 

ofſe. 
Ordnung des Bottesdienftes: die Segenmeß 
um Io Uhr des Morgens, und um 4 Uhr Allerhei— 
ligen Liraney nebſt Segen mit dem Ciboriv. An 
Sonn: und Feyertagen Fruͤhpredigt um halb 7, die 
zweite um Io und das Hochanıt um 9 Uhr. Fa⸗ 
tenpredigt wie oben um halb 6 Uhr Nachmittags. 

Im Bethhauſe der Evangelifch-futherifchen Ges 
meine in der-Dorotheenzafe Nro 1347 an Sonne 
tagen um 9 Uhr Predigt und alle 14 Tage Tome 
munion. Am Mittwoch in jeder Woche des Morz 
gens um 9 Uhr Catechetik. An Fevertagen der 
herrſchenden Keligion fängt der. Gottesdienft nach 
9 Uhr an, Ale Fahr wird wenigftens einmal Con: 
firmation zwilchen Oſtern und Pfingfien gehalten,” » 
. wozu die Kinder durch die Prediger ein Vierteljahr 

vorhinein vorbereitet werden. Das KRoleranzfeft 

wird jahrlich am erften Sonntag nad) dem 13ten 
October gefeyert, und der allgemeine VBur- und 
Derhrag am Sten December gehalten. Der erſte Prer 
diger an dieſem Bethhauſe nennt ſich: Johann Georg 

Hol, Superintendent der im Inneroͤſtreich befindlichen 
lutheriichen Gemeine, und. erter geiltlicher Rath 
bei dem in Wien befindlichen lutheriſchen Conſiſto⸗ 
rio. Der zweite Prediger neunt ſich Enopf, er iſt 
u : geiftlicher 


.- 
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geiftliher Rath bei dem eben erwähnten Conſiſto⸗ 
rio. Beide Herren Prediger wohnen im Berhhaufe, 
| Im Berbhaufe der Helvenfchen Eonfefionsvers 
wandte in Der Dorotheegajfe Nro 1348 an Sonn— 
tagen um Io Uhr Predigt» Der Prediger nennt 
ſich: Carl Wilhelm Hilchenbach, Superintendent in 
Deftreich und geiftlicher Rath bei dem Eonfiftorio - 
feiner Gemeine Er wohnt im Bethhaufe , 


| Pforten in den Vorſtaͤdten: “ 


1) Pfarrlirhe zu St. Leopold, in der Vor⸗ 
ftadt gleiches Namens, Sie fteht bereits über 100 
Jahre, Hat 232 Häufenr Der Pfarrer nennt fich 
Jofeph Krazer. Er wohnt im Pfarrhof Nro 122. 
Ordnung Des Gottesdienftes: die Segen 
meß um 10 Uhr Morgens; im Winter um 5 und 
im Sommer um 6 Uhr Nachmittags Allerheiligen 
Litaney, und Segen mit dem Giboriv. An Sonus 


und Feyertagen Fruͤhpredigt um 6, die zweite um 


9, und das Hochamt um 10 Uhr, Catechetiſcher 
Unterricht um 2 Uhr Nachmittags. Faſteupre— 
digt am Sonntag und Mittwoch um 4 Uhr Nach: 
mittag 1 Fa 

2) Pfarrlicche zu St: Theres in der Leopold⸗ 
ſtadt. Hat 139 Häufer. Der isige Pfarrer nennt 
fh: Chriſtian Kolb, Er wohnt in dem an die Kir« 
che ftoffenden Garmeliterklofter im erften Geſchoſſe. 

Ordnung Des Dottesdienftes: die Segenmeß 
um 7 Uhr; im Winter um 4 und im Sommer um 
5 Uhr Allerheiligen Litaney ſammt Segen mit dem 
Ciborio. Frühpredigt um halb 7 Uhr, Die zweite 
um 10 und dad Hocdamt um 9 Uhr. Catecheti⸗ 
ſcher Unterricht um halb 2 Uhr. Faſtenpredigt 
am Sonntag und Mittwoch um 2 Uhr Nachmits 
tags. | 


Q . 3) Pſfarr⸗ 


[> 
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ç* 


Pfa 242 :) Pfa 
3) Pfarrkirche zu St. Zohann von Nepomuf 
in der Jägerzeil an der Prateritraffe. Dieje Pſar— 


re wurde im Monat März 1786 für die in der Leo— 


poldftadt an der Präterfiraffe gelegene Haͤuſer und 
für die Jaͤgerzeil errichtet. Sie erhielt von 
der Xeopotdfiadt das Haus Nro 72, dann die Haus | 
fer von Niro 300 bis mit 346, dann von 367 bis 
mit 386; von Nro 402 bid mit 407, weiters die 
Haͤuſer Neo 2, 413, 425 bis mir 427 — 451, 
452 und Don der Jaͤgerzeil gehoͤren bieber 
27 Haͤuſer, worunter 8 im Prater gelegene Haͤuſer 
begriffen find. Der Pfarre find aifo 107 Haͤuſer, 
die von 825 Familien und 3661 Seelen bewohnt 
werden, zugesheilt. Der tige Pfarrer nennt ſich: 
Zacharias Brand, a 

Erdnung des Gottesdienftes: die Segen— 
meß des Morgens um 10 Uhr, um bald 5 Uhr 
Nachmittags Allerheiligen Litaney ſammt Gegen 
mit dem Eiborio. Fruͤhpredigt um7, die zweite um 





9 und das Hochamt um 10 Uhr. Catecheiiſcher 


beer. Hat 308 Haͤuſer. Der itzige Pfarrer nertitt 


Unterricht um 2 Uhr. Faſtenpredigt am Sonntag 
und Mic worh um a Uhr. | 
4) Silinlfirche von der Pfarre ander Landftraffe 
unter den Weißgarbern zu St. Margarerha. Hat 84 
Häufer. Der itzige Localenplan nennt: fih Franz 
Kaver Mayer. Er wohnt Nro 21. | 
Grdnung des Gottesdienſtes: die Segenmeß 
um 10 Uhr, und um z Uhr Nachmittags Allerhei— 


" Iigen Xitaney ſammt Segen mit dem Ciborio. Art 


Sonn: und Feyertagen um 53 Uhr des Morgens Eine 
Meſſe, wobei das Evangelium ausgelegt wird, um 
2 Uhr Nachmittags Catechetiſcher Unterricht. Fa— 
flenpredigt am Freytag um 4 Uhr, | 0 


5) Parrlirche zu Er. Peter und Paul zu Erde 


ſich: 


! I 
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ſich: Joſeph Simbs, der Weltweisheit Doetor. Er 
wohnt in der Kirchgaſſe. | | 

Ordnung des Gottesdienſtes: die Segenmeß 
im Sommer des Morgens um 5, und im Winter 
um halb 6 Uhr. Allerheiligen Litaney ſammt Se: 
gen mit dem’ Ciborio am Werktagen um 5 Uhr 
und an Sonn: und Feyertägen um 3 Uhr Nachmit— 
tags, und im Sommer an Werftägen um 5 und 
im Bingg um 4 Uhr Nachmittags. An Sonns 
und Feyeffagen Fruͤhpredigt im Sommer des Morz 
gend un bald 6 nid im Winter um 6 Uhr, die 
zweite Predigt um.g und das Hochamt um 10Uhr; 
Catechetiſcher Unterricht um 2 Uhr, Faſtenpredigt 
am Sonntag und Mittwoch um 3 Uhr, 

6) Parrfirche zu St. Sebaftian und Rochus 
an der Landftraffe. Ihr find 245 Hänfer zuge— 
theilt. Der ißıge Pfarrer nenne ſich: Sebaftian 
. Schlager, Er wohnt in dem an die Kirche ſtoſſen— 
den Auguftinerflofter am Erdgeſchoſſe. 

EOrdnung ves Gortesdienftes: die Segenmeß 
um 6 Uhr. WUllerheiligen Litaney u: f. w. im Som⸗ 
ner um 5 und im Winter um 4 Uhr Nachmittags: 
An Sonn: und Feyertagen Frühpredigt um halb 7; 
Die zweite um 10 und dad Hochamt um 9 Uhr, 
Gatehesifcher Unterricht um halb 3 Uhr Nachmits 
tags:  Faftenpredigt an Sonntag und Mithvoch 
um 4 Uhr Nachmittags: | 

7) Pfarrlirche zu Maria Heimfuchung am 
Rennwege. Hat 89 Käufer: Hieher find einges 
pfarrt von der Kandftraffe von Nro 70 big mit 72, 
dann von Niro 159 bis mit 197. Der ißige Pfar— 
rer nennt ſich Vinazer. Er wohnt Nio 23. | 

Ordnung des Gottesdienftes: die Segenmeß 
ded Morgens um 5 Uhr: Allerheiligen Litaney us 
I, m. um 5 Uhr Nachmittags. An Sonn= und 
Feyertagen Frühpredigt um > die zweite um 9 n 

| “da 
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das Hochamt um ro Uhr.  Katechetijcher Unters 
richt um 2 Uhr Nachmittags. Faſtenpredigt am 
‚ Sonntag und Mittwod) um, 4 Uhr. \ 

8) Pfarrkirche zu St. Carl Boromäud am ofts 
füdlichen Ufer der Wien. Hat 104 Haͤuſer. Hies 
ber find eingepfar:t vom Rennwege die Häufer von 
Niro, ı bis mit 405 dann von der Wieden von Nro 
ı bis mit Nro 95 weiters von Nro 85 big mit Nro 
119, dan von Nro 305 bis mit Niro 3 endlich 
die Häufer Nro 361 und 362. Der itige Pfarrer 
nem fih: Martin Klein, aus dem ritterlichen 
Kreuzorden. mit dem rothen Siern, Er wohnt auf 
. ber Mieden in der Ulleegaffe Niro 333. | 

Ordnung Des Öottesdienftes: die Segenmeß 
um balb 10 Uhr Vormittags. Allerheiligen Litaney 
u. f. w. im Eommer um 53 und im Winter un 4 
Uhr Nachnittage. Au Sonn- und Feyertagen Fruͤha— 
predigt um 7, die zweite um 10 und das Hoch— 
amt um 11 Uhr. Catechetiſcher Unterricht um bald 
3 Uhr. Faſtenpredigt am Sonntag und Mittwoch 
um 4 Uhr Nachmittags, 

9) Pfarrlicche zu den Et. Schußengeln ander 
Wieden. Hat 342 Häufer. Von dem Hungel—⸗ 
brunn find die Häufer von Nro ı bis mit Nro 5 
hieher eingepfarıt. Der ißige Pfarrer nennt ſich: 
Franz Cantes, apoftolifcher Pronotar und der Welt— 
weisheit Doctor. Er wohnt in dem an die Kir: 
he fioffenden Paulanerfiofter am Erdgeſchoſſe. 
ENro 38) | 

Ordnung des Gottesdienftes: die Segenmeß 
um Io Uhr. Wllerheiligen Litaney u. f. w. um 4 
Uhr Nachmittags: Fruͤhpredigt an Sonn- und 

eyertagen im Sommer ded Morgens um 6 und 
im Winter um halb 7 Uhr, die zweire um 9 und 
dad Hochamt um 10 Uhr. - Gatechetifcher en 
“ richt 
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richt um halb 2 Uhr. Zaftenpredigt am Sonutag 
und Mittwoch um 3 Uhr. 
Be 10) Pfarrlirche zu St. Florian zu Matzels⸗ 
dorf. Hat 153 Haͤuſer. Hieher find eingepfarrt 
vom Hungelbrunn die Haͤuſer von Nro 6 bib mit 
10, dann ber Korenzengrund, und Nicolsdorf, Der 
itzige Pfarrer neunt fi: Johann Schribe, Der 
Pfarrhof liegt an der Hauptſtraſſe Nro ı. 

11) Pfarrliche zu St, Margaretha in der. 
Vorſtadt gleiches Namens, Hat 242 Häufer, 
Hieher find eingepfarrt die Siebenbrunnemvieien, 
Reinprechtsdorf und Hundschurm, Der izige Pfar— 
ver neunt ſich: Auguſtin Freyherr yon Wöher, Doms 
herr an der Cathedralkirche zu Bruͤnn. Der Pfarr⸗ 
hof iſt im Sonenhof Nro. 31. | 

VOrdnung des Bottesdienftes : die Segenmef 
um halb 9 Uhr des Morgens. Allerheiligen Litaney 
an’ Sonn und Feyertägen um 3 Uhr, an den übris 
gen Zagen in Sommer um 5, und im Winter um 
4 Uhr. An Sonn: und Feyertagen die Frühpredigt 
um 6, die zweite um 9, und dad Hochamt um 10. 
Uhr, Gatechetifcher Unterricht um 2 Uhr, Faſten— 
predigt am Sonntag und Mittwoch um, 4 Uhr Nad)z. 
mittag. | | | 

12) Pfarrlirche zu St, Yegidius zu Gumpen⸗ 
dorf. Hat 245 Haͤuſer. Hieher gehören. bis ist 
noch die auffer der Gumpendorfer = Filiallinie lies. 
genden 5 Haͤuſeln, nebft dem NReindörfel. Die 
Pfarr ift ein Eigenthum des Benedictinerſtifts Schotz 
ten, Der ißige Pfarrer nent fih: Johann Neun— 
dorfer, er iſt aus dem erwähnten Stift. Der Pfarr— 
hof fteht in der Kirchgaffe Nıv. 57. Ä 

Ordnung Des Bottesdienftes : die Segenmeß 
des Morgens um 6 Uhr. Allerheiligen Lytaney 
an Sonn zund Feyertigen um 3 Uhr, und au den 
übrigen Tagen um 4 Uhr,  Frühpredigt, um halb 7 

23 Uhr 
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Uhr, die zweite um 10, und dad Hochamt um g 
Uhr. Catechetifcher | Unterrichtum 2 uhr Vachmitrag. 
Saftenpredigt an Sonntag und Mittwoch um 4 
Uhr Nachmittag. 

13) Pfarrkirche zu Mariahilf in der Vorſtadt 
gleiches Namens. Hat 175 Käufer. Hieher iſt 
eingepfarrt der Magdalenengrund. Der izige Pfarz 
rer ıft aus dem daſigen Barnabirenklofter und nennt 
fi) Adalbert Strobl. | 

Ordnung Des Bottesdienftes die Segenmeß 
um 7 Uhr. . Allerheiligen KXitaney an Sonn = und 
Baar um 3 Uhr, an den übrigen Tagen in 

Sommer um 3 und in Winter um 4 Uhr. Gateches 
tifcher Unterricht um halb 2 Uhr. Faftenpredigt an 
Sonntag und Mittwoch um 4 Uhr Nachmittag. 

14) Pfarrkirche zu Er. Joſeph an der Wind— 
muͤhl. Hat 116 Häufer. Hieher ift eingepfarit 
‚die Keimgrube, Der ißige Pfarrer neunt ſich: Lau— 
venz Altinger, Gr wohnt in dem an dev Kirche ' 
foffenden Garmeliterflofter. (Nro. 17.) | 

Ordnung des Gottesdienftes: Die Segenmeß 
um 9 Uhr, Allerheiligen Sitaney um halb 6 Uhr 
Nachmittags, Zrühpredigt des Morgens um, 6, die 
zweite um 10, und das Hochamt um 9 Uhr, 
Catechetiſcher Unterricht um halb 2 Uhr Nachmittags. . 
 Baftenpredigt an Sonntag ımd Mittwoch um halb 
5 Uhr Nachmittag. 

15) Pfarrfirhe zu St. Ulrich am Platzl. Hat 
570 Häufer, Da die Pfarrlirche am Oberneuftift 
noch nicht ganz hergefteller ift; fo ift hieher ſowohl 
das St. Wrich untere, als obere Gut eingepfartt. 
Das Benedictinerſtift Schotten iſt im Beſitze dieſer 
Pfarr. Der itzige Pfarrverweſer neunt ſich: Augu⸗ 
ſtin Kofler, er iſt aus dem erwaͤhnten Stifte. Der 
Pſarrhof ſteht am Kirchplatz Nro. 39. 
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Ordnung des Gostesdienftes: die Segenmeß 
des Morgen? um 10 Uhr. Allerheiligen Litaney 
um 4 Uhr Nachmittags, Fruͤhpredigt um halb 7 Uhr 
des Morgend, zweite Predige um 9, und das Hoch⸗ 
amt um 10 Uhr. Gatrechetifcher Unterricht um 2 
Uhr. , Faitenpredigt am Sonntag und. Mittwoch 
um 3 Uhr Nachmitrags. u 
Ä 16) Pfarrfirhe zu Mariatreu in ber Joſeph⸗ 

ſtadt. Hat 267 Häufer. Hieher find eingepfarrt 
der Stroziſche Grund, vom Plakl die Neudeggerz 
und neue Schottengafe, und vom alteu Lerchenfeld 
das Haus Nio 132 bis mit Nro 181. Der ißige 
Pfarrer nennt ſich: Paulin Müller, Rector des 
dafigen Piariftenklofter, welches ins Beſitze der 
Pfarre ift. | 

Botresdienft: die Segenmeß an Souns und 
Feyertagen um 10 Uhr, und an den übrigen Taͤ— 
gen um ız Uhr Mittags. Allerheiligen Litanei um 
6 und im Winter yme5 Uhr Nachmittags. Kater 
chetiſcher Unterricht um 2 Uhr Nachmittags. Fa— 
fienpredigt am Sonntag und Mittwoch um 4 Uhr 
Nachmittags. | Ä 

17) Pfarrkirche zu den fieben Zufluchten im. 
alten Lerchenfeld. Hart 184 Haͤuſer. Der ißige. 
Pfarrer nennt: fih: Johaun Hapf, Der Pfarrhof 
ffeht an der. Hauptitraffe. ! 

GSottesdienſt: die Segenmeß des Morgens um 
9 Uhr. Allerheiligen Liraney um 3. Uhr Nachmite 
tags. Frühpredigt an Sonn = und Feyertagen des 
Morgend um 7 Uhr, die zweyte um 10, und das 
Hochamt um g Uhr. Katecherifcher Unterricht um 
2 Uhr. Zaftenpredigt am Sonntag und Mitwoch um. 
4 Uhr Nachmittags. | 

18) Parrfirche zu St. Dreyeinigfeit in der 
Alſergaſſe. Hat 161 Häufer. Hier find eingepfarut 
son der Waringergafie die, Käufer von Nro 105 
| 4 i 


= 
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bis mit Nro 119, und Nro 139. Der jezige Pfar— 
zer nennt ſich N. Erner. Er wohnt in dem an die 
Kirche ftoffenden Minvritenflofter. 
Gaottesdienſt: die Segenmeß um 11 Uhr Mit— 


tags. Mllerheiligen Litaney um halb z Uhr Nachmit⸗ 


tagd. Frühpredigt an Sonn- und Zeyertägen des 
Morgens um 6, die zweyte um Q, und das Hoch— 
amt um 10 Uhr. Catechetiſcher Unterricht um halb 
2 Uhr. Faſtenpredigt am Sonntag und Montag um 
4 Uhr Nachmittags. | 
19). Pfarrtirche zu den XIV. Nothhelfern im 
Lichtenthal. Hat 370 Häufer, Hier find. einges 
pfarrt der Himmelportengrund , der Thurygrund, 
und der Althaniſche Grund. Derjezige Pfarrer nennt 
fic — : Zacharias Zoller. Der Pfarrhof iſt iu der Kirch- 
aſſe. 

Gottesdienſt: Die Segenmeß des Morgens um 
halb 6 Uhr, an Sonn- und Feyertaͤgen hingegen 
in den Wintermonaten um halb 7 Uhr. Allerheili— 
gen Litaney um 2 Uhr Nachmittags. Fruͤhpredigt 
im Sommer des Morgens um halb 6 Uhr, im Wins 
ter um,6 Uhr, die zweyte um g, und das Hochamt 
um 10 Uhr. Faftenpredigt am Sonntag und Wravoch 
um 4 Uhr Nachmittags. Ä 

29) Pfarrkirche zu Marias Berfündigung in der 
Roſſau. Hat 147 Haͤuſer. Hieher find eingepfarrt 
von der Waringergaflfe die Häufer Nro go, dann 


von 120 bis mit 136, und das Haus Nro 1945. _ 
Der jezige Pfarrer nennt ſich: Joſeph Engſtler, 


der Theologie Doctor, Er wohnt indem an die Kir— 
che ftoffenden Servitenflofter, | 
\ Bottesdienft: Die Segenmeß ded Morgens 

um 7 Ubr. Qillerbeiligen Kitaney, um balb 5 Uhr 
Nachmittags. Frühbpredigt an Sonn= und Feyer— 
fogen m Sommer um halb 6, und im Winter um 
6 Uhr, die zweyte um 9, und dad Hochamt u. 
r 


or 


— 


Ya (249 ) Pfe 
Uhr. Catechetiſcher Unterricht um halb 3 Uhr Nach⸗ 


mittags. Fruͤhpredigt an Sonntag und Mittwoch 
um 4 Uhr Nachmittags. ; 


Bei der Segenmeß wird ein für alle Pfarren 
leich beitimmtes Lied geſungen. Die Meilen werz 
Den an der Domfirche auf dem Hochaltar und auf 
2 Seitenaltären, in den Abrigen Kirchen hingegen 
nur auf dem Hochaltar, oder auf einem Seitenals 
tar nach jeder halben Stunde gelefen. Die Pfarz 
- ren, die vormald in Wien waren, und welche Kir— 
‚hen in den Vorftädten Vicariaten oder Filialen von 
den Pfarren in Wien waren, können nachgelejen wer— 
den im VIlten Hefte meiner Staatsanzeigen, ©, 
‚514 vom Fahre 1785, Im Ilten Hefte der er= 
wähnten Staatsanzeigen von Jahre 1784, ©, 176 
findet man die Häufer, Familien und Seelen ans 
gemerfer, die vermog der unterm 25ſten Februar 
1783 erfolgten Iandesfürftlichen Entfa).ieffung jeder 
Pfarre zugerheilt worden. Man fehe Armeninftitur, 
Kirche, Volksmenge und Vorſtaͤdte. Ä | 


Pfeffertühler, 


im gemeinen Keben Lebzelter, Sie verkaufen 
von allen Arten Kuchen, haudeln zugleich mit Ho— 
nig und Meth. Sie haben offene Buden, und find 

zu finden Ä Ä 
in.ber Stadt: 

in der Bifchofögaffe, Nro 628. 

“am Haidenfchuß, Nro 209. 
ſaß * Kohlmarkt, Nro 170. Roſina Hauer (ans 
gr der Carnerftraffe, Nro 994. \ 
am Ede des Krautgäschen, nach dem Graben, _ 
in der. rohen Thurmſtraſſe, Nro 655. 
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in der Seilergaſſe, Nro 1093. Franz Hilmer 
“anfafig). Er gehoͤrt zu Dem bürgerlichen ae 
(ande. 
in der Wipplingerfiraffe , Niy 288. 
in der Wollzeil, Nro 800. 


In jeder Vorſtadt it wenigſtens ein Pfefferfüchs 
ler zu finden. 


Pferdhaarſi eder, 
Rupert Forchheimer, am Hundsthurm, * 


or 


Dferdemarkt 


vor. dem Gaynerthor jenfeitd der Wien am Heu: 
marftplaß, Der Pferdinarft wird zweymal im Fahr 
re gehalten, namlich nac) dem Sonntag Jubilate, 
und im September nach dem Schuzengelfeft, und 
zwar jederzeit an Dem darauf folgenden Montag. 
en⸗ und Mitwoch. 


Phyſicaliſches Cabinet, 


kaiſeri. koͤnigl. in der Burg in dem Gange 
der von den Hofzimmern nach der Hofpfarrkirche 
St. Auguſtins fuͤhrt. In dieſem Cabinet werden 


viele ſeltne phyſicaliſche Inſtrumente und Maſſhi— 


nen verwahrt; vorzaͤglich zeichnen ſich die im Fache 


der Glectricität vorhandenen Inſtrumente ans. 38 
den ſehenswuͤrdigen Staͤcken dieſes Cabinets gehoͤ— 


ren noch: 1) eine Univerſaluhr, deſſen Erfinder 


Union Borgheſe, ein Weltprieſter, aus Tyrol von 


Nonsberg gebärtig, war. Eine naͤhere Beichreibung 
von diefem Werke giese Weiskern in feiner Beſchrei— 
bung Wiens S. 68. 2) Eine Maſchine, welde 


ohue Au eyung einer menfchluhen Hand dieje Worte 


in Sractur nnd Current ſchreibt: ——— Domui 
Deus, nec metas rerum, nec Tempora ponat. Das Ge: 
haus 


. 
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haus diefer Mafchine ruhet auf vergoldeten Laub: 


werfen, den Zempel der Zugend voritellend. Sie 
ward im Jahre 1758 verfertiger. 3) Eine Mafıbine 
mit einer kupfernen Himmelskugel umgeben, ſtellt 
eine Hand vor, deſſen Compoſition Metall iſt, und 
die alles, ohne alle Beyhuͤlfe, was man ihr in die 
Feder giebt, ſchreibt. Verfertigt im Jahre 1760, 
und 4) eine mit gruͤnem Tuche uͤberzogene Tiſch— 
blatte, auf welcher ein kleines Maſchinchen ruht; 
die jede Schrift, die man ihr vorlegt, zugleich drey— 
mal ſchreibt, eben ſo jede Zeichnung dreymal co— 
pirt, und auch Portraͤte in gleicher Zeit dreymal 
verfertigt. Sie ward im Jahre 1764 zu Stande 


gebracht. Der Erfinder der Kunſtſtuͤcke von Nro 2 


bis mit 4 ift der Inſpector des k. k. Cabinets, Frie— 
drich von Knauf. Er wohnt am Spitalplas , Nro 
1062. Die Direction über das Gabinet führt Der 
k. k. Präfes und Director der philofophifchen Facul— 
tät an der hiefigen Univerfität: Jofeph Nagel. Er 
wohnt an der Wieden in der Pleuklergaife, Nro 316, 
Das Cabinet ſteht täglich jedermanu offen. 


Die Faif. Ein. Bildergallerie, dag f, f. Medaillen : Na 
turalien- und phyficaliiche Cabinet — alle diefe Car 
— ſtehen fümmelich uuter dem Obereaͤmmerer⸗ 
ab. | 
Die Minoriten in der Alfergaffe befisen ein fes 
henswurdiges Naturalien- und die Augufiiner in der 
Stadt ein ſehenswuͤsdiges mechanifihes Cabiuet. Hrer 
muß ich eines Künftlerd erwähnen, der in dieſem 
Kiofter lebt , und fich nennt: Gajeran Rutfchmann. 
Er fam zu Lambach auf dem Schwarzwald den zteu 
Detober 1726 in die Welt. In feiner Geburtsftadt lern: 
te er das Schreinerhandwerk, und trat nach, volfendeter 
Lehrzeit die fogenannte Wanderung an, kam nach Wien, 
und wählte da den Orden der unbeſchuhten Mugufkts 
ner. Zu Marienbrunn trat er im Jahre 1753 tm 
das Novitiat, und legte im folgenden Jahre * 22. 
ari 
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März die Drdensgelübde ab, Sein Kloftername ift 
Fr. David yon St, Eaietan. Nach zurückgelegtem 
Probjahre kam er.iu das Hofklofier feines Ordens 
nach Wien, wo er noch lebt. Er widmete fich der 
Mechanif mit aufferordentlichem Fleiße, und brachte 
zwey Kunſtwerfe zn Stande, die feinen Namen uns 
vergeßlich machen. Ste beftehen im zwey Uhren, wos 
von eine in dem bürgerlichen Zeughaufe am Hofe, 
- nnd Die, andere in der Bibliothek feines Klofters zu 
feben if. Von der lettern haͤt der Weltprieſter os 
feph Nendler eine Nachricht unter dem Titel: Bes 
fchreibung einer aftronomifchen Uhr, 8. Wien 1771. 
in Druck gegeben: — 
Das academiſche phyſiſche Cabinet in der Schulgaſſe 
. im Gymnaſiumgebaͤude. Der Grund zu dieſem fes 
henswuͤrdigen Cabinet ward von den Jeſuiten geles — 
get. Im Sabre 1754 wurde es aus dem Collegio 
an das itzige Ort uͤberſetzt. Heute fieht das Cabinet 
unter der Auflicht des Profeffor von Well, 


Plazl, (am) 

ein Freygrund vor dem Burgthore, füdweltlich 
jenfeits des Ottakringerbachs. Der Grund nimmf 
‚nad der Konfertption ſeinen Unfang am. Olacis, wo 
der k. ungarifche Leibgardehof (Nro I) ſteht. Bon“ 
dem Ede diefes Gebaͤudes gebt die Straffe rechts 
‚ durch - die fogenannte Gapucinergaffe, in welcher 
das Capucinerkloſter, von welchem heute die Gaffe 
dem Namen führt, die Gonferiptionönumer 2-FÜhrt, 
von bier geht die Straffe rechtö bis zu dem Haufe 
( Nro 13). Diefer Nummer gegenüber, nämlich Nro 
14 (bier fängt das Neuſtift an) geht die Strajfe 
des Plazels abermal rechts nach dem Kirchplaße in 
die 3 Hüttengaffe, im welcher die Häufer Niro 17 
und IQ zit diefem Freygrynd gehören, Dieſe Gaſ— 
fe geht bis an das Ed der Wendelftadt, welche hier 
die Gränze vom Neuſtiſte macht. Don der 3 Huͤt— 
tengaſſe führe der Weg in die Rondelgaſſe, a‘ n 


= 


NM 0033 ) Pla 


Haus Nro 20 den Anfang auf dem Plazelgrund nimmt, 
von hier zieht ſich die Straſſe durch die Enten zaſſe 
rechts nach der Pelicangaſſe durch die ſieben Steru— 
gaſſe bis zum Todtengaͤschen. Hier machen Mas 
riahilf, Neubau, und bey der Pelicangaffe der Spies 
talberg die Granze. Bon dem Haufe Pro 31 gebt 
der Meg zurüd ın die Peltcangafje, wo. vom Haufe 
(Nro 33) zur Schlange genannt, das Plazl wie: 
der feinen Anfang nimmt, fich Durch die Entengaife 
rechtd über den Kirchplaz nach der Capuzinergaſſe 
zieht, und an dem. Haufe Nro 49 endet. (Hier 
macht abermal der Spiralberg die Gränze.) Won 
diefem Haufe zieht fih der Plazelgrund nach dem 
Keibgardehof in die NRoveranigaffe, wo am Ende 
derfelben Das Haus Nro 50 wieder den Anfang des 
Plazls macht, von hier kommt man recht3 in die 
Neudeggergaffe, und durch diefe in die Schotten= 
gaſſe, weldye beyde Gaffen zu den Plazelgrund ges 
hören. Die Grenzen dieſes Grundes find: gegen 
die Stadt der Ottakringeübach, gegen Oftfüd Marias 
hilf und der Spitalberg; gegen Welten die Joſeph— 
ftadt, füdweftlih das Neuſtift, und der ftrozifche 
Grund. Die Grundobrigfeir von diefem Orte ift 
das Stift Schotten. Der Grund hat 108 Haufer, 
die von 6000 Seelen bewohnt werden. Won Nro 
10 bis mit 49 und dann 88 find die Häufer der 
Pfarre zu Mariatreu oder St. Ulrich unterm Guts 
zugetheilt. Die Häufer von Nro 50 bis mit 87 gez 
hören nun zu Der neuen am Oberneuftift erbauten 
Pfarrkirche zu St, Xaurenz ; eben fo die Häufer von 
89 bid mir 108. Auffer den fieben bürgerlichen Hanz 
delsleuten, worunter zwey Anfäßige find, die von als 
len Arten Specerey » Wollen = uud Leinenwaaren, 
Del, Senft, Papier u, f. w. verfaufen,, find hier 
viele Pofamentiver , Dratzieher , Düntuchmacher 
u... wohnhaft Der Grund bar auch cite A 
| theke, 
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thefe, und 2- Caffechäufen, In der Capıteinergaffe 
"werden Enten und Gänfe, und an Faſitagen Fiſche 
feil geboten. Die Haͤuſer an der Seite der Capuci— 
nergaſſe haben alle Durchgaͤuge, die theils nach der 
Roverani- Schotten- und Nendeggergaffe, theils 
nach dem Lerchenfeld führen. Neben dem Haufe 
- (Pro 49) in der Capucinergaffe fomme man nach 
tem Spitalberg. Die Pfarifirche zu Mariatreu 
fieht in der Mitte des Kirchplaßes, rüdwärts der 
Kirche ſteht eine Dreceinigkeitsſaͤule, die keinen bes 
Sondern Werth bat. Diefer Ort iſt befonders veich= 
baltig an Mirchöhaufern,, ed werden ihrer gegen 
60 gezählt. An der Straffe gegen das Neuftift wer= 
den täglich PEDAREUL WIEN. ver, Obſt, Feder— 
vieh u. ſ. w. feil geboten; Der, Fahrweg auf dies 
fem Grunde ift fehr übel beſtellt. Diele Bemerz 
fung gilt mit Ausnahme der Poſt- und Landftraffen 
yon den meilten Vorſtaͤdten. In der neuen Schotz 
tengafje, Nro 75 ift eine Kederfabrif, und an dem 
Kirchplatz Nro 40 eine Wollenzeug = und eine 
Blondenſpitzmanufactur, und in der, Capuzinergajfe 
Nro 49 die Walterifche Lederniederlag, wovon die 
Fabrik auf der Landſtraſſe if. Siehe St. Ulrich, 

Dolicep » Öberdirectiön 

am Minoritenplatz, Nro 29. Im erften Ge⸗ 
ſchoſſe iſt die Wohnung des k. k. wirklichen unters 
enſeriſchen Regierungsraths, und Policey-Ober— 
directors Franz Anton Beer, deſſen Adjunct der k. k. 
unterenſeriſche Regierungsſecretaͤr, Joſeph Weiß iſt. 
Er wohnt am Minoritenplatz, Nro 36. Der Oberdis 
rection ſind zugetheilt zehn wirkliche in Beſoldung 
ſtehende Policeyaufſeher, wovon viere in der Stadt 
find, deren jeder fein eigenes Viertel hat. 

*) Zu der Eintheilung der Bezirfsanfficht hat der k. k. 


wirkliche Hofrath von Sonnenfels, den Grund gele⸗ 
gr > 
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art, als er. noch bey der Landesregierung wirklicher 
Rath war, 


Die Policeigefchäfte theilen ſich in die gebeis 
men und in die dffentlichen, ‚Zu den, leztern gehoͤ— 
ten unter andern vorzüglich Die Eicherfiellung des 
Kebens der Bürger, und die Abwendung jeder cdr= 
periichen Verlezung. Der oberſte Policeydirector ift 
ein zeitlicher. Megierungspräfident,. Das heutige 
Policeiweſen koͤmmt auf einen Fuß, auf dem es 
nie war. Zu Prag, Brünn, Zroppau, Mailand, 
Lemberg, Hermannſtadt und Preßburg find Polis 
‚ ceidirectoren, in Linz und Grüß dirigirende Polis 
ceicommiffäre, die wieder ihre untergeordnete Com— 
miffere haben. Sowohl die in den Provinzen aufs 
gejtellte Policeidirertoren, als dirigirende Policeis 
commiffäre ftehen mut der hieſigen Dberdirection in 
genauefter Verbindung, und hängen in den Provinzen 
blos von den Känderfchaften ab: (Man fehe den er= 
fien Band der dftreichifchen Staatenfunde, ©, 270) 
- Der Volicei in Wien find auch untergeordnet die 


Juden und Fiafers. (Die fogenamnten Zeifeiwagen- 


ſtehen unter dem Magiftrat.) Jeder Fremde, dev 
in Wien ankommt, hat ſich, wo er einwohnr, 
nat) einem gedrudten Formular zu befchreiben., 
Diefe Beichreibungen kommen demjenigen Auffeher 
zu , unter deifen Bezirk die Wohnung gebort, die 
der Fremde bezogen hat. Eben vieler Anordnung 
unterliegt jeder Junländer, der feine Wohnung Aus 
dert. Die Commiſſaͤre übergeben diefe Meldungsz 
zeddel an die Dberdirection,, dahin fie aud) die 
‚wöchentlichen Rapporte abgeben. Die Grundrichter 
fiehen unter der Policeidirection, und es fann Fein 
Grundjchreiber angenommen werden, der nicht von 
der Dberdirection geprüfet, und für Das angefuchte 
Amt tanglich befunden worden ifh Die u 
| eu 
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fen ſtehen ebenfalls unter der Policeidirection. Gier 
be Polireihaus, und Policeiwacht, 


Doliceyhaus 2 
in der Sterngaffe, Viro 466. Hier werden 
"blos die fogenannten Policeiverbrechen 3. B. Haus 
ferey, u. dergl. bejiraft. In dieſem Hauſe wers 
den auch die Schuldner verwahrt, kurz alle Verbres 
cher, die nicht zum Criminalgericht gehören, 


DPolicepwacht, | 
Sie befteht aus 1 Hauptmann, 1 Oberlieutes 
nant, ı Unterlieutenant, 11 Feldwebeln, ı Adju⸗ 
tanten, 24 Corporalen und 261 Gemeinen, mit⸗ 
hin dus 300 Köpfen, : Die Uniform ift vom heihts 
grauen Zuche, mit”gelben —8 aͤhnlichen 
Weſten und Beinkleidern. Jeder Mann hat eine 
Patrontaſche mit einer Nummer, weiters ein Ge— 
wehr, einen Saͤbel, und Stock. Auch hat jeder 
Mann feinen Oberrock. Die Maunfchaft beſteht aus 
Halbinvaliden der k. k. Armee. | 


Porcellainhändler 
am Graben in dein Gange nach dem Paternoe 
ſtergaͤschen. | 

am Hofe am Ede des Glockengaͤsſchens. 


 Porcellsinmacher 


Michael Wiendprechtinger, im Lichtenthal in 

ber Salzgaſſe Nro 22 (anſaͤſſig) 

Poſamentirer. —5 

Sie gehören in die Claſſe der Commercialarbei⸗ 
ter, und werden gegen 170 Meifter gezählt. _ Sie 
haben gewöhnlich offene Buden, die häufig zu finden 


ſind. Anſaͤſſige 
in 
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in der Stadt: 
” Nicolaus Graffy, in der Kohlmeffergaffe Tre 
8. 
Ignatz Müller, in der Singerftraffe Nro 863. 
in Der Vorftsde: 
Sufanna Kaifer , in ber Alſergaſſe an der 
Haupıfiraffe Nro 51 
Auguftin Bauer, am Himmelportengrund Nrv 
12. 
Mathaͤus Petirka, am Hungelbrunn Nro to, 
— Kiek, in der Joſephſtadt am Glacis 


ro Jowig Schulz, deto Nro 7. 
on Juedrich Hampel, deto in der langen Gaſſe 
ro 60. 
Georg Kraus, detd in der Fuhrmannsgaſſe Nro 137» 
Heinrich Lechner, am Spitalberg i in der breiten 
Gaſſe Nro 12. | 
Jacob Schwinger, im Alten Lerchenfeld an ber 
Kaiſerſtraſſe Nro ı. 
Tobias Poſenboͤck, am Neuban Nro 143, 
Catharina Reidinger, am Platl Nro 46. 
Lorenz Malerzmsty, am ie Grund 


Nro 39 
Po 

die Heine, CEaiferl, koͤnigl.) in ber Wellei 
Nro 818. Sie nahm im Fähre 1772 am erſten März 

ihren Anfangs Der Grund zu derſelben wurde vem 
Johann Baptiſt Schotten von Bergeſtraten gen 
legt. Die Hauptabficht diefer- Poftanjtalt gebt das 
bin : Briefe, Padete, Bancozeddel, Obligationen 
u ſ. w. nicht blos in der Stadt und ın den Bora 
ftadten ; fondern auch in den um Wien gelesenen 
Drrfchaften abzugeben. Auffer diefen Gefchäften it 
bie Poft zur —n alter Arten von Commißicnen 
D bereit, 
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bereit, als 3. B. Sterbefälle, Ginladungen zu 
Hochzeiten und Bällen, Glüfwimfchungsbillerte zu 
Tamenstägen, Neuenjahr, oder auch andere Anzeis 
gen, Nachrichten und Worrufungen zu beftellen. 
Sie ift auch anerdietig Sachen in das Verſatzamt 
zu überbringen, oder von da abzuholen. Wer fich 
in. dieſer Argelegenbeit nicht unmittelbar  an-das 
Dberamt wenden will, kann, was immer für eine 
Perjon aus dem Oberamt zu fih auf die Wohnung 
fommen laffen,, und den Auftrag ſelbſt beftelien. 
Endlich fann fidy jedermann an die Poſt wenden, 
der in der Stadt oder in einer der Vorftadte erwas, 
was es immer ſey, emzufaufen gefinnt ift. Die 
eigentliche Eieine Bolt beſteht aus dem Oberamte, 
den Linterämtern, Gollestanten, und Eilboten. Das 
Dberamt war vormals in der obern Baͤckenſtraſſe, 
ro 782; nun ift folches, wie ſchon gejagt worden, 
in der Wolfzeilim k. kK. Poſthauſe (Nro 818) Es 
beſteht aus einen Oberpoſtamtsofficier, der die 
Direction fuͤhrt, und einen Beamten zur Seite 
hat. Das Amt wird im Sommer Morgens um7 
und im Minter um halb 8 Uhr geöfner, und um 8 
Uhr Nachts geichloffen. Pakete mit Geld, Banco- 
zedveln, Obligationen u. f.w. befchwert, find offen 
auf das Amt zu bringen, wo fodann in Gegemmart 
des Ueberbringers dafjelbe verfiegelt wird. Mer - 
immer eine Klage wider ein Unteramt, Collectanz 


ten, oder Eilboten zu machen hat, wendet fich an — 


das Oberamt. Der Unteraͤmter ſind in der Stadt 
9, und in den Vorſtaͤdten 11. Jedes Unteramt 
nimmt Beſtellungen von Briefen, Packeten u. ſ. w. 
an. Es beſorgt alles, was oben von der Beſtim— 
mung der kleinen Poſt geſagt wurde. Die Collec— 
tanten werden eingetheilet in diejenigen, welche 
Verrichtungen in der Stadt und in den Vorſtaͤdten, 
oder auf dem Lande zu beſorgen haben, Sie haben 

| ihre 
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ihreUniform, die in einem kurzen Roͤckchen vom gela 
ben Zuche, mit fchwarzen Ueberjchlägen, und eine 
Weſte von gleicher Farbe des Roͤkchens befteht. 
Seder Gollectant oder Briefträger trägt an einer 
gelben Schnur ein Kapſel von der linken zur rechten 
Seite. Gedes bat eine Numer, und zwar in der 
Stadt von ı bis mit 4, in den Moritädten von 5 
bis mit 12, und auf dem offenen Lande von 13 
bis mit zo. Es find alſo: Collectanten in der Stade 
4, in den Vorſtaͤdten 8, und für das offene Land 
ebenfalls 8 beſtellt. Die Briefe und Padere find, 
entweder einem Unteramt oder Kollectänten jederzeit 
eine halbe Stunde vor der Erpedition einzuhändis 
en. Ber diefe Ordnung beobachtet, kann in einee 
Seit von dritthalb Stunden üher das Aufgenebene 
Antwort erhalten. Wer etwas durch einen Eilboten, 
das iſt, durch einen beſondern Boten will beſtellen 
laſſen, wendet ſich an das Oberamt. Um bey dies 
ſem Amte den moͤglichſten Grad der Genauheit zu 
erreichen, ift jedem Landboten bey Caſſation verbo— 
ten, eine Beſtellung in der Stadt oder in einer der 
Vorftädre ohne Willen des Oberamts zu beforgen, 
mithin haben fich diejenigen, welche etwas an einen 
um Wien gelegenen Ort zu bejtellen haben, an das 
Dberamt, Unteramt, vder einen Collectanten zu wen— 
den. Die Landboten treffen täglicd) in Oberamte 
ein, und gehen täglich von da wieder ab. Jeder 
Collectattt, und Landbot ift mit einem geftempelten 
Büchelchen verfehen, in welchem jeder, der das 
Aufgegebene empfehlen will, feinen Namen, und 
den Abgabsort hineinfchreiben kann. Dieje Bächela 
“ben werden täglich auf dem Oberamte beſichtiget. 
Auf jeden Brief wird der Tag und die Stunde, an 
welchem die Expedition deifelben geſchah, gezeich® 
net. Diefer Stempel dient dazu, um zu willen, 
ob das Aufgegebene zur beitiminten Zeit abgegeben. » 
2 worden 


* 


Me.) VPoſt 
worden iſt. Im Falle daß die Abgabe zu ſpaͤt eins 
getroffen waͤre, kann man ſeine Beſchwerde bey dem 


Sberamte anbringen. Wer ſich ſeiner Aufgabe ganz 


verſichern will, kann von dem Empfaͤnger des Brie— 


fes u. ſ. w. einen Recepiß fordern laſſen. Nun zu 
der Taxe: für die Aufgabe eines Briefes bezahlt 
"man (die Abgabe mag in der Stadt, oder im einer 


der Vorſtaͤdte gefchehen) 2 fu Beym Empfange 
wird nichts bezahlt. Far Einen Brief, der aufs 
offene Land —— iſt, iſt die Tare 3 kr. Für 
Beſtellungen an folgende Ortſchaften bezahlt man, 


‚als: 


nach Breitenfee, Brüell bey Mödling, Kier⸗ 
ling bey Klofterneuburg, Gumpolts⸗ 
firhe, Guntramtsdorf, Leopolds— 
dorf hinter Himberg, Marienbrunn, 
Prater, Sparbach, Stadtgut, Dttas 
‚tring, Zwolfaring, und alles, was 
über Die Bruͤcken aufferhalb dem Tabor 


‚beftellt wıd - «® ⸗ 5 fr. 
— — Dormbach, Hadersdorf, Kablenleut: 
geben, Lab im Walde, Mauerbach, 
Neuſtift im Walde, Petzleinsdorf, 
Prater bis zum Luſthauſe, Salmerss 
dorf und Weidlingau . 17 tr. 
— — Breitenfurth ⸗ ⸗ 5ı fr, 


Sm der Stadt, und den Vorftädten geſchieht 
die Erpeditivn im Sommer und im Winter piers 
mel; auf dem offenen Lande hürgegen ift fie des 
Tags einmal, Briefe, die mit Geld, andern Pre— 
tiofen u. f. w. befchwert find, zahlen von Einem 
Ducaten Einen Kreuzer. en | 

Die Tare für die Abfendung eines Eilbotend iſt: 
in der Stadt : s 5; kr. 
in einer. der Vorſtaͤdte bis an die Kinie io fr. 


auf 
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auf das offene Land, in der Nähe um 
Wien, ⸗ | ⸗ 24 fr, 


- in ‚weiterer Entfernung ⸗ 36 kr. 
an die entfernteſten Oerter ⸗ 51 kr. 


In der Nacht iſt die Tare jedesmal doppelt. 

Die Landboten treffen taglich um halb 12 Uhr 
Mittags im Oberamte ein, und gehen wieder um 
halb 3 Uhr Nahmittags an ibre Stationen ab. 
Seit dem ızten November 1786 gefchiebt die Er- 

pedirion in das fogenannte Marchfeld wöchentlich 
dreinal, ald Montags, Mitwoch und Freytag. Dies 
fe Expedition beſorgt zugleich die Beftellungen nach 
Eypeldau, Kagran, Stadrlentzersdorf, Eßling, Orth 
und an die übrigen in dieſer Gegend gelegenen Ort⸗ 
ſchaften. | | 

Jeder Gollectant (Brieftraͤger) führt eine fos 
genannte Klapper, zur Anzeige ihrer Gegenwart, 
um dasjenige einzufammeln, was ihnen anver— 
trauer wird. | 

sm Sahre 1780 übernahm die Heine. Poſtan— 
fialt Herr Gilowsky. Durch die thätigen Bemuͤ— 
hungen dieſes Mannes har fich dieſes nuͤtzliche Ju: 
ſtitut feiner Vollkommenheit ganz genähert. , 

Mit dem Erſten April 1785 ift die Heine Poft 
mir dent Oberpoſtamte vereiniget worden, welche 
Veränderung dabey vorgieng, jagt folgende Nachz. 
richt, die Öffentlich befanız gemacht wurde, und, 
aljo lautet: 

„Dom .ıften des kommenden Monats Aprils 
„wird die kleine Brief= oder Stadtpoit ailbier mit 
> „dem k. k. Oberpoſtamt vereinigt, und zugleich von 

„Selber die Beitelung der bey der groſſen Poſt eins 
„laufenden in die hiefigen Vorftädte laufenden Biies 
„ien und Padeten, weldye bisher durch die. Vor— 
„Kadtbriefträger gefchehen ift, beiorget werden, in 
„Folge deffen wird das Oberamt der Heinen Poſt 
5 | | R 3 „us 


N 
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„aus der Bäcenfiraife, wo felbes bisher befinbicch 
„war, ın das Cameralhaus des Oberften = Hofpofts " 
„ans in der MWollzeil (Nro 818) überjezt, uud 


künftig dur) in Eid und Pflicht fiebende Beamte 


„verſehen. Die Einrichtung der feinen Poſt, die 
„allda eingeführten Brieftaren , die Speditionen 
„in die Vorfindte und mächft um Wien fiegende Dirte 
„ſchaften, die Adiendung ver Eilboten u. |. w. blei⸗ 
„ben völlig unverändert, wie ſolche bisher zur Be— 
„quentlichkeit des Publicums beſtanden baben, Nur 
„in den Erpeditionsſtunden har wegen der. von der 


groſſen Poſt übernehmenden Beſteuung der Vor— 


ſtadibriefe eine Heine Abänderung geſchehen muͤſ— 
„ſen, und wird künftig expedirt, das iſt 
im Sommer 
vom ıften 2. lesten September . 
Das ıftenal um halb 9 Uhr ) 
— ztemal um halb ı2 Uhr ) Vormittags 
— Ztemal am 3 Uhr 2 
— atemal um 6 Uhr ) INES. 
im Winter, 
r i. vom eften October bis legten März 
das ıftemal um g Uhr 
— 2temal um halb ı2 Uhr ) Vorminage 
— Ztemal um halb 3 Uhr )4 | 
— 4temal um 5 Uhr ) Nachm tags 
welches dem geſammten Publikum u. ſ. m 
Wien den 19ten März 1783. 
Pr BE Oberpoſtamtsverwaltung. 


Poſtwagens⸗Expedition 
in der Wollzeil, Nro 818. Dieſem Amte liegt 
die Befoͤrderung des Poſtwagens oder Diligence ob. 
Lie Perſon, die mit dieſem-Wagen nach en der. 

Sk j oͤſtrei⸗ 
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dftreichifchen Länder führt, bezahlt für eine einfache 
- Station mit Inbegriff des Poitillionstrinfgeld a5 fr. 
- und werden ihr von der mirführenden Bagage 50 
Piund freygelaifen., Was über 50 Pfund wiegt, 
wird nach der fejtgefezten Zare bezahlt. Wer 
nach Ungarn mit dem Poftwagen fährt, zahlt für 
Eine Station- 30 fr. Derjenige, welcher aujjers 
halb des Wagens Play nimmer, bezahle nur die 
Hälfte, und hat auh au Bagage nur 25 Pfund 
frey. Die Hälfte des Fuhrlohns wird bey der “ 
Anmeldung bezab:t, das, wenn der Paſſagier aus 
was immer für einer Urſache bey der Abfahrt zurück 
blebt, nicht mehr verabfolget wird. Wach Preß⸗ 
burg fahrt der Wagen täglich über Zifchament und 
Altenburg. Er führt gemöhnlicdy Morgens um bald 
9 Uhr. - Die übrigen Züge der Fahrten find in je= 
dem Wienerz Ealender zu finden. Man kann mit 
dem Portwagen Bancozeddel, Geld u. ſ. w. ver⸗ 
ſenden. Bey der PoftwagensErpedition ſteht ı Era 
peditor, ı Controleur, 2 Amtsorfieiers für die Bes 
ftellung der Bancozeddel, 2 controlirende, zZ mas 
nipulirende, und 2 Supernumerärd = Officters, Aufs 
fer diefen noch 3 Briefträger. 19 Conducteurs mit 
2 Ausbelfern, 1 Wagenmeifter, und 2 Pader, Die 
Polwagen, die nach Wien kommen, fahren 
nach dem Zollamt, und diejenigen, die mit dem 
vftwagen Geld, oder mas immer befonimen, ba= 
ben fich auf dem Zollamt darum zu melden. er 
mit dem Poſtwagen erwas. erhält, bekommt emen 
Zeddel, wofür 2 Kreuzer bezahlt wird, Mir dies 
ſem begiebs man fich nach dem, Zollamte, wo daS. 
Angekommene verabfolger wird. 


DPractifche Lehrſchul, | 
eigentlich medicinifch = praktiſche Lehrſchul. 


Der Anfang zu diefer Schule mard im Jahre 1754 
N 4 unter 


— 
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inter dem fel. von Swieten geleget. Ihre Bes 
ſtimmung war, angehenden Aerzten zu ihrer Ausbil— 
dung nähere Gelegenheit anzubieten. Diefe Schul 
befand fich in den Zeiten ihrer Entftehung im Bur— 
geripital , und Lehrer in derfelben war der noch 
heute gefchizte de Haͤen, der zugleich in dem ers 
waͤhnten Spital feine freye Wohnung gehabr hat. 
Nach dem Tode diefes verdienftvollen Mannes war 
die Schule im Jahre 1776 in dad Dreiemigkeitsſpi— 
tal überfezt, und. ihr als Lehrer, der, an dem ebew 
erwähnten Epital ald Arzt geftandene Marimilian 
Stoll, vorgefezt. Ein Mann, der ſowohl von Seite 
feines Kopfes, ald seines Herzens in allgemeiner 
Achtung ſteht. Die Schule wird von der Stiftuugs⸗ 
cafle unterhalten, und der Xehrer zieht feineu Ges 
halt yon dem Studienfond. Die Schule befindet 
fih nun in der Ulfergaffe im allgemeinen Kranken 
hauſe am Eingange des groffen Thors linkz. Das 
Gebaͤude, welches ohne Erdgefchoß zwey Stodwetz 
fe hoch ift, ftehbt um und um frey. Im zweyten 
Gefchoffe ſind die Kranfenzimmer, der Lehrſaal, 
und die Bibliothek. Im eriten Gefchoffe wohnt der 
RE Ratb und Profeffor Stoll, er, hat zwey Aſſi— 
ſtenten, deren Mahl von ihm abhängt , und die 
auch im Haufe freye Wohnung haben. Die Kranz 
kenſaͤaͤle enthalten 24 Bertflätte, wovon 12 für das 
männliche, und 12 für das weibliche Gefchlecht bes 
ſtimmt ind, Der Unterricht in diefer Schule ift 
nicht blos mediciniſch, fondern auch chirurgifch. 
Herr Profefor Stoll giebt Morgens von 8 bis 9 
Uhr practifchen Unterricht für Schüler der Arzney— 
und Wundarzneyfunde, und von 9 bis Io Uhr mes 
dicinifch = practifchen Unterricht für Eiyil = und Lands 
wundarzte. Herr Profeifor Steidele ertheilt chirurs 
gilc) = practifchen Uuterricht von 10 bis 11 Uhr, . 
Beyde Profefforen gehören zum Univerfitätsgremio, 

| prater. 
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Der Weg dahin geht durch das Leopoldftadte 
thor über die Schlachtbrüde rechts in gerader Linie, 
Am Anfinge der Jaͤgerzeil fommt man nach einer 
Lindenallee, die eine fehr breite Straife bat, auf 
welcher man gewöhnlich nad) dem Luſtwalde faͤhrt. 
An diefer Strafe liegt links die Leopoldſtadt, und 
rechts die Jaͤgerzeil. Die Strafe führe den Namen 
yon dem Prater. Die Lage defeiben it dieſe: von. 
der Weftfeite gränzt er an das Stadtgut, gegen 


‚ Norden an die Donau, und dn diefe auch geyen 


Dften, gegen Süd liegen ihm die Leopoldſtadt, und 
bie Zäagerzeil am naͤchſten. Dan koͤmmt auch nach 
diejem Luſtwald durch die Weißgärbervoritadt,, und 
zwar üder die Brüde, die üher die Donau geipaung 


iſt. Von der Brüde an bis zum Prater ift die Straf: 


fe mic einer vierfachen Lindenallee gepflanzt, Vom 
Zabor führt an der Suͤdſeite der Donau eine neue 
wohlangelegte Straffe, die mit Baͤumen gepflanzt 
ift, nad) dem Prater, Endlich führt der Weg nach 
diefem Luſtort abermal die Leopoldſtadt über die 
Hauptſtiaſſe nach der Taborfiraffe, wo fih dem Aus 
garten gegenüber eine vierfache Kindenallge zeigt, 
durch) Die man nach dem Prater kommt. Meiner 
Meinung nad) dürfte der Prater zuverläfiger von 
dem lateinifchen Morte Prato (Wiefe) ala den fpa= 
niſchen Prado (Park) abgeleitet werden. So viel 
y gewiß, daß der Name Prater fchon fehr alt ift. 
uter Rudolph IL wird des Prater in dem Geſe— 
Be”) erwähnt, welches das Keiten, Gehen und 
Fahren in biefer Yu verbat: Hier folgt der Inhalt 
des Gefenes: „Wir Rudolph — befehlen hiemit 
„allen und jeden, daß feiner ohne Erlaubnif , und 
„wider Unferes Forſtknechts Hannſen Pengels Willen 
om in Unferer Au dem Pratter — Sommer» oder 
| 85 Wiu⸗ 
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„Winters-Zeit, es ſeye von Luſtes, Vogel, Gejaid, 


„Fiſchen, Holzklauben, oder anderer Urſachen hal— 
„ber. nicht eingebe, reite, oder fahre, er babe dann 
„deſſen von Und oder unferm Oberften Landlaͤger⸗ 
„meiſter Befehl und Erlaubniß — Datum Prag den 
„Tten Auguſt 1592. ,, Unter der Regierung Joſephs 
I. iſt in diefer Waldung das Fuchsprellen in der 
Faſten gehalten worden, Der Prater wird in den 
obern und untern Bezirk eingetheilt. Der obere 
— am Ende des Stadtguts an, und wird In der 

ange gegen 3900 Schritte betragen. In diejem 
Diſtrikte fiehen 3 eonferibirte Häufer, die der Pfarr 
in der Figerzeil zugetheilt find, Auſſer dieſen Haͤu— 
fern ſtehen in dieſem Bezirke noch uber fechssig von 
Holz erbaute Huͤttchen, wovon einige ganz niedlich 
meudlirt find. Mean wird darınn mit Wein, Bier, 
und allen Arten von Speifen nad) verjihiedenen Prei— 
fin bedient. Jedes Hüttchen hat feinen eigenen 
Schild. Dean findet hier auf eine Caffeeſchenke 
mir 2 Billards, und noch eine ohne Billards am 
baiben Wege nach dem untern Bezirk an der Straf 
fe. nach dem Luſthauſe. Man fervirt hier fehr gut. 
Man fieht in dem obern Bezirke verfchiedene Spies 
‚te, als: das fogenannte Caroſſelreiten, das Vogels 
ſchieſſen u. fe w. Der in der Feuerwerkkunſt allges 


mein bekannte Stuwer hat bier gegen die Nordſeite 


einen fehr geraumigen Pla, auf welchem er in 
den Soͤmmer- und Herbjtmonaten feine Feuerwerke 


abbrennt. An den Zagen’diefes Schauſpiels iſt der. 


Prater nicht geſperrt, fondern man hat beym Eins 
ganze ein Bıllet zu zwanzig Kreuzer zu löjen, wer 
nun dem Feuerwerke nicht beywohnen will, entfernt 
fih eine halbe Stunde vor Aborennung deffelben, 
und erbält am Ausgange gegen Zurüditellung des 
empfangenen Billets das eingelegte Zwanziger: 
Stud zuruͤck. An Sonn= und Feyertagen in dee 

obere 


r 
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obere Bezirk ganz mit Menſchen beſaͤet. Ihre An— 
zahl belaͤuft ſich immer über 25,000 Seelen. In 
dem untern Bezirk ſtehen 8 confertdirte Haͤuſer, wos 
von 5 der Kirche in der Jaͤgerzeil eingepfarrt find, 
In diefen Bezirk Fonımen der Fußgänger wenige, 
man führt gewöhnlid dahin. Die Strafe Dabin 
faͤngt ſich an der Ede der 4fachen Xindenallee an, 
die nach den MWeißgärbern führt, und wid von 
beyden Seiten mit Kindenbäumen umgeben. In 
dieſem Bezirke ift bemerkenswuͤrdig das Luſthaus, 
welches am Ufer der Donau gegen Dften feine Yage 
hat, und in die Rundung vom Holz ungemein nieds 
lich gebauet iſt. Es ift zwey Gefchoife hoch, in jes 
dem befinder fich ein. Saal, der treflich gemalt, 
und eben ſo niedlich meublirt ift, Jedes Stockwerk 
hat einen Gang, von welchem man die anjenehme 
fte Ausſicht nach den umliegenden Drtfcbaiten, alsz 
Schwecha, Ebersdorf, Neugebäude, Simmering, 
Erdbeer, Weißgärber u. ſ. w. bat. Das Luſthaus 
ſteht für jedermann offen , und jedem frey, dariun 
zu ferviren, In einer Heinen Entfernung an ver 
Iınlen Seite des Eingangs zum Luſthauſe ft ein 
Wirthshaus, wo man Kaffee, Wein, Bier, und 
von allen Arten Speifen in verfchiedenen Preifen 
befömmt. An dem Ufer der Donau ift ein Zollhaus, 
Forſthaus, und dann find hier 2 Küchengärmer, 
und ı F. & Gärtner anſaͤßig. Se. Maieftit Joſeph 
U. haben vor einigen Jahren bier viele Bäume aus 
hauen, und an ihren Plaz eine neue Allee anlegen 
laffen. In dem untern Bezirke, und auch an einie 
gen Drten des obern find viele däftere Gehoͤlze 
zu finden „ in welchen gerfchiedenes Wild, als: 
Schweine, Hirfchen u. f. w. feinen Aufenthalt bat. 
In dem Prater hat man auch mehrere Hirſchenſta— 
bel. (Ein dergleichen finder fi gleich am Eingan— 
ge. in dem obern Bezirk rechts etwas —— x 
— orſt⸗ 


J 
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Forſthauſes Nro 18.) Dieſe Stadeln haben die Be— 
ſtimmung das Wild im Winter mit Heu zu fuͤttern. 
Auf dem Grimiſchen Grundriſſe Wiens find ſowohl 
das Luſthaus als die Hirſchſtadeln zu ſehen. Fuͤr 
die im Prater befindliche Billards, Kegelſtaͤtte u. 
ſ. w. wird jährlich eine ſehr geringe Summe von 
den Junhabern dieſer Spiele an das Zuchthaus ent— 
richtet. Die Aufſicht uͤber den Prater fuͤhrt die Po— 
licei, und in Civilſachen uͤbt der Stadtmagiſtrat 
die Jurisdiction aus. Eine unterm 30ſten Novem— 
ber 1785 von dem k. k. oberſten Hof- und Landiaͤ⸗— 
geramt Fund gemachte allerhoͤchſte Entſchlieſſung 
giebt allen Wirthen die Erlaubnis, das Publikum 
im untern Prater im grünen Luſthaus zu bedie⸗ 
nen. Der Prater ward vormals nur in den Som— 
mermonaten offen, und zwar nur fuͤr die Kutſchen. 
Kaiſer Zoſeph IT. aber bat im Jahre 1766 auch 
den Prater zur öffentlichen Ergößung für jedermann 
beſtimmt. Dan kann nun dahin gehen, reiten und 
fahren. Den Kutſchen find die Fahrwege ausge: 
zeichnet, Im Fahre 1786 wurden auf Unordnung 
Joſephs ‚des IT. von der Praterfiraffe an bis nach 
dem Surthaufe Waſſerfurchen an der Straſſe gezo= 
gen, in befiimmter Entfernung wurden dffentliche 
Brummen angelegt, Die, wenn fie gezogen werden, 
die Furchen mit Warter fuͤllen, welches dann von 
den Arreitanten auf die Strafe gegoffen wird, um 
den vielfältigen Staub zu daͤmpfen. Die Arreſtan— 
ten haben auch die Brunnen zu fchöpfen. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt ieſſen die Brunnen berftellen, und der Magis 
firat beforgt ihre Erbalıung. Der Prater jieht tägs 
lich (aud) Sonn- und Feyertage nicht ausgenoms 

men) biä in die fpäre Sracht für jedermann offen, 
In den Spinmermonaten tft es nichts feltenes Perſo— 
ner noch gegen 10 Uhr Nachts in den Lufiwalde fer 
piren zu ſehen. Es ift heute Feine Frage mehr, 9 
| der 


— 
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der Prater in den Bezirf von Wien gehört. Wer, 
die Lage deffelben genau kennt, dem fallt ganz fein 
Zweifel auf, daß wenigftens der obere Theil dieſes 
Bezirks indem Umfang von Wien eingejchloffen ift. 

In den aͤltern Zeiten bar fich diefe Au bis in die 

Faͤgerzeil ausgedehnt, wo die Süger ihre Wohnun: 
gen hatten. Der Heine Donaucanal, der vormals 
von der Südfeite den Prater umgab, wurde auf Anz 
ordnung Joſephs II. ganz verſchuͤtitet. Der viels 
fälrige Staub, den das viele Fahren und Neiten 
nach dem Prater vernrfacht, ift Die einzige Urfache, 
daß die Lindenbäume hier nicht recht forr wollen. 
Man farm nun von dent Augarten und dem Prater 
mir Rechte fagen: Fam funt Deliciae Populi, quae 
Juerant „Domini. 

*%) Codex Auftriachs. I. Theil, &. 176. 


Preß gaſſe. 

Sie graͤnzt an den Kienmarkt, an das Salz⸗ 
gäschen, die Stern- und Krebsgaſſe. Die Pros 
aaffe zählt 6 Häufer, darunter der Neubergerhof 
(Nro 477) einen Durchgang hat, der durch den 
Derghof nah dem Hohemarkt führt. 


Ä Producte. 

Die rohen Producte, welche Wien nach den 
drey Reichen der Natur erzeugt, find ſehr unbedeu— 
tend, z. B. oo | 
das Mineralreich — bier, nichts als Ziegelerde, 

— GSaliter — | | 

Stitz Verſuche über die Mineralgefihichte von Oeſt⸗ 
reich. | 
das Pflanzenreich — dieſes ift von einigem Be⸗ 

lange. Man fehe Jacquin's Enumeratio ftir- 
pün — quae fponte trefcunt in agro vindo- 
bönenfi. 


* 


« 
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bonenfi. 8. Vindob. 1762. Küchengewächs 
wird ungemein vieles zu Erdbeer, unter den 
Meifgärbern, in der Leopoldſtadt und Rofuu . 
erzielt. Don allen Arten Obſt wird vörtreflis 
ches, als: Pfirſchen m ſ. w. in Privatgärten 
hervorgebracht. Bon Bäumen find die ger 
wöhnlichiten die Linden: Nuß-= und Tannen— 
baume zu finden. 


das Thierreich — Schweine, Hirfhen, Eichhoͤrn—⸗ 


chen u. f. w. viele im Prarer — zahmes Fe 
dervieh , befonders Hühner, Enten, Gänfe u. 
f. m. werden häufig geziegelt — hunde mehr - 
als im Weberfiuffe. Ihré Anzahl fieigt in die 
30,000. Diefe Angabe gründet fich nicht auf 
Muikmaſſung, fondem auf zuverlaͤßige Berech⸗ 
nungs | 


Profeſſores. # 
Eich Univerfitar. ' 
Duder - und Stärtmacher, | 
Sie halten gewöhnlich Öffentliche Buben, die 


faft in jeder Gaffe zu finden ſind. Sie verfertigen 


und 


verkaufen Staͤrk und von allen Arten Puder, 


Die Zahl der Anfäßigen beläuft fich über 20, 


Pulvermagasin 
vor dem Stubenthor (Mro 1318) über der Bruͤ⸗ 


cke rechts. 


vor dem Neuenthor (Nro 1334) links über der 


Brüde, - 


an der Penzingerftraffe an dem dortigen Liniene 


graben, Niro 28:: 


| Puzmacherinnen. | 
Ihre Anzahl ift fehr beträchtlich, und fleigt mit 
jedem 
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jedem Jahre. Sie verfertigen und verkaufen von 
allen Arten Frauenhauben von 2 bis 6 Gulden, taf— 
tene Franenmänrel von Io Dis 24 Gulden, weis 
ters von allen Arten Huͤte, Puzfedern, Blumen u. 
f. w. Sie haben gewöhnlich offene Buden, die 
häufig zu finden find, ale; | 

in der Dorotbeengaffe, Nro 114% 

in der Carmeritrajje, Nro 1025. 

im Milchgaͤschen. 

am Petersplatz zur ſchoͤnen Zemire. | 

in der Kenngaffe, Niro 388 im zweyten Ges 


oſſe. | 
in der Leopoldſtadt, Nro 4. 


Rabenttafle, 
am Ende des Haarmarkts links, fie führt nach 
dem jogenannten Bergl. Sie hat 1 Haus, 


Ramhof. 

Dieſen Namen fuͤhrt das kleine Gaͤschen, wel⸗ 
ches in der Weyburggaſſe zwiſchen den Haͤuſern Nro 
949 und 950 ſeine Lage hat. Es fuͤhrt zu dem 
in der Himmelportengaſſe gelegenen Haus, (Nro 
981) von welchem es ſeinen Namen hat. 


Rauheſteingaſſe. 
Man Tonımt dahin durch die Himmelporten⸗ 


gaſſe neben dem Haufe Niro 967 , fie gränzt recht 
an dad Ballgäschen, und führt nad) der Wenburgs 


gaſſe. Der Haufer in der Kauhefteingaffe find jezt 


2, worunter fich Niro 969 das fogenannte Amthaus 
befindet, welches vormals blos folche Verbrecher 
dverwahret bat, für welche die Geſetze die Todes— 
‚ firafe beftimmt haben. Diefes Haus wird in der 
Folge verkauft, da, wie ſchon gefagt a alle 

rimi⸗ 


Ze 


Rea Rea 
Criminalverbrecher auf der ſogenannten Schranne 
verwahrt werden. | 


‘ Realbandlungsscademie, 
Sie ward von dem jezigen Director derfelben, 
Johann Wolf, projecrirt, im Sahre 1770 errich— 
tet, und befinder fich im der, Annagaſſe, Nro 1011. 
Ihre Beſtimmung ift angehenden Kaufleuten und 
Handlungsbedienten die nöthige Bildung zu ges 
ben. - Die Lehrgegenſtaͤnde find folgende:, Recht 
nungsfunft, Geomerie, Größenlehre, Grammas 
tie, Styl, Erdbefchreibung, Naturgeſchichte, Privats 
handlungswiſſenſchaft, Handlungsgeſchichte, Hands 
lungstechte und Buchhaltung. Alle dieſe Gegen— 
ſtaͤnde werden nach dem Einfluß, den fie auf die 
Privarbandlung haben, auseinander geſezt. Die 
Eleven erbalten auch Unterricht im Schönfpreiben, 
in derfaufs Manufactur 2 und Fabrifweien anges 
wandten Zeichnung, in der franzöfifchen und italies 
nifchen Sprache, Der Lehreurs dauert zwey Jahre: 
Die befannteften Lehrer an dieſer Academie find 
Zlemm und Stig, der erftere lehrt teutfche Spra— 
che und Styl, und der zweyte Naturgefchichte und 
Eröbeisbreibung. Im September wird jährlich eine 
Öffentliche Prüfung gehalten, die durd) 2 Tage 
dauert. Der Director der Academie, an den fich 
Diejenigen zu wenden haben, die Zutritt in diefelbe 
zu erhalten wünjchen, “wohnte am Wallfiſchplatz 
Niro 1191. | 
*) Gedanken über die vollſtaͤndige Vorbereitung fähiger 
Juͤnglinge in den beſten Jahren des gelehrigen Alters 
zu den verſchiedenen mit der, Wohlfarth des Staats 
und ihrem eigenen Beſten uͤbereinſtimmigen wichtigen 
Abſichten: nebſt einer kurzen Nachricht von der k. k. 

Realacademie. 8. Wien 1776. | 


Reichs: 


\ 
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Reichshofratb; 

deffen innere und aͤuſſere Verfaſſung ift hin⸗ 
Linglich befannt. Der jegige Reichshoframhpräfidene 
nennt fi) Johann Hugo, Freyherr von Hagen. 
Die Stelle eined Reichshofvicecanzlers bekleidet Ru— 
dolph Fürft von und zu Colloredo. Er wohnt auf 
dem Burgplatz im Reichshofrathsgebäude, wo die 
Rathsverſammlungen gehalten werden ,„ und fich 
auch zu diefem Departeımente gehörigen Aemter bes 
finden. ' 

| Reifrockſchneider. | 

Sie verfertigen die fogenannten Reifrdde: Mar 

finder fie: .. a 

in der Carnerſtraſſe, NRr6 6... 

in der Wipplingerftraffe, Nro 419 (am Erd⸗ 

geichoffe.) Sogenamnte Bouffant werden im Guns 
delhofe an dem Thore, ſo nach der Brautſtatt führe 
feıl geboten, Es 

| Reinprechrsdörf,; 
im gemeinen Leben Rampersdorf , ein Heiner 
unbedeutender Freygrund von IY Häufer, liegt füde 
lc), und wird von Hundsthurm, Margarethen, 
Nievlödorf und der Wien begraͤnzt. Bey der im 
Jahre 1785 im Juli erfolgten UÜeberſchwemmung 
find die an der Wien gelegene Häufer von Nro r 
bis mit 5 fehr befchädigt worden. Die Grundobrigs 
keit dieſes Orts ift eben die naͤmliche, welche von 
bem Hundschurm iſt; er ift mit dieſem eingepfarrt 
nach Margarerhen. — Die Einwohner leben vor 
der Viehzucht und dem artengrunde, 


Se Retfhulkh 
Raiſerliche Königliche, eined der anſehnlich⸗ 
* * SS ſten 
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ften Gebäude in der Stadt. Die Hauptfronte 
derfelbeniit gegen den Michaeliplag. *) Das Gebäus 
de war im Jahre 1729 auf Ano dnung Kaiters Earl 
VI; erbauet. Diefes Eunftvolle Gebaude war das 
Merk des Hofbaumeiſters Sifcher von Erlach. 
Weiskerns Befihreibung von Wien, ©: 90. 
e Renngaffe: 
Sie graͤnzt an die Freyung, und an die Hohes - 
brücde, ind bat 11 Haͤuſer, worunter die bemers 
kenswuͤrdigſten find: das grafl. Zichyfche, Nro 389; 
das k. k. Zeughaus, Nro 390, das gräfl. Windifch- 
graziſche, Nro 380, der Klofterneuburgerhof, Nro . 
381, und vorzuͤglich das grafl. Schoͤnborniſche, 
ro 375. Zwiſchen den Häufern Nro 376 und 
378 ift der Eingang in das Wachtergüöchen. 
Rennweg (Via eurloria.) 
Vor dem Earnerthore jenfeits der Wien: Et 
nimmt nach der Eonfeription feinen Aufang bey dem 
fürftl. Schwargenbergifchen Paldft (Nro ı,) und geht 
von hier in gerader Linie bis zur St. Märrerlinie, 
von bier zieht fic) die Straffe abermal rechts zuruͤck 
bis zu dem Galieifichen Gardehof, Nro 38. Das 
bier befindliche Aderland ift mit Häufern faft anges 
füllt, noch kommen jährlich immer mehrere dazu; 
Nach der Conſcription bar diefe Vorfiadt eigentlich 
73 Häufer; im Sabre 1783 bat fie blos 47 gejähs 
let. Der Dit gränzt an die Landftraffe, an die 
Marrerlinie, an die Wieden, nnd an die Wien. Er. 
hat feine eigene Pfarre (Nro 25.) Wer die Lage 
dieſes Orts genau unterſucht, der wird fich uͤberzeu— 
en, daß er für fi) einen befondern Grund int den 
: altern Zeiten gemacht hat. Die Pfarre, die fi 
yormals zu Et. Marx befand, und zu dem Renne 
wege gehört hat, zaͤhlt bereits einige Jahrhunderte, 
und 


5 
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und blos die geringe Zahl der Einwohner, mit wele 
hen der Grund in den Tagen feiner Geburt bevöle 
tert war, Hab Anlaß, ihu und die Landftraife zu« 
ſamm zu vereinigen, und beyde unter die Jurisdi⸗ 
etion eines gemeinjshaftlichen Richters zu ziehen, 
Nach meiner Meinung gebört das fogenannte Heus 
gäschen ebenfalls zn dem Umfange des Reunweges. 
Der Rennweg ift befonders merfwärdig wegen ‚der 
vielen herrlichen Palafte, mit denen er prane 
get.. Darunter die bemerkenswuͤrdigſten find: das 
prachtvolle Belvedere, und. det herrliche Schwarz 
zenbergiiche Palaſt. In dem vormaligen Parhames 
rischen Waiſenhaus Nro 25 befindet fih nun di 
. Militirdconomiehaupteomimipgion. Siehe Heumarkt, 
Landſtraſſe Und Wieden 

| RRiemer EBEN, 
- . ihre Anzahl geht in die26 bürgerliche Meifter, 
Sie haben gewöhnlich öffne Laͤden, deren einige zu 
finden find} . --7. ... 
am Koblmarkt Niro. 136. , ... 
in der Karnerfiraffe Niro. 963. 1070 
in der Spiegelgaffe im Dototheenhof, 
am Stock Am Eifen, 
iemerſtraſſe·e. 
>, Sie grenzt an die Wollzeil, Schuͤlerſtraſſe und 
Singerfiraffe. Hat 1a.Häufer. Hier hat das Tas. 
bakgefaͤllen⸗Oberanit (Nro 903) feinen Sig. Zwi⸗ 
ſchen dieſem und dem Haufe Nro 904 iſt der Eingan 
zum Jacobergaͤschen. Neben dem Haufe Nro. 83 
koͤmmt man in den fogenannten St. Facoböfreydhof; 
u fteht duffer der ehmaligen Jacobskirche noch Ein 
Haus; | | 


Sa Kieng⸗ 
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Riengſchmiede. 

Ihrer And gegen 10 „bürgerliche Deifter. Eie 
haben offene Buden, als 
im tiefen Graben, Nro. 359. 
zu Mariahilf Nro. 129. u, ſ. w. 

Robotaufbebungshoftommilfion. 
Man ſehe den erfien Band der — 
Staatenkunde ©; 227. 

Rohrhändler 


. am Hofe, am Ede ded Glockengaͤschen. "Man 
- befdmmt bier von allen Arten Röhre, 


’ 


Röhr und Brunnenmacher. 
Alſergaſſe Nro. 47. Johann Leopold Sit (ans 


19.) 
Kandftraffe Nro, 103. Karl Paldel Canſaͤſſig) 
iſt zugieich Stadtbrunnmeifter. | 


Rofengäschen: | 
Man mm bahin in der Teinfaltftraffe neben 
dem Hanfe Nro. 64: Sn diefem, Gaͤschen, welches 
— der untern Schentenftrafe en fiehben 2 
Häujer, 


Rofmaringafle | 
Sie rent an die Fiſcherſtiege, und — 
Hat 2 Haͤ uſer. 
Roſſau ( Roflavia) 


vor dem Schottenthor weftnördlich ein Dorf, 
Diefer Ort wird begränze von der Waringergaffe 
dem Schottenberg , fpanifchen Spitalberg, Thury, 
Nlferbach , althanifchen Grund, dem vberen "up 
Ä vn 
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und der Donau. Seine Laͤnge wird auf 400 
nnd jene Breite auf 370 Klaftern bejtimmt Die 
niedrige Lage diefes Orts fest ihn nochwendig- Öfs 
ters den Ueberſchwemmungen aus. Er hat 128 

. Hänier, die von 3000 Seelen bewohnt werden. Der 
Holzhandel, und der Gartengrund find die wefentliche 
ſten Nahrungszweige dieſes rundes. Viele von 
der gemeineren Klaffe haben ihren Unterhalt von 
dem Bau- und Brennholz, weldyes bier jährlich 
am Ufer der Donau auögefchiffer, und auf die Leg⸗ 
fiitte gebracht wird. Andere giebt es wieder, die 
fi) bios vom- Holzfpalten ernähren. Gegen 300 
Dienichen giebtdie auf diefem Grunde gelegene E. f, 
Porcei.ainfabril, wie vben gezeigt wurde, Unterhait, 
Der Ort hat jährlich einen Töpfer und Holzmarkt, 
und wöchentlich am Freytag wird Krebsmarkt gehal⸗ 
ten. Geit dem Fahre 1783 bat der Drt eine eigene 
Pfarr, der ein Weltpriefter vorſteht. Hier find auch 
eine Uporhefe, ein Caffeehaus, und 2 bürgerliche, 
Handelsleute mit Specerey » Wollen «und Leinenwaa— 
ren usf. w. Unier den auf diefem Grunde befindlis 
den Gebaͤuden ift das fehenswärdigfie, der von dent 
Fuͤrſten Adam von Lichtenftein erbante prachtvolle 
Pallaſt (Nro. 84) der weitnördlich feine Lage hat, 
Die Gemählde in diefem herrlichen. Gebaude find 
von Koihmeyer, der im Jahr 1734 zu feinen Vaͤ-⸗ 
tern gieng, und den Eaal hat der Jeſuit Andreug 
Pozzo gemahlt. Der nach franzoͤſiſcher Art angeleg— 
te Garten grenzt an das Ufer des Aiſervaches, er 
wurde daher bey dem im Jahr 1785 im July . ere 
folgten Austritt diefes Fluſſes ſehr beſchaͤdigt. Der 
D’den ter Diener Maria har bier ein Klofter, (Nitro 
66) weiches bis zum Jahre 1783 das Pfarrvicariat 
‚auf diefem Grunde, der der Echottenfirche einges 
pfarrt war, ausgehbet hat. Der Grund. fund vor— 
mais unter dem Burgerſpital; im Jahre 1689 übers 

en | ‚63 | nahm 
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— die Grundherrlichkeit der Stadtmagiſtrat. Der 
Gemeinde ſteht ein Richter vor, der von ihr gewaͤhlet 
und von dem Magiſtrate beſtaͤttiget wird. In der 
ſogenannten Judengaſſe iſt dad Judeuſpital (Nro 44). - 
Man ſehe Hochgericht, Holzſtaͤtte, Kadenftätte und 


*2p 


obern Wörth. 


Rothe Hof 

vor dem DBurgthore ſuͤdweſtlich, er gehört zum 
alten Terchenfeld. Man kommt aber dahin durch die 
neue Schottengaffe neben dem Hanfe (Pro 78 ). 
Diefer Hof enthält a Häufer, ald von Nro 79 bis 
mit 82 (dieſe Häufer gebören zum Platzl oder viels 
mehr Neudeggergrund) weiters dad Haus Niro 132 
. and von 175 big mut 178 (diefe Häufer gehören ins 
alte Lerchenfeld.) Alle im rothen Hof befindliche 
äufer find eingepfarrt nach Marientreu in der 39: 

ephftadt. ph J — ——— 


Rothe Thurmſtraſſe | 

am Ende des Haarmarlıs. Dieje Straffe hat 
einen etwas abbängenden Hügel, fie führt lints nach 
der Kohlmeffergaffe, und rechts in die Adlergaſſe. 
In grader Linie geht die Straffe- nach einer fihiefen 
Mendung links — Fiſchmarkt nach dem Salz⸗ 
grieß und Schanzlthor, und rechts nach dem Leo— 
poldſtadtthor. Die Straſſe, die ihren Namen von 
dem zothen Thurm holt, der vormald neben dem 


Haufe Nro 673 fiand, hat 3 Häufer. 
| Rothgaͤschen. 

Man koͤmmt dahin vom Lichtenſteg neben dem 
Hauſe Nro 516. Es füuͤhrt in gerader Linie nach 
den ſogenannten Bergl. Neben dem Haufe Nro 
639 koͤmmt man in dem Fiſchhof. Diefem gegen 
*Ner liegtdas alte Stadtwaghaus, wodurch man nach 
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dem Haarmarkt kommt. Neben dem Hauſe Nro 
640 führt der eg über eine Stiege in den Latzen⸗ 
hof, von welchem der Ausgang nach dem Kienmarkt 
ift, Dieſes Gaͤſchen hat 9 Haͤuſer. Es iſt hier 
gleich am Eingange von Lichtenſteg rechts ein Trai⸗ 
teur; dann ſind hier verſchiedene Buden, als: Nro 
651 ein Vieſierſchneider, weiters ein Käsitecher, ein 
Schloͤſſer, verichiedene Schufterbuden u. f. mw. 


St. Ruprechtsſteig. 

Mn kommt dahin vom Kienmarft neben dem 
Haufe Nro 472, und von der Kohlmeſſergaſſe über 
eine Stiege neben dem Haufe Nro 660. Diefe Ges 
gend hat ihren Namen, von der hier befindlichen 
St. Ruprechtskirche. Der Name Steig koͤmmt von 
der Stiege her, bie ſich hier nach dem Gange i in die 
Koblmeftergaffe befindet, und die erfi in jüngern Zeis 
ten angeleyt worden. Hier fteht Ein Haus, und an 
Wochenmaͤrkten verkauft mann dieſem Platze Haare. 


Saamenhandler. 


am Hpfe Nro 215. Man bekommt hier vonale 
len Arten Saamen. 

Der Materialiſt Babitſch in der Bifchefgaffe 
Nro 615 zum fehwarzen Berg verkauft foigende 
Saamengattungen, als: 


Sl. tr, 

gucernklee- Saamen bas Pr. ⸗ —- — 30 
Steyriſchen Klee " = ⸗ 12 
Raygrasjaamen, > z ⸗ — 35 
Espacet⸗ — ae 20 
Griehifhes Grad = z — 6 
Burgunder Rüben 2 —— 54 
Dungſalz ⸗—1535 
—* oder sine Gerfie c so 48 
64 Schn ei⸗ 
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Fl. kr. 

Bin: Milchzuker 2 > J | 
Bimbinellfaamen | | 
Johann Baptift Babitſch Materialiſt in * 
Seilergaſſe Nro 1094 zur Fama, handelt nebſt den 
oben ſtehenden Saanıen noch Mit folgenden, und 
berfauft fie in dieſen Preiſen, als: 


Fl. Er 
Epaniſchen Kleeſaamen das PFPf. — 40 
Mostomitifchen Hanf = s — 48 
Dornheckenſaamen ⸗ ⸗ 3 — 
Lerchenbaumſaamen das Loth ⸗ — 12 
Tannen-Saamen detto a m 
Fichten⸗ Sammen detto Fi — 6 
Föhren detto beito = — 12 
Birfen detto Det or — 12 
Acacia detto dettse — 


13 
Paul Fachiny, Niederläger, auf der Brantflart 
Nro 629 handelt mit Seidenwurmſaamen. 


Sackgaͤschen. 
in der gruͤnen Angergaſſe zwiſchen den Haͤuſern 
Nro 1360 und Niro 877. Hat 2 Haͤuſer. 
Saliterlaͤuterung. 
am Spitalplatz Nro 1000. 
Saliterſieder 
Chriſtoph Lambrecht, auf der Wieden an der 
Haupiſtraſſe No 57. (anſaͤfſig.) 
| Selvstorgaffe, 


Sie grenzt an den Hohemarkt, die Krebägaffe, 
an die Fiſcherſtiege, Paſſauergaſſe und am Stoß am 
Himmel. Hat 6 Haͤuſer. 


— GSaltz⸗ 


J 
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Salsgäschen 
Man fomme dahin durch die Prefgaffe neben 
dem Hrufe Nro 404 und von Kienmarft neben dem 
Haufe Neo 471. Diefes Gäschen führte vormals den 
Namen: Siebenbücerinnen, von dem bier geftane 
denen Nonnenklofter gleiches LRamens. Den Namen 
Salzgaschen erhielt es von dem am Kienmarft vor: 
mals gelegenen Salz: Dberamt, Nro 471, bat % 
Haͤuſer. | | \ | 
Salsgries, 

Er grenzt an dem tiefen Graben, ans Elend, 
an die Fiicherftiege, ans Schanzlthor, und an. die 
Kohlmeſſergaſſe. Dieje Straffe hat ihren Namen 
von der Salzlegftätte, die fi) am Erdgefchoffe der 
Artilleriefafarın, deren Sübjeite in diefe Strafe die 
Ausficht hat, befinde, Hier ftehen 18 Häufer, wor— 


a einige, ohne Erdgeſchoß 6 Stodwerte hoch | 
nd. | = * 


Salzthor. 
Daſſelbe hat vormals ſeine Lage am Salzgrieß 
an dem Platze, wo nun die Artilleriecaſarm ſteht, ger 
habt. Es lag der Fiſcherſtiege gerade uͤber. 


Sattler, 

Sie haben offene Buben, derer zu finden find ; 
in der Annagaffe Niro 1010. ee 
Karnerfiraffe Nro 1066. | 
am Neuenmarkt Nro 1103 
im tiefen Graben Nro 345. 
in der Wollzeil Nro 823. \ 


Sattlergaſſe. 
Sie grenzt an den Spitalplatz, an bad Kar⸗ 
u 85 nerthor, 


a 
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nerthor, und an die Karnerſtraſſe. Hier ſteht ein 
Haus. « 


| Säulen 
öoͤffentliche in der Stadt dieſe: 
1.) Dreieinigkeitsigule am Graden. Die Gele: 
genheit hiezu gab ein Gelübd, welches Kaiſer Leo— 
pold im Jahre 1679 wegen der in Wien heftig gras 
firten Peſt gemacht hat. Der Grundflein zu diefem 
Kunitgebäude war von feinem Urheber am Zoften 
Zuly 1687 geleget. Die Säule 66 Fuß hoch, iſt in 
Form emed Dreieks von weißen Salzburger Unter— 
ſperger Marmer gebauet. An der Hauptſeite Des 
Fußgeftelles fteht man eine in Form eined Bergs zus 
ſammengeſezte Steininaffe „ auf weicher der Glaube, 
ald ein Frauenzimmer erjcheint, zu deren Fuͤſſen die 
Peſt, adermal in weiblicher Geftalt, von einem En— 
gel mit einer Fackel zu Boden geſtuͤrzt liegt. Auf 
dem Sußgeitelle kniet Kaiſer Leopold, mit dem Ger 
fidte gegen die Gottheit, Die Worte, Die er zu fpres 
chen fcheint, find auf eier Tapete vom Kupfer die 
unter dem Bildniß heradrollt mit vergolderten Buche 
ftaben eingegraben. An den Eckſeiten des Fußge— 
ſtelles find die oͤſtreichiſchen Mappen angebracht. 
Ueber das Fußgeſtell erhebt fich eine dreifeirige Py— 
ramıde, woruͤber Wolfen aufiteigen, worauf die neun 
Chöre der Engel und ganz oben die beil. Dreieinig- 
keit in der gewöhnlichen Vorftellung auf vergoldeten 
Wolken fisend, erſcheint. Das Sehengswürdigite an 
diefer Saule find, die vier Bilder, welche fich zwi— 
fchen dem dreiedigen Fußgeſtelle befinden, und in. 
erhabener Arbeit: 1) die Ankunft des’ heil. Geiites, 
2) das Nachtmahl des Herm, 3) die Erjchaffung 
des erſten Menſchen, und*L) die von der Waſſer— 
fluth übrig gebliedene Noemiſche Familie vorfteien. 
So treflich dieſe Bilder gearbeiter find; fo. felten 
a DE "0 werben 
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werden ſie von Reiſenden beobachtet. Meiner Mey— 
nung nach bat dieſe Arbeit Strudl beſorgt. Diefe 
Kunyjaule ıft im Jahre 1693 vollendet, und dm 
agften Oktober feyerlidy eingemeibet worden, Die 
Oberaufſicht uͤber das ganze Werk haben der kak. 
Kegierungsrarh Marimilion von Gatterburg und der 
Vicedom Gotthard Earl von Karlhofen geführt: Die 
Auslagen, die auf die Herftellung dieſes Kunſtge— 
baude verwender, und von dem’ f. k. Vicedomamt 
beſtritter worden find, folgen bier ſpecificirt. Sie 
zeigen zugleich die Künftler an, die an dem Werke 
gearbeitet haben. Man bezahlte: 
3 kr. dv 
Für den weißen Marmor von Uns | 
terſperg aus Salzburg = 5352 46 3 
Dem Sreinhbrecher und Bildhauer "© i 
fuuͤr die Gitter, Die die Säule 
nngeben = | 233379 — — 
Dem Schiffer fuͤr die Ueberhringung . 
des Marmord nah Wien 2424 50 — 
Den Rajterägern, Die Steine aus °" = | 
dem Schiffe nach dem Wagen 


zu bringen = 1610 48 — 
Dem Miener Steinmeger für das _ 

Fußgeſtell 2 s =» 1815 40 — 

Dem Bildyauer Strudl 16518 27 — 
— Fruwirth und 


| "feinem Gehälf 4250 ° — 

Dem Bildhauer Fifcher ⸗ 1057 — 

Dem Steinſchneider Rad fuͤr das u 
Dreieinigfeits = Sn 

| ſammt Vergoldung 20500 — 

Dem Goldichmied Bauhof 663 32 

— — Mubrbeck und 

Caſoll für die 
Tafeln von Kupfer > 6550 —_ 
Dem . 


11 


4 * | 
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D * Fl. kr. dr. 
em aler 2 ⸗ oO — — 
Für bier Laterne ⸗ ⸗ 25 — — 
— das Geruͤſt von Hg : =: 526 54 — 
— Bley ındEifn = 3214 50 — 
Dem Kunjtgiejjer ⸗ ⸗ u 
Far den Hebezeug u. f. w. ⸗ 200 — — 
Dem Hofichreiner ⸗ ⸗ 10 36 — 
— Gügemeifter — -350 — — 
— Seiler ⸗ ⸗ 122 — — 
— Laternmacher⸗ —4 30 — 
— Maurermeiſter ⸗ ⸗ — — 


40 
Fuͤr verſchiedene Nebenansgaben 1373 59 


Summe aller Auslagen 66,045 59 31/2 


Zur Leſung einer täglichen Meſſe in der St. Peters⸗ 
kirche, und zur Haltung einer Kitaney vor der Saͤule 
an jedem Sonntage im Sahre wurde ein eigenes 
Capital geitifter , von weichem die Jutereſſen 469 
Gulden betrugen. Die Litaney, wie auch die am Hofe 
bat im Jahre 1757 ihr Ende erreicht, und die 
640 Gulden, weldje beide Kiraneyen jährlich gekofter 
haben, wurden der Armenkaſſe gewidmet. - 
| 2) Die Säule der unbeflekten Empfaͤngniß 
Marie am Hofe. Dieſe Saͤule ließ Kaiſer Ferdinand 
II. 1647 vom Marmor erbauen, und am ıg May 
durch den damaligen Wiener Bischof Philipp Grafen 
von Brenner einweiben, Im Jahre 1667 ließ Kai: 
fer: Leopold eine Ahnlihe Säule von dem k. k. Hof: 
lunſtgieſſer Balthafar Herold, von Metall gieiten, 
und auf ein Fußgeſtell vom Marmor fegen. Ihre 
Höhe wird auf 24 Schuhe, und das hiezu verwaund— 
te Metall auf 205 Gentner beftimmt. Die. ganze 
Siule hat 22,233 Gulden gefofter, wovon Karl 
Martin Sarlon, Bürger und Mauermeifter in Wien 
2600 Gulden befommen hat. Die Einweihung geichah 
am I18ten December des eben genannten Jahrs vom 
Franz 
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Franz Szeged, Biſchof zn Waizen, ind Canzler des 
K. Ungarn. Man will behaupten, daß die von Mar— 
mor errichtete Saͤule dem Grafen von Hamelthon, 
Herrn zu Neuburg am Inn geſchenkt worden, der 
ſolche im Dorfe Wernſtein errichtet hat. 

*) Dieſe und die Dreieinigkeitefaͤule am Graben wer⸗ 


den zu beiden Seiten von Springbrunnen umgeben. 
Jeder hat eine Bildſaͤule, 


3) Die Säule am Hohemarkt. Sie ſtellet 
die Trauung der Jungfrau Marie mit dem heil. Jo— 
ſeph vor. Als Joſeph I; noch ais R. König zur Bes 
lagerung von Landau 1702 reijere, gelobre Kaifer 
Leopold dem heil, Zofeph eine marmorne Säule, 
wofern fein Eohn als Sieger zurückkehren follte. Gr 
lied von dem belannten Architeft Fifcher ein Model 
hiezu entwerfen, allein Leopold gieng zu feinen Väs 
tern, bevor er fein Gelüb bezahlen konnte. Joſeph 
I. als er Karfer worden, ließ indeſſen dad hölzerne 
Modell im Jahr 1706 aufliellen. Endlich legte Carl 
VI» am ıgten Auguft 1729 den Grundftein zu der 
heutigen Säule, die unter der Oberaufſicht des Ge: 
neral Hofbaudireftors Gundader Grafen von Alt: 
ban von Marmor aufgeführt worden. Dad Gebäus 
de ward im Sabre 1732 vollendet und den rgteh 
April von dem Gardinal und Erzbifchof Kolonitſch 
. feyerlich. geweihet. Es ftellet einen Tempel mit vier 
Corinthiſchen Säulen vor, in welchem man den heil. 
Joſeph und die Jungfrau Marie, wie fte fich einans 
der die. Hände bieten, fieht, vor ihnen eine Stufe 
höher fteht der Hohepriefter, der die Trauung verrich- 
tet, er hält die rechte Hand empor, gleichlam in ber 
Stellung einer Standrede die er an die Zrauende 
hält, Diefe Figuren find von genuefer Marmor von 
Johann Anton Eorradini, einem venetianifchen Bild: 
bauer verfertiget worden, Auf den Säulen ruht eis 

ie ne 
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ne Art von Baldachin, an deſſen Gipfel ſchwebt der 
heil. Geiſt, in Geftalt einer Taube mit pergolderen 
| Strahlen umgeben. Auſſerhalb jeder Säule ſteht 
ein Genius in Lebeuögröffe, derenjederein Trauungs⸗ 
zeichen in der Hand hält. An beiden Seiten des 
Tempels iſt ein Brunn von Marmor zu fehen, in 
welchen das Waffer don Ottakrieng durch Rohre ge⸗ 
leiter wird, 


Schabenruůßel 


F Diefen Nanien führt das Pläschen, welches fi ch 
am Ende dir rothen Thurmſiraſſe iinks der Adler— 
gaſſe gegenuͤber befindet. Der Ort hat ſeinen Na— 
men von ‚dem bier ſtehenden Haufe Nro 672, defs 
fen Befiger im Fahre iz ſich Schabeirüffel ges 
nannt bat. Auſſer der rothen Thurmſtraſſe führen 
nach dieſem Orndas Bergl, die Kohlmeſſer- und Ads 
lergaſſe. An dieſem Plaͤtzchen ſtehen 3 Haͤuſer. 


Schanzithor. 

„gegen Weftnord am Ende des Fiſchmarkts. es 
führt dieſes Thor nach den oberen Werd. In den 
altern Zeiten hatte daffelbe den Namen: der obere 
Fall. Man nenne diejes Thor auch das Fiſcherthor. 


Schattenzeichner. 


Deweil, an der Leimgrube Nro zı. 
Hieronimus Köfchenkopl, am Kohlntarkt Pre 


i179: 
| | Schaufelgafle. 

Man kdmimt dahin von Michaeliplatz neben dem 
Haufe Nro 5, von dem Burgplatz an der Weitfeite 
des Amalienhofs, und von dem Ballhausplatz. Hier 
fteben 6 Haͤuſer. Der hintere Theil des NReichsbofz - 
8: mt hat hier feine Ansfichr 

Schaʒ⸗ 


en (287) Sche 
| Schascammer U 
kaiſerl. koͤnigl. in der ka k. Burg. Die Auf— 
ſicht darüber führe als Schatzmeiſter der des Er. Ster 
bansordens Hitter, ka k. mirkl, Kar) une Er. Maje—⸗ 
tar des Kaifers geheimer Zahlmeiſter Domihif von 
Deldens. Er wohnt in der Wallnerſtraſſe Nro 149. 
Naͤhere Nachrichten von diefem ſeltuen und kofibas 
ven Schatze giebt Kuͤchelbecker, Weiskern in jener 
Beſchreibung Wiens, und Fuhrmann in IIIten Theil 
ſemer hiftorifchen Beichreibung tens. 
Verſuch einer Beſchreibuug der &. k. Schatzeammer in 
Wien gr. 8. Nürnberg 1770. 


Schenkenſtraſſe | 
Siäe wird in die vordere und hintere eingerheiler; 
Zu der. vorderen führer der Weg von der Herrengaffe 
neben dem Hanfe Nro 29, von der Köwelgaffe ner 
ben dem Haufe Nro 46, und neben der ungarifch: 
ſiebenbuͤrgiſchen Canzley geht der Weg nach der bin: 
teren Schenfenftraffe, dahin man von der Loͤwel⸗ 
gaffe neben dem Haufe Niro 46 kommt. , Das Ro— 
fengäschen hat hieher feinen Ausgang, Die vordere 
Schenfenftraffe, die in den alterıi Zeiten der Freyd— 
hof genannt war, hat 7 Häufer, worunter Nro 37 das 
5. Lichtenfteinische Majvratshaus von jedem Frem— 
den verdient gefehen zu werden. Diefen herrlichen Pal— 
laft ließ Sohann Adam Fürft yon Lichtenftein im 
Jahre 1699 erbauen. Den Grundriß zu diefem Pal: 
aft hat der Abbate Martinelli entworfen, und Aleranr 
der Shriftiani ausgeführte: Im Jahr 1711 war das 
ganze Gebäude hergefteller, welches gegen Meilen 
171 gegen Südweft 131 und gegen Norden 178 Schuh 
breit iit. Die ganze Höhe des Pallaſtes, der ohne 
Erdgeſchoß drey Geſchoſſe zuhlt, beträgt 8ı Schuhe. 
Der Hanpteingang in das Gebäude ift in der Schen- 

| kenſird fe- 
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fenftr aße. Der Hof baͤlt in der Länge 89 und in der 
Breite 73 Schuhe. Nach den Gefchoffen führen 4 
Treppen, Die Statuen und Bajen auf der Haupiſtie⸗ 
ge find von Juliani, der Blafond von Kanzano und 
die Stucdatorarbeit von Santino Bußi. Die an feltes 
nen und koſtbaren Bildern reichhaltige Gnileriebefinder - 
fi) im 2ten Geſchoſſe. Der Saal, durch welchen 
man in die DBilderziimmer kommt ift 43 Fuß hoch, 
73 lang und 35 breit, Den DBlafond hat Anton 
Balluci gemahlt. Der izt regierende Fürft Aloys 
von Lichtenſtein hat dieſe anſehnliche Sammlung mit 
der vortreflichen Rupferftichfammiung des fel. Reichs— 
hofratböreferendeur von Gundel vermehrt, die der 
Fuͤrſt an ſich gekauft bat, Zu den fehenswärdigen 
Gebäuden in diefer Straffe gehören noch die unga— 
riich = fiebenbürgijche Eanzley Nro N und 50. ' Der 
‚Fürftliche Auerfpergifche Palaft Vro 27 und Nro 
48 der F. Bathyaniſche Pallaſt. In der hintern 
Schenfenftaife, die in den altern Zeiten, die Wend⸗ 
lerſtraſſe genannt war, ſind 6 Haͤuſer, worunter die 
Haͤuſer von Nro 51 bis mit 53 die bemerkenswuͤr—⸗ 
digfien find. 

'*) Defcrizzione Completa di tutto Cioche fi ritrova 

nella gallaria— dis. A. il B, di L. 40 1757 (Bins 
zens Fanti. ) 
Defcription des Tableaux & des Pieces de ſculpture, 
que renferme la Gallerie de fon A.FRLPdl 


8v. 1780. 
Scheerenſchleifer, 
in der Naglergaffe Nro. : 
in Rothgaͤschen 
im tiefen Graben u. ſ. w. en 
| Schiffamt ( Oberſt). 
„, kaiſerl. koͤnigl. in der Leopoldſtadt am nobrdlichen 
Ufer der Donau. 
Schiffer. 
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VNach Ungarn fahren: | 
Anton Klober in der Leopoldſtadt Nro 40%; 
Mayer, eben da Nro t3z. 
Paul Tiefengraber, eben da; Nro 381. 
Joſeph Winkelmann, eben Da Nro 73; 
Nach CLin; u. ſ. w; fahren ; © 
Johann Laßingleithner, in der Roſſau Nro 49. 
Johann Michael Sailler, in der Leopoldſtadt Nro 48. 
Simon Wishofer, in der Roſſau Nie 24. 
| Schlaͤchter | 
„im gemeinen Leben Sleifchhader, Ihre Anzahl 
ſteigt in die 70 Meiſter, worunter 51 anſaͤſſige find. 
Der Sitz der Schlaͤchter iſt eigentlich unter den 
Weisgaͤrbern, wo allein 14 auſaͤßige ſind. Die Land⸗ 
ſtraſſe zaͤhlt 8 auſaͤſſige. Sie baden jowohl in der 
Stadt ald in den Vorkädren offene Buden, deren 
Plage in der Stadt find der Lichtenſteg, wo 18 zit - 
finden , im tiefen Graben find derer 12 ind 3 in 
der Karnerſtrafſe. An Senn zund Feyertagen ic der 
Fleiſchverkauf bis Morgens 9 Uhr erlaubt. Siehe 
Lebensbeduͤrfniſſe. 
| | Schleifmuͤhl. 
Dieſen Namen fuͤhrt die Gegend an der Wien, 
nach welcher man vom der Nemviden neben dem 
Hauſe Nro 266 kommt. Sie har Haͤuſer, die 
eingepfarrt find der Kirchen Frauz de Paul. Die 
Grundherrlichkeit von dieſem Orten’ beiizi die Frau 
Joſepha von Mühlfeld, | 
Ihre Anzahl geht in Die 100 ge Sie haben 
offene Buben, die haͤufig zu finden fin), J wu 
fe g ‚ | — Schloͤſ⸗ 
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Schloͤſſergaͤschen 


im gemeinen Schloſſergaſſel. Der Weg dahin 

iſt von der Goldſchmidtgaſſe dem Haufe Nro 540 

gegenüber; von dem Graben neben dem Xratt- 

neriſchen Freyhof, und vom Etod am Eifen neben‘ 

den Haufe Nro 609. In diefem Gäschen ftehen 9 
Haͤuſer. | 


Schmalzmarkt 

am Domin caner Platz neben der Kirche. Der 
größere Theil des Schmaizes kommt aus Maͤhren. 

Siehe Lebensbedürfniſſe. 


Schmidgaſſe. 


Man kommt dahin von der Karnerſtraſſe neben 
dem Haufe Nro 1081. Sie führt nach dem Neue— 
markt. Hat ı Haus. 


Schnallenmacher. 


Sie verfertigen von allen Arten Schnallen, als 
‚von Kompofition u. ſ. m, Man finder fie in allen 
Borftädten, als: 
an der Wien in der Pfarr Wintmühl Nro 73, Cas⸗ 
par Glaß. (anſaͤſſig.) 
am Neubau Nro 134, Mathias Scheutner. 
am Neuftift Nro 20, Franz Gruber. 
am Oberneuftift Nro 234, Franz Boͤßler. 


Die Galanteriehändler handeln ebenfalls mir allen 


Arten von Schnallen. Siehe Stahlarbeiter, 


Schneider 


ihre Anzahl fteigt bereits uͤber 3006 Mei—⸗ 


ſier. Man findet — ie in allen Gaſſen. Won 
den 
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den Schneidern giebt es einige, die für Maͤnner 
und Frauen arbeiten, andere giebt ed wieder die bios 
für Frauen Arbeiten, wieder andere die einzig Schnuͤr⸗ 
leider verfertigen. Für die Verfertigung un gariſcher 
Kleider giebt es ebenfalls eigene Schueider. 
Schneiderherberg. 
in der Wipplingerſtraſſe Niro 291. 
Schnuͤrmacher 
in der Joſephſtadt: J | 
Joh. Michael Kreitzen Nro 69. 
Anton Duſchel, Nro 100. 
Gregor Szoboßzlaj, ungariſcher Schu ͤrmacher⸗ 
ro 52, 
zu Merighilf: | 
Perer Kudolph, Nro ira. 
am Neubau ; 
Joſeph Brunner; Pro 904 
Joſeph Mayer, Nro 142. 
Michael Nepody, Nro 107. 
am Oberneuſtift: 
Daniel Hofmann, Nro 194 
in der Stadt: — 
Franz Kraßy, in der Kohlme fergaffe— 
Schoͤnbrunn. 
Siehe Tuchlauben. | 
Schönlsternnäfe 
Man kommt dabin in der unten Beckenſtraſſe 
neben. dem Hauſe Nro 709: Sie führe nach dem als 
ten Fleiſchmarkt, und dem Dominſcanerplatz. Hat 
11Haͤuſer, worunter die bemerkeuswuͤrdigſten ſind: 
der heil: Kreuzerhof No 867. (Er iſt ein Eigeutchum— 
von dem Eiſterciernſerſtift heil Kreuze) und das Haus 
der Taubſtummen Nro 728. 
| Schornſteinfeger. 
Franz Faſatiein der Krugerſteaſſe Nro 1026; 
Is. Ioſevb 
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Soferh Gatten, in der Leopolditadt Nro 163. 
Anton Martini in der Schönlaterngaffe Nro 772. 
Johann Martini in der Riemerfira Jiro g12. 
-. Perfetta in der Joſephſtadt Niro 3. 
u. W. FR 
Die ‚Schornfteinfeger find verbunden gegen Ende jedes 
Monats die Schornfteine zu fegen. 
Schottenberg 
voor dem Schottenthor weſtnoͤrdlich zu Anfange 
der Waringergaſſe, deren Grenze er von der Suͤd⸗ 
ſeite macht. Man hat von dieſem Berg die ange: 
nehmſte Ausſicht nach der Holzſtaͤtte bis zur Donau, 
und nach dem größten Theil der Roſſau. 


| Schottenthor 
in den Altern Zeiten Gärtnertlor, hat feine 
Lage gegen Nordweſt. Der Weg dahin ift ven der 
Freyung, der Heirengaffe und Teinfaltfiraffe. Won 
diefem Thore kommt man nach der Alfer = und Warin⸗ 
gergaſſe, nach dem Lichtenthal, Thury, Himmelporten⸗ 
grund, althaniſchen Grund, nach der Roſſau, und 
nach dem oberen Werd. | | 
17 : — 
Schranne. 
Siehe Hohenmarkt. | 
| Schreibftube 
öffentliche. Wer immer etwas rein, und rich⸗ 
tig will ſchreiben oder copiren laſſen, wendet ſich an 
das Comtoir des Auguſtin Werſack. Er wohnt im 
Gamingerhof am Katzenſteig. A 
| Schriften. I 
Der Schriſten, die eigentlich Wien betreffen, 
giebt es viele. Man findet dieſelben ſehr genau und 
2 * Ag 
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‚ richtig“ verzeichnet in der vortreflichen "Bibliotheea 
germaniz auftriacz, wovon ber Piarift Leopold Grus 
ber 2 Theile bis. izt in Drude gegeben hat. Die 
dem 2ten Theile beigefügten Supplemente find einer 
vorzuglichen Aufmerffamfeit würdig. Zur Kenntnig 
Wiens leiften Dienfte: 


1) Subrmenns hiſtoriſche Beſchreibung — von 
Wien und ihren Vorſtaͤdten. III. Theile. 

2) Weislerns, Beſchreibung der kak. Haupt- und 
Reſidenzſtadt Wien, als der dritte Theil * 
oͤſterreich. Topographie. 

3) Fiſchers Verzeichniß der in dert, k. Haupt⸗ und 
Reſi idenzſtadt Wien ſammt dazu gehoͤrigen Vor⸗ 
ſtaͤdten u. ſ. w. befindlichen numerirten Haͤuſern 


u. ſ. w 

4) Neueite. Beſchreibung aller Merkwuͤrdigkeiten 
Wiens. 8. 1779. Iſt aus dem Franzoͤſiſchen 
uͤberſetzt und mit Zuſaͤtzen vermehrt worden. 
Das frauzoͤſiſche Werk hat den Titel: Alma- 
nach de Vienne. 1773. 2 

5) Beichreibung der f, £, Reli denzſiadt Wien. 8. 1785. 
Der Edle Herr von Kurzbeck ließ im Jahre 1786 
dieſes Werk unter dem Titel ankuͤndigen: Neue⸗ 

ſte Beſchreibuug Wiens. gr. 8. — 

6) Seftreiilge Staatenkunde im Grundriffe, Bon 
d. L. — Erfter Band, 8 Wien 1786. (Ein 

Gulden bey van Gehlen in der Singerftraffe 

- Neo 865.) 

Diefes Werk handelt eigentlich nicht von Wien, allein 
die darin umftändlich und genau abgehandelte Beſchaf⸗ 
fenheit der in den k. k. Staaten. befindlichen politi- 
ſchen und Juftizdepartemente, wovon der größte Theil 
fish im Wien befindet, dürfte vorfiehendes Werk Frem: 
ben und Inlaͤndern fehr willkommene Dienfte leiften. 

In dem erften Bande kommen einige wefentliche Feb: 
ier vor, der Verfaffer ar folche im folgenden — 
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berichtigen, wo er zugleich darzuthun hoft, daß fienicht 
aus Mangel richtiger Kenntniß, als vielmehr aus 
menſchlichem Verſehen eingefchlichen find. 
7) Öftzjen von Wien. Zwey Hefte. 1786 (1 fl. fr, 
bey Kraus am Michaeliplatz Nror185). Flieſſen— 
de Schreibart, reichhaltiger Wiz, und munterer 
Ton find ihnen nicht abzuſprechen, aber defto 
unrichtiger find‘ größtentheild die vorgelegten 
Tharfachen, z. B. im J. Hefte ©. 67 beſtimmt 
der Verfaſſer die Anzahl der Pferde auf 20,000 
Stuͤcke, nun nehme ich an, daß jährlich 
20,990 Fuhren Heu nach Wien kommen. (Siehe 
den IV. und xXTI Heft der Staatdanz. in den 
kak. Sanden) Eine Fuhre im Durchſchnitte wird. 
auf 16 Centner bejtimmt, mithin harten wir 
jährlich) 320,009 Gentner Heu. Auf ei Pferd 
beſtimme ich jährfic) blos 36 Kentner zur Ber: 
zehrung, mithin beddrfen wir jährlich 720,000 
Sentner, und 320,000 erhält Wien nur Der: 
gleichen auffallende Unrichtigleiten gabe es viele 
zu rügen. Das .befannte Tableau de. Paris, 
welches fo manchem anderen ſchon trefliche 
Dienfte zur Schilderung Wiens geleiftet bat, 
+ bat auch der Herr Derfaffer (Pezzh) der Skiz— 
zen Wiens fich zum Mufter gemäblt. 
8) Luftra decem Coronz Viennenfis feu Suburbia 
Viennenſia ab Anno Obfidionis ultimæ M. D. 
CLXXXIM ad Annum M. D. CCXXXII. in- 
ftaurata & ampliara — 8. Viennae Auftrie. 1754- 
Der Berfaffer vorfichenden RBerfs mar der Jeſuit 
Isnatz Schachner. | 


Schriftgieffer, 

Johann Kaufmann, im tiefen Graben, 
Müller, aufder Neuwiden in der groffen Neugaffe. 
Thomas Edler von Trattnern, im alten jenen 

| ele 


feld Nro 12. Man fehe den Iften Band des gef. 


Oeſtr. ©, 448. 
Schriftſteller. 
Aigner, (Anton) Amanuenſis, an dem k.k. acaͤ⸗ 
demiſchen Naturaliencabinet, freymuͤthige Gedanken 
uͤber einige in der Naturgeſchichte noch unentſchie⸗ 
dene Streitigkeiten. | 
ter, (Franz Zap.) Erjefuit, Lehrer der gries 
chiſchen Sprache an den beyden k. k. Gymnafien, . 
ge:ohren zu Engelöberg in Schlefien am 27 Säner 
1749. Er ift durch die Ueberfeßung der griechi- 
ſchen und römifchen Claßiker aus dem Englifchen 
und durch bidliographifche Nirchrichten von verfchie= 
dener Ausgaben vrientalifcher Bibelterte und der Kirs 
chenväter bekannt. | s 
Alxinger, (Job. Bap.) böhmifch = Öftreichifcher 
Hofagent, gebohren zu Wien am 24 Jäner 1755. 
Man kennt und fchäst ihn ald Dichter, ö 
Arnſtein, (Dominik David) dramatifche Ver⸗ 
ſuche. | | 
Arnold, (Abbe) Neife nach Mariazell in 
Steyermark. u — 
Auenbrugger, (Leopold) der Arzneygelahrheit 
‚Doctor, bekannt durch mediciniſche Schriften. Siehe 
das gelehrte Oeſtreih. | 
Ayrenhof, (Tornel Hermann) F, f. Generals 
feldwachtmeifter, und Praͤſes des k. k. Militaͤrinva— 
lidenamts. Ein allgemein bekannter Theatraldich⸗ 
ter. S. g. O. wer 
Bartſch, (Conrad Dominik) gebohren zuMien 
am 3 Februar 1759. . Er gab im Jahre 1778 und 
1779 zu Halle und Wien Math. von Arh 
Schriften heraus, verfaßt ſeit dem Jahre 1783 die 
* — T 4 Wie— 
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Mienerzeitung, und hatte durch. mehrere Fahre, bes 
fonders 1779 Antheil au der erlofchenen von Kurz⸗ 
beckiſchen Realzeitung. 

Battiſti, (Barthol.) v. St. Georg der Academie 
zu Roveredo Mitglied, Dr. der A. G. und Phyſikus im 
allgemeinen Krankenhauſe. Abhandlung uͤber die 
Krankheiten des ſchoͤnen Geſchlechts. 

Bauer, (Wilhelm) Direktor au der k. k. Nors 
malſchul, und ordentlich öffentlicher Lehrer der anz 
gewandtin Mathematik an der k. €. Univerfität. Abs 
handlung der mathematiſchen Wiffenfchaften, 
Bauermnjpoͤpel, — gebohren zu Wien am 
18 Februar 1738, Canzelliſt bey der k. k. vereinig⸗ 
sen, Hofſtelle, Sammlung von Gedanken ſolcher Men— 
ſchen, die ſich ſelbſt, andere Menſchen — und die 
Welt kannten. | 

Baumeiſter, (Joſ. Edl, 0.) beider Rechte Dr, 
ind Buchdrucder, geb. zu Wien am 20, November 
3750: befannt durch die Staatögefchichte von Steyerz 
man, 

Beeckhen, (Georg Adalbert v.) Herr auf Sa: 
eoböhof, Landmann in Steyermarf und Tyrol, ER, 
Truchſeß, wirklicher Hofratb bey der E, E. Hof: 
rehnungscammer, und Direktor der Mildenfliftungs- 
hoföuchhalt.rey, geb. zu Gräg in Steyermark am 
25. December 1741. Er hat fih durch Schriften 
über die Staatäbuchführnng befaunt gemacht, 

Bertieri, ( Fol.) aus dem Auguftinereremitens 
grden, Doktor Theologie, ordentlich öffentlicher Leh⸗ 
rer der Dogmatik und Polemif an der Univerfität , 
N durch fein Lehrbuch über die Dogmatik, 

9 


>. 9. 2 | 

Slumauer, (Aloys) FE, Buͤchercenſor, gebohs 
ren zu Steyer im Lande ob der Ens am 21. Dezem⸗ 
ber 1755, Allgemeinals Dichter geſchätzt. 


BHdcdier 
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Boͤdecker, (Joh. Ebert) Sachfen-Gothaifcher Les 
gationsrath, geb. zu Nürnberg am 26. May 1746, 
Don ihm find Handlungsgrundfäße ,und die Lebens: 
beichreibung des fel, Weiß, Verfaſſer der Erlanger: 
zeitung im Drude, | 

Bolla, (Joh.) Profeſſor der griechifchen Sprache 
und Spriptpr an der F, k. Hofbibliothek, befannt durch 
griechifche Gedichte, und durch) Schriften die Kunſi— 
geſchichte betreffend, | nn 

Bonelli, (Carl von) b. R. D. Er hat ſich durch 

eine Abhandlung uͤber die Ertheilung der Panis⸗ 
briefe bekannt gemacht. 
Dorn, (Fan. Edler v.) Ritter, wirkl. Hofrath 
bey der F. k. Hofcammer iin Münz: und Bergmwefen, 
der faii, Academie der Naturforfcher, der Academie 
der Wifjenfchaften zu London, Petersburg, Stods 
holm u.f,w. Mitglied, Seine mineralogifche Schrif- 
ten, vormamlich die Abhandlung über das Anquicden 
der gold+ und filberhaltigen Erzte hat ihn ruͤhmlich 
befannt gemacht, S. g. 2, | 

Bouiart, (Franz Xav.) Erjeſuit. Von ihm find 
perſchiedene Gelegenheirägedichte in franzdfifcher 

Sprache im Publico. War Lehrer der franzdfifchen 
Sprache an der erlofchenen k. k. Therefianifchen 
itteracademie, — 

Brambilla, (Joh. Aler. v.) Ritter, k. E, Leib⸗ 
wundarzt, Protochirurgus, Oberwundarzt der k. k. 
erſten Arcierenleibgarde, und Direktor an der Jo⸗ 
fephinifchen mebieinifchschirurgifchen Academie, geb. 
zu Mailand 173. Sein militärifchschirurgifches Ju⸗ 
ſtrumenteubuch, und andere chirurgiſche Schriften 
baben ihn rühmlich bekannt gemacht, 

Brand, ( Gottfried) k. k. Raitrath, aufferors 
dentlicher Lehrer der Staatsrechnungswiffenfchaft 
an der Univerfität, und ordentlicher Kehrer der Buch- 
haltung an der k. k. Realhandlungsacademie, ge— 

| %5 bohren 
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bohren zu Mien 174. Grundſaͤtze der Staatörech= 

nungswiflenichaft. Zweiter Band. Der erfie unter 

der Preſſe. N 

. Braun, (Carl Adolph des heil, R. R. Frey— 
herr von) k. k. wirkl. Reichshofrath, befannt durch 

Anmerkungen über die Pandecten. S. g. D. 

Breinl, (Carl Friedrich) beeder R. Dr. auferors 
dentlichen Lehrer des Reichspraris, und des teut— 
fihen Privatrecht , geb. in der kaiſ. Reichsfeſtung 
Philippsburg, 1742. Vornaͤmlich durch fein Lehr— 
buch über das teutfche Privatrecht befannt. 

Bruner, (Adam Anton) Wundarzt. Wir haben 
von ihm mediciniſche Jahrgaͤnge. S. g. O. 

Budiſlawſky, (Martin) Cooperator an der 
Pfarrkirche in der Jaͤgerzeil, geb. zu Leutomiſchel in 
Böhmen am 25 April 1755. Moralphiloſophie, oder 
die Kunft die Glüdfeligkeit zu erlangen, durch Grund: 
ſaͤtze der Vernunft — Gelehrte Unterredungen bey Ges 
legenheit einer ländlichen Luftreife, 

Canal, (Joſ. 0.) auf Ehrenberg, geb. zu Graͤtz 
in Steyermarlt am 9 Marz 1734. Erjefuit, Pfar⸗ 
rer an der Hoflirche zu St. Auguſtin, und k. k. Ober⸗ 
director des Armeninſtituts. Seine zum Beſten der 
— gehaltenen Predigten haben ihn bekannt ge⸗ 
macht. 

Chriſtan, (Th.) D. d. A. G. und der Acade⸗ 
mien der Wirkſamen zu Laybach Mitglied. Durch 
verſchiedene mediciniſche Schriften, vornaͤmlich durch 
die Geſchichte und Behandlung der Pocken bekannt. 

Chriſtian, (Leopold) beider Rechte Dr. Hofe 
und Gr. Adv. Bon ihm Haben wir die Furtfeßung | 
der öftreihifchen Rechte, wovon der fel. Donner 
2 Bände in Druck gab. | 
‚-  Elaei und Aldringen, (Leopold des heil. roͤm. 

Reichs Graf von) Herr der Herrfchaften Dobrizan, 
Tuchorpitz und Velleditz, k. k. wirkl, geheimer — 
nam: . 


\ 
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Cammerer, Präfident bey der k. #. 'oberften Juſtitz⸗ 


Stelle, Er iſt durch Hiftorifhe Schriften bekannt, 


Siehe gel. Oeſtr. 
Collin, D. d. A.G.k. k. Rath, ord. dffentl, Lehrer 
der Parhologie und Materia medica an der Univerfis 


sat. Vornaͤmlich durch. fein Lehrbuch uber die Pas 


thologie befannt. 

Cortivo, (Joh. Bapt.) aus dem Auguſtinerere⸗ 
mitenorden, Dr, der Theplogie und Sentor der hie— 
figen theologifchen Fakultaͤt, befannt durch theologi⸗ 
ſche Schriften. ©. g. ©, | 

Dannemeyr, (Franz) D. der Theol. ordentlich 
"bfentlicher Lehrer der theol, Encyclopedie, und der 
Kirchengeſchichte an der Univerfität, befannt durch 
Schriften, die Kirchengefchichte betreffend, und durch 
die Wochenfchrift-s der Frey muͤthige, wovon er Mit: 
arbeiter war, 

Denis, (Michael) Erjefuit, E. k. Rath, Cuſtos 
an der E, €, Hofbibliothef, Durch Gedichte, und die 
Kitterargefchichte betreffende Schriften, vornämlich 
durch die Merkwürdigkeiten der Garelifchen Biblio: 
thek rühmlich bekannt, 

Dietrich, (Zuftus Adam) Edler von und zu 
Erbmannszahl, des h. R. R. Ritter , böhmifch=dft= 
‚reichifcher Hofagent, Sammlung der bey Erlebigun- 
gen und Mitheilen, in Rechtsſachen üblichen Fors 
meln, ® 

Durih, (Fortunat) Erpaulaner, D. Theol. 
privatifiit, geb, zu Tonrnau im Bunzlauerkreiſe in 
Böhmen am 28. September 1735, befannt durch 
theologische Schriften, < | 

Ebe, (Lucas) Correpetitor der Mathematik an 
dem k.k. Therefianifchen Academiehaus. Einfluß des 
Normalinſtituts auf den Nationalgeit und National 
charalter, nebft verbefferten Vorſchlaͤgen. 


Eckhel, 
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Eckhel, (Joſ.) Erjeſuit, Direktor an dem k. k. 
Cabinet der antiken Münzen, ordentl. bffentl. Lehrer 
der Alterthumskunde an der Univerſitaͤt. Ein be— 
ruͤhmter Numiſmatiker. S. g. O. 

Engſtler, (Joſ. Math.) Exjeſuit, Dr. Theolo— 
gie und Pfarrer in der Roßau. ©. g. O. 

Eſcherich, (Garl) Eoncipift, ter &,E Büchers 
revifor, geb. im Fürftenehum Mainz im Rheingau 
zu Eltvillt am 11. Suly 1756. Wiener: Tafcıhen- 
kalender zum Nußen und Vergnügen (ein- fehr ins 
tereifanter Calender, der nun in das dritte Jahr 
. befteht.) | 

Eyerel, (Joſ.) der Arzneygelahrheit Beflieffener, 
bekannt durch Ueberſetzung mediciniſche Schriften. 

Faſt, (Patritius) Abee, Rebktor an der Metro: 
politankirche zu St. Stephan, erzbiſchoͤflicher Chur— 
und Chormeiſter, Conſiſtorialrath, als Ascet und 
Streittheolog bekannt. 

Saucen, (Pet. Joh.) Dr. d. A. G. ©. g. O. 

Ferro (Joſ.) Dr. der A. G. Durch verſchie— 
dene mediciniſche Schriften, vornaͤmlich durch die Ab⸗ 
handlung über den Gebrauch der Falten Bäder, und. 
durch die Prüfung der Wiener Waſſer bekannt. 

Fezer, (Joh. Jac.) LKicentiat der Rechte, geb. 
zu Reutlingen in Schwaben am 23, Auguſt 1760. 
Verfaſſer Toleranzboten, (ein ſehr nuͤtzlicher 
Volkscalender) des Damencalender und verſchiede— 
ner anderer Schriften von Belange. 

Fichtel, (Joh. Ehrenreich von) koͤnigl. wirkl. 
Theſauriatsrath, und Direktor bey der f. k. Bancal⸗ 
und Dreiſſiggefaͤllen-Direktion, der Berlinergeſell⸗ 
ſchaft Naturforſchender Freunde, und der oͤconomi— 
ſchen Geſellſchaft zu Leipzig Mitglied, gebohren zu 
Presburg am 29. September 1732. Er hat ſich 
durch Beytraͤge zur Mineralgeſchichte von Sieben— 
buͤrgen um dieſes Land verdient gemacht. | 

| Fidler, 
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Fidler, (Marian) aus dem Baarfüßerauguftinere 
orden, befannt durch die Geſchichte der oͤſtreichiſch⸗ 
welilich⸗ und geiſtlichen Cleriſey. u 

Fock, (Job. Georg) Euperintendent der evan— 
geliich »Iutherifchen Kirchengemeine in Snneröftreich, 
Conſiſtorialrath und erfter Prediger an dein Beth—⸗ 
baufe der Gemeine Augfpurgifcher Gonfeffion , geb. 
zu Neumünfter in Holiftein am 16. November 1757, 
befannt durd) verfchiedene an feine Gemeine gehal— 
tenen Predigten, und durch die VBorrede zur Waldaus 
Gefchichte der Proteftanten in Deftreich u. f. w. 

Foͤderanſperg, (Anton Edl. v.) beider Rechte 
Dr. der gefammten Erblande Ritter, und Migiftrats- 
rath. Bon ihm. find die practifchen Beobachtungen 
über die in den k. k. Staaten beftehende Gerichre: 
und Soncursordnung - | | 

Foͤlſch, (Joh. Bernard) beider R. Dr, feit dem 
‚ 12ten November 1786 ordentl. dffentl, Lehrer des 
teutſchen Staatsrechts an der Univerfität. Er fchrieb 
über die Verbindung der Univerfalgefchichte mit dem 
teutfchen Privatrechte. S. g. O. 

Friedrich, (Carl Julius) Situationen. 

Gall, (Joſ.) Abbe, k. k. Schulcommiſſionsrath, 
und Oberaufſeher über das teutſche Schulweſen im 
Lande unter der End, befannt durch den Gocrates 
unter den Chriften, und durch die ald Pfarrer zu 
Burgfchleinig an feine Gemeine gehaltenen Fruͤh— 
predigten, 

Gall, (of. Edl. 9.) wirft, Rath bey den k. k. 
Landrechten des Landes unter der End. Einleitung 
zum teutfchen Staatsrechte. 

GSeißau, (Anton Ferd. v.) Derfaffer verfchieder 
ner Gelenenheitös und in das hiftorifche Fach eins 
ſthlagender Schriften. ©. g. D©. 

Bemmingen, (Dtto des h. roͤm. R. Freyherr) 
Er hat ſich durch den Weltmann, durch das Maga⸗ 

\> in 
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zin der Wiſſenſchaften, und durch die Wiener-Ephe— 
meriden um unfere Nation verdient gemacht. 

Gerlach, (Frid. Will, Ant.) ordentl. Lehrer, 
‚biftorifcher und ‚mechanischer Wiffenfchaften an der 
kak. Ingenieuracademie, durch philoſophiſche und ma⸗ 
thematiſche Schriften ruͤhmlich bekannt. S. g. O. 
Giftſchuͤtz, (Franz) Abe, Dr. Theologie und 
ordentl. öffentl. Lehrer der Paituraitheologie an ver 
“ Univerfität, bekannt durch feinen treflichen Xeitfas 
den in die Wiffenfchaft feines Lehramtes— u 
Ä Gigelleichner, (Franz) Intereſſent mit der 

MWollenzeugfabriteompagnie zu Maͤhriſch-Neuſtadt, 
geb; zu Ottensheim im Lande ob der Ens 374; 
Berfuch einer Örundlage zur Macht und Glüdfeligkeir 
der Monarchie Dejterreihs u; ſ. w; | 
| Greiner ( Franz Sales 9.) Ritter, wirklicher 

Hofrath bey der £. E. vereinigten Hofitelle, befannt - 
durch die Ueberſetzung Boutigni’s Abhandlung über 
die Ablegnung feyerlicher Ordensgeluͤbbe. ©. g. ©. 

Groſſer (Joh. Michael Edler v.) Großhänd: 
ler, geb, zu Wien 174. Phosphorescentia Ada 
mantuin novis experimentis illuftrata: J 

Groſſinger, (I.) gebohren zu Comorn in Ungaru 
174. Hat Mendelsſohn philoſophiſche Schriften 
ins Lateiniſche uͤberſetzt, und iſt zugleich Verfaſſer 
verſchiedener Gelegenheitsſchriften. 

Gruber, (Gregor) aus dem Orden ber from⸗ 
men Schulen, ordentl. Öffentl. Kehrer der Diplomas 
tif an der Univerſitaͤt. (Hält feit Deceniber 1786 der 
Prinzeßin Eliſabeth Worlefungen über die Weltges 
fehichte und Geographie) geb. zu. Horn im Xande 
unter, der Ens am 7 Aüguft 1739. Vornaͤmlich durch 
fein diplomatifches Lehrbuch befaunt: | 
Gruber, (Xeopold) aus dem Drdem ber front: 
men Schulen, und Procurator der Öftreichifchr und 
böhmifchen Provinz feines Drdens, ged. zu Wien 
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am:6. September 1733. Seine oͤſtreichiſch- geo⸗ 
graphiſch- und hiſtoriſche Bibliothek hat ihn um die 
Litteraturgeſchichte Oeſtreichs verdient gemacht. 
Guͤßmann, (Franz) ordentl. oͤffentl. Lehrer der 
Phyſik und Mechanik an der Univerſitaͤt (ſeit 1786) 
bekannt durch phyſicaliſche Schriften. 
Guſtermann, (Anton) der Rechtsgelahrheit Be: 
fliſſener, gebohren zu Wien den 5 July 1750, be: 
kannt durch die Geſchichte von Preuſſen. 
Habermann, (Joſeph) Dr. der A. G. Hofarzt 
geb. zu Wien am 27. May 1748, bekannt durch 
feine lateinifche Abhandlung über die Begräbniffe. 
Haͤgelin, (Franz Earl) k.k. wirkl. unterenfifcher 
Negierungsrarh und DBüchercenfor. ©. g. D. 
Haidinger, (Carl) Direftorsadjunft an dem, 
Naturaliencabinet, geb. zu Wien am 10, July 1756 
(dermal wegen des Bornifchen Ulmagarionsgefchgns 
in Ungarn). Die Eintheilung, der k. k. Naturaliens 
fammlung und anderer für die Naturgefchichte betref⸗ 
fender Schriften haben ihn befannt gemacht. 
Bannemann, (Oktavian Auguft v.) geb. zu 
Wien am 31 July 1762. Er gab die Vorleſungen 
der Profefforen Zeiller und Scheidlein in Druck, wie 
auch eine teutfche Ueberſetzung von Huptka peinlis 
ches und Heinefz bürgerl, Recht, Ä 
Bansely, (Bincenz) wirkt. Hofrath des regie— 
renden Zürften zu Dettingen und Wallerftein, geb. 
zu Brünn in Mahren am 12, April 1745. Seine 
Grundlinien und Anleitung zum Reichshofrathspra⸗ 
- 218 haben ihn befannt gemacht. 
Sarmayer, (Joh: Bapt.) Exrjefuit, ald Dichter 
befannt. ©. 9. D. | 
| Jaſchka, (Lorenz Leopold) Man fchäbt ihn als 
Dichter. S. g. O. 
Hauſer, (Michael) Capitaͤnlieutenant von dem 
k. k. Ingenieurcorps, und Lehrer der Marhemanit 
| an 
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an der k. k. Ingenieuracademie, bekannt durch ſein 
mathematiſches Lehrbuch. 

Hegrad, (Fried.) Ingroſſiſt bey der k. k Camı= 
meral-Hauptbuchhalterey, geb; zu Lauzendorf, im 
Lande unter der Ens am 28. April 1757. Durch 
Gedichte und Romanzen befannt 
| Heinte, (Franz Joſ. Edl, v.) Ritter, beider R. 
Dr. wirkl. Hofrath bey der k.k. vereinigten Hofſtelle, 
veferivender Rat) bey dem geiftl. Deconomat und 
der Studienhofcommißion, wie auch Prafes und Dis 
rektor der juridifchen Facultaͤt an der Univerfität, 
gebohren zu Maltſch in Niederjchlefien am 19 März 
1727, befannt durch die Abhandlung über die Exemp⸗ 
tionen geiftlicher Orden. Ä 

Hell, (Marimilian) Eriefuit, & k. Aftronom, 
der koͤnigl. Gejellfchaft zu Paris correfpondirendes, 
der Geſellſchaft zu Eoppenhagen, Göttingen us f. w. 
Mitglied, Seine aftronomifche Schriften haben ihn 
ruͤhmlich bekannt gemacht. S.  D. u 

Hempel, (Zof.) Pönitentiar und Schulcatechet 
in der Pfarr zn St Ulrich, Predigten. Beuriheis 
lung jener Anmerkungen, die der catholiſche Kir 
cheüboth in feinem. Zeitungsblatt für Geiftliche im 
igten Stüd 1785 über einen Vorſchlag: Kin neues 
Benefizientenhaus zu errichten, gemacht hat: 

j Herbert, (of. El. v.) Exjeſuit, Ritter, Doms 
herr an der Metropoiitanfirche zu St. Stephan, und 

erzbiſchoͤflicher Conſiſtorialrath. Seine phyſicaliſche 

Schriften haben ihn bekannt gemacht. S: g. O. 

Herchenhan, (Joh. Chr.) Hofmeiſter des_june 
gen Baron v. Braun, geb. zu Coburg am 31. May 
1734, bekannt durch die Gefchichte von Oeſtreich 
unter den Bambergerm, und durch Die Geſchichte 


Joſephs I. | 
| Hertel, 
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Herrl, (Fol. v.) Official in dem k. k. geheimen 
Cabinet. Er ſchrieb über den Pracht, und. war Mit: 
arbeiter an der Wochenfchrift: Die Wehr. S. g. D 

Heufeld (Franz Edl. v.) E. E. Rath, und bey 
dem geiftl. Departement der Stiftungshofbuchhaltes 
rey Raitrath. Man kennt ihn ald dramarifchen Schrifte 
fieller. ©. 9.9. 

Hilchenbach, (Carl Wild.) Superintendent der 
helvetiſchen Kirchengemeine in Oeſtreich, Conſi— 
ſtorialrath, und Prediger an dem Berhhaufe der hel— 
vetifchen Gemeine, geb. zu Frankſurth am Mayn am 
19. Upril 1749, bekannt durch die Einweihungsrede, 
die er im Berhhaufe feiner Gemeine am erjien Tage 
des Chriftjeites 1784 gehalten bat, | 
Billmayr, (Joſeph v.) Ritter, Dr. Theologie, 
Domherr an der Metropolitanfirche zu St Ste— 
phan, und erzbifihöfl. Eonfiftorialvarh , oratio fune- 
bris — in laudem Simonis Ambrofii Nobilis de Stock, 

BSinterberger, (Karl Ferdinand) b. R. Dr. 

Hofkriegsrathsadvocat, und erzbiichhflich wienerie 
ſcher Conſiſtorialrath, rechtliche practifche Beobach⸗ 
tungen. 

8ſch (Chriſtian Michael) der Heſſen-Hom⸗ 
burgiſch⸗ patriotiſchen Geſellſchaft Mitglied. Er hat 
ſich durch das Supplement zu Leufants Geſchichte 
des Hufitenkriegs bekannt gemacht. 

Hofſtaͤtter, (Anton) Erjefuit. (izt mit dem juns 
"gen F. v. Kichtenitein auf Reifen) Als Fortieger des. 
urciharts Werks, über die Uebereinſtimmung der 
‚Dichter und Kuͤnſtler befannt: ©. g. O. 

Holzmann, (Donat.) aus den Drden der froms 
men Schulen, und Hofpredigeran der k. k. Hofca⸗ 

elle, geb. zu Wien am 10 Dftober 1743, Vornem⸗ 
ich durch feine Predigten bekannt. 


Bi Boum: 


SH (306 ) Schr 


BHoumburg, (Joh. Nep. Edl. v.) Ritter, Dr, 
der A. ©. Ef. Rath und Hofleibarzt. ©. g. O. 
Buber, (of. ) Abbe, Hofmeifter des jungen 
- Grafen v. Dietrichitein. Vornaͤmlich durd die Aus— 
gabe des erften Theil der Eammlung vitreichifcher 
Geſetze für das geiftl. Fach befannt.. ©. g. DO. 
Bungovsky, (Joh.) Feldftabwundarzt, ordentl, 
Lehrer der Wundarzney an der Joſephiniſch-medizi— 
nifchz chirurgifchen Ucademie, der Fön. Academie der 
MWundarzney zu Paris, der Academie der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften zu Montpellier und Bordeaur corres 
fpondirendes Mitglied, geb, zu Czech nacht Proß- 
niß in Mähren am 15. May 1752, vornemlich Durch 
feine auf Reifen gemachten mediciniſch-chirurgi— 
ichen Beobachtungen befannt. | 
Huptka, (Chrift.) beider R. Dr, k. k. unterenfi= 
fcher Regierungsrath, und ordentl. Öffentl. Lehrer 
des bürgerl. und peinlichen Rechts an der Univerſi— 
tät. Sein Lehrbuch über das Criminalrecht hat ihn 
befannt gemacht. | 
Jacquin, (NE. Joſ. Edl. v.) k. k. wirkl. Berg⸗ 
rath, ordentl. oͤffentl. Lehrer der Botanik und Chy— 
mie an der Univerſitaͤt, vornemlich als Botaniker 
mit Ruhme bekannt. ©. g. O. 
Jacquin, (Fr. Edl. v.) ein Sohn des vorſtehen— 
den, bekannt durch die Geſchichte der Voͤgel. 
Senifr, (Leonard v.) wirkl. Rath bey der k. k. 
geheimen Hof- und Staatscanzley in auswärtigen nie= 
derlaͤndiſch- und italianiſchen Geſchaͤften. Ein um die 
orientaliſche Litteratur ſehr verdienſtvoller Gelehrter. 
Er beſitzt auch die ſeltneſte Sammlung arabiſcher, 
perſiſcher und tuͤrkiſcher Manuſcripte. 
Ingen-⸗Houß, (Joh.) k. k. Nach und Hofleibs 
Arzt. Man kennt ihn durch phyſicaliſche Schriften. 
RKarl von Hochenbalken, (Caſp.) Dr. Theologie, 
ſeit 1785 Cuſtos an der f k. acad. Bibliothek. Von 
— ihm 
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hm find verfchiedene Schriften im Sache der Ascetik 


im Dryde. R 

Karpe, (dr. Sam.) feit dem November 1786 
ordentl. öffentl, Lehrer der theoretiichz und praktifchen 
Philojophie an der Univerfirie. ©. 9g.D. . 

Kauffer, (Franz) Euratdenefiziat an der Pfarr: 
irche zu St. Leopold in der Vorftadt gleiches Na— 
mens, geb. zu Wien au der Kaimgrube am 3. März 
1744. ‚Er fchrieb über verfchiedene wichtige in das 
canonifthe Recht und in die Paftoraltheologie ein- 
fchlagende Gegenftäinde. 

Kaus, (Conſtant. Franz von) k. k. Rath, Buͤ— 
chercenſor, und Mitglied der Academie zu Roveredo. 
Vornaͤmlich durch die Gefchichte öftreichifcher Ge: 


lehrten, und durch dad Merk über die Heren, bes 


kannt. ©. 9. O. ! 
Keeß (Franz Georg Edl. v.) des Fonigl. St. 
Stephansordens Ritter, Ef. Truchfeß, und wirklicher 


Hofrarh bey der k. k. oberſten Zuftizitelle, geb. zu 


Wien 1750. Die fehr vollfländige. Sammlung Jos 
fephinifcher Gelege und Anordnungen im Juſtitzfa— 
che, bat ihn bekannt gemacht. SA 
Befser, (Franz v.) Abbe, ordentl. dffentl, Leh— 
zer der hoͤheru Mathematik an der Univerfität, geb. 
zu Wien am 27. Vpril 1740, bekannt durch mas 
thematiſche Schriften, | 
‚ Zepler, (Yofeph Fried.) geb. zu Stralfund im 
ſchwediſch Pommern 1769. Hat comifche und fatys 
rifche Geſchichtchen herausgegeben. 
BKefßler, (Chrift. Edl. v.) k. k. Hofſecretaͤr und 
Aktuar bey der k. k. Bancalgefaͤllenadminiſtration des 
Landes ob und unter der Ens. ©. g. O. 


Alemm, (Ehrift. Gottl.) Xehrer der Naturges 


ſchichte, Naturlehre, und des Stils für Praͤparan— 
den au der Ef, Normalſchule, wie au) Lehrer der 
teutſchen Sprache und des Siils an der f. k. Real⸗ 

| uU 2 hand⸗ 


0 


SH CE) Schr 

handlungsacademie. Vornaͤmlich durch feine periodie 
ſche Schrifien um Wien verdient. ©. 9. O. | 
Boffler, (Franz Edler 9.) Ritter, Magiftratdr 
rath. Don ihm ift eine Sammlung der Öftreichi- 


fchen Zehen im Drucke. ©. 9. O. 

Börefrüry, (of. v.) Fonigl, ungarifch- ſieben⸗ 
buͤrgiſcher Hofagent. ©. g. OD. Arbeiter an- einer 
‚Ausgabe aller Joſephiniſchen Geſetze für Ungarn. 

 Beatter, (Franz) geb. zu Oberndorf am Lech, 
in Schwaben, 1758, befannt durch den Koman; der 
junge Maler am Hofe, und durch feine Briefe über 
Galizien. 

Kroͤhny, (Franz) wirft, Hofconeipift bey der 
2. k. vereinigten Hofftelle, geb. zu Großglogau in 
Niederſchleſien am 24 Juny 1742. Bon ihm fi.d 
vortrefliche Auszüge Der in Böhmen v. 3, 1740 bis 
1781 erjchienenen politifchen Gefeße, dann eine 
ähnliche Samınlung der geiftlichen Gefeße im Drucke. 

Bropstfchek, (Joſ.) Acceſiſt bey der & F, Hofe _ 
kriegsbuchhalterey. Won ihm ift das Handbuch der 
Sjofephinifchen Geſetze im poltifchen Sache, wovon 
bis izt g Bände im Drude find. 

Krufft, (Andreas Adelph v.) wirklicher Hofrath 
bey der k. k. geheimen Hofzund Staatscanzley in 
auswärtigen, niederlandifchen und italiänifchen Ges 
fchäften, geb. zu Cbln am 20. April 1721. Dur 
verjchiedene einzelne im Drud erfchienene Gedichte, 
vornämlich aber durch den Auszug befannt, den er 
- aus dem ſeltnen Coder der fränfifchen Gefeße, weldhen 
Er auf Pergament gefchrieben beſitzt, and dem 
Herrn v. Chiniac zu Paris zur Einjchaltang feiner 
neuen Ausgabe Capitul R. Franc. nritgetheilet bar, 
Don Krufft befizs auch eine fehr ſchaͤtzbare Büchers 
fommlung, 

Randerer, 
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Landerer, (Ferdinand) Lehrer der Zeichnung 
anter k. k. Yngenieuracademie, Anleitung Situa— 
tionsplane zu zeichnen. Mit 18 Kupferplans. 
CLaudes, (Joſ.) wirkt. Hofconeipift bey der k. k. 
vereinigten Hofſtelle, bekannt durch Theaterſchriften. 
.9 O. 
— (Ferd. Edl. v.) Dr. der Wundarzney, 
k. k. Rath, Leibwundarzt und ordeftl. oͤffentl. Lehrer 
der Wundarzuey au der Univerſitaͤt. Er hat ſich 
durch fein anaromifches Lehrbuch bekannt gemacht. 


. O. | 

Leon, (Auguft Edl. v.) Hofconcipift bei der 
%. k. Bancal- und Dreyffiggefällendirektion. Pers 
fuch einiger Heinen Gedichte. 

Leon, (Gottlieb) k. k. Hofbibliothefdiener, geb. 
zu Wien am 16. April 1757, befannı duch Ges 
dichte in Bürgers und Voßens Almanachen, in Gem⸗ 
mings Wiener-Ephemeriden, und den Wiener: Mus 
fenalmanashen. | 

Lichtenſtern, (Freyherr von) Kleine Coſmo⸗ 
graphie. 

LCippe⸗Weiſſenfeld, (Carl Chriſtian von der) 
k. k. Caͤmerer und wirkl. Reichshofrath, gebohren am 
26. Auguft 1740. Vornaͤmlich durch die Schildes 
sung Joſephs ded Zweiten, befannt. 

L.ocells, (Aloys Freyberr von) wirklicher Hofe 
rath, bey der k. k. Mildenftiftungshofceommigion 
und Büchercenfor. Vornaͤmlich durch die Erläutes 
rung der XII. Geſetztafeln befannt. ©. g. O. 

Loͤhr, (Joh. Fried. des heil. roͤm. NR. Freyb. 
son) des St. Stephans-Ordens Commandenr, ka.ſ. 

auch Ef. wirfl, geheimer Rath, und Vicepräfident 
des Apellationsgerichts des Landes ob und unter der 
Eins. Er bat fi) durch den i. J. 1768 zum Drud 
befdrderten gründlichen und — — Unterriode 
Ä 3 über 
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über dem oͤſtreichiſchen Beſitz der Marggrafſchaft 
Burgau ruͤhmlich bekanut gemacht. 

Maier, (Franz Joſ.) gebohren zu Lunieville in 
Lothringen am 19. Maͤrz 1732. Er hat ſich durch 
hydrographiſche Charten von den oͤſtreichiſchen Laͤn⸗ 
dern merkwuͤrdig gemacht. 

Maiſter (Georg) Erjeſuit, Di. Theologie, und 
Pfarrer an der Kirche am Hofe. &. 9.0. 

Marinelli, (Earl) Inhaber und Schaufpieler 
an dem Theater in der Xeopoldftadt an der Prater— 
ſtraſſe. Von ihn find verfchievene einzelne Dramas 
tische Stüde m Drude. | | 

Martini, (Karl Anton Freyh. 9.) des koͤniglich 
St. Steph us-Ordeus Kitter, k. E wird. geheimer 
Kath, ımd dermal als fünigl. Commiſſaͤr zur Reform 
des niederlindischen Juſtitz weſens zu Brüffel- Wors 
namlich durch fein Lehrbuch über das Natur = und 
Staatsrecht für das Öftreichifhe Studienweſens 
verdient. ©. g. O. I: 

Maſtalier, (Earl) Erjeſun, ordentl. offentlicher 
Xehrer der fchönen Wiffenfihaften an der Univerfie 
tät. MS ein treflicher Dichter bekannt, S. g. D. 

Meidinger, (Carl des heil. roͤm. R. Freyh.) 
Herr von und zu Meidingen und Lauterbach, k. k. 
Secretaͤr, und Rathsprotocollift bey den ka k. Lande 
rechten Deftreich& unter der End, der Berlinerges 
fellichaft Naturforſchender Freunde Mitglied und Cor— 
‚ refpondent, bekannt durch verſchiedene phyſiſche und 
deonomifche Schriften, vornämlich durch Die Icones 
Pifeium auft. indigen. wovon bis izt 2 Hefte im 
Publıko find. ©. g. D. | 

Mertens, (Carl 0.) Dr, der A. ©. bekannt 
durch feine in Moskau gemachten medicinifchen Beo- 
Bachtungen. Ä | | 

‚ Mesburg, (Georg Jan. v.) Exijeſuit, Ritter, 
ordentl. dffenti. Xehrer ver Marhemarif an der Unis 
| | verfität, 
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verſitaͤt. Vornaͤmlich durch feine vortrefliche Poft: 
farte der ſaͤmmtl. Öftreichifchen Ländern bekannt. 
E. 9. O. | 

Michaeler, (Carl) Erjefuit, Cuftes an der 
k. k. Univerfitätöbibliorbef, der k. k. patriot. Geſell— 
ſchaft der Kuͤuſte und Wiſſenſchaften in Tyrol, wie auch 
der Churbayer. Ucademie der Wiſſenſchaften Mit— 
glied , bekannt durch Hiftorifhe und philologiſche 
Schriften. S. 9.0. 

Migazzi von Waall und Sonnenthurm, (Chri— 
ſtoph Anton aus den Grafen) des heil. roͤm. R. 
Fuͤrſt, Gardinalpriefter, und Erzbifchof in Wien, 
geb. im Zrientinifchen am 18. Oktober 1714, be— 
kannt Durch verfchiedene an feine Gemeine gehaltene 
Predigten. 3 

Nonfperger, (of. Zul.) Abbe, Dr, Theologie 
ordentl öffentl. Lehrer der bebräifchen Sprache und 


der Hermenevtik an der. Univerfität. Er bat ſich 


durch fein Lehrbuch der Hermenevtik befanut ges 
macht. S. % O. 
Muͤller, (Johann-Heinrich) Mitglied des k. k. 
Nationalhoftheaters, bekannt durch Theaterſtuͤcke und 
die Geſchichte der Wienerſchaubuͤhne. S. g. O. 

Muͤller, (Reinhold) aus dem Orden der froms 
men Echulen, Lehrer der Dichtlnnft an dem k. k. 
Therefianifchen Alademiehaus, wie auc Mitglied der 
arcadiichen Gefellfchaft zu Gdrz, gebohren zu Horn 
im Lande unter der End, am 18. Februar 1751. 
Gedichte. | 

Mumelter, (Franz) Correpetitor der politifchen 
Wiffenfchaften und des Gefchaftsftild an den: E. Ef. 
Thereftanifchen Academiehaus, gebohren zu Boten 
am 7 Jaͤner 1761. Der Berfuch einer Reichögefchichte 
hat ihn befannt gemacht. | 

Vagel, (Joſeph Anton) Director des k. k. phy⸗ 
ſicaliſch⸗mechaniſchen u Beiſitzer der — 
| 4. ren⸗ 
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dien- und Cenſurhofcommißion, wie auch Praͤſes 
und Director der philoſophiſchen Facultaͤt an der 
LUnliverſitaͤt. Er beſchrieb das im Sabre 1768 zu 
Wien erfolgte Erdbeben, gab auch Wolfs Mathe— 
matik im Auszuge heraus. 

Yıeumann, (Franz) aus dem regulirten Chor⸗ 
herrenſtift St. Auguſtin, und Direktor an dem 
k. k. Cabinet moderner Münzen, durch numiſmati⸗ 
ſche Schriften beruͤhmt. | 
Vounberger, (Franz) Erjefuit, Ciceros orato— 
riſche Laufbahn, ein Auszug aus dem Buche Bru⸗ 
sus. Aus dem Lateiniſchen 

Ogeſſer, (Joſeph) Cooperator an der Metropos 
litankirche zu St. Stephan, von welcher er im Jahr 
1779 eine Geſchichte in Druk gab. 

Olearius, (Joſ.) Reviſor bey den k. k. Oberſt⸗ 


hofpoſtamt. Sein Poſtbuch hat ihn bekannt gemacht. 


Pacaſſi, (Johann Freyherr von) Supernume⸗ 
rarſecretaͤr bey dem k. k. Appellationsgericht Oeſt⸗ 
reichs od und unter der End, bekannt durch juridis 
ſche und phyſiſche Schriften. 

Parsdis, (Joſeph Anton) Ef. wirkl. unteren: 
‚ferifcher Regierungsrath. ©. g. D. 

Paſch, GJoſeph Georg) der Wundarzney und 
Geburtshuͤlfe Meifter. Bon ihm fteben verichiedene 

Aufſaͤtze in Plenks chirurgifchen Beobachtungen, 
Siehe gelehrt. Oeſtr. — 
paſterwitz, (Georg) aus dem Benediktinerſtift 
zu Cremsmünfter, Stifthofmeifter, befannt durch 
phrlofophifhe Schriften. ©. g. O. 
Pebem, Goſezh Job.) beider Rechte Dr. Ü k. 


unterenfifcher Regierungsrath, und ordentl. Öffentl. . 


Lehrer des geiftlihen Nechtd an der Univerfirät. 
Dormämlıd durdy fein cancnifches Lehrbuch bekannt. 
Siehe de Kuca Journal der Kir. und Statiſtik. 


Prithner, 


/ 


\ 
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Peithner, (Thaddaͤus) Edler von Lichtenfels, 


wirklicher Hofrath bey der k. k. Hofcammer in Muͤnz⸗ 


und Bergweſen. Seine boͤhmiſche und maͤhriſche 


Bergwerksgeſchichte hat ihn bekaunt gemacht. Siehe 


gelehrt. Oeſck. 

peu.ler, (Joſ. Freyh. v.) k. k. wirklicher un— 
terenjerifcher Kegierungsrath , geb. zu Conſtantino⸗ 
pel 17. 9.980 . 

Pest, (CJoſeph) Vorleſer, Biblrothecar und 
Serreiär bey dem Fuͤrſten von Kaunitz-Rittberg, 
gebohen zu Möllersdorf in Niederbayern 1756. Vor⸗ 
nemlich als Verfaffer des Fauftin bekannt. 

Plent, (of. Zac.) Dr. der Wundarzney, Feld: 
frabschirurgus, Direktor der f. k. Feldapotheken, 
und Profeſſor der Botanif und Ehimie an der For 


ſephiniſchen mediciniſch⸗chirurgichen Academie, wie 


auch beftändiger Sceeretär derfelben, gebohren am 28 
November 1738. Er hat fih durch viele chirurgi— 
{he Schriften, vornämlih durch die Schrift über 
die Wirkſamkeit des Queckſilbers, einen rähmlichen 
Namen gemacht. ©. g. O. 
Pilgram, (Ant) Erjefuit, bekannt durch aſtro— 
nomiſche Schriften. S. 9. D. 
Pilati, (Carl Anton). aus einem adelicdyen Haus 
fe auf dem Nonsberg im Trientiniichen, gebohren am 
28. Decemba 733. Er’ bar ſich durch politifche 


Schriften, vofhemlich durch die Riforma d’italia- eis . 


nen ruͤhmlichen Namen gemacht. 

Fider, (Joh. Edl. v.) beider R. Dr. wirklicher 
Rath bey. den k. F. Landrechten des Lands unter der 
End. Von ibm find in den Jahren 1747 bis 1752 
Borlefungen über die Digeften ans Kisht. getreten. 
War in den vorftehenden Jahren Lehrer ded. burger: 
— Rechts an der F. k. Thereſianiſchen Ritteracas 
demie. 

Poda, (Nieolaus) yon Neuhaus Erjefuit, pri— 

MM; vatiſirt. 


+ 
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8. O. | — 

poſch, (Joſ.) der Wundarzney Meiſter, k. k. 

Cammerwundarzt, gebohren zu Kloſterneuburg am 
26. Maͤrz 1744. S. g. O. — | 

Premlechner, (Joh.) Exjeſuit, Lehrer der Rede— 
kunſt an dem ka k. Gymnaſio zu St. Anna. Durch 
lateiniſche Gedichte betaunt. ©. 9. D. 

Portenſchlag Lindemayr, (Joſ. Edl. v.) Doktor 
der A, Ö.gebohren zu Steyer im Lande, ob der Ens 
1737. Er ſchrieb in lareinifcher Sprade uber die 
phyſiſche Erziehung der Jugend. ; 

Puchberg, (Joh. Math. v.) des Fünigl. Et. 
Stephans-Ordens Ritter, wirkl. Hofrath bey der k. k. 
Hofrechnungscammer, und Direktor der k.k. Central⸗ 
hofbuchhalterey, gebohren zu Krems im Lande unter. 
der End 1708. Geine Staatdrehnungsfchriften has 
ben ihn bey feinem Departement unvergeslich ge— 
macht. | | 
Quarin, (Joſeph) E. k. wirkt. Regierungsrath, 
Hofleibarzt, und Oberdirektor des allgemeinen Kranz 
Tenhaufes, gebohren zu Wien am 19. November 
1739. Ein allgemein gefohägter Arzt. ©. 9. D. , 

Radakowsky, (Franz) Recenfion und Auszuͤge 
aus den bejien Journalen Europens: 

Rauch, (Adrian) aus dem Ordeiper frommen 
Schulen, gebohren zu Wien am 2 Aprıl 1731. Hat 
den Zten Theil zu der von Schrötter angefangenen 
Öftreichifchen Gefchichte ausgearbeitet. | | 

Routenfirauch, (Johann) der. Rechte Licentiat, 
bekannt durch-verfchiedene periodifche Schriften, Kor _ 
naͤmlich durch die Biographie Marien Thereſiens. 
A O. j | 

Rehberger, (Anton) Doktor der Wundarzney, 
und k. k. Leibwundarzt. Man hat von ihm die Be— 
= | | ſchreibung 


— —“ 


f' 
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fchreidung eines Hebeld zum Gebrauche in Geburts: 
nothen, —— 
Regelſperger, (Chriſtoph) Exjeſuit, Lehrer der 
Dichtkunſt an dem k. k. Gymnaſio zu St. Anna. Sei— 
ne Gerichte haben ihn bekannt gemacht. ©. g. DO. 
Reinlein, (Jacob) Dr. der A. ©. vornamlich 
durch Unfangögründe der Arzneylehre bekannt. S. 
gel. Deitr. A 
Reger, (Io. Edler v.) unterenfifcher Landmann, 
Hofconcipiſt bey der k. k. vereinigten Hofftelle, wie 
auch Büchercenfor. Man kenut und ſchaͤtzt ihn. alla 
gemein feiner profaifchen und poetiſchen Schriften 
wegen. Die Ausgabe englifcber Dichter (das erfte - 
Werk, fo in Wien in englifcher Sprache erfchien) 
beiteht aus VI. Bänden. 
Kibint, (Johann Daniel) gebohren zu Press 
burg am 2 November 1760, bekannt durch die teut— 
iche Ueberſetzung Opoir phyficalifchechemifche Beob= 
achtungen. Von ihm ftehen auch) Auffäge in Efches 
sich5 Zafchencalender vom Jahre 1787. 
7 Bißter, (Sofeph) durch periodifche Schriften 
und Romanzen, vornamlich durch die Gefchichte ca= 
tholifcher und Hlöfterlicher Misbräuche befannt. S. 
gel. Deit. | 
Ried, (Joſ. Ferd.) Schreibmeifter an der k. k. 
ES DORRBSAGDENG Entwurf einiger Schriftz 
regeln. | | | 
Kiesler, (Hieronimus) Schriften, die Kunſt⸗ 
geſchichte betreffend. — — 
Rizy, Goh. Sigism.) Anmerkungen zu der all⸗ 
De Gerichtsorduung für Böhmen, Mähren 
u. ſ. w. | | 
Le Roi de Lozembrun, (Franz Claudius) Leh— 
rer der franzöfifihen Sprache an dem k. F, Theresa 
fianifchen Academiehaus, wie auch Badenfcher Le— 
gationsrath, gebohren zu Montreuil in der Picardie 
we am 
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am 10 April 1749. Durch dramatifche und mora⸗ 
liſche Schrifien bekannt. Hat auch die Nachricht 
von dem graͤfl. Buquoiſchen Armeninſtitut ins Franz 
zoͤſiſche uͤſerſetzt. 

Rofslino, (Franz de Paul) Abbe, k. k. Buͤch er⸗ 
Cenſor, vornaͤmlich durch die verbeſſerte Auss 
gabe der deutſchen Bibel bekannt. 

Roſchmann, (Caßian Ign. Edl. v. — 5——— 
ER geheimer Archivar, gebohren zu Jusbrnuck den 
19. Auguſt 1739. Geſchichte von Tyrol. ©. g. O. 

Schanza, (Wenzel) Dr. Theologie, ordent, 
dffentl. Lehrer der ſittlichen Theologie, Verfaſſer des 
Lehrbuchs uber die theologiſche Moral. 

Sceidlein, (Georg) beider R. Dr. außerord. 
Lehrer der dÖftreichifchen Rechte an der Univerfität, 
wie auch Hof: und Gerichtsadvocar. Einleitung. zur 

Kenutniß der sitreichiichen Rechte. | 

Scisling, (Franz) Canzelliſt bey der k. k. ober: 
ſten Zuftigfielle, geboren zu Koponicze in Sklavonien 
am 4 Dftober 1756, bekannt durch die deutjche Ueber— 
feßung des Marcellus Palingenius von Stelada. 

Schimek, (Maximilian) Abbe (bis im Jaͤmer 
1787 Piariſt) gebohren zu Neudau in Steyermark 
am 18. Auguft 1748. Auszug einer allgemeinen, 
Geſchichte natürlicher. Dinge. Wir haben von- ihm 
eine Gefchichte von Bosnien zu. erwarten. 

Schink, (Joh. Fried.) durch Gedichte und dras. 
matifche Schriften bekannt. | 

Schmid, (Jaroslaus) aus dem Drden der from- 
men Schulen, Mitglied der arcadifhen Geſell— 

fchaft zu Görz, gebohren zu Wien am 29 Septem—⸗ 
ber 1740. Bon ihm ift die für die k. k. Gymnaſien 
vorgeſchriebene griechiiche Sprachlehre. 

Schmid, (Johann Chriſtian) beider Rechte Dr. 
k. k. unterenſiſcher Regierungsrath, und ordentlich 
öffentlicher Lehrer der Reichsgeſchichte und ee 

unde 
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kunde. Kurzgefaßte teutſche Kaifer und Reichshi— 
ſtorte, aus bewährten Sammeln zufammenger 
sagen. — 
Schmid, (Johann Friedrich) herzoglich Wei⸗ 
marſcher Rath, gebohren zu Langenſalz 1729, bes 
kannt durch Theaterftücde und durch Das Journal der 
auswärtigen und teutfchen Bücher, Giebt die Pro« 
vinztalnachrichten heraus, | \ | 
Scymidt, (Johann Adam) Secrerär in den LE. 

wedicinifchschtrurgifchen Militargefchäften des Herrn 
Reichsritters v. Brambilla ꝛc. Antigoulard in Wahre 
nehmungen über Mißbrauch und Uuficherheit des 
Dleyertrafts. | | 

Schmidt (Michael Ignaz) Dr. der heiligen - 
Schrift, 8. f wirft. Hofraty und Direltor an dem 
k. E, geheimen Hausarchiv, gebohren zu Arnftein am 
19. Jaͤner 1736. Seine Gefchihte der Teutſchen 
bat ihn allgemein befannt gemacht. 

Schneller, (Joſeph) Erjeſuit, Domprediger an 
der Merropolitanfirche zu St. Stephan, Seine Pres 
digten haben ihn bekannt gemacht. | 

Schoſulan, (Johaun Michael) Di. der A. ©. 
bekannt durch die Weberfegung des B. v. St. chirur⸗ 

ifchen Unterricht ins Latein, durch eine Abhandlung 
über die Schädlichkeit der Schnürbrüe und durch 
den Unterricht, Ertrunfenen , Erftidten u. f. w. wies 
der daß Leben zu geben. ©. g. O. Ä 

Schwabe, (Johann) beider Rechte Dr. gebohs 
- ren zu Pohluichwette in Schlefien am ı May 17509, 
außerordentlicher Lehrer der praftifchen djtreichifchen 
Rechtsgelahrheit an der Univerfität, wie auch Hof⸗ 
und Gerichtsadvocat, befannt durch dad Lehrbuch 
über das djtreichifche praftifche Recht. 

Schwandner, (Johann Beorg v.) k. k. Rath, 
Cuſtos an der k. k. Hofbibliothek, und Mitglied der 
WUcademie zu Roveredo. Seine [criptores rerum hun- 

garicarum 
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garicarum haben ihn rühmlich bekannt gemacht. Die 
auserlefene Bücherfammlung die er beyiät, ift reiche 
haltig an ſeltnen vaterlaͤndiſchen Schriften. S..g. D. 
Schwarzer, (Johann) k. k. Centralhaupibuch⸗ 
halter. Von ihm iſt das Lehrbuch, worüber über: 
die Staatörechnung bey und ‚Öffentlich gelejen wird. 
Schweigbofer, (Johann Michael) gebohren zu 
Graͤtz in Steyermarfam 24 An zuft 1735. Vornaͤm— 
lich durch die Abhandlung über das oͤſtreichiſche Com— 
— und über Die oͤſtreichiſche Secehandlung bes 
annt. 
- Sonnenfels, Goſeph v.) beider Rechte Dokt. 
wirklicher Hofrath bey der k. k. vereinigten Hofitelle, 
referirender Rath bey der Studien- und Ceniurhofs 
tommiffion, ordentlich Öffentlicher Xehrer der Polis 
cey= Handlung und Finanzwiffenichaft, wie auch des 
Geſchaͤftsſtils an der Univerfität, und beftändiger 
Secretär an der k. k. Academie der bildenden Künite. 
Seine ‚Rede auf Marien Therefien, das Lehrbuch 
über die politiihen MWiffenfchaften (das einzige in 
feiner Art) die Abhandlung über die Tortur (die die 
Aufhebung derfelben in fammtl. k. k. Ländern bes 
wirfer bat) und der Mann ohne Vorurtheil, haben 
ihm das dDauerhaftefte Denkmal gejtifter. 
Sonnleithner, (Franz Eaver) Magiftratsfecres 
tür. Don ihm ift das Handbuch der heutigen dit- 
reichifchen Rechte, und das Fofephinifche Norma 
lienbuch im polisifchen Sache. . 
Spasierer, (Bernard) Secretär bey dem Herrn 
‘ob. Nep. Grafen 9. Buquoi, gebohren zu Liebiegiß 
im Prachinerfreis in Böhmen am 29. Jaäner 1745, 
bekannt durch feine im Jahr 1776 zum Drude be— 
forderte Nachricht von dem grafl. Buquoifchen Ars 
meninſtitut. | 
Sperges, (SZofeph Freyherr v.) Herr auf Pa— 
lenz und Reisdorf , des koͤuigl. St, re 
" itter. 
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Ritter, wirklicher Hofrath und geheimer Referendar 
in italiaͤniſchen Angelegenheiten bey der k. k. gehei— 
men Hof: und Staatscanzley in auswärtigen Geſchaͤf— 
ten, Präfes der k. k. Academie der bildenden Künfte, 
der Maleracademie zn St: Lucas in Kom, der k. k. 
Ncademie zu Rovereit, der churbaierifchen und der 
zu Mantua Mitglied. Seine tyrolifche Bergwerks— 
gefchichte, und die füdliche Sharte von dieſem Lande 
‚haben ihn mit Ruhme bekannt gemacht. ©. g. O. 

Steidele, (Raphael Joh.) Dr. der Wundarzs 
ney, Lehrer der praftifhen Wundarzney an der Lehr— 
Thule im allgemeinen Kranfenhaufe, bekannt durch 
chirurgiſche Schriften. ©. g. O. 

Steinsberg, (Ritter von) durch verfchiedene 
peridijche, und Gelegenheitsjchriften bekannt. Er 
giebt den Auszug aus den europäifchen Zeitungen 
heraus. 

Stephanie, (Chriftian Gottlieb) Mitglied des 
k. k. Nationalhoftheaters, bekannt durch eine Samm— 
lung zum Vergnuͤgen und Unterricht, und durch Thea— 
terſtuͤcke. S. g. O. 

Stephanie, (Gottlob) Mitglied des k. k. Nas 
tionalhofiheaters, bekannt durch Theaterfiüde. ©. 
gel, Deit. ers 

Stoll, (Marimilian) Dokt. der A. G.k. k. Rath, 
ordentlich oͤffentlicher Lehrer der mediciniſch-praktiſchen 
Arzueywiffenfchaft an der praftifchen Lehrſchule im 
allgemeinen Krankenhauſe. Er ift durch mebdicinis 
fhe Schriften mit Ruhme bekannt. 

Störd, (Anton Freyberr v.) Herr auf Niete'fee, - 
Dr. der A. ©. 8. k. wirklicher Hofrath, erfter Hofe 
Leibarzt, Protomedicus, referirender Rath bey der 
k. k. Studienhof: und Cenſurcommiſſion, wie auch 
Praͤſes und Direktor der mediciniſchen Fakultaͤt an 
der Univerſitaͤt. Er hat ſich durch medicinifſche Schrif— 
ten, vornaͤmlich durch die Schrift uͤber das Schier— 

lingskraut, 
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,ungskraut, und den mediciniſch⸗-praktiſchen Unterricht 
für Feld und Landwundaͤrzte ruͤhmlich bekannt ger 
macht. | 9 

Stuͤtz, (Andreas) aus dem Chorherrenſtift bes 
St. Auguſtins, Lehrer der Naturgeſchichte an der 
kak. Reaihandlungsacademie, gebohren zu Wien am 
22. Auguſt 1747. Vornaͤmlich durch ſeinen Verſuch 
uͤber die Mineralgeſchichte von Oeſtreich unter der 
Ens bekannt. | 

Tobens, (Yofeph Edl. v.) beider R. Dr. wirft. 
Kath bey den k. k. Appellationsgericht des Landes 
ob und unter der End. Syitematifche Abhandlung 
der in den 8. k. Erblanden im jahre 1769 erneuerte 
Wech felordnuing. 

Tran, (Carl Emanuel Graf von Abenfperg nud) 
k. k. C aͤmmerer, gedohren zu Wien am 13 May 1738. 
Don ihm it eine Sammlung von Schaufpielen im 
Drude, 

Unterberger, (Leopold) Hbriftlientenant bey . 
dem E, k. Bombardiercorps, befannt durch mathe: - 
matifhe Schriften. ©. g. O. | 

Vega, (Georg) Dverlieutenant und Xehrer, der 
Mathematik bei dem k. k. Bombardiercorpd. More 
nämlich durch logaritbmifche Tafeln befannt. 

ve Pigiliis v. Kreuzenfeld, (Stephan Hieron.) 
Dr. der A. G. und Phyficus im allgemeinen Kranz 
kenhaus, bekannt durch feine chirurgiſche Bibliothek. 

Vogel, (Samuel) Abbe, Grundriß der Staats⸗ 
kunde uber das Erzhaus Oeſtreich und die demfels 
ben einverleibten Laͤnder. 
| Voſſius, (Xottar Frid.) befannt durch das Werk 
über die Verbindung der öftreichifchen Rechte mit . 
dem römiichen. ©. g. D. | 

Waͤd tler, (Emanuel Jacob) wirkl. Hofſecretaͤr 
bey dem koͤnigl. niederlaͤndiſchen Departement. S. 


el. Oeſtr. 
ß Walcher⸗ 
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Walcher, (Joſ.) Erjefuit, fd. Rath und Aſ⸗ 
feffor bey der k. k. DOberhofbaudirection, bekannt 
durch mechauiſche Schriften, vornemlich durch) das 
Merk von den tyrolifchen Eisbergen. ©. g. O. 
Waſſerberg, (Fianz Xav. v.) Correktor in der 
Schmidiſchen Buchdruckerey, durch viele medicinis 
ſche Schriften, und Ueberſetzungen allgemein befannt, 
Watteroth, (Heinrich Joſeph) feit dem 26 April 
1786 ordentl. Öffentlicher Xehrer der allgemeinen 
MWeltgejchichte an der Univerfität, gebohren zu Stadt« 
word im Eichsfelde den 17, November 1757, durch 
verſchiedene Gelegenheiröfchriften bekannt, 
Weidmann, (Paul) wirklichrr Hofconcipift bey 
der kak. vereinigten Hofſtelle. Man keunt ihn als 
dramatischen Schrififteller. | 
Meinbrenner, (Zofeph 9.) Niederläger, pa⸗ 
eriotisch gemeinter Vorſchlag, we dem gehemmten 
Ausfuhrhandel aus den hungar. und teutfchen Pros 
.. des Hauſes Defireich aufgeholfen werden 
oͤnnto. 
Weinkopf, (Anton) Official bey dem ii ige 
heimen. Hausarchiv „ geb. zu Wien am 23. Februar 
1737, beiannt durch die Beſchreibung der Ef. Aca⸗ 
Demie der bildenden Kuͤnſte. | 
Weiffenben, (Georg Mihael) Official im k. 
k. geheimen Hausarchiv. Der Einfiedler in der Bes 
trachtung. | 
well, (Joh. Zac. v.) D. der A. ©. ordentlich 
Öffentlicher Lehrer der fpecielen Narurgefchichte ar 
der Univerſitaͤt. Er har fich durch phyſiſche Schrife 
sen bekannt gemadit, » Ä 1 
Werner, (Fojeph) der Arzneigelahrheit Beflif> 
fener, gebohren zu Wien 176 Gedichte, 
Wetniſchek, (Joh. Jak.) D. der U, G. des 
Cardinal von Migazzi Leibarzt, bekannt durch phy⸗ 
fiiche und mediciniſche Schriften, | 
& Wieſer, 
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Wieſer, (Siegfried) aus dem Orden der from⸗ 
men Schulen, Sonntagsprediger an der Pfarrlirche 
zu Maria Treu in der Sojephitadt, gebohren zu Guͤnz⸗ 
burg am 10. May 1752. Er hat ſich durch gehal— 
tene Predigten uud durch die Ausgabe der Briefe 
des D. Martin Luthers, merkwürdig gemacht. 

Wimmer, (Suftinion) aud dem Orden der 
ffommen Schulen, Sector an dem Klofter feines Dr= 
dens in der Suriftenfchule, wie auch Öffentlicher Leh— 
rer der Gammeralrechnung und Buchhaltung, geboh— 
ren zu Wien am 28. May 1738. Erklärung zu der 
Gerhabjchaft und den Pupillarrechnungen. Grund: 
fäße der Rechnungswiffenfchaft in doppelten Poſten 
zum Gebrauche der öffentlichen Vorlefungen. 

wolf, (Fob. Ebrift. von) & k. Hofbuchhalter, 
.. der Geſchichte der vornehmfien Reiche im 

uropa. 

Wolf, (Joh. Georg) Direktor und Lehrer an der 
k. k. Realhandlungsacademie, bekannt durch die oͤco⸗ 
nomiſche Wochenſchrift: der Bienenſtock. S. g. O. 

Woller, (Ignaz Joſeph) böhmifch = oͤſtreichi⸗ 
ſcher und ſiebenbuͤrgiſcher Hofagent. Sammlung oͤſt⸗ 
reichiſcher Lehnrechte. | | 

Molftein, (oh. Gottl.) der Arzney und Wund⸗ 
arzney Doctor an der Univerfität in Jena, Director 
und Profeffor an. dem E. E. hiefigen Thierſpital, ges 
bohrn zu Slinsberg in Niederfchlefien am 14. März 
1738. Sf durh Schriften über die Thierarzney 
sühmlich bekannt. | 

Zahlheim, (Karl v.) k. k. Secretär, durch po⸗ 
litiſche Schriften, vornämlich durch die Abhandlung 
* die Ungleichheit in den ländlichen Auflagen ber 
annt. | | 
Zeiller, (Franz) b. R. D. ordentlich öffentl, Lehrer 


des Natur: Staats- und Bölferrechtd, und der Ju— 
ſttituten 


« 
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ſtituten des roͤmiſchen Rechts an der Univerſitaͤt, 
wie auch Mitghed der Academie zu Roveredo, ges 
bohren zu Gras in Steyermaf am 13. Jaͤner 1753. 
Vornamlich Durch die Lorlefungen uͤber Heineccius 
Anfangsaründe des büärgerl. Rechts bekannt, 

Zippe, (Auguſtin) Canonicus an der Colfegials 
firche, und der koͤnigl. Kandescapelle der Wilerheilis 
gen zu Prag, wirkt. Hofrath bey der k. k. vereinig⸗ 
ten Hofſtelle, referivender Rath bey dem geiftlichen 
Oeconomat, und der Studienhofeommiffion, wie 
auch Prafes und Director der theologifshen Facultaͤt 
an der Univerfität, gedohren zu Mergenthalin Boͤh⸗ 
men 1746. Seine zum Velten der Armen gehale 
tenen Predigten haben ihn befaunt gemacht, 

3lobisky, (Joſeph Valetin) ordentlich dffentlie 
cher Kehrer der böhmischen Literatur an der Univer⸗ 
firät, und Regiſtratorsadjunkt bey der k. k. oberſten 
Juſtitzſtelle, durch verſchiedene böhmifche Weberfes 
Bungen bekannt. Er befitst auch eine jeltne Samm⸗ 
lung die flavifche Litteratur betreffende Bücher und 
Manuferipte, 


Schwerdtgaffe. | 
Sie grenzt an die Wildwerkerfiraffe, an die joe 
enannte Stätten und an die Paffauergajje. Sie 
at 3 Käufer, 


Schwibbogengafle. 


Sie unterhält die Communication zwifchen dem 
Univerfitätsplaß und der Wollzeil. 


Seidenwasrenhändler, 
Sie theilen ſich gewöhnlich in 3 Claſſen ı) in . 
Handelöleure mit fogenannten fchweren Seidenzeu— 


gen 2) in Handelsleute mit leichten Seidenzeugen 
2 und 


N I) 
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und Medewaarer, und 3) in Handelsleute mit rohen 
Seidenwaaren. 
1) Sandelsleute mit reihen Seideneugen: 

Entreſſer, Johaun Georg, im Jungfergaͤsſschen 
zum Prinzen von Lothringen Nro. 586. - 

Freytag, Philipp , ſel. Wirtwe, am Graben zur 
weißen Zaube Nro. 1162. 

Hadel, Franz, unter der Rag. Vater und Sohn 
am Graben zum König von England Nro. 1173: 

Mayer, Franz Joſeph, am Graben zur ſchoͤn en 

apin Niro. 1150. 

Närtich, Andreas, am Graben zum fchwarzen 
Krebjen Niro, 591. 

Kitrer, Johann Michael, am Kohlmarft zum Pris 
zen von Wirtemberg Nro. 140. 

Echuder, Johann Casper, am Graben zum file 
bernen Unter Pro. 1120: 

Voith, Johaun Wilhelm ſel. Wittwe unter der Rag. 
Voith und Mayer, am Graben zur fchönen 
Koniginn Nro. 1163. 

Wuͤrth, Wenzl, fel. Wirtwe am Stod am Eijen, 

zum römifchen König Nro. 1093 

2) Bandelsleute mir leichten Seidenzengen u. f. 
w. Sie verkaufen von allen Arten Muffelin, Batz 
tift, Pie, von allen Arten Tafte, Mancheiter, ſeidene 
und wollene Side, Bombafin, von allen Arten feides 
nen Strümpfe, mailänder Tuͤchel, Atlaß, weile und 
ſchwarze Spitze, feidene Srauenfohürze, Handichuhe 
von Atlaß, Sammt und Leder; Regen -und Son— 
nenfchirme von Seide, Capufchon, taftene Frauen 
mäntel, von allen Arten Bänder, von allen Arten 
Seidenweiten, Girlanten zu Frauenkleidern, Moir, 
Ziſe in ganzen Stüden oftin. Tuch, Cafimir, Mol: 
ion, und Larven, Dergleichen Seidenwaaren⸗ 
händler find ; | | 


Anzen⸗ 
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Anzenberger, Mathias, am Kohlmarkt zur golde— 
nen Meerfräule Nro. 1178. 

Angelis, Zofeph, am Stod am Eifen, in Belve⸗ 
der Nro. 610 (1784) 

Bargehr, Johann Benedikt, am Graben zum fils 
bernen Degen Niro, 1163. 

Bauer, Hieronsmus, gm Graben zum weißen. 
Berg Nro. 1149. 

Dorner, Franz, im Paternoftergäschen zum Heinen. 
Fordan Nro. 582. 

Enzinger, el am, Bauermarkt zum goldenen 
Kreutz Nro 53 | 

Frischling, Shrifoph, am Graben zur Weltlugel | 
Nro. 1163. 

-_..- Johanu, am Bauernmarkt zum, Papagay 

ro 
* —— Balthaſar, in der Go REICHE DR 
der fhönen MWienerin. (1782.) 

Heydegger, Anton, am Stod am Eifen zu den 
zwey weißen Tauben Wro. 609. . 

Hochedlinger, Ferdinand, am Graben zu den 3, 
Mohren Nro. 1151. 

Kaldy, Andreas; am Stock am Eiſen, zum roͤ⸗ 
miſchen Pabſt Pro. 1090. (1781) 

Kirchmayer Jacob, am Graben, zum goldenen. 
Kopf Nro. 2174 (1782) 

Kumpfhofer, Johann, unter der Rag. Kumpfhofer 
und ontauin in der Bognergaffe zur ſchoͤnen 
Ungarinn Nro. 233. (1782) 

Lachenbauer, Auguftin, am Graben, zum König 
aus Frankreich Nro. 1174: 

Legrad, Ignatz, am Graben, zum hollaͤndiſchen 
Wappen No. 606. 

Leuthner, Ferdinand, am Bauernmarkt ur rußi⸗ 
ſchen Kgiſerinn Pro. 545. 


x 3 Mainollo, . 
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. Miinollo, Fofeph Bernard, am Kohlmarkt zum 
Bandelframmer Nro. 168. 

. Mumeb, Joſeph, am Graben zum Gederbaum 
Niro. 1162. (17833 

Paſſy, Johann Georg, am Perriplag, im goldenen 

Schlitten Nro. 3356. 

Peque, Franz, am Perersplaß zum rothen Apfel | 

ro. 556. 
Picker, Johann, am Kohlmarkt zum weifen Kreb⸗ 
fen Niro. 383. 

Dicker, ofenb, in der Biſchoffgaſſe zur goldenen 

Weinrebe. (1785) 
Rebell, Ihomas, am Graben, zu den goldenen 
Herzen Niro. 586. 
Rupf, Johann Joſeph, am Kohlmarkt zur Koͤnigin 
von Neapel Nro. 1176. 
Schimpſhuber, Michael, am Graben in der bothem 

Sonne Nro. 1163 (1786) 

Theymar, Johann Anton, in der Goldſchmidga— 
tze zur ſchoͤnen Franzoͤſinn. 

Thoma, Joh. am Kohlmarkt zum Großprinzen 
von Toſcana Nro 1182. 

Witmaun, Leopold, izt erſter Vorſteher des bürz 
gerlichen Handelſtandes am Graben zum lujtis 
gen Bauer Nro. 1181. 

Zitterbarth, am Graben, zum gruͤnen Jaͤger Nro. 
1140. (1782) 

Zöchmeifter, Joſeph, am Stod am Eiſen zum Koͤ⸗ 

nig von Ungarn. (1782) 

3) Bandelslente mit rohen Seidenwaaren. 

Sie verkaufen rohe Seide, Cameelhaar, Knöpfe 
und Bänder, Dergleichen Handelsleute find: 
Baitl, Matheus, in der Muͤnzerſtraſſe zur ſchoͤnen 

Weintraube Nro, 531. (1783) 

Fellner, Andreas, unser der Rag. Fellner und 
Schünerer am Bauernmarkt, im blauen Stern 
ro. 534. (1783) 

Hebene 
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Hebenſtreit, Joſeph Anton, an Michaeliplatz Nro. 
5. (1789) 

Hutjchenveiter, Adam, in der Münzerfiraffe zum 
weißen Lamm Pro. 560. (1754) 

Kid, Joſeph, in der untern Breunerfiraffe Nro. 
1154. (1786) 

Kleinrath, — in der Muͤnzerſtraſſe zu den 

2weißen Roſen Nro. 560. (1784) 

Malanotti, Anton, am Kohlmarkt zum guten Hir⸗ 
ten Nro. 1177. 

Markhl, Benedikt, in der Muͤnzerſtraſſe zum gols 
denen Haha ro. 561 (1781) 

Perernader, Johann, unter der Rag. Dominik Per 
iernader ſel. Erben, unter den Spänglern in der 
blauen Roſe Nro. 229. 

Ploͤtz, Franz, unter der Rag. Ploͤz und Kechner, 
in der neh zum neben Xöwen Nro. 
531. (1784) 

Kater, Franz Xaver, in ber t Muͤnʒerſtraſſe, im gol⸗ 
denen Wagen. Nro. 532. (1782) 

Schmutz, Simon, am Kohlmarkt, im ſilbernen 
Mondfchein Nro. 169. (1782) 

Schober, Joſeph, in der. Garnerftraffe zum grüs 
nen Lamm Nro. 935. (1784) 

Wimmer, Heinrich, fel. Withve, am. Graben, i im, 

ſilbernen Kranʒ Nro. 1149. 

Wimmer, Johann Georg, in der Muͤnzerſtraſſe 
zur ſilbernen Taube Nro. 532. 

Zouba, Michael Franz, in der Muͤnzerſtraſſe, in 

der ſilbernen Kron Nro. 533. 


Seidenzeugapreteurs. 


Clandius, Le Blanc, zu, Margarethen im Fa⸗ 
brikgebaͤude. 
Glianicelli an der Landſtraſſe in der Ungergaſſe 


um Ochſeu. 
X 4 Seiden⸗ 
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Seidenzeugdeſſinateurs. 


Sie ſtehen in landesfürftliher Penfion, und 
ind vervflichter, unentgelilichen Unterricht in der Deis 
inzeichnung zu geben. 


Seidenzeugmacher. Bu 
Sie verfertigen Düntuch „ Batavia, Droquet, 

Peruviene, Velpa, Pique, Tafte, Moir, ntailänder 
Tuͤchel, Altlaffe, Damafte, Bander, Sammte, halb 
Seidenzeuge und Plüfche. Der vorzügliche Sit dies - 
‘ fer Arbeiter ift am Oberueuftifte, Neuſtift, Gumpen— 
Dorf, und Lichtenthal. Die Zahl diefer Arbeiter geht 
über 100 Meifter. Seit 3 Jahren haben 27 das 
Bürgerrecht erhalten, u 


Seiler, 


Die Arbeiten diefer Handwerker find hinlaͤnglich 
befannt. In der Garnerftraffe Nro. 933 hat der 
Hofſeiler feine Bude, | 


Seilergaſſe. 

Man koͤmmt dahin vom Stock am Eiſen neben 
dem Haufe Nero. 1091. fie führt in gerader Linie 
nach dem Neumarkt, und öfnet durch. dad Kochgaͤs— 
chen dem Meg nach der Spiegelgaffe. Neben dem 
Haufe Pro. 1119 geht der Weg durch das Kraut- 
gaͤschen nach dem Graben. Die Gaſſe hat ıı Haͤu⸗ 

* worunter Nro. 1113 der Gaſthof zum golbdenen 
Ochſen, und Nro. 1118 der Matjcyaferhof, die bes 
“Faunteften find. In dem leßteren halten gewöhnliche 

die Landkurfchen von St. Pölten, 


Seilerftatt. | 
Die Gaffen, die dahin führen, find die Sin— 


gerfiraffe, Weyburggafe, Himmelportengaffe, Jos 
R hannes⸗ 
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hannesgaſſe, Aunagaſſe, Krugerſtraſſe, der Wallfiſch⸗ 
platz, die Filzgaſſe und das Jacobergaͤschen. An 
dieſem Platz verkauft man an Wochenmaͤrkten But— 
ser, Eyer, Federvieh und Kuͤchengewaͤchs. Der Haͤu⸗ 
fer dieſes Orts find 21, worunter Nro. 914 das Cos 
mandantenhaus, und Niro. 984 das k. k. Zeughaus 
bie bemerfenswärdigiten find. Neben dem Haufe 
Nro. 918, kommt man über eine Stiege nad) der 
Baſtion. F * 


Seitenmacher. 


Sie verfertigen und verkaufen von allen Arten 
Seiten, die auch in den Nürnbergerbuden zu bez 
kommen find, | 


Seizergaſſe. 
Sie grenzt an die Bognergaſſe, an das Stein⸗ 
gäschen, au die Kurentgafe und ag den Schule 
Bof. Sie hat 2 Häufer. In diefer Gaſſe ift der 
bintere Theil des Hofkriegsrathsgebaͤude zu fehen. 
Su den Haufe Nro. 232 befand fi) vormals das 
Gymnaſium zu den oberen Jeſuiten genannt, 


Seminsrium (General) - 


am Univerfitätsplak Nro, 778. Diefes Haus 
befteht feit dem Sahre 1793. Hier erhalten angehen: 
de Geelforger die nöthige Qildung. Die Klofters 
fiudien, die zwar ſchon unter der Therefianifchen Res 
‚gierung eine groffe Reform erhielten, haben der wei— 
fe Monarch Joſeph H. ganz aufgehoben, und alle 
in den Moͤnchkloͤſtern des Landes unter der Eng be— 
findliche Cleriker mußten in das Semenarium wan 
dern. Diefes war der einzige Weg eine gleichför- 
mige Ausbildung des Clerus zu erhalten. Eine nd: 
bere Erläuterung über bie Einrichtung und Beichaf: 


5 fenheit- 
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fenheit dieſes Hauſes ſteht in IIten Hefte meiner 
Staats anzeigen vom Jahre 1784. 


Seſſeltraͤger. 

Die Saͤnften nahmen im Jahre 1703 feſten Fuß. 
(cod. auſt.) Der Urheber derſelben war der k. k. 
Cammerdiener Rauchmuͤller, der daruͤber ein aus— 
ſchlieſſendes Privilegium erhielt, welches unter der 
Kaiſerin Maria Thereſia der Freyherr von Pichler 
bekam. Im Jahr 1782 hob der Kaifer das Priviles 

ium auf, und jedermann hat nun die Freyheit Trag⸗ 
eſſel, deren Zahl izt auf 80 ſteigt, zu halten. Die 
Trazſeſſelordnung unterfagt Kranke in Krantens 
‚ häufer, und todte Körper zutragen. Eigentlich has 
ben die Sänftentrüger feme Taxe, doch bezahlt man. 
gewöhnlic) für eine Trage in der Stadt 24 Kreuzer. 
Mau bedient fich der Seifelträger auch beim Umzie— 
ben zur Weberbringung der Mobilien. Sie fiehen 
unter der Policei, Die Hauptpläge, at welchen fie 
halten, find; 
am ent dicht am Eingange zur k. k. 
Burg. . | | Zu 
am Graben gegen das Schlöffergäschen. 

im Cammerhof im rothen gel, F 

in. der Singerftraffe Nro. 924, 

in; der Wollzeil Nro. 822. 

in der obern Bäckenſtraſſe Nro. 781 

am Neuenmarkt. 

in tiefen Graben Nro 37L. 

am Neumark. | 

in der Wallnerftraffe” dem Milanifchen Caffees 

haus gegen über. 


Siebhaͤndler. 


im Cundelhof. | 
in der Goldſchmidtgaſſe Ro. 34% 
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in der Eeilergaffe Niro. 1095. 
Sie verkaufen alle Arten von Haarſieben. 


Siebenbrunnen. 


Diefen Namen führt das Gäschen, dahin aan 
im Gramersgäschen neben dem Haufe Nro. 6:33 
kommit. Es führt durch das Haus No. 332 in die 
Munzerftraffe. In diefem Gäschen ftehn 2 Hänjer. 


Siebenbrunnenwiefen. 


Sie liegen außerhalb Mazelsdorf füdlich. gegen 
die Wienerbergerliniee Der Ort hat feinen Namen 
von den fieden Brunnen, die hier angelegt worden, 
und von weichen durch Roͤhre das "Waffer in die 
‚ angranzende Vorfiädte geleitet wird. Der Häufer 
dieſes Orts find 6 die mit Matzelsdorf einen gemein: 
ſchaftlichen Pfarrer, und Richter baden, 


Siechenhäufer 
oder Armen-Hoſpitaͤler, deren find heute diefe : 

Das Baͤckenhaͤuſel — bier werden die Unheilbaren 

vexrpflegt. Dad Haus ſteht unter der Aufſicht 

uuſers würdigen Arzt Quarin. 

Das Hoſpital am Alferbach — eigentlich blos ſolchen 
Armen gewidmet, die bei günftiger Witterung 
entweder in das Siecheuhaus nad) Mauerbau. 

oder Ybs uͤberbracht werden. 

Das DBürgerhofpital, vormals am Platze gleiches 
- Namens, izt zu St. Marr. | | 

Das Hoipital bei den Kreuzherren mit dem rothen 
Stern. Ä 

Hieher gehören noch folgende Grundfpitäler, als: 

Das Grundfpital zu Mariahilf. .. 

St. Ulrich untern Gute, 
am alten Lerchenfeld, 
4 Hundsthurm. | 
um: 
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| Gumpendorf. | 
Lichtenthal. 

Mit Ausnahme des Bürgerhofpitals, deffen Einfünfe 
te ſehr beträchtlich find, werden obenftehende Spis 
täler von dem Verforgungsfond unterhalten, vom 
“welchem ich in der Folge eine befondere Nachriche 
im. Drude geben werde, Siehe Stiftungen. 


Siegelamt (kaiſerl. Fönigl.) 
im —— Leben Stempelamt, in der Riemer⸗ 
ſtraſſe im k. k. Cammeralgebäude Nro, 993 


Siegelftecher 
_ im gemeinen Leben Perfchierftecher: 
Abraham (Philipp) ein Jud. Hat die Bude in 
der Ballnerfiraffe dem Pilanifchen Caffeehaus 
gen über, Er ift in feinem, Sache ein Künfts 


Greifen ( Hieronimud) in der Biſchofsgaſſe 


61 | 

E — * der Strauchgaſſe dem Hauſe Mo. 
125 gegen über. 
Neumang, in ee am Platze gleiches 
Namens Nero. 118 


Wißmayer (Sebaftian) auf der Brantftart Pro, * | 


617. 
| Silberfchleifer 
am Spitalberg Niro, 7r. 
Singerſtraſſe. 


Man kommt dahin von dem Stod am Eifen 
neben dem Haufe Nro 862, fie führt in gerader Liz - 
nie nach der Filzgaſſe auf die Seilerſtatt. Die Gaſ⸗ 
fen „ die nad) dieſer Straffe gehen, find das Liliens 
gaͤschen, der Grancidcanerplaß , bie Riem ARN: | 
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die grüne Augergaſſe, dad Kumpfgäschen, und Blun⸗ 
gaͤschen. Syn diefer Strafe ftehen, mir Yusnakme 
des Fähnrichhofs, der 5 Haͤuſer in fich faßt, 23 
Häufer, worunter dad Teutfche Haus Nro. 865, da8 
k. k. Bancalhaus Nro. 886 und das gräfl. Haller. 
weilifche (izt von Moferifches) Nro. 926 die bew 
merfendwürdigften find. Durch die Häufer Nro. 
«230 und 927 kommt man indie MWeyburggaffe. Dem 
tliengäöchen gegen über ift der Eingang nach dem 
St. Srephandtirchhof. Un dem Platze des in 
diefer Straffe gelegenen Nonnenflofter St. Clara 
fiehn izt 4 neue aus dem Grunde erbaute Haͤuſer, 
deren jeded 4 Geſchoſſe hoch iſt. | 


Unter den Spänglern, 

Der Weg dahin führt vom Kohlmarkt und von 
den Tuchlauben. Das Michgäschen, Dfenloch, 
and Steinhengäschen führen ebenfalls nach dicker 
Strafe. Hier ſtehen 7 Häufer. Das vormaligein 
diefer Straffe gelegene Vicedomamt (izt Baron En— 
gelhofiches Haus) Nro. 579 und dad Haus Nro. 
-578 find anfehnliche Gedaͤude. Sie haben Dundhz 
gänge nach dem Petriplatz. i 


Spanifcher Spitslberg, 

‚ »er liegt in der Wäringergaffe, nimmt Pro. 120 
feinen Anfang und dehnt fich bis zu dem fogenanns 
sen Thurybruͤckchen. Erhat feinem Namen von went 
bier gelegenen Spanifchen Spital, (izt Waiſenhaus) 
Hier ftehen 9 Häufer, | 

Specereihändler, 

Die Gegenftände ihres Handels find: Caſſee, 
auder, Thee, Limonien, Pomeranzen, Baumoͤl, 
Reiß, Mandeln, Seefiſche, Zeigen, Weinbeere, (aus— 
laͤndiſche) Safran., Senft, Papier, Weinſtein, Aus 

| ſte tn, 
* 


Sp (334 ) Spe 
ikern, Rhabarbar, Vanilie, Kaͤs, Hauſenblattern, 
Moſolio, Zuckercand, u. ſ. w. Die izt lebende Spe— 
cꝛerephaͤndler find; 

Benvenuti, Johann Baptiſt, in der Wildwerker— 
ſtraſſe zur Muſchel Nro. 416. 

Berg, Maximilian, im Mölkerhof zur Prinzeſſin 
von Wirtemberg. | 

Bochini, Simon, jel. Wittwe, im Cammerhof in 

Der goldenen Sonn Nro. 558. 

Bogner, Joſeph, in der Carnerſtraſſe zu deu 3 

weißen Loͤwen Pro. 1082. 

Danhorn, Fofeph, unter der Rag. Danhorn und 
Schidh, am Hohemarkt im Fiſchhof Nro. 511. 
(1783 )_ Ä 

Fie linger, Laurenz, in der rothen Thurmftraffe zu 
ven 3 goldenen Kronen Nro. 651. 

Fiegeimüllner, Johann Adam, am Schabenrüßl zu 
den 3 Raaben Nro. 675. | 

(Biuderer, Joſeph Anton, (betreibet zugleich Com- 
miſſions- und MWaarengefchäfte) unter der Rag. 

Eluderer und Comp. im Eisgrübel zur golde: 

nen Roje Rro. 543, 

I3e Giorgi, Johann Adam, unter der Rag. Adam 

: Ciochino , in der Öingerftraffe im goldenen Kranz 

: Niro. 930% . 

Madaun, Ignatz, am alten Sleifchmarft zum gols 

denen Ban Nro, 744. (1782) ' 

Heiß, Auguſtun, in der Kaimerjtraffe zum rothen 

vNuoͤſſel Nro. 1103. | 

Selig Machiad, am Haarmarkt zur goldenen 

' Gans Nro, 732. | | 

Sprwah. Gezor Bernard, am Frin:iscanerplag 

zum goldenen Udler Nro. 951. ( 178r) 

Huebmer, Andreas, am Neueninarktzu den 7 Saͤu⸗ 
len Nro. 1098, | 2 | 


Jagatitſch, 
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Jagatitſch, Joſeph, in der Carnerſtraſſe zum gol= 
denen Pfau Nro. 1071. 

Kappler, Joſeph, in der Bognergaße zum fchwars 

zen Cameel Niro. 223. 

Kopolt, Franz Michael, an der Fifiherftiege zum 
weißen Roͤßel Nro. 433. 

Laßnig, Joſeph, und der Rag. Steher und Laßnig 
in der Biſchofsgaſſe in der ſilbernen Ku gel Nero. 
623. (1781) 

Montanvd, Zohan Angelo, in der Wollzeil im gols 
denen Stern Nro. 829, 

Mäiner, Johann Michael, in. der unteren Bäfs 
fenjtrafje Nro. 759. - 

Patuzi, Carl, unter der Rag. Vater und Sohn am 
Graben in der weißen Roſe Niro. 1180. 

Peskoſta, Peter, in der oberen Bädenftrajje Vro. 
782. 

Pindier, Franz Anton, am Graben im grünen Kranz 
Nro. 1136. (1784 ) - 

Rasfeliperger, Ferdinand, am Haarmarkt zum 
rothen Adler Nro. 652. (1782) 

Kazeöberger, Johann Michael, am Graben a 
Pilgrim Nro. 383. 

Reich, Johann Georg, am Hohemarkt zum, weile 
fen Roͤſſel Niro. 485. 

Keichenauer, Johann Michael, am Graben zum 
Engel Nro. 1120. 

Reich, Franz Kaver, am Kohlmarkt zu den 3 
Laufern Niro. 133. 

Nigoiti, Forunat, am Stock am Eiſen in der ro⸗ 
then Roſe Nro. 612. 

Korracher, Franz Xavber, in der Viſchoſgaſſe zum 
weißen Engel Nro. 626. 

Safari, Joſeph, jel. Wittwe, in der Schuͤler⸗ 
ſtraſſe, zum Elias Nro. 844. | 


. Scheneder, 


Spe ( 336 ) Spe 

Scheneder, Johann Michael, fel. Wittwe, ander 
Freyung zum rotben Mandel Niro. 372. 

Schwarzel, Kranz, unter den Spänglern zum 
fhwarzen Mohr Pro. 232. 

Schwitzer, Johann Michael, unter der Rag. der 
Gebrüder Schwiser, auf der Brantftatt zum 
weißen Adler Nro. 616. (1781) 

Scanzoni, Johann Barcholomaus, in der Wollzeil 
zum feharfen EA Pro. 834.  . 

Seeauer, Anton, am Hohemarkt zur filbernen 
Schlange Nro. 515. 

Siegert, Andreas Sebaftin, im Ledererhof zu den 
3 Schweizercantond Nro. 302. 

Spättl, Jgnaß, unter der Rag. Ignatz und Chrift, 
Spättb am Kohlmarkt im grünen Faͤschen Nro. 
142. (1781) 

Staudinger, Fofeph, fel. Wittwe, am Hof zum 
weißen Haaſen Pro. 315. 

Steiner, Ambros, in der Biichofögaffe, zum grüs 
nen Xöwen Nro. 612. | 

Strafe, Jofeph, am Kienmarkt zum NReichsapfel 
Nro. 495. (1782) | 

Strodl, Ignaz Xeopold, in. der Wollzeil zu der 
Fortuna Nro. 821, | 

Winterſteiner, Joſeph, in der Carnerſtraſſe zu den 
3 weißen Roſen Nro. 934. 

Wandrath, Joſeph Mathias, ın der Münzerftraffe 
zur goldenen Ketten N:o. 561. (1785) 


® F Speifehäufer, 
wo ein Öffentlicher Mittagstiſch gehalten wird 
find viele. Wir vegnügen und nur einige zu nennen, 
als: a) folche, wo blos zu 10 Kreuzer geſpeiſet wird, 
find in Zratinerrfieyhof, am Stock am-Eifen in der 
blauen Flaſche Nro 611 u, f. w. b) folche, wo zu 30 
fr, bis ı fl, geipeiferwird, find am Graben im Caſino, 
in 
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in der Himmelportengaffe Nro. 991, Am Graben 
zum goldenen Engel, im Rothgaͤschen im rothen 
Krebjen, am Neuemarkt Nrv 1106, am Kohlmarkt 
ro. 137, Inder Wildwerkerſtraſſe Nro 419, in der 
Spigelgaſſe Nro. 1134 u. ſ. w. Die gewöhnliche Spei⸗ 
ſezeit in den leztern Haͤuſern iſt gegen halb 2 Uhr. Das 
Getränf wird insbef 
‚die Speilen holen laſſen. Siehe Wirthshaͤuſer. Eis 


ne juͤdiſche Garkuͤche ift am der Fiſcherſtiege Nro. 450, 


Siehe Wirthshaͤuſer. | 

Sppiegelgaſſe 
oder Spitalgaſſe, da fie unmittelbar am Spis 
talplaß grenzt, fie hat ihren Ausgang nad) dem Gras 
ben , und unterhält durch das Rochgaschen die Com⸗ 
munication mit der Seilergaſſe. In dieſer Gaffe 
wurden vormals die Rapaunen verkauft, Sie were 
den nan im Cammerhof feilgeboten, 


Spitalsu, . 
im gemeinenteben Spitalau, nordweſtlich am 
ſuͤdlichen Ufer der Donau. Sie graͤnzt an die Nuß— 


dorferlinie, und an das Lichtenthal. Hier iſt ein, 
Kuͤchengaͤrtner anſaͤſſig, auch wird hier mit Brenn: 


holz gehandelt. Der Ort iſt eingepfarrt der Kirche 


im Lichtenthal. 

J Spitalplatzʒ. = 
) Man kommt dahin von dem Jofephsplatz, von 
der Spiegelgaſſe, von dem Neumarkt durch die Kirche 
gafle, und von der Satrlergaffe. Diefer Pla hatte 

in den älteren Zeiten den Namen Schweinmarft, 
Heute hat er feinen Namen von dem bier befindli— 
hen Bürgerhofpital ro 1126. An dieſem Plate 
ſtehen 10 Häufer, worunter der Fuͤrſil. Lobkowitziſche 

y Pallaſt 


ondere bezahlt. Man kann auch 
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Pallaſt Nro. 1132 das Schauſpielhaus ro, 1064 


und das Bürgerhojpital Nro. 1126.die bemeriens« 
wuͤrdigſten find: | | 


| Sporer 
im tiefen Graben Nro. 324: 
Rothgäschen Nro. 659. RE 
Schloffergäschen Pro. 600 u. ſ. w. 


Sprachlehrer | 
lin der Boͤhmiſchen Sprache ertheilt Unterricht. 
Johaun Wenzl Pohl nach eigenen Lehrbuche. S. Uni⸗ 
verſitaͤt. | 
ur derunglifchen Sprache giebt dffentlichen Uns 
gerricht Rudolph Sammer. Gr wohnt unter den 
Spänglen Nro 518. Giebt täglich Unterricht von 6 
bis 7 Uhr Nachts nad) eigenem Lehrbuche. 
in der feanssfifchen Sprache giebt Unterricht 
Leopold Baillet, (Xehrer erwaͤhnter Sprache an der 
2. E. Realhandlungsacademie.) Er wohnt in der 
Singerfirafe Nro, 896. Die Unterrichtsſtunde ift 
von bald 7 bis Halb 8 Uhr Nachts. | 
in der ikeliknifchen Sprache hält Unterricht von 
6 bis halb 8 Uhr Nachts Gerard Piere, Er wohnt 
in der Preßyaffe Nor 404. | 
Staatscanzlep j 
kaiſerl. koͤnigl. geheime, in auswärtigen Ges 
ſchaͤften am Ballhausplatz Nro. 11. Die Beſchaffen- 
heit derſelben iſt umſtaͤndlich zergliedert im erſten 
Bande ber oͤſtreichiſchen Staatenkunde. ©. 193. 


| Staatsrath | 
kaiſerl. koͤnigl. in innländifchen Geſchaͤften. 
Deſſen Beſchaffenheit finder man umſtaͤndlich — 
| | Be . delt 
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belt im erſten Bande der öftreichifchen Staatenkunde, | 
©. 200, Ä 


Staatsrathscanzlep 
in der Hofburg. 


Staatsſchuldencaſſe, (k. E) 
in der Singerſtraſie im. k. Cammeralhaus Nro 
886. Die Beſchaffenheit derſelben kann in erſten 
Bande der oͤſtreichiſchen Staatenkunde, S. 228 nach— 
geleſen werdem 
| Stadt; —_ | 

fiie grenzt gegen Dften am bie Laudſtraſſe, ges 
gen Sid an die Wieden, gegen Suͤdweſt an die Leims 
grube, gegen Weitnord an die Roſſau, und gegen 
Norden an bie Leopoldſtadt; fie hat 8 Thore, 108 
groſſe und Kleine Gaſſen, 20 Hauptplaͤtze und 1324 
Haͤuſer. Sie wird gewöhnlid in 4 Vierteln, als: 
in das Stuben = Canerz Miedier = und Schottenviers 
tel gerheift, die Volksmenge beläuft fich über 53,000 
Seelen, der Pfarrkirchen find 9, außer dieſen wer— 
den noch 15 Kirchen 2 proteftantifche, Bethhaͤuſer, 
ein griechiſches Bethhaus, und eine Synagoge ge⸗ 
zaͤhlt. Eigentliche Staatsdepartemente find 2, Hof⸗ 
ſtellen 5, Landesfiele 1, Gerichtoſtellen 2, und 
Magiftrar I. Für das Erziehungsfach beftehn ı Unis 
verfirät 2 Gymnafien,- Normalfchnl, 3 Triviale 
ſchulen, ı Schufe zur Bildung gefchichter Schulleh- 
rermnen, 1 Academie der bilbenden Künfte, 1 Real: 
handlungsfchufe, zeichnungsfchulen, ı Drientalifche 
Academie, und ı Zaubftummeninftitut. Fabriken 
werden 3, und 63 Niederlagen von Sabrifwaaren 
gezählt. Am Salzgriefe find im der dortigen Caſarm 
12 Artillerie = Eompagnien, einquartirt. Haupts 

wache wird 1, Burgwache I, Reiterpiquet x, Milis 
s | er taͤr⸗ 
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terwachtfiuben 16, gezählt. Der Apothecken find 17. 
Bierſchenken 62. Brandweinſchenken 12. Caffehaͤu⸗ 
fer 32. Weinſchenken von ungariſchen Weinen 4. Wein⸗ 
ſchenken von ausländischen Weinen 2. Wirthshaͤuſer 
36. Der Stiadttkutſchen find 44, und der Landkut⸗ 
{en 2i. Oeffentliche Schauſpielhaͤuſer werden 2 ges 
zaͤhlt. Der Arrefte find. bi izt 7. In den Specerey- 
buden ſchenkt man auch ungarifchen nnd auslindis 
{chen Wein, Klöfter werden noch 9 gezählt, date 
unser ein Nonnenkiojter iſt. 


Stadtgut, 


ein Wald, am Ente der Leopoldſtadt gegen 
Nordoſt. Er. grenzt gegen Norden an die Donau, 
gegen Meften an den Tabor, und gegen Sid an 
die Leopoldſtadt. Das Bürgerhofpital zieht aus die— 
fer Naldung jährlich gegen go bis go Klafter Holz. 
Der Or bet 2 Häufer die der Pfarrer zu St. Ter= 
pold in der Vorjiadt gleiches: Namens zugetheilt find, 


Steblarbeiter, 5, 


Man fehe unser dem Worte: Fabrik, Stahls 
waarenfabrik ' 


Stallburg; ' 

zwifchen dem Sofephs und Michaeliplat Nro, 
1128. Sn diefem Gebäude ift die Wohnung des 
?. f. geheimen Kabinetsſecretaͤrs; am Erdgeſchoſſe 
gegen die Breunerſtraſſe Die Hofaporheie, und im 
Hofe der Hofitall für die & k. Reitpferde. Dieſes 
Gebiude, welches der Hofreitfchule gegen über liegt, 
iſt durch einen Schwibbogen und Gang, der. nad) 
— Redoutenſaal führer, mit der Hofburg verbun⸗ 
en 


h 


 Stellburg- 


5 
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| Stallburgiaffe. 


Sie hat ihre Lage zwijchen der oberen und une 
teren Braͤunerſtraſſe. 


| Stande, 

I. Der hohe Adel — diefer befteht aus Fürften, Grafen | 
und Freyherren, fo reichhaltig er am Ahnen iſt, 
eben fo anfehniich ift fein Verndgen. Die jaͤhr— 
lichen Revenuͤen eines fuͤrſtlichen Hauſes ſteigen 
von hundert bis fuͤnfhundert tauſend Gulden, und 
die eines graͤflichen Hauſes von zwanzig bis jiebenz 
zig taufend Gulden, | ae 

2. Der Bürger — auch diefe Claffe iſt im Beſitze 
von groſſem Vermögen — es iſt nichts feltened Bürz 

‚ger zu 60 bis 82,000 Gulden an Vermögen zu 

‚ finden, eö giebt viele deren Vermoͤgen bis in Die 
zwei hunderttaufend Gulden ſteigt. Den gröften 
Reichthum befist der Hanbelsftand. Bon den 
übrigen bürgerlichen Gewerben find ijt die eintraͤg⸗ 
lichiten die Seidenarbeiten, und das Maurerhands 
werk. Von den Policeyhandwerken vermehren fih 
die Schufter, Schneider, und Schreiner am haͤu⸗ 
figften, und von der Commercialclaſſe die Geis 
denarseiter (Siche Band = und Seidenmaaren Ma— 
nufaktur) und Buchdrucker. Eben fo häufig wach⸗ 
fen die Bierſchenken und Gaffeehäufer an, 

3. Der Beamte — Die Anzahl derſelben war nie fo 
groß, als. fie izt it — Man zählt Tandesfürfiliche 
ſtaͤndiſche und ftadtifche Beamte uber 4,000 in 
Wien. Der Magiftrat bejtund im Jahre 1772 
aus 100, und im jahre 1786 aus 153 Köpfen, 

Hierunter ift das Perſonale der Stadtbuchhaltes 
rey und der Stabtämter nicht begriffen. Auch 

I die Bejoldungen wurden anfehnlich vermehrt, z. 

D, die Hofräthe bei der Rechnungscammer, wars 
— 93-0 dem 
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den den — Hofraͤthen am Gehalte gleichge— 
ſetzt — Die Beſoldung des Magiſtrats belief ſich 
ehemals nur. auf 25,000 Gulden jährlich, jezt 
aber auf 115,000 Gulden.  Hterunter iind die 
Befoldungen des Perſonal bei den Stadtämtern, 
und der Buchhalterey nicht begriffen, - 
Ein Verzeihnif der izt in Wien lebender ade⸗ 
lichen Familien dürfte hier am rechten Orte ftehen: 


Sürften. 

Auerſperg, (Carl Joſeph) Anſaͤſſig. v. 
Auerſperg, (Johann Adam) A. — 

Batthiany. A. 
Clary und Aldringen. A. 
Colloredo, (Rudolph) 
Czartorysky, (Adam) 
Dietrichſtein, (Johan Carl) A. 
Eßterhazy, (Nicolaus) A. 
Gallitzin, A. 
Graſchalkowitſch. 
——— Menzl) %. 

ichtenftein, (Aloy3) A. 
Lichtenitein, (Carl) 4. 

Ligue. 
Lignowsky. 
Lobkowitz, ( (Stanz Mar.) A 
Kobfomiß, (Joſeph) 
Migazzi, (Chriſtoph) =. 
Paar, ( Johann Wenzl) A. = 
Palm, ( Earl Joſeph) N. 
Schwarzenberg, (Joſeph) N. 
Starheinberg, ( (Adam) A. 
Sulkowsky. 


Grafen. 
Althan. Anſaͤſſig. 2 
Auerſperg, 
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Anerfperg, ( Carl) 

- Auerfperg, (Auguſt) 
Batthiany, (Ludwig) Anſaͤßig. 
Batthiany, (Theodor) Ar 

Breuner. U. 

Browne, (Georg) 

Buquoi, (Johann Nepomuck) 
Caramelli, ( Carl) 

Cavriani. 

Chotek, (Johann Earl) U. 

Chotek, (Johaun Rudolph) 
Clairfait 10 | 
Clary und Aldringen, (Leopold) A. 
Cobenzl, (Johann Philipp ) 
Colloredo, (Camillus) 

Colloredo. | 

Dierichiteim, 2 

Eßterhazy, (Franz) 

Frieß, (Johann) U. 

Fuchs, (Johann Nepomuck) A. 


Fürſtenberg, (Joachim Landgraf.) M 


Goyes. 
Haddick, (Andreas) 
Harrach, (Johann Nep.) A. 
Hartig, (Anton) A. 
Herberfteın; ( Zofeph ) A. 
 Herberfiein = Molfe. | 
Hoyos. 
‚St. Julien, (Joſeph) 
Kargenek, (Friedrich) 
Kaunitz = Queftenberg. U, 
KRaunik =» Rittberg. ) 
Khevenhüler: Mech. A. 
Kheglowitich. | | 
Kinsky, ( Ferdinand) A. 
Kinsky, (Joſeph) 
Kollowrath, (Franz —— 
a 


Kollo⸗ 
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Kolowrath, (Leopold ) 
Kufien, (Ferdinand ) Anfäpig, 
Lascy. A. 
Lippe. 

Mayand, (Ignatz Martin) 
Noſtitz, (Friedrich Mori) A. 
Dettingen, (Friedrich Carl) U . 
Paar, (Wenzl) | 

Palfy von Erdoͤd, ( Carl) A. 


Palfy von Erdoͤd, Hieronimus) 


Pergen, ( Ferdinand) U. 
Pergen, (Joſeph Anton ) 
Drfin und Nofenberge 
Shönborn. . 5 
Seilern, ( Chrijtian Yuguft ) 


Sıinzendorf, (Franz Wenzl) AM 


Siampfer, ( Johann Gottlieb ) 
Starhemberg, ( Öutader) A. 
Sternberg. U. 
Stockhammern, (Joſeph) U. 


Traun und Abenſperg, (C. E.) A. 


Thun, (Franz) A. 
Ueberacker. 

Ugarte, (Aloys) 

Ugarte, (Johann Wenzl) 
Waldſtein, (Georg) A. 
Wartensleben, ©. 5. M. 2. 


Wrbua und Freudenthal, (Eugen). 


Wrona und Freudenthal. 
Zichy, (Franz) 
Zimblicze, ( Peter) 
Zinzendorf, ( Carl) 


Baillon. 
Bartenſtein. A. 


Freyherren. 
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Bechhard. 
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Bechhard. 

Braun. 

Collenbach. 

Dezelmaun. 

Dierhmar, 

Doblhoff-Dier. Anſaͤßig. 

Faber. 

Gemmingen, (Otto) 

Grechtler, A. 

Hagen, (Hugo) 

Naruder. U. 

‚ Sungwirch. A. 

Karg von Bebenburg. 

Kesporn, 

Kienmaner, (Franz) 

- Kienmayer, ( Michael) 

König von Kronburg, 

Krejel, ( Carl ) 

Lederer, ( Auguft Gottlieb) 

Locella. 

Loͤhr, (Johan Friedrich) 

Loudon. A. | Ä 

Madrızi. 

Yan der Marl, 

Martini, (Earl) 

Münd zu Bellinghaufen, 

Nefzern, ( Eonrad ) 

Paccafli. A. 

Penkler. U. 

Pichler. | 

Prandau, (Joſeph Ignatz) A. 

Prandau. | 

Reiſchach. N. 

Sala, 

Sardagna. 

Schröder, ( Earl — 
5 


| Seken⸗ 
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bevoͤlkert iſt, kann man daraus abnehmen, daß blos 
am Erdgeſchoſſe über 100 Familien wohnen. Dieſer 
- Sreyhorführt aud) den Namen Conrads-Werd. 


Stätten (Un der) 


oder eigentlihb am Geſtade. Diefen Namen 
führt die Stiege oder der Hügel, über welchen man 
von der, Schwert: und Pafjauergeffe nad) dem tiefen 
Graben kommt. Hier ftehen 5 Haͤuſer. 


Steingaschen, | 
im gemeinen Leben Steinlgaffel. Es grenztan 
die Strafe under den Spünglern, an die Seizergaſſe, 
und die Kurentgaffe. In dieſem Gäschen ftehen 3 
Haͤnſer. | En 
Steinmetzer. 

Sie haben Werkſtaͤtte: 
vor dem Carnerthor jenfeits der Wien an der Straſſe 

nach der Carlskirche. Ä | 
vor dem Burgthor jenfeits Des Drtagringerbachd an 
der Straſſe nach dem Getraid markt. 
vor dem Schotteuthor an der Straſſe links nach der 

Roſſau. 
vor dem’ Burgthor jenſeit des Ottagringerbachs ge— 

gen den Spitalberg. | | 

Sterbeglocke 

im gemeinen Leben Zuͤgengloͤckl. Zur Laͤutung 
diefes Göckens gefchieht die Meldung auf Gt. Ste: 
pyhauslirchhof Niro. 855. RE 

Sterblichkeit, 

Wenn gleich die Volksmenge in Wien mit jedem 
Jahre beträchtlich anwächjt, der dahin Fomntenden 
Fremden immer mehr, und die Einiadungen zum uns 

I ordenglichen 


| 
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ordentlichen Leben nicht ſeltner werden; ſo bleibt es 
doch gewiß, daß in Wien im Verhaͤltniſſe mit andern 
Staͤdten von der erſten und zweiten Groͤße das Ster— 
ben am wenigſten wuͤtet. Vielleſcht darf ich über 
‚ Diefen Punkt etwas mehr ald ein Wort mir Gewiß— 
beit fprechen, da ich ſchon mehrere Fahre Bemerkun: 
gen über das Sterben in meiner Geburtsſtadt an— 
ftelle. Bis izt giengen meine Unterfuchungen größtens 
theils dahin: im welchen ler, in weliben Mo— 

naten und an en Krankhe iten ſowohl Erwach— 
ſene, als Kinder am haͤufigſten ſterben. Bei den 
Erwachſenen fand ich dad 50ſte, 6oſte und 4oſte 
Jahr, in welchem die meiſten das Loos der Natur bezah⸗ 
len. Die Kinder ſterben außerordentlich haͤufig unz 
ter Einem Jahre. Sie machen jaͤhrlich faſt die Haͤlfte 
von den ſaͤmmtlichen Geſtorbenen aus. Unter diefen 
geſtorbenen Kindern machen die unehlichen nicht ganz 
den 4ten Theil. Von den Krankheiten ſind die Lun— 
genfucht, die Auszehrung, und das Faulfieber, an 
welchen die Erwachlene gewöhnlich fterben. Unter 
5900 Todten ift immer der Ate Theil ein an der Lun— 
genſucht Geſtorbener. Diefe Krankheit hat ihre vor: 
zuͤgliche Quelle ‘in dem außerordentlichen Staube, 
‚mit dem Wien, vorzüglich in den Sommernionaten, 
unausgefest umgeben if. Auch die vielen hohen 
zreppen, die vorzüglich in den Häufern in der Stadt 
viele Menfchen täglich mehr als einmal berretten, 
find eine Urfache mit, der bei uns herrſchenden Lun— 
genſucht. Bey Kindern find die Pocen und Gonr 
vulſion die herrfcbenden Krankheiten. Bon den Mo— 
naten iſt der Auguſt der tödtlichite, in welchen die 
Kinder immer die größere Zahl der Geftorbenen aus: 
machen. Folgende Kijten werden das Gefagte näher 

beitättigen. — | | 
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Sterblichkeit nah Dem Alter, | 
in denSfahren 1783 1784 1785 1756. Summe 
Unter x Sabre 4164 4801 35304 4483 18752 
Mir i Jahr 617. 620 408 560. 1205 
2— 379 493 370 389- I,6r 
3— 230° 245 172 215 918 
4— 1753 262 131 163 - 73x 
5— 106 174 101 1 492 
6— 97. 148 st 123 499 
‚1m. 5 5 4 56 2532 
28 — 104 71 81 82: 333 
30 — 119 99 97 82 x 397 


40 — 105 114 104 92 415 

50 — 144 113 103 13 473 

60 — 110 97 106 105-418 

70 —121 797 9 74 355 
* | 


daruͤber 10 6 6 6 28 


im Jahr 1775 Geb. 7658 Geſt. 5835 M. Gb. 1823 


1m 3 en 487 
-_ 1 = 7594 — 5990 15y8 
—1778 — 7888 — 6657 — — 12315 
— 1779 — 7053 — 597 4 — 1656 
— 1780 — 8220 — 5176 — 3044 . 


Summe 40554 — 30714 — — 9839 


er 0 ta) Ste 


| im J. gr Geb. 3271 Geft. 6923 M. Gb. 1348 
1752 — 0045 5714 — —43332 
1783 — 9230 5 e zune 5.208 
784 — 8881 6985 — 1896 
1785 — 10559 6513 — — 4546 
17806 — 12460 6124 — — 4336 
Summe 56447 38286 — — 18161 

46554 —. 30715 — — 9839 

983 = 157 —— 8322 


111112 
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J Das wie vielte Kind und der wie vielte von 
den Erwachſenen jährlich ſtirbt, finder man ang gezeigt 
unter bein Artikel: Voltsmenge, Noch füge ich die 
Kifte an, von den folgenden Todesarten, als: , 
an Pocken Schlage Ungluͤck 


im Jahre 178: flarb. 940 86 103 
— 1782 — 346 180 135 
— 1783 — 17 268 56 
—— 8 383 65 
1/05 37 5 .. 392. 123 . 


Ä Summe 2680 1244 ' 484 
Todtgebohrne a u 
im Jahre 1775 — 404 im Sahre 1781 347 


— 1770 — 40 — , 1722 346 

— 1777 — 457 u 1783 350 

— 1778 BE 60 1784 405 

* 1779 — 409 — 1785 143 

— 1780 — 33. — 1786 435, 
2396 2016 
Sterngaffe, 


Sie grenzt an die Dee und Strebögaffe, und 
hat Feinen Ausgang. Hier fiehen 4 Haͤuſer, wornu⸗ 
ter Nro 466 das Policelhaus ijt, 


Stöiein 
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Steuerregulirungshofeommißien. 
faif, fon. wovon izt Carl Graf von Zinzendorf 


das Praͤſidium führt. Man ſehe den erſten — 
meiner oͤſtreichiſchen Staatenkunde, S. 251. 


| Striftgäschen. 
Der Weg dahin geht durch die obere, Bicken⸗ 


ſtraſſe neben dem Hauſe Nro 780. Dan koͤmmt 
durch daſſelbe nach der untern Bäden- und Schoͤn⸗ 


F Interngafle. 


Stiftungs- und Seäeifihe vofbuchhal⸗ 
terey. 


Sn der Singerftraffe Niro 880. Die Direction 
darüber führt Der wirkliche Hofrath von Beeckchen. 
Die Stiftungsgeſchaͤfte werden in 2 Departemente 
behandelt, wovon eines die geiſtlichen Stiftungsias 

en, und das andere die weltlichen Stiftungen aus⸗ 
enrander fest. Man fehe Rechnungscammer im erz 
* Bande der öſtreichiſchen Staatenkunde, ©. 240. 


Stiftungshofcommißion, - . 
faif. Fin. wovon izt Johaun Nepomuk Graf 
von Buquoi das Prafidium führt. Die Befchaffen: 
beit diefer Commißion babe ich im erften Bande der 
ditreichifchen ———— S. 223 auseinander ger 
ſetzt. 


Seiftungsoberbirection, 


kaiſ. koͤn. Dieſe Direction nahm eigentlich ih: 
rent Anfang im Jahr 1782 im Monat September, 


‚and beftund aus 5 Oberdirectoren. Dieſe warender 


Baron von Khinmayr, als Oberdirector des Sichens 
hauſes zu Yps, der Probft Parhammer als Oberdi— 


rector des Waifenhaufes, der Regierungsrath Qua⸗ 


rın, 
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rin als Oberdirector des allgemeinen Krankenfpis 
tals, der landmarſchalliſche Rath von Dechau, als 
Oberdireetor über das Stipendienweſen, und die 
Verpflegung der Findelkinder, und der Probft Rus 
ſchizka als DOberdirector der Urmencaffe. Im Fahre 
1783 im Monat May war der würdige Graf von 
Dugusi von Sr. Majeftit nach Wien berufen, um 
das Armeninſtitut, wozu der Graf im Jahr 1779 
auf feinen Gütern in Böhmen den Grund gelegt 
bat, ıP Wien zu gründen. Im Detober des ange: 
führten 1784ſten Jahrs erhielt Herr Graf von Bu⸗ 
quoi das Praͤſidium über die Stiftungsoberdirectiou, 
deren Geſchaͤfte die vollitindige Heriteilung eines 
alljemeinen Krankenhaufes, eines Findel- und Waiz 
feuhaus, und der ſaͤmmtlichen Siechenhänfer wurden. 
Heute beiteht die DObderdirection aus dieſen Perſo— 
nen, die find: Der Regierungsraty und Hofleibarzt 
Quarin ald Oberdirector des allgemeinen Kranfens 
hauſes, und des Siechenhaufes für die unheilbaren 
Kranken; der Regierungsrath von Stod, als Ober: 
director der Siechenhäufer, und des Stipendienwefen, 
dert. k. Hauptmann von Andree ald Oberdirector 
des Findel: und Waiſenhauſes, und der Pfarrer von 
Canal ald Dberdirector des Armeninflituds. Die . 
Gefchäfte diefer Direstion dehnen fi) blos auf Wien 
und aufdas offene Land Deftreichs unter des End aus. 
Die 4 Directoren ftehen unmittelbar unter der Lan— 
desregierung, an welche fie wöchentlich ihre Proto— 
colle zu geben haben, von da ſolche durch die ver— 
einigte Hofitelle an die Stiftungshofeommißion kom: 
men. Die Direckoren verfammeln ſich wöchentlich 
am Donnerfing im Burgeripital. 


Stipendien. 
Die Revenuͤen des wienerifchen Stipendiatfonds 


betragen jährlich über 309,000 Gulden, Das Sea 
-, $ 3 minarium, 
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minarium, Convict, das Windhagiſche Alumnat „ 
der Goldberg, kurz alle Stiftungshäufer, worinn ſich 

Studierende befanden , find erlofhen, Diejenigen, 
die fich durch ihre a Ag guten Sitten eines 
Stipendiums wärdig machen, erhalten das jährliche 
Stipendiatgeld auf die Hand, Die eigentlichen ge= 
ftifteten. Stipendiatcapitalien ber hiefigen Univerfi= 
tät belaufen fich über 300,000 Gulden. Die Ge: 
fchäfte des Stipendienwejens gehören zur Szudien= 
hofcommiffton. | 


Stod am Kifen. 


Nach diefem Plate führen der Graben, die 
Eingerfiraffe, die Goldichmidgaffe, die Carnerſtraſſe, 
Seilergaſſe, und die Biſchofsgaſſe. An dieſem Platze 
ſiehen 9 Haͤuſer, worunter das Haus Nro. 861 ſei⸗ 
nes treflichen Baues wegen vorzuͤglich bemierfens= 
würdig ift.  Diefer Pla, der in ältern Zeiten den 
Namen Rogmarkt geführt hat, macht eigentlicd) den 
Mittelpunkt der Stadt aus. | 


Stockhaus (Militariſches) 


an der Straſſe nach dem Neuthor Nro 339. 
Hier iſt das Gefaͤngniß fuͤr die Militarperſonen, die 
eigentlich fuͤr das Forum des Generalauditoriats⸗ 
amt gehoͤren. | 


t P” 


Stoß am Simmel, 
Diefen Namen führt die Gaffe, nach welcher 
man von der Wildwerferfiraffe neben dem Haufe 
Nro. 416 kommt. Gie grenzt an die Paſſauer- und 
Salvatorgaffe.. Die Gaffe zum Stoß am Himmel 
hat Ein Haus, welches von feinem ehmaligen Bes 
fiber der Gaffe, in der ed gelegen, den Namen 
gab. 


Strauch⸗ 


Str (35) © 
/ 
Strauchwaſſe, 

im gemeinen Leben Strohgaſſel. Nach dieſer 
Gaſſe, in der 7 Haͤuſer ſtehen, fommt man von der 
Freyung und der Herrengaffe. Neben dem Haufe 
Nro. 124 fommt man durch das hier gelegene Gäs: 
chen nach der Wallnerftraife. 

Strasenmagazin | 
der Stadt Wien vor dem Schottenthor in der 
Alſerpfarr Nro. ı an der Chauſſe. 


Strobeltopfgäschen . | 
hat feine Lage zwifchen der Wollzeil und Schüs 
lerſtraſſe. Man kommt dahin in der Wollzeil neben 
dem Haufe Nro, 819. In diefem Gaschen fteht Ein 
Haus, ' 2 


Strohhuthaͤndler 


am Graben in der Gegend nach dem Paternos 
ſtergaͤsßchen. Auffer den Errobhüten verfaufen fie 
auch von allen Arten Strohfürbe. Strohhutmacher 
am Dberneuftift Jacob Illeck Nro 37 (anfällig )- 


Strobfeflelhandler, 

Bon allen Arten Strohfeffel bietet maır an Wo⸗ 
chenmaͤrkten in der Seilergaffe gegen den Spitalplaß 
feil. j | 

Strozifcher Grund 

sor den Burgthor füdmeltlih, Er grenzt an 
die Joſephſtadt, an das alte Lerchenfeld, und Plazl, 
Der Grund nimmt nach der Konfeription feinen Anz 
fang an der Strafe nach dem Xerchenfeld, und bes 
fteht eigentlih in einer einzigen langen Gaffe, die 
nach der Jofephfiads führt. ee Haͤuſer dieſes Orts 
32 ſind 


Str (3565) eh 
ſind 56, ſie find der Kirche in der Sofephftadt zus 
gerheilt. Die Grundherrlichkeit dieſes Orts beſitzt 
der Wiener Magiſtrat. Zu den bemerkenswuͤrdigen 
Haͤuſern dieſes Grundes gehoͤrt das graͤfliche Cho— 
tekiſche Gebäude Nro. Io. Es iſt dieſer Pallaſt 
eben derjenige, den Graf Strozi gegen das Ende des, 
verflofenen Saͤculums gebauet, und den Anfang 
zu diefem Grunde geleget bat, der beure noch von 
feinem erjten Beier den Namen führe Inder Fols 
ge fam der Pallaſt an den Erzbiſchof von Valenza, 
der mi, 8. Earl VI aus Span:en hieher kam. Der 
Grund hat, eine Apotheke und ein Caffeehaus. 


Strudelbof 
hat ſeinen Namen von dem befannten Sreyberrn 
von Strudel, als ehmaligen Beſitzer diefes Hofes, 
Eieye Findelzund Waifenhaus, | 


Strumpfweber. 

Sie gehoͤren in die Claſſe der Commercialar⸗ 
beiter, und theilen ſich in Strumpfweber von Seide 
und Wolle. Man finder fie häufig in allen Gaſſen. 
Siehe Fabriken, . 
| Stubenthor. | 

Es hat feine Lage gegen Dften. Der Weg da— 
bin gebt von der Wolizeil und Boksgaſſe. Bon 
diefem Thore führt die Straſſe nach) der Kandfiraffe 
nnd Erdbeer. \ 


Studienhofcommiſſion, 
baiſerl. boͤnigl. wovon izt Freyherr von Swie⸗ 
ten das Praͤſidium fuͤhrt. Man ſehe den erſten Band 
der oͤſtreich. Staatenkunde, S. 221. - 


Studien⸗ 
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Studien-und Stiftungsbauptcaffe 
im Landhauſe am Erdgeſchoſſe an dem Thore . 
von welchem man nach) dem Minoritenplaß kommt, 
Dieie Safe Deforgt die Einnahme und Ausgabe der 
Stiftungsgelder für Studierende, Waijen, Kranke, 
Sieche, und Arme, 


Stuckgieſſerei (EE,) 


auf der Wieden an der Straffenach der Zavoa 


riten’inie Nro. 17. 
Stucdstorer. «+ 


| Dötterl, Geörg, am Dberneuftift in der Schorna 
fleinfegergaffe Neo. 169 (anſaͤſſig.) 


Keller, Martın Earl, am Piaßl in der neuen 


Schottengaſſe Nro. 61 (anſaͤſſig.) u. f. w, 
Tabatgefällenbuchhalterei 


kaiſerl. Fönigl. in der Riemerfiraffe im Cames 
ralhaufe Nro. 993. Sie ift ein Theil von der f, k. 
Cammeralhofbuchhalterei. 


Tabakcraͤmer. 


Ihre Zahl iſt ungemein betraͤchtlich, und man 


findet ſie faſt in jeder Gaſſe. 
Tabakgefaͤllenoberamt (k. k.) 


903. 

Tabakgefaͤllen⸗Oberdirection 
kaiſerl. koͤnigl. für die ſaͤmmtlichen oͤſtreichi— 
(hen Staaten. Man ſehe den 2ten Band der dite 
reichiſchen Staatenkunde, 


37 Tabor. 


> in der Riemerſtraſſe in Cammeralhauſe Nro. 


* 
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| Tabor 
gegen Norden am Ende der Leopoldſtadt am 
ſuͤdlichen Ufer der Donau. Hier ſtehen 4 Bancal— 
und Zollhaͤuſer, eine Militarwachtſtube, das Leo— 
poldſtaͤdter Gemeinehaus, das Schifbauamtsgebaͤu— 
de, und die Farbenholzſchneidemuͤhl. Von hier 
führt der Meg neben der Donau nach dem Prater, 
und nach der Weißgärberbrüde, 
| Tansfüile 
in weldhen durch das ganze Jahr in erlaunten 
Zeiten oͤffentliche Mufif gehalten wird, wovon die 
befanteften find : der ſchwarze Bod auf der Neuwie— 
den; zum Mondſchein an der Wieden gegen den 
Schwarzenbergifchen Pallaft, zum Sperrl in der 
Leopoldftadt, zum Schaf am: Dderneuftift, zum grüs 
nen Thor in ber Roſſau, zu Faſau in, der Leopold⸗ 
ſtadt, eben daneben der Schlachtbruͤcke Niro 396, 


Tanzfchulen 
in welchen man in allen Arten von Zänzen ges 
gen ein beftimmtes Honorarium Öffentlichen Unter: 
sicht ertheilt, find viele, Vor den Hänfern, in 
welchen eine dergleichen Schule gehalten wird, ift 
gewöhnlich eine Fafel angehefter, auf welcher man 
Perſonen fieht, die fich im Tanzen üben. | 


Topesierer, | 
Bogner, Anton, in der Singeritraffe Nro. 930. 
Grämlinger, Joſeph, inder Karnerſtraſſe Nro. 1086, 
Reiß, Wilhelm am Kohlmarkt Nro. 170. 
Merner, Joh. Georg, am Haarmarkt Nro. 649. 

(anjaflıg. ) u. 1. w. . | 
Täfchner. 

Steinwalder, Anton, in der Rabengaffe Pro. 


657 (anſaͤſſig.) e 


® n 
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in der Garnerftraffe Niro. 934. 
Std am Eifen Pro. 1091. u. f. w. 
t . 


Taͤſchnergaͤschen. 

Es graͤnzt an den Lichtenſteg und die Muͤnzer⸗ 

ſtraſſe. Hier ſtehen 2 Haͤuſer. | 

- Taubftummeninftitut 
Paiferlihes Eönigliches, in der Schönlaterns 
gafle Nero. 728. Als fich unfer erhadene Monarch 
Joſeph II. im Jahr 1778 zu Paris befand und von 
dem dortigen vortreflichen Inſtitut des Abbe C' Epee 
für Zaubitummen Nachricht erhielt, beſuchte der Mo⸗ 
narch diefe Schule und hielt fi durch zwey Stun— 
den in derielben auf, Won der Möglichkeit eines 
folhen Inſtituts überzeugt, faßte der Monarch 
den Entſchluß, in Wien ein ähnliches zu fliften. Kaum 
fam Er von der Reife nach Haufe, als fchon Abbe 
Stordy, iziger Director des Inſtituts für Taubſtum— 
men den Befehl, befam nach Paris zu reifen, um die 
dortige Lehrart des Abbe U’ Epee nach) allen heilen 
gründlich Fennen zu lernen. Nach acht Monaten 
kam Storh in Wien wieder an, und die hochjelige 
Monarchin, Maria Thereſia, errichtete in dem Bur— 
gerhofpital eine Freyjchule für 12 Taubftummen von, 
beiden Gefchlechtern. Abbe Storch wurde der Schus 
le ald Direktor vorgefeßt und ihm ein weltlicher Leh⸗ 
rer für die teutfche Sprache zugetheil. Sm Jahre 
1782 legte Joſeph ver Einzige den vollitäudigen 
Grund zu diefem dem Staate fo nützlichen JInſtitut. 
Die Zahl der Taubſtummen wurde von 12 auf 30 
vermehrt, und die Schule in eindem Zwecke ents 
ſprechenden Mieshhaufe überiegt. Hier blieb folche 
bis en Jahr 1784, da der Monarch das in der 
Schönlaterngaffe gelegene Pazmaniten Collegium für 
das Inſtitut der Taubſtumm en beſtimmt har, Das 
3: | ganze 


| — 
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anze Gebaͤude iſt ohne Erdgeſchoß drei Stockwerke 
do. Am Erdgefchoffe befinden fich die Küche, der 
Speifefaal, und die Wohnung des Thorfteherd. Im 
eriien Gefchojfe find Zimmer für Koftgänger, die 
Wohnung des Directors und die Buchdrucderei. Im 
zweiten Gejchoffe it der Lehrſaal, dann noch einige 
Nebenzimmer, und im dritten Geſchoſſe find ver- 
fchiedene Arbeitzimmer vorhanden, Die Knaben 
und Mädchen find von einander abgejdndert , die 
Schlafzimmer fehr geräumig und von allen fchädli> 
ben Ausdünftungen ficher geftellt. Jeder Eles hat 
fein eigenes Bette, in dem Schlafzimmer der Kna— 
ben liegt ein Wärter, und in dem für die Mädchen 
eine Wärterin. Dber dem Thore des Hauſes ſtehen 
Diele Worte: 


SURDORUM MUTORUM@GUE, 
INSTITUTIONI. ET VICTUIL. 
JOSEPHUS IL, AUG. 
MDCCLXXXIV. 


Außer diefem Haus hat der Monard) noch dad am 
alten Feifchmarft gelegene Haus Nro. 720 dem In⸗ 
ſtitut gewidmet, welches die jährlich abfallenden Ziu— 
fen zu feinem Beſten verwendet, Um den Eleven 
in den Sommermonaten in ihren Erholungsftunden 
gemächlichere Unterhaltung zu verfchaffen, erhielt 
das Inſtitut das in der Reopoldftat inder Stndtguts 
gaffe Nro. 286 gelegene Haus fammt Garten, Alle 
Eleven haben eine gleichförmige einfache, Kleidung, 
Der Mittagstifih beiteht aus drei Schüffeln und ver 
Nachttiſch auszweyen. Sie erhalten auch Fruͤhſtuͤck 
und Vesperbrod. Der gewöhnliche Trunk ift Wafs 
fer. An Sonn- und Fevertagen hingegen wird ih: 
nen etwas Dier oder Wein gegeben. Sie werden 
in der teutfchen Sprache, in der Religion, Seelen⸗ 

. lehre, 
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lehre, Rechnung und Naturlehre unterrichtet. Dreiſſig 
Eieven erhalten Unterricht, und die Vernflesung uns 
entgeltlih. Außer den angezeigten Lehrgegenſtaͤn— 
den weiden die größeren Knaben in der Buchdrucke— 
rei und zur Bandwebung verwendet, die Eleinere 
beichiftigen fih mit Flachsſpinnen. Die Maͤdchen 
erhalten in den ihren Gefihleshre nothwendigen 
Handarbeiten Unterrid® Die Buchdruderei nahm 
im Jahr 1780 ihren Anfang. Wer einen Zaubitums 
men in diejed Haus geben will, bezahlt für Untere 
richt, und alle übrige Beduͤrfniſſe nicht mehr ald 
bundert Gulden jährlih, Im Jahre 1786 wurde 
ein Zögling diefes Inſtituts m der Ganzley der fx. 
vereinigten Hofiteille mit einem Gehalte von jthrlis 
chen 300 Gulden angefteiler. Am Sonnabend in 
jeder Woche ficht jedermann der Befuch dieſes Haus 
ſes offen. s 


Anleitung zum' Unterrichte der Taubſtummen nah 
ber Lehrart des Heren Abbe de U’ Epee zu Paris. 
Nebſt einer Nachricht von dem k. k. Taubſtummen⸗ 
inftieute in Wien. Mit einem Kupfer. Erfer Theil. 
gr. 8. Wien gedruckt und zu haben in dem Erf, 
Zaublummeninfiture auf dem Dominicanerplas 1786. 


Taxaͤmter 


a) kaiſerl. koͤnigl. Generaltar = und Erpeditamt im 
der Wildwerkerjtraffe in dem Gebäude der vereis 
nigten Hoffielle. Man fehe den erfien Band der 

Öftreichifchen Staatenfunde ©. 227. er 

b) Taramt der k. f, Landesregierung im Canzleys 
haus in der Kreuzgaffe, 

e) R.%. Zaramı für die Gefchäfte des Appela= 
tionsgerichts, der Landrechte, des Mercantil + und 
Wechſelgerichts in der Herrengaffe Nro. 59. 

d) Stadt: Wien Taxamt in der Wildwerferftraife 

im Magiſtratsgebaͤube Mro, 417, BR: 
35 Tein⸗ 
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Teinfaltftrafle 
Sie grenzt an die Freyung und Löwelgaffe. 
Hier ſtehen 11 Häufer. Neben dem Haufe Rro. 64. 
fommt man durch das Kofengaschen in die hintere 
Schenfenftraffe und neben dem Haufe Nro. 76 nach 
der Mölkerbaition, 


Theaur. 


a) Softhester an der Burg. Es iſt vier Geſchoſſe 
hoch, hat 2 Parterre. und iſt jehr niedlich meub— 
lirt. Sn diefem Theater wird wechjeiweis von 
den teutfchen Hofichaufpielern und ilalieniſchen 
Dperiften geipieit. In der Faſten bleibt das Thea— 
ter gejchloffen. Die Eintrittöpreife im dieſem 
Theater. find Diele; 


Eine Loge — — u 
Am Parterre noble — — 
am zweiten Parterre — 
Im zten Geſchoſſe —¶ — — —— 40 — 
Im gen Geſchoſſe — — — — 17 — 
Fuͤr einen geſperrten Sig bezahlt man am Par⸗ 
terre Noble 2> Er. und im sten Geſchoſſe zo fr. 
b) HSofthester am Carnerthor vormals das Stadt⸗ 
theater. Seit dem 16 October 1785 werden hier 
gewöhnlich teutihe Opern aufgeführt, nud zwar 
“wöchentlih zmal. Das Theater ift 5 Geſchoſſe 
hooch und bat ebenfalls 2 Parterre. Ju Der Fa⸗ 
ſten big in die Charwoche fpielen in dieſem Theus 
ter die Herren Mitglieder des Hoftheaters an ber 
Burg. Die Eintrittöpreife in dieſem Theater find : 
Eine Loge im erften Geſchoſſe — 4 fl. 30 fr. 
Eine Loge im 2ten Geſchoſſe — 3 — 32 — 
Am Parterre noble — — — 18 


Im Zten Geſchoſſe = — — 40 Ir, 
J Im 
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Im 2ten Partere — — — — 24 — 
Sm gten Geſchoſſe — — — — 24 — 
Sm zten Gefhofe — — — — 10 — 


Sm Juli bleibt das Theater geſchloſſen, da von dies 
fem Monat an durch 6 Monate die teutſchen Opern im 
Hofthearer in der Burg gegeben werden. 


ce) Marinelliſches Thester in der Leopoldſtadt an 
der Praterftraffe Nro 324. Das Theater iſt drei 
Geſchoſſe hoc), hat 2 Parterre und eine Gallerie, 
Hier wird räglich gefpielt. Man führt auch Panz 
tominen und Singfpiele auf. Bon den an diefem 
Theater fpielenden Perfonen ift vorzuͤglich Hr. La 
Roche bekannt, der immer eine lujlige Perfon uns 
ter dem Namen Gafper,, im gemeinen leben Gas 
fpexl, fpielt. Das Theater wird häufig beſucht. Der 
Inhaber derfelben ift der befannte Schaufpieler - 
Marinelli, der es aus dem Grunde erbauer bat. 
zn nun in dad 5 Fahr. Die Eintristspreife 
ind ; Ä 


Eine Loge für SPerfnen — — 5 fl. u 
Eine Koge für — — 2 — zokr. 
Am Parterre noble — | 
Auf der Gallerie — 
Sm 2ten Geſchoſſe — 
Am 2ten Parterre — 
Im Zten Geſchoſſe — 
Hier iſt der Perſonalſtand von beiden Hofthea⸗ 
tern: | | 
. Hofichaufpieler : | 
Adamberger, Marie Anne, geborne Sacquet. Sie 
fpielt muntere und zärtliche Liebhaberinnen, auch 
naive Mädchen. Siehe den 2ten Band des gel. 
Deſtreichs S. 370, Me 


Si 


ya — sat 
— = 


— uni Tr 
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| Yichinger, 
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Kichinger, Dewoiſelle. Spielt Liebhaberinnen und 
naive Charaktersroͤllen. 

Brockmann, Franz Carl. Er ſpielt Helden, Vaͤter 
von comiſcher und ernfihafter Art, und ————— 
Charakterrollen. 

Brockmann, Marie Thereſi ie, geborne Vodenburg. 
Sie ipielt comifhe Mütter und chargirte Frauen 
rollen. S. 2ten B. des gel. Deft. ©, 370 

Dauer, Johann Erneſt. Er fpielt Siebhaber. 

Dauer, Madam. Sie fpielt Xiebhaberinnen, und Ders 
traute im Trauerſpiele. 

Dorn, Demoifelle Wilhelmine. Sie fpielt tragi⸗ 
ſche und comiſche Rollen, 

Gottlieb, Johann Chriftoph. Erfpielt Bediente, Baus. 
ern, und niedercomiſche Charafıere. S. 2Aten B. 
des gel. Deit. S. 367. 

Gottlieb, Marie Anne, geborne Theyner. Sie fpielt 
alte Weiber, und Vertraute. ©. zten B. des gel. 
Oeſt. S. 367. | 

. Gottlieb, Marie Joſephe. Sie fpielt naive Rollen. 

Hyfmann. Er ſpielt Nebenrollen. 

Satquer, Carl, Er ſpielt Vaͤter, Juden, milit ariſche 
a und le Dauern. ©. 2ien B. Des 
gel. Deit. 

Jau;, Domimt. &r ſpielt Alte im Trauer⸗ und Luſt⸗ 
ſpiele. Auch Vertraute. S. zten B, des gel. Deſt. 
5. 370. 

Kopfmuͤller, Johann. Er ſpielt Bedienet. 

Lang Joſeph. Er ſpielt Helden, Liebhaber, und alle 
junge Rolen in der Comedie und Tragoͤdie. ©, 
ten B. des gel. Oeſt. S. 373 

Muͤller, Friedrich, Er fpiels junge beiden, nud Liebe 

haber. 

Muͤller, Johann Heinrich Friedrich. Er ſpielt alte 
Stußer, comiſche und ruͤhrende Bediente, Pedaun— 
ten und andere erſte Charakterrollen. Eine ſehr 

inter⸗ 
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intereſſante Lebensnachricht ſteht von dieſem Mann 
a — Bande meines gelehrten Oeſtreichs 
——— | 

Müller, Demoifelle Joſephe. Cie fpielt Helden 
Heldinnen, Xiebhabe innen, und Charakterrollen. 

Moufeul, Refalie. Sie fpielt Koͤniginn, zaͤrtlichs 
Mütter, Eoquerte und Churakterroken. 

Nuprecht, Joſeph. Er ſpielt comifche Bauern und 
Bedieute. 

Saal, Jagnatz. Er fpielt Nebenrollen im Trauer⸗ 

und Luſtſpiele. = 

Sacco, Zohanne, geborne Rifchar. Sie fpielt zärts 
liche und hochtragiſche Rollen. ©, aten B. des 
gel. Deft, ©. 383. | 

Eannens, Franz Carl. Er fpielt in der Comedie und 
Tragoͤdie Nebenrollen, | Ä 

Schuͤtz, Friedrich. Er gpielt feine Chevalierd und 

Bedienten. 

Schuͤtz, Marie Anne. Sie ſpielt Vertrauſe im 

Trauerſpiele, und im Luſtſpiele Subretten. 

Stephanie, Chriſtian⸗Gottlieb. E: ſpielt Helden, 
Vaͤter, Charakterrollen, und Rollen der aͤltern 
Gattung. ©. aten B. des gel. Oeſt. ©. 387. 

Stephanie, Gottlieb (der jüngere). Er ſpielt haſtige 
‚and comiſche Alte, und in der Tragddie Tyrannen. 
©. zen B. des gel. Deit. ©. 387. 

Stephanie, Marie Anne, geborne Mita, Gie fpielt 
hohe comifche Charaktere und Dames von verfeiners 

tten Sitten. ©. 2ten B. des gel. Oeſt. ©. 388. 
Stierle, Wilhelmine, geborne Mirf. Sie fpielt er— 

ſte Subretten und naive Mädchen, 

Meidmann, Joſeph. Er fpielt comifche Bediente, 
Chevalier und Bauern. &. zen B. des gel. Del, 
S. 391. 

Weidner, Chriftiane Friderke, geborne Lorenz. he 
ce Rollen find in der Tragddie Königinnen, befs 

— tige 
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tige Heldinnen und erfte Mütter, Im Luſtſpie le 
die erftien Mütter, und ge mE. S. 
sten B. des gel. Oeſt. S 
— Friedrich Wilhelm. & Mielt Liebhaber, und 
elden. 


Teutſche ——— 


Adamberger, Joſeph. Er ſingt den Tenor, und ſei⸗ 
Pu find junge, ſanfte, auch feurige Lieb⸗ 
aber. 
Arnold. Er fingt den Tenor und fpielt Kiebhaber, 
Eavallieri, Demoifelle Catharine, Sie fpielt Lieb⸗ 
baberinnen, und Mädchenrollen, 
Dauer, Sofeph. Er fpielt junge Kiebhaber, und Cha= 
rakterrollen. 
— Ignatz. Er ſingt den Baß. Dirigirt das 
or 
Lang, geborne Weber. Sie ſpielt Liebhaberinnen 
und naive Maͤdchen. 
Lippert. Er ſingt den Tenor und ſpielt Liebhaber, 
und Charakterrollen. 
Rotte. Er fingt den Alt, und ſpielt Vaͤter. 
Rotte, Madame. Sie ſpielt Muͤtter. 
— Ignatz. Er ſingt den Alt, und ſpielt ag 
haber. 
Saal, Madame. ie fpielt Nebenrollen. 
Uhlrih, Demoifelle. Ihre Rolle find Bichhaberins 
nen und Mädchen. 
Weiß, Demoifelle. Erſcheint in den jüngften Nols 


len. | \ 
Das Chor befteht aus dreyfig Perfonen von beiden 
Geſchlechtern. 

Beide Hoftheater ſtehen unmittelbar unter dem Ober⸗ 
bofcaͤmmerer izt Franz Xaver von Orſin und Roſen⸗ 
berg. Das Secretariat, und Oeconomat beſorgt For 
hann Thorwart, und Theatralcenſor iſt der k. k. Re⸗ 

| | | | gierungsrary 


\ 
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gierungsrath Franz Carl Hägelin. Die Auswahl 
der aufzuführenden Stüde wird von einen fogenans 
ten Ausſchuß beforgt, deraus fünf Perfonen beiteht. 
Diefe find ist: Stephanie ( der ältere), Müller, 
Stephanie (der jüngere), Brodmann und Weids 
mann, Bon diefen 5 Herren bejorgt in jedem Mo⸗ 
uat ein anderer die Theatralinfpection, 


Italieniſche Hofoperiſten. 


Benucci. | 
Buſſani. 

Buſſani. (Madam) 

Caveſi. 

Caveſi. (Madam) 

Cavallieri. (Madame) 

Aſchi. (Madame) 

Lolli. | 

Mandini. | 

Mandini. ( Madame ) 


-Molinelli, ( Madame ) 


Okelli. 
Die Taͤge, an welchen die ſaͤmmtlichen Theatern 


geſchloſſen ſind, ſind: in der Adventzeit die 4 Taͤge 


die dem erſten Feyertag nach dem Chriſtusfeſt vor— 
gehen, in der Charwoche, am 28ſten November, 
als dem Sterbetag der Kaiſerinn Koͤniginn Marie 
Thereſie und am gten September. 


Therefianifches Academiehaus 


am Domitnicanerplat Niro. 723 In diefem Ges 
baude erhalten die Eleven der ehmaligen Therefia= 
nischen Mrd Savoyſchen Ritteracademie Unterricht 
in den Humaniorem, m Spraden, Fechten und 
Zanzen. Auch werden hier mit denjenigen, die den 
Borlejungen der Univerfirät beimwohnen, die höheren 
Wiſſen⸗ 
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Wiſſenſchaften durch eigene befoldete Eorrepetitores 
widerholt. Die Aufſicht über dieſes Haus führt. der 
Freyherr von Stillfried, und die Leitung der Stu— 
dien beſorgt die Studienhofceommipion. Die Stifz 
tungspläße, welche fich vormals in den erwihnten 
Ritteracademien befanden, find ın drei Clafjın ges 
theilet worden, in welchen nach den Stufen des 


Zleißes 


Die erſte lafe — — — — 500 fl. 
die zweite Slafe mu u — 400 — 
bie dritte Cafe — — — 300 — 


jaͤhrlich empfaͤngt. 
Es hänge von dir Verwendung eines jeden 
‚ Stipgendieren ab, weicher Glaffe der Stipendien 
er fih für jedes Jahr würdig macht. Eiteru oder 
Vormuͤnder, welte für ihre Söhne oder Mündel 
ein Stipendium zu erhalten wuͤnſchen, baben ihren 
Vittſchriften, die fie überreichen, das Zaufzeugniß. 
das Zeuanß Des Arztes über den Gefundheitsitand 
des Juͤnglings, und das Zeugniß des Öffentlichen Leh— 
rers über feine Verwendung beizulegen. Die Gefuche 
find unmittelbar an die k. k. vereinigten Hofitelle, 
bder au die Behoͤrde, oder Perſonen zu-richten, von 
voelchen die Vergebung abhängt oder der Vorfchlag 
zu machen iſt, 3.2. 
An diek. ungarifch = fiebenbürgifche Hofcanzlei ha— 
ben fich die Candidaten zur Battaszeker Stiftung 
zu wenden, ’ | 
An das Kandesgubernium zu Gräß zur Beſetzung 
der Scheilenbergifhen Stiftung. 
An die Landrechte in Wien zur Befekung der freys 
herrlichen Rirchbergiſchen Stfuing 4 
An den Negierer des fürſtlichen Haus von Lich— 
tenftein, welcher die Stifrungspläße der fel. Herzo— 
ginn von Savoyen, geborne Fuͤrſtin Lichtenſtein, 
a Stiftes 


She Ä 39) The 


Stifterian der herzoglich⸗ſavoyſchen Ritter = Nchde- 
mie zu vergeben hat; woR | 
An die untereuſiſche Landſtaͤnde zur Beſetzung der 
ſtaͤndiſchen Stiftungsplaͤtze. | 
jedem Stipendiaten fteht frey, entweder zu Wien 
oder in einer Provinz feine Studien Öffentlich fort: 
zujegen. Nur haben die Eltern oder Vorntänder 
der 2lcademiedirection den Studienort anzuzeigen. 
Das Stipendium für jeden Stipendiaten wird in 
Wien bei dem; f, Univerfalcanımeralzahlamte; und 
in den Provinzen bei den dortigen Laͤndercaſſen ge⸗ 
gen die Quittung des Vaters, Vormuͤnders, oder 
Curators vierteljaͤhrig vorhinein bezahlt: Außer dem 
dereits erwähnten Unterricht; den Die Eleven im aca⸗ 
demifchen Gebäude erhalten, fteht ihnen die Biblio« 
thek, das Namralien und Münzcabiner bei Hof; 
wie auch derbotanifche Garten am Rennwege offen; 
Auf der kaiſerl. Reitſchul am Joſephsplatz ſind zu 
ihrem Unterrichte in der Reitkunſt eigene vierzig 
Schulpferde ſammt bem nöchigen ober und intern 
Dereitern beſtimmt. Morgens um g Uhr ericheine 
„ jeder Stipendiat entweder anf der Üniverfisät oder 
ım Academiehaus. Diejenigen, welche die Univers 
fität bejuchen,, haben nach der Vollendung der Bor: 
kefung zur Repetition und andern Uebungen fich inz 
aendemiichen Gebande einzufindens Um 12 Uhr - 
begiebt fich jeder nach feiner Wohning zurück; um 
3 Uhr kehrt er auf die Univerfität,,; oder mi die Acas 
demie zurüch, wo er bis um 7 Uhr Abende zu ver⸗ 
bleiben hat, Um die Anftalte des Academiehaufes 
gemeinnüßiger zu machen; gaben Se. Majeſtaͤt 
die Erlanbniß, daß auch Fünglinge, welche nich tin 
Stipendien ſtehen, nachdem fie die philoſophiſchen 
Studien angefangen haben, deu Unterricht in Spra⸗ 


E chen, Leibesuͤbungen, den philoſophiſchen und juridie⸗ 


ſchen Eorrepetitionen in diefen Haufe gegen jaͤhrli— 
Ra che 
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che hundert Gulden gemeinfchaftli mit den Aca⸗ 
demiften erhalten, auch auf fie bei guter Auszeich⸗ 
nung, wenn Umftände eine Unterſtuͤtzung nothwen⸗ 
dig machen, bei Verleihung eines Stipendiums vor⸗ 
züglicher Bedacht genommen werde. Dieſe vor⸗ 
srefliche Verfaſſung befteht feit dem Auguft 1784. Man 
ſehe den Vien Heft meiner Staatöanzeigen vom Jahr 
1784. 

Thereſienthor. Eh 
Man kommt dahin von dem Leopoldſt adtthor 
an der Sıraffe liuks. Don diefem Thor, welches 
- fein Dafeyn im Jahr 1746 erhielt, führs der Weg 
über die Brädo, die hier über die Wien geſpannt 
if, nad) den Weißgärbern. 


Thierſpital 

und Thierarzneiſchul (k. k.) ander Landſtraſſe 

in der Rabengaffe Nro. 54. Der Grund zu dieſem 
in feiner Art einzigen Suftitut ward von Joſeph II. 
im Jahr 1769 geleget. Der Monarch) trug dem da— 
maligen Hoffriegsrathöpräfidenten Grafen von Laſcy 
auf, einen Wundarzt zu wählen, der zur Erlangung 
une Kenntnige der Thierarzney in fremde Läns 
der Fönnte gefchicdt werden. Die Wahl fiel auf uns 
fern Wolftein, der von dem Reichsritter von Bram⸗ 
. Billa dem Feldmarfhall Lafey in Vorſchlag gebracht 
worden. Wolftein trat nun in Gefellichaft eines 
Sahnenfchmieds, der ihm ald Gehülf zugerheilt wurs 
de, mit Faiferlicher Unterftügung die Reife an, und 
nahm den erften Weg nach Frankreich, wo er in 
der k. Arzneifchule zu Alfore unter den Profefforen 
Bourgelas und Fragonard die Naturlehre und die Ana= 
tomie der Hausthiere durch zwey Jahre fudirt hat. 
- Nach Dollendung diefer Studien wurde er dem ber 
sühmten Pferdarzt La ‚Fofe in Paris empfohlen. 
| Unter 
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Unter deffen Leitung erwarb ſich MWolftein, wie es 
feine Schriften bezeugen , die yründlichften Kennt⸗ 
niffe im Achten Hufbefchlage, in den Krankheiten 
und Operationen der Pferde, Don Paris begab fich 
Wolſtein mirfeinem Gehülfe nach England, Holland, 
Hannover, Holftein, Dänemark, Preußen, und ans 
deren Ländern um noch mehr feine erworbene Kennt⸗ 
niffe über die Pferd = Schaafsund Viehzucht zu ers 
weitern. m Jahre 1775 flehrte er mit feinem Ges 
bülfe nah Wien zurüd, nachdem er vorher an der 
Univerfität zu Jena zum Doctor der Medecin und 
Wundarzney promovirt worden if. Im Jahre 1777 
im Monat September kam das hiefige Thierfpital, 
und die Schule zur Bildung gefchidter Thierärzte 
zu Stande, Weber dad ganze Inſtitut führt die Obere 
aufficht der Hofkriegsrath, und das Protektorat der 
General der Eavallerie Fürft Earl von Lichtenftein. 
Alle Theile der Thierarzney werden an diefer Schule 
nicht blos theoretiſch, fondern auch praktifch geleh⸗ 
ret. Profeſſor Wolſtein, der zugleich die Direction 
uͤber des Spital und die Schule fuͤhrt, lehrt Natur⸗ 
geſchichte, verbunden mit der Lehre von den Keunte 
nißen der Pferde, ihrer Auswahl zu den verfchiebes 
uen Gefchäften, dann trägt er die Kehre von dem 
Hufbeſchlage theoretifch vor, und erläutert die Lehre 
. von den Krankheiten und Seuchen der Pferde, des 
Hornviehed, der Schaaf und Schweine. Der Obere 
adjunkt Johann Wolfgang Schmidt giebt praftifchen 
Unterricht im Hufbeichlage; der Adjunkt und Apo⸗ 
thefer Edmund Mengmann behandelt die Arzneymits . 
tellehre und die Kunft fie zu bereiten, und der Ads 
junct Martin Toͤgel lehrt Anatomie und Phyſiologie. 
Hält zugleih in den beftimmten Stunden die Res 
peritionen. Der ganze Lehrcurd dauert etwas über 
zwei Jahre. Die Ordnung in diefem Haufe ift dies 
fe: Morgens von 7 bis — 9 Uhr verfammeln ih 
a2 ie. 
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die Schüler mit dem Herrn Profeſſor Wolſtein, bes 
trachten mit ihm die Kranken, wohnen den Verord— 
nungen und Operationen bei, die täglich zu verrich— 
sen find. Wong bis 10 Uhr weiden die Vorleſun— 
gen gehalten, und von J0 bis ıı beichäftigen ſich Die 
Schüler mit Xefen oder Schreiben. Für diegent- 
gen, die weder im Spirale, weier in der Anato— 
mie, Apotheke noch Schmide Inſpection haben, 
find die Stunden von = bis 3 Uhr Nachmittags 
frey. Die Nepetitionen und Prüfungen, vie 
anßer Mittwoch und Donnerftag, täagiich Öffentlich 
gefchehen, werden von 3 bis 5 Uhr im Hörfaal ge= 
halten. Die Zahl der kranken Pferde belauft fich 
gewöhnlich von 20 bis auf 30 Stude. Die größte 
Anzahl hingegen von 40 bis 50, Sedermann kann 
kranke Thiete gegen Bezahlung des Futters und der 
Arzney in das Spital bringen, es werden inımer fo 
viel angenommen, als Raum zu Ihrer Unterbringung 
vorhanden iſt. Kranke Schaaf, oder Hornvieh wer: 
ben nur damals angenommen, weın um Wien ſich 
eime Viehfeuche äußert. . Die Schüler beftehen aus 
Innlaͤndern und Fremden. Nicht blos angehende Aerz⸗ 
te und Wundaͤrzte, ſondern auch Eivil-und Mili— 
sarjchmiede, Bereiter, und Deconomen befuchen das 
Spital und die Schule. Im Jahre 1777. wurde 
verordnet, daß feinem Schmite das Meiſterrecht fol 
sertheilt werden, der nicht durch Zeugniffe darthun 
. Iarin dag er den Kehrcurs der Thierarzney zuruͤckge— 
leger har. Durd eine andere Verordnung vom Jah— 
se 1780 Tann kein Arzt zu einem Phyſicat gelangen, 
der nicht Die Kebre von den Seuchen und Kranfheis 
ten des Hornviehes vollender hat. Diefer Theil der 
Thierarzuey wird jährlich gegeben und dauert der 
Lehrcurs durch ſechs Monate, Diefes Joſephini— 
fche teutſche Original-Juſtitut iſt als Thierſpital 
das einzige in ſeiner Art, als Thierarzneyſchule, 

bat. 


f 
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bat ed im Auslande ein Paar Vorgaͤnger. Noch. 
weren wenige Sremden vom hohen Range in Wien, 
die nicht Diefes Inſtitnt mit ihrer Gegenwart beeh— 
ver harten. Seit dem Jahre 1780 wird die Thier= 
arzney auch an den hohen Schulen zu Prag, Peit, Lem: 
berg, Freyburg, Jnsbruck und Graͤtz von Lehrern 
vorgetragen, die in der Woljteinifchen Schule ihre 
Bildung erbalten baden. Hier ift ein achte Ders 
zeichniß der Wolſteiniſchen Sıhrifren ; | 
Vterricht für Fannenfchmide über die DVerlegungen, 
die den Thieren durch Tie Waffen zugefüger were 
dene gr. 8. Wien 1780. 
Von dem vorſtehenden Werk haben wir eine ungeriſche und 
ruſſiſche Ueberſetzung. 


Anmerkungen uͤber die Viehſeuchen. gr. 8. 1781. 
Von dieſem Werke ſind bereits drei Auflagen in teut— 
ſcher Sprache vorhanden, und neune in fremden 
Sprachen, als: in italieniſcher, ſpaniſcher, ſchwedi⸗ 
ſcher, lateiniſcher, boͤhmiſcher, poliſcher, illyriſcher, 
ungariſcher, und ein Auszug in franzoͤſiſcker Sprache. 


Das Bud) von Viehfeuchen für Bauern gr. 8. Wien 
1783. 
Dieſes Werf it ins Bihmifche, Poblifche, Ungariſche, 
und zweimal ins Italieniſche üuberfegt worden. 


Die Bücher der Wundarzney der Thieren. Erſter 
Theil. gr. 8. Wien 1784. Sit ungeriſch uͤberſetzt. 
Bruͤchſtuͤcke über die Leiften und Mabelbrüche de: 
Menſchen und Hausthiere. 8. Wien 1784. 
Don Menſchen und ihren Arten. 8. Wien 1784. 
Fugger und Wolftein von der Zucht der Kriegs-und 
Bürgerpferde. Zwey Theile. gr. 8. Wien 1786 
Im Ungeriſchen uͤberſetzt. 
Don den innerlichen Krankheiten der Fuͤllen, der 
Kriegd:und Vürgerpferde. gr: 8. Wien. 1797. 
j Aa 3 Thier⸗ 
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Thierhetze | 


Dor dem Therefienthor jenfeitd der Wien unter 
den Weißgärbern Nro 4. Sie fteht in der Verpach⸗ 
tung. Der Oberwundarzt bey der. ungerifchen Leib⸗ 
garde Andreas Ulram iſt izt Pächter. Dieſes Schaus 
be nimmt im Frühjahr feinen Anfang, und wird 

is im jpäten Herbft fortgeſetzt. Die Thierhetze wird 

an Sonn = und Feyertägen, und am Annatag ge= 
halten. Das Theater ift vom Holze in. der Run—⸗ 
dung gebauer, und ift drei Gefchofle hoch. Am 
Erdgefchoffe find die Thierbehaͤltniſſe. Zür Die 
Hunde iſt ein fehr geräumige Hof, wo fie ihre 
Ställe haben, vorhanden. Zu den merkwürdigiten 
Thieren, die izt in dieſem Gebäude find, gehören 
eine Loͤwin, Luchs und Leopard. 


Thore ' 
a) Stadtthore. Sie find; 
das Leopoldſtadtthor 
das Stubenthor 
dad Earnerthor 
das Burgıhor 
dad Schottenthor ö 
das Neuthor | — 
das Fiſcherthor (Schanzelthor) 
das ſogennante Fiſcherthuͤrl. 
b) Lienienthore. Dieſe ſind: 
das Marrerthor. | 
das Favoritenthor. " 
das Wienerbergehor, im gemeinem Leben Matels 
ftorffer Linie, | 
dad Hundsthurmthor, im gemeinen Leben die 
Schönbrunnerlinie. | 
das Gumpendorferthor, im gemeinen Leben Mas 
riahilferlinie. 
| das 


R 
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das Lerchenfelderthor. 
das Herrenalſerthor. 


das Waͤringerthor. 
das Nußdorferthor. 


Thurme. 


Von allen in Wien befindlichen Thuͤrmen iſt 
derjenige, der auf St. Stephanskirchhof ſteht, der 
bemerkenswuͤrdigſte. Don deffen eigentlichen. Er= 
bauungszeit hat man Bis ize noch nicht$ gewilfes be= 
ftimmen können, fo viel ift gewiß, daß er im ı5ten 
Sahrhundert ſchon war. Bon der Spiße des Kreu- 
zes bis zur Kugel find 7 Schub. - Die Kugel ift 5 
Schuh hoch und eben fo viel breit. Won diefer bis 
zu der Rofe werden 6 ı% Schuhe beftimmt. Der 
untere Theil derfelben, woran die Blätter befeftiget 
find, hat in der Dide bei 3 ı Schuhe, und die 
Blätter im ganzen Umfange haben y Klafter und 
— Von der Roſe bis zu der Kron ſind 4 

chuhe. Die Krone, die in 8 Ecken getheilet iſt, 
beträgt im Umfange 5 Klafter2 Schuhe. Won die: 
fer bis an die Erde find 422 Schuhe, mithin beträgt 
die ganze Höhe 74 Klafter und 4 Schuhe.‘ Der 
Aufgang zu diefem Thurm ift am St. Stephans 
Kirchhof Nro 855. Die Stiege befteht aus 553 ftei= 
nernen und 200 hölzernen Staffeln, bis zur Spige 
des Thurmd kommt man auf Leitern. Die auf die= 
fem Thurm befindliche Uhr ze gt auf 4 Seiten bie 
Stunden und Viertel. Die Höhe der Uhrtafeln be= 
* 2 Klafter und 5 Zoll und die Breite 1 Klafter 
5 Schuhe und 3 Zoll. Der Stundenzeiger ift ı 
Klafter und 4 Zolllang und das Herz daran 2 Schub 
breit, Die Ziffer halten in der Länge 2 Schuh und 
in der Breite 2 Zoll. Die Uhr fchlägt blos die Stuns 
den. Die Drei Viertel hingegen ſchlaͤgt der Thurm⸗ 
Aa 4 waͤchter. 
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wichter,. Ein gutes. Mittel ihn in der Naht munter zu 
erhalten, 


Thurp 

vor dem Schottenthor weftnörblich, ein Frey— 
grund. Er grenzt an die Roſſau, an das Li hten— 
thal, an den Himmelportengrund,, an die Waͤrin— 
geraaffe, und an den Alferbach. Der Ort zählt go 
Haufer, Die der Pfarre im Lichtenthale zugerbeilt find. 
Die Grumdherrlichfeit von dieſem Orte beſaß vor— 
mals das erlofchene Chorherrenſtift zu St. Dorothee, 
ist ift er landesfürftlich. Noch im 15ten Säcule war 
dieſer Ort ein Dorf, das den Namen Siechenald ges 
führt bat. Gegen die Mitte des vorigen Saͤculums 
hat den Grund ein Hofbedienter Kaiſer Ferdingnds 
IIE mit Namen Johann Thury erkauft, und ım ab: 
re 1646 das erite Hans bier gebaut. Es fieht noch 
und führt die Konteriptiondngmmer 48. Geit diefer 
Zeit bat diejer Grund den Namen Thury. Das 
hier über den Alferbach Beipannıe Bruͤckchen unter: 
hält zwifchen diefem Grunde und der Koffau die 
Communication. Bei dem am 2gften Yully_1785 
folgten Austritt des Alſerbachs find die in der Fleck— 
Feder: Löwen = und Pfluggaffe gelegenen Häufer fehr 
bejchädigt worden, An der Hauptliraffe wurden drei 
Häufer unbewohnt gemacht. Die ayn Alferbad) wohz 
henden Familien kamen um alles das ihrige, und 
ein Theil derfelben würde in ben Wellen ihren Tod 
efunden haben, wenn nicht die Mauer von dem 
Arfilichen Lichtenfteinifchen Garten eivgeftürzt wäre, 
wodurch das Waſſer mehr Raum zum Nöfluffe fand. 
Don diefem Orte führt die Stiaffe durch das Lich: 

tenthal nad) der Nußdorferlinie. | 


Tiefe Graben 


Er grenzt an die Freyung, an das Elend, * 
— — ie 
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die Staͤtte und an den Salzasies, Hier flehen 42 
Haͤuſer, worunter dad Haus Nro, 355 zu bemerken 
kommt. Diefed Gebäude war noch vor einigem Jah— 
ren ein Arreſt, in welchem Policeiverbrecber und 
Schulöner verwahret worden. Im Jahre 1785 wurde 
es öffentlich verfauft, zwei Wittwen Clifaberh Kar 
gefin und Eva Weblin brachten es an fi, vergröfs 
ferren ſolches mit 3 Gefchoffen, und es macht nun 
ein fehr anfehnliched von 4 Gefchoffen hobes Ge: 
baͤude, welches den Namen St. Joſeph führt. In 
den älteren Zeiten machte die Straffe einen Theil 
des Stadtgraben aus, Izt verkauft man hier an 
Wochenmaͤrkten Federvieh, welches aröftentheils 
von Eipeldau zum Verkauf hieher gebracht wird, 
An den Zeiten des Jahrmarkts wird hier der Obſt⸗ 


markt gehakten, 
Tiſchler 


Ihre Anzahl ſteigt in die 1500 Meiſter, wor— 
unter viele ſind, die ſich in Schreinerarbeiten als 
Kuͤnſtler vorzüglich auszeichnen. Man findet Schrei: 
ner faſt in jeder Gaffe, 


Tifchlerherberg 
im Balgäschen No, 1344. 


Tiſchlerholzhaͤndler. 

Sie kaufen das ſogenannte Schreinerholz zu— 
ſammen, und verfaufen es wieder mir groſſem Ge— 
winnfte an die Schreiner. Dieſe Art von Holzhau— 
del iſt fehr einträglich. 54 

Todtenbahrausleiheramt 

am St. Stephans Kirchhof Nro. 853. Dieſes 
Amt beſorgt die Begraͤbni ſe, und von ihm haͤngen 
die ſogenanten Todtengraͤber ab. Fuͤr eine Begraͤb⸗ 

Aa5 niß 
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* gi der 3ten Clafie bezahlt man in diefem Amt 


* 


Todtenfchreiberent 


im gemeinen Leben Heilthumfiuhl, im Elend 
Pro. 353 im 2ten Gefchoffe. Diefes Amt, welches 
unter dem Stadtmagiftrat fteht, beiteht einzig in 
der Befichtigung der Geftorbenen, von welchem 
Geſchlechte und Stande folche immer waren. Go: 
bald eine Perfon ftirbt, ift dem Amte die Meldung 
zu machen. Diefe gefchieht auf folgende Art. 
Der Arzt, unter deffen Händen eine Perjon ftirbt, 
fchreibt auf einen Zeddel den Tauf > und Zunamen 
des Geftorbenen, feine Krankheit und das Alter, 
welcher Zeddel im Amte abgegeben wird, dann kommt 
der Zodtenbeichauer, der den Geftorbenen befichti- 

et, und erhält für feine Mühe fünfzehn Kreuzer. 
er Zeddel, den dad Amt auöfertigt, wird in das Tod⸗ 

- tenbahransleiheramt gebracht. Im Amte bezahlt 
man für die Meldung neun Kreuzer, Finder Die 
Todtenbefchau, daß eine Perfon an einer anitecden: 
den Krankheit geftorben ift, ſo kommen die Siechknech⸗ 
te zur Abholung des Bettes, worauf der Krante 
farb, nachdem ſolches die gehörige Reinigung er: 
halten hat, wird es den Anverwandten des Verftorbe: 
nen gegen Bezahlung einer beftimmten Summe wieder 
zuruͤckgeſtellet. Eigentlich macht der Arzt auf feinem 
Zeddel die erfte Meldung zur Reinigung des Bettes, 
wenn es der Umſtand nothwendig macht, In außerz 
ordentlichen Fällen werden auch von dem Amte die 
Zimmer gefperrt, und alles zur Reinigung der anges 
eſteten Wohnung angewendet. Die Zodtenbefchau 
Bat auch dahin zu ſehen, ob nicht eine Perfon auf 
eine gewaltjame Urt in die andere Welt gegangen 
iſt. Bei Selbftmdrdern, oder andern gähen Todes⸗ 
fänen wird eine gerichtliche Todtenbeſchau vorgenom: 
Ä men, 
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men. Dermdg Hofkriegsrathsdecret vom 31ten Des 
cember 1782 wird die bürgerliche Todtenbefchau in 
dem Militärfpital in dem einzigen Falle zugelaffen, 
wo ein Soldat an einer von einem Civiliſten ge: 
machten Wunde geftorben ift. | " 


i Todrenzeddel 
wird täglich auf einem halben Foliobogen von 
dem Todtenfchreiberamt auögegeben. Er enthalt den 
Zaufzund Zunamen des Geftorbenen, feinen Charak: 
ter, Krankheit, fein Alter, Wohnort, und Sterbes 
tag. Diefer Zeddel enthält mit Ausnahme der Kins 
der unter Einem Jahr, alle Geftorbene ohne Unter: 
fchied des Gefchlechtes, und Standes, 


Töpfer 


deren giebt es zweyerley Gattungen. Einige 
verfertigen und verkaufen blos fo genanntes Küchens 
gefchierr. Andere hingegen handeln einzig mit allen 
Arten Maiolilgefchirre von gröberer Art. Die erften 
nennt man im gemeinen Leben Hafner, und die 
zweiten Krügler. Ä 


Trattnernſchen Freyhof 


am Graben Nro. 591 — 596 Dieſes Gebäude, 

von welchem vormals das Stift Freyſing Beſitzer 
war, faßt 6 Haͤuſer in ſich. Im Jahre 1770 war 
der Hof von Hrn. Thomas Edlen von Zrammern ers 
Kaufet, von welchem derielbe fein heutiges Anfehen 
erhielt. Das ganze Gebäude hat zwey Theile, der 
vordere hat die Ausficht auf den Graben, und der 
hintere in die Goldſchmiedtgaſſe; es ift von beiden 
Seiten ohne Erdgefhoß 6 Gefchoffe hoch, hat vier 
Thore, ald 2 auf dem Graben, und 2 in der Gold» 
ſchmiedgaſſe. Der Hdfe dieſes Gebäudes find 3, und 
Treppen werben 4 gezählt, Aus der in ———— 
e 
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fe gelegenen Capelle zu St. Georg, iſt ein groſſer 
Saal gemacht worden, in welchem izt Baͤlle von 
dem Enterpreneur des Caſino gegeben werden. Es 
wohnen in dieſem Gebaͤude uͤber 200 Familien, und 
am Erdgeſchoſſe werden ohne die hölzernen Buden 
56 Gewoͤlber gezaͤhlt. Der Beſitzer dieſes Hofes 


hat hier feine Buchhandlung, fein Comtoir, Zei— 


tungserpedirion und Papierniederlag; 


Troͤdelmarkt 


vor dem Carnerthor jenſeits der Wien uͤber der 
Bruͤcke links. Er wird in der Woche dreimal, als 
am Dienſiag, Freytag und Sonnabend gehalten, 
Man befsmint bier von allen Arten Trodelwoare, 
als: Kleidungsitüde, Eifenwaare, Bücher u. 1-w. 
Man verkauft auch neue Waaren 5. B. mwollene 
Strümpfe, rauhe Mützen, Hüte, Keinwaaren u. f. w. 


Jemand, der nadend nad) dieſem Markte fommt, 


kann ganz neu gekleidet nach der Stadt gehen, 
Trödler. 


Sie haben offene Buden, deren viele in der 


- Carneritraffe find. Man bekommt bei ihnen nicht 


nur Kleidungditüde, fondern auch von allen Arten 
Mobilien. Fremde, die nach Wien fommen, bes 
dienen fich ihrer gewohnlich zur Meubilirung der Zim= 
mer. Diejenigen, die fih in Wien niederlaffen , 
find beifer daran, wenn fie, die ihnen noͤthige Meu— 

blen felbft verfertigen laffen. — 


Tuchhaͤndler 
auch Tuͤchler, Sie verkaufen von allen Arten 
Tuch, und machen fuͤr ſich ein eigenes Gremium 
ans.· Sie waren vor 200 Jahron unter dem Na— 
men Laubherren bekannt. Unter Rudolph II wur: 
de zu ihrem Beſten dad Geſetz gemacht, welches 
| | jeden 
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jedem Fremden den Verkauf des Tuches nach der El: 

le verbat. Das Geſetz war datirt Wien am 

2teu Jaͤnner 1589. Mer ein Mitglied dieſes re; 

mim werden will, bar zum Handinngsfond zehns 

tauſend Gulden auszuweifen, wovon die Halfte ganz 

eigen?d Vermögen jeyn muß. Die feinen Tücher 
erhalten fie bis izr ; geößtentheils aus. den bftreichiz 
ſchen Niederlanden, das Halbtuch, und das Tuch 
zu 7/4 breit von der grafl. Walliteinifhen Tuchfa⸗ 
brict aus Dberlentersporf ın Böhmen, Ratin aus 

Iglau, u. ſ. w. Siehe Tuchlauben. Die izt leben: 
den Tuchhaͤndler find: 

Biedermann, Ignatz Franz, in der Goldjchmiedtgaffe 
zum fi f Ibernen Vogel Pro. 542. 

an S Jehanu, am Petersplag zum goldenen Vo⸗— 

e 552. 

— Andreas’ Joſeph, auf der Braniſtatt zu 
den 2 „geldenen <öwen Yirv. 616, 

Kapler, Franz, unter den Zuchlauben zum rothen 
Igel Mio. 752. 

Lang, Jacob, in der Bifchofgaffe Nro. 627. 

Leth, Johann Peter, unter den Tuchlauben zum 
ſpaniſchen Kreuz Nro. 575. 

Mayer, Michael Auguſtin, ſel. Wittwe und Sohn, 
in der Goldſchmidtgaſſe zur weißen Taube Nro. 
538. 

Raab, Rupert, unter der Rag. Raab und Siock⸗ 
hammern unter den Tuchlauben zum engliſchen 
Wappen Nro. 568. 

ei Johann Georg, fel. Wittwe, am Baurn⸗ | 
marft. 

Schlechleitner, Johann Michael, am Lichteniteg zum 
Weinberg Nro. 419. 

Wolf von MWolfenfeld , unter den Zuchlauben zum 
goldenen Löwen Niro. 309. 


Wolf⸗ 
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Wolfmayer, Joſeph, in der Biſchofsgaſſe zum weiſ⸗ 
fen Baum Nro. 625. | 
Zöhrer, Franz Joſeph, am Stod am Eifen zum fils 

bernen Kreuz Nro. 610. Izt Vorſteher. 


Tudy- und Botzenmacher 
an der rothen Thurmftraffe dem Haufe Niro, 
681 gegen über, 
Eiche Deden = und Matrazenmacher. 


Tuchlauben (unter den) 


Die Straffe, die oben ftehenden Namen führt, 
grenzt au den Hohemarkt, an das Schulter: und 
Wintergäschen, an dad Ofenloch, an die Sıraffe un: 
ter den Epänglern, und an das Kuͤhfußgaschen. 
Vermuthlich leiter Vie Strajjfe ihren Namen von den 
Zuchhändlern ab, die hier größtentheild ihre Buden 
gehabt haben, und die fich unter geipannten Bögen, 
die man Lauben genannt hat, befanden. In dieſer 
Straffe ftehen 19 Haͤuſer, worunter ſich dad Haus 
Nro. 576 feiner anfehhlichen Bauart wegen vorzüg> 
lich auszeichnet. Die Häufer von Niro. 568 bis mit 
572 haben Durchgäuge nah dem Cammerhof. In 
den älteren Zeiten hatte die Straffe eine doppelte 
Benennung. Bon der Schranne an rechts bis zu 
dem Haufe Schönbrunn (376) genannt, nannte mar 
die Strafe: unter den Sattlern. Die Straffe von 
der Schranne links bis zum Kühfußgäschen hatte 
den Namen Zuchlauben. | 


Tuchfcheerer 


in der Judengaſſe ro. 492. 
im SKammerhof gegen das Wintergäschen. 
in der Salvatorgafje Nro. 103. 
am Epitalberg in der Herrengaffe Niro. 103. Karl 
Meifel (anſaͤßig) 

| Uhr⸗ 
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am Neumarkt Nro. 1107. | 
am Spitalberg in der Johannesgaſſe Nro. 67. Mas 
thias Heinen (anfäflig) 


Uhrgehaͤusmacher 
iin der Carnerſtraſſe Nro. 1071. 
Unter den Spaͤnglern Nro. 577. 


Uhrmacher.— 


Sie theilen ſich in Groß: und Klein Uhrmacher 


m beide Claſſen zufammen zählen gegen 64 Meis 
er, 


St. Ulrich 


| ein Sreygrund vor dem Burgthor gegen Süd: 
weit. Er wird in das obere und untere Gut abger 
theilet. Zu dem obern Gut rechnet man dad Ober: 
neuftift, Neuftift, Neubau, und die Wendelftadt. Das 
untere Gut befteht blos aus dem Neudedergrund. 
Die Grenzen der Et. Ulrich Vorſtadt find gegen 
Norden der Dttakringerbach, gegen Suͤdweſt der 
Spitalberg, Mariahilf fammt der Linie gleiches Na⸗ 
mens, und Gumpendorf, endlich gegen Weften das 
Xerchenfeld, und der ſtroziſcheGrund. Cr enthält 491 
äufer, die von 28,000 Seelen bewohnt werden. 
ie. Länge diefer Vorſtadt beträgt 709 und ihre 
Breite 650 Klaftern. Im ı3ten Jahrhundert hatte 
die Gegend, in ber izt die Kirche St. Ulrich ſteht, 
den Namen Zaismannsbrunn, deffen erften Beſitzer 
wahrfcheinlicd) das Stift Paffau war, von welchem es 
nachher an das in der Stadt gelegene Benedictiner: 
ſtift Schotten Fam. Die Gegend, die heute irrig 
den Namen Platzl führt, hatte im 13ten Jahrhundert 
den Namen Neudedergrund. Der Neubau, das 
— Neuſtift, 
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Neuftift, und Obernenftift find erſt aufgefeimet, da 
de: St. Ulrichsgrund au das erwähnte Benedictiners 
ftift Schotten Fan. Gegen Norden waren vormals 
die Grenzen diefer Vorſtadt viel erweiterter, beute 
hingegen dehnen fich folge gegen Suͤdweſt weırer 
aus, Die Gegend ded Platzl-Grundes nennei man 
izt im gemeinen Leben Et. Ulrid). 


| Ungergafle | | 

vor dem Stubenthor jenſeits Ger Wien gegen 
den Rennweg. Sie macht einen Theil der Land— 
ftraffe aus, und dürfte ihren Namen daher geholt ha— 
beit; da hier vormals die ungariſchen Biehhändler und 
Suhrleuse ihre Einfehr genommen haben. In dieſer 
Straffe fteben 32 Häufer, darunter einige fehr an= 
fehnliche Palläite find. Die Galle ift der an der 
Landſtr aſſe gelegenen Pfarrkirche zugetheilt. 


Ungeriſch⸗ ſiebenbuͤrgiſche Zofbuch⸗ 
alterey 
in der vordern Scheukenſtraſſe Nro. 50. Man 
ſehe den erſten Band der oͤſtreichiſchen Staaten: 
funde ©; 246. 


Ungerifch; fiebenbürgifcher Zofrath und 
Canzley | 
iin der vordern Schenkenfiraffe Nero 49. Die 
Gefchäfte diefer Hofitelle find vollkommen dench der 
gereinigten teutfchen Hofitelle gleich, und son wel— 
chen ich im erften Bande der. öftreichifchen Staaten» 
‚tunde S. 207 — 318 umftändlich gehandelt hab. 
Die Amtsbefugnuß des ungariichen Hofraths erſtrekt 
fid) über die ſaͤmmtlichen in Ungarn gelegene Län: 
der ( Die Grenzörter , die unter dem Hofkriegsrath 
ſtehen ausgenommen) Ich verftebe unter Ungarn 


nicht 


* 
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nicht blos das eigentliche Ungarn, fondern auch) Sier 
benbuͤrgen, Sklavonien und Eroatien, 


Univerfitsr 


am Plate gleiches Namens Niro, 779. Das 
itzige Univerfirätögebäude wurde unter der Regierung 
Marie Therefie, im Jahre 1754 erbauet, und im 
Jahr 1756 feyerlich erdinet. Das Gebäude made 
ein Quadrat, fieht um und um frey und ift ohne Erde 
zgeſchoſſe 3 Geſchoſſe hoch. Die Hauptfacciate geht 
auf den Play, und it mit zwey Springbrunnen 
gezirtt. Gegen Norden har das Gebäude die Aus— 
ficht in Die untere und gegen Süd ın die obere 
Baͤckenſtraſſe. Es hat drei Thore und drei Hauptrepe 
‚pen... Die Halle ift fehr geräumig und das Gewplb 
ruht auf 20 Säulen. Im erfien Geſchoſſe ift der 
herrliche und fehenswürdige Saal, der von der Nord⸗ 
und Süpdfeite 3 Feniter bat. An der Dfifeite kommt 
man in dem phyſicaliſchen und mechanischen Hör— 
ſaal, in welchem viele kuͤnſtliche Mafchinen zum Ges 
brauche der Borlefungen zu ſehen find. Im erſten 
Geſchoſſe an der Weſtſeite find die Saäle für die 
Dorlefungen der Rechte, der politifhen Wiſſenſchaf— 
sen, und der Univerjalgefchichte. Am. Erdgeichoffe 
an der Weftfeite find Saale firr die medicinifche Vor» 
lefungen, und an der. Dftfeite am Eingange rechts 
ift das chemische Kaboratorium , wo unfer berühm= 
te Jacquin feine Vorlefungen halt. Im Zten Ges, 
fchoffe ift das fehenswärdige anatomiſche Theater, 
deſſen izige Beſchaſſenheit das Merk des würdigen 
Profeſſor Barth ift, Oberhalb diefes Theaters iſt die 
Sternwarte. Hier folgen die tzigen geademijchen 

Profeſſoren: | 
Barıb (Joſeph) Doctor der Arzneygelahrheit, 
k. k. Rath, Keibaugenarzt, und Profejjor der Ynas 
tomie, und der Augenkrankheiten. 
Bb Sauer, 
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Bauer (Wilhelm) Director ander k. Normale 
ſchul, und Profeſſor der angewandten Mathe— 


matik. er | 

Brand ( Gottfried ) k.k. Raitrath, und außeror⸗ 
dentlicher Xehrer der Staatsrechnungsreiiienfchaft. 

Breinl (Carl Friedrich) beider Nechte Dr, außets 
ordentlicher Xehrer des Praxin der hoͤchſten Reichs⸗ 
gerichte und des teutſchen Privatrechts. 

Bertieri (Joſeph) aus dem Nuguftinereremitenors 
den, Dr. der Theologie nnd Profefjor der Dogs 
matik und Polemik, Ä 

Collin (Marthias) k.k. unterenſeriſcher Regierungs⸗ 
rath und Profeſſor der Pathologie und Materia 
Medica. 

Dannemayr (Franz) Abee, Dr. Theologie, und 
Profeſſor der theologiſchen Encyclopedie, und 
der Kirchengeſchichte. 

Eckhel (Joſeph) Direktor des k. k. Hofcabinets ans 
tiker Muͤnzen, und Profeſſor der Alterthumskunde. 


Soͤlſch (Johann Bernard) beider Rechte Dr. und 


Profeflor des Lehnrechts und teutſchen Staatsrechts. 
Giftſchuͤtz (Franz) Abee, Dr. Theologie und Pros 
feflor der Paftoraltheologie. 
Ohpmann (Franz) Abee und Profeffor der Phyſik 
und Mechanik. | | 
Gruber ( Gregor) aus dem Orden der frommen. 
Schulen, und Profeffor der Diplomatik. | 
Kell ( Marimilian) Erjefuit, Profefjor der Aftrande 
Suptka ( Chriftoph ) b. R. D. k. k. unterenferfcher 
Regierungsrath und Profeſſor der Pandekten und 
des peinlichen Rechts. | 
Jacquiu ( Nicolaus Joſeph Ehler von) Dr. der 
1.8.8 k. wirkl. Bergrath und Profeffor der Bo⸗ 
tanik und Chemie. 


Jordan 
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Jordan (Peter) Profeſſor der allgemeinen Natur⸗ 

geſchichte verbunden mit der phyſiſchen Geogra⸗ 
phie, wie auch der Technologie., 

Karpe (Franz Sam.) Profeſſor der Philoſophie. 

Keſaer gran Kaver von ). Über, Profeifor dee 
höheren Mathematik. 

Aoffler (Peter) aus dem Dominicanerorben, Dr, 
zb, und :Profeifor der Dogmatif und Patriſtik. 

Langmayer (Joſeph Joh.) Dr. der U, G. und 
Profeſſor der theoretiſchen Arzneywiſſenſchaft für 
Civifzund Landwundaͤrzte. 

Ceber (Ferdinand Edler von) Dr. der Wundarz⸗ 
ne, I. 8. Rath, Hofleibwundarze und Profeffor . - 
der Wundarzney. 

Lebmacher (Balentin Edler von) Dr, der A. G. 

- and Profefjor der Geburtshuͤlfe. 

maſtalier (Carl) Exjeſuit und Profeffor der Ae⸗ 
ſthetik, und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. | | 

Mayer (reger) aus dem Bengdictinerorden, Dr, 
Theol, und Profeſſor der Anfangsgrände der gries 
chifchen Sprache, der Hermenentif des neuen Te⸗ 

ſtaments, und der theologiſchen Literaͤrgeſchichte 

Metzburg (Georg Freyherr von) Erjefuit, Profefs 
for der Elementar » Mathematik, | 

Monſperger (Joſeph Julian ) Abee, Dr. Theof, 
und Profefjor der hebräifchen Sprache und ber 

Hermenevtik des alten Teſtaments. 

Pebem (Iofeph Job.) 6. R. D. f. R unteren; 
fericher en und Profeffor des geifts 
lichen Rechts. 

Schanza (Wenzel) Abee und Profeffor der ſittli⸗ 
chen Theologie. J 

Scheidlein ( Georg ) b. R. D. außerordentlicher 
Lehrer der oͤſtreichiſchen Rechte, wie auch Hof⸗ und 
Gerichtsadvocat. 


Bb 2 Schmidt, 
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Schmid (Johann Ehrift.) b. R. D. k. k. unteren⸗ 
ſerſcher Regierungsrath und Profeſſor der Reichs— 
geſchichte und Staatenkunde. 

Schwabe (Johann) b. R. Dr. Hof-und Gerichts⸗ 
advocat und außerordentlicher Lehrer, der öſtrei⸗ 
chiſchen praktiſchen Rechtsgelahrheit. 

Sonnenfels (Joſeph von) b. R. D. wirklicher Hofe 
rath bei der f. k. vereinigten Hofſtelle und ‘Pros 

feſſor der politifchen Wiffenfshaften, wie auch des 
Geſchaͤftsſtils. 

Steidele (Gabriel Johann) Dr. der Wundarzuney 

und Profeſſor der praktiſchen Wundarzney. 

Stoll ( Marimilian) Dr, der A. G.k. k. Kath, und 
Profeſſor der praktiſchen Arzneywiflenichaft. Giebt 
auch mediciniſch praktiſchen Unterricht fuͤr Civil⸗ 
und Landwundaͤrzte. | 

Watteroth (Heinrich Joſeph) Profeffor der Unie 
verfalgejchichte. | 

Well (Johan Zac. von) Dr. der U. ©. und Pros 

feſſor der fpecielen Naturgeſchichte. 

Seiller (Franz) b. R. Dr. Profeffor des Natur: alle 
gemeinen Staats: und Voͤlkerrechts, wie auch der 
Inſtutionen des N. Rechts. 

Slobitzky (Joſeph) Profeifor der böhmifchen Littera⸗ 
tur und Regiſtratorsadjunkt bey der & k. oberfien 
Juſtitzſtelle. 

Ueber die allgemeine Anatomie haͤlt Vorleſungen 
der Proſektor Ehrenrieder. 

Alle Vorleſungen mit Ausnahme der theologi— 
ſchen und des geiſtlichen Rechts werden teutſch ge= 
geben. Auch uͤder die Paſtoraltheologie wird teutſch 
geleſen. Der theologiſche Lehrcurs dauert 4 und der 
philoſophiſche z Jahr. Hauptpruͤfungen werden 2 ge⸗ 
halten, naͤmlich gegen die Fa ſtuacht und am Ende des 
Schuljahre. | 


Uni ver⸗ 


* 
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Univerfitätsplag. 
Er grenzt an die obere und untere Baͤckenſtraſs 
fe, Schulgaffe, und Schwibbogengaffe. An die— 
ſem Plage ſtehen 3 Haͤuſer. 


Untercammeramt | 
der Stadt Wien am Hofe Nro 307. Bon Bike 
fen Amte wird die Stadtiiuberung, und dad Stadi— 
pflaiter beforgt. Auch liegen ihm die Feuerlöfchans 
ſtalten ob. Zugleich führe dieſes Amt die Aufſicht 
über alle Gebäude, und Bruͤcken, diedem Magiſtrat 


. gehören, 


Denerie (kaiſ. koͤnigl.) 


an ber Leimgrube Nro. 1. 


Verſatzamt (Faif, Eönigl. ) 

in der Annagaffe Nro. 1015 im erften Geſchoſſe. 
Diefes Amt nebſt dem Fragamt ift durch ein Geſetz 
von ıgten Merz 1707 errichtet worden. Seine des 
fimmung ift auf Pfänder zu leihen... Die Halbſchei⸗ 
de des dem Verſatzamte zuflieffenden Gewinnftö, ft 
dem Verforgungsfond (Alrmencaffe) zu. Das Amt 
leiht nicht blos auf bewegliche Güter, fondern auch 
auf Aerarial-Bancal- Unterenferifchftändifche und 
andere Schuldverfchreibungen eines Öffentlichen 
Fonds, Hingegen leiht fie nichts auf unbewegliche 
&‘ter, auf Waaren, die der Gefahr des Verderb⸗ 
niſſes auögefest find, oder ihre Aufbewahrung zu 
fehr erfchweren ald da find: Bertgewand, Spiegel, 
Kiften, Bilder, Bücher, u.f. w. Auch nimmt Gie 
nichts zum Pfande an, was kennbar dem Milität- 
dienfte gewidmet ift; hierzu gehören noch die Gold= 
und Silberwaaren, die mit einem. Familienwappen 
bezeichnet find, doch nur in dem Zalle, wenn bins 
| Bb 3. laͤnglich 
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laͤnglich dargethan werden kann, daß auf Jeine der— 
gleichen Waare kein Fideicommiß haftet. Wer et— 
was in das Amt zum Verſatz bringt, wendet ſich 
an den beſtimmten Schaͤtzmeiſter, der jedes beweg— 
liche Gut nach feinem innern Werthe, öffentliche 
Schuldverſchreibungen hingegen nach dem Betrag 
des Capitald zu fchägen, und den Pfandfchilling 
nach der Schätzung mit Vorbehalt der auf Kin Jahr 
und Drei Monate berechneten Zinfen auszumeffen 
hat. Bon dem Echätzmeiiter erhält der Weberbrinz 
ger eines Pfands einen Zeddel, mir dieſem begiebt 
man fich zu der Caſſe, bey welcher das beftimmte 
Geld bezahlt wird, Zugleich erhalt man einen ans 
dern Zeddel, auf welden dad Pfand nebft dem ges 
Sehnten Capital angemerker fieht. Jeder dieſer Zed⸗ 
del ift mit der in der Ordnung auf ihn gefallenen 
Hummer, und dem Umtöftegel nerfehen, Ohne Dies 
fen Zeddel wird dad Pfand, da e3 wieder eingelöft 
werden follte, nicht verabfolget. Wer Daher einen 
dergleichen Schein verliert, oder dem er; geftoblen 
wird, hat ohne Zeitverluft dem Amte die Meldung 
@ machen mit Anzeige der Munımer des, Pfandzed⸗ 
dels, und Befchreibung der Waare. Nach geſche⸗ 
bener Anzeige wirb in dem Umte dad Pfand gleich 
vorgemerket. Mer die Anzeige zu fpit macht, fo 
war Daß das Pfand indeflen von einer dritten Per— 
* eingeldſet worden, hat den Verluſt zu tragen, 
da das Amt bei einem dergleichen Falle zu keiner 
Schadloshaltung ſich verbunden hat. Von einem 
in Verluſt gerathenen Pfandzeddel wird das Pfand 
dem Eigenthuͤmer erſt nah Verlauf Kines Jahrs 
und ſechs Wochen gegen hinlaͤngliche Legitimation 
verabfolget. Jede Perſon, ver eine Waare in Ver— 
luſt kommt. oder geſtohlen wird, worauf das Art 
Geld borgt, hat ebenfalls in rechter Zeit dem Amt 
die Anzeige zu machen, und iſt das Entwendete = 
i Ver⸗ 
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Merlorne fo‘ zubefchreiben, damit ed von dem Schäte 
meifter leicht und zuverläffig erkannt werden kann. 
Diefe Anzeige ift alle vier Wochen bey dem Schaͤtz⸗ 
meifter zu erneuern, da man font bie Wermuthung 
fchöpfen koͤnute, Daß dad verlorne oder entwendete 
Gut zum Vorſchein gekommen fey. Wer ein wiſſent⸗ 
lich geſtohlenes Gut verpfändet, oder einen von dem 
Amte ausgefertigten Pfandzebdel nachmachet, oder 
verfälfchet, macht ſich eines Griminalverbrechens 
ſchuldig. Die Ausldfung eines niedergelegteu Pfanz 
des haͤngt von der Willführ des Eigenthuͤmers defs 
felben ab, jedoch muß die Auslöfung von dem Tag 
des Verſatzes binnen Einem Jahr und feche Wo⸗ 
chen nebſt Bezahlung der Intereffen geihhehen. Waa⸗ 
ven, die nicht dem Verderbniffe unterliegen, koͤnnen 
von neuem verfeßt werden. Alle Waaren, weldhe 
nicht in der nach dem Gefege beitimmten Zeit einge⸗ 
Idiet worden, werden an die Meiftbierenden dffent⸗ 
lich verfaufet, der für bie Kicitation beftimmte Tag 
wird durch dad fogenannte Kunbdfchaftblatt, wovon 
pochent 2 Bogen in dem von Gehlnifhen Zeis 
tungscomtoir erfcheinen, befannt gemacht. Der 
Ueberſchuß von dem verfauften Pfunde mit Abzuge 
der Amrsinsereffen, und der zu fünf Percent anzu— 
rechnenden Verfteigernngögebühren wird dem Eigen⸗ 
‚tbümer des verfallenen Pfandes gegen Zurüditellung 
ded Pfandzeddels verabfolge., Die Meldung um 
einen dergleichen Weberfchuß hat binnen drey Jah⸗ 
ren von dem Tage des Verkaufes zu geſchehen, im 
Unterlaſſungsfall ſaͤllt der Ueb erſchuß dem Amte zu. 
Durch das Geſetz von ıften Februar 1785 find die 
dem Amte zu bezahlenden Zinfen von sehn 5/6 Pers 
cent auf achte heruuitergefeet worden. Das Amt ttebt 
täglich mit Ausnahme des Sonnabends, der Som—⸗ 
und Feyertage, ded Morgens von g bis 12 Uhr, 
und von 3 Bid 6 Uhr Nachmittags offen. Die Aufe 

| Bb 4 ficht 
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\ 
ſicht und Leitung des Pfandamts gefchieht von der 
Etifiungsoberdirection. Da das Gefeß dad Pfand— 
amt zugleich als ein Fragamt erflärt, fo kann jeder 
der etwas zu verlaufen hat, oderan fich bringen will, 
fi) in dem Amte meiden, wo man für die Ein— 
ſchreibung 17 fr. bezahle, 


Difircrämer 


Sie verkaufen die fogenannten Bürgers und 
 Etubenmädchenhauben von verfchiedenem Stoffe, 
auch Frauenhandfchuhe von Sammer u, d. gl. Sie 
haben offene Buden, als: | 


in = Goldfchmidtgaffe dem Haufe Nro 540 gegen 
über, i 


im Fifchhof Nero. 507. 
am Kohlmarkte Nro. 173 
im Rorhgäschen Nro. 651, 


Dogelilr @ 


„ im gemeinen Leben Vogelkraͤmer. Es werden 
ihrer 18 gezaͤhlt. Sie haben den Standort in der 
Bun Dreunerfiraffe an der Seite der Stallburg- 
gaſſe. 


| Volksmenge 
in Wien nach verſchiedenen Jahren, als: 


im Jahre 1754 maͤnnl. G. weibl. G. Sum, 


in der Stadt — 26162 — 28178 - 31340 
inden Vorftädten 55346 — 65923 22120 


Rotalfumme g1508 == 94101 175609. 


Vol (393) Bol 
im Jahre 1772 | 
in der Stadt 

Männl. Gefchl. 25,575 ) 52,969: 

Weibl. Geihl. 27,394 ) ? 3 

Hiezu die Juden — — 390 
Eumme 53,359 

in den Vorfätten — 139,612 
Zetaljumme 102,071 

Pferde — — 7236 

Ochſen — — 160 
im Jahr 1782 | 

in der Etddt — 51,466 

in den Vorſtaͤdten — 154,654 

Zotalfumme 206,120 


Darunter waren: *® 


Adeliche — — — 2611 
Geiſtliche 0 — — 1979 
Beamte — — — 3123 
Bürger — — — 5890 
Hauer (Winzer) 0 — 3 

— | 
münn eich _ — 21217) 
weibl. — — — — — 


Anzahl der Familien und Seelen in der Stadt 
und in ben le vom Jahre 1782: | 
Haͤuſer. Familien Seelen. 


in der Stadt 1310 3957 51466 
Vorſtaͤdte: | +; 

Leopoldſtadt 432 3489 16012 
Jaͤgerzeil | 25 BO: 809 

Beßgärder 9. 023 - 1229 | 


1 
‚536 3914 18050 
Bye 


„ar a. . ey. 50 
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' Mebertrag 136 3914 18050 
Haͤuſer. Familien, Seelen. 
Erdbeer 299 1159 4447 
Landıtraffe 336 2162 . 10376 
Wieden 409 3395 15100 
Huugelbrunn 12 244 1067 
Maszlsdvrf 96 581 2230 
Necolsdorf 48 350 1274 
Reiuprechtsdorf 18: 121 484 
Margarethen 97 766 3779 
Hundsthurm ge 411 1516 
Gumpendorf 170 1167 4468 
Magdalenengrund 36 351 1353 
Mindmuhl 45 546 9014 
Leirngrube 139 1355 6001 
Mariahilf 149 2476 - 10130 
Et. Ulrih 0. 9. 328 4934 29170 
St. Ulrich u. g. 101 1373 6026 
Ep italberg 138 1299 5202 
Lerchenfeld 181 1736 6286 
Stroziſcher Grund 56 413 1753 
Joſephſtadt 146 1747 7243 
Alſſergaſſe 158 1450 9158 
Hünmelporteng. 67 702 2076 
Thury 80 784 2631 
Kichtenthal 205 1550 6634 
Althanifcher Grund 15 149 549 
Roſſau 119 1088 4637 
Summe 4006 36514 154,654 
in d. St. 1310 8957 51,466 
Summe 53706 45471 . 206120 
im Sabre 1783. 
in der Statt u —527052 
den Vorfiidien — — 157069 
Totalſumme 209,121 


im 
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im Jahre 1785 
in der Stad = — — 52,065 
den Vorſtaͤdten — — 165,002 


Totalſumme 217,967 
Darunter 6500 Bürger, | 


In den porftebenden Volkliften find die Freme 
den und das Militär nicht begreiffen. Eine betaillir= 
te Angabe der Volksmenge in Wienvom Jahre 1783 
fteht im Ilten Hefte meiner Staatsanzeigen ©. 176, 
wo ich zugieich die Schopfungsquelle mitangefuͤhrt 
habe, nämlich die Verordnung vom 25ſten Februar 
1782, welche die Anzahı aller Häufer, Familien, 
und Seelen entbielt, die Damals jeder der 29 Pfar⸗ 
zen in Wien zugerheilt worden find. Ich glaube 
eine autbentifchere Quelle zur Betätigung der von 
mir vorgelegten Volksmenge hätte ich nie anführen 
fünnen, Aus dem Vergleich der Volksliſten mit den 
Jahren 1783 und 17835 zeigt es fich belleuchtend, daß 
binnen zwei Jahren die Volksmenge in Wien (ohne 
Militär und Fremde) ſich um A846 Seelen vermebrt 
bat. Mit dem Militär und den Fremden beläuft 
fich izt die Volksmenge in Wien über 268,000 Sees 
len. Zu den Fremden rechne ich auch die vielen Perſo— 
nen, die täglich von den um Wien gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten hieher fommen, und. ihrer Befchäftigung nachge> 
ben, fo 3. B. bat der größere Theil der Einwohner 
bes Jeulerchenfeld feine Befchäftigung in Wien, zu 
welcher er fich des Morgens begiebt, und des Abends 
nach feinem Wohnort wieder zurückkehrt. Wenn man 
die Volksmenge mit der Sterblichkeit vergleidt; fo 
erfieht man, daß im Ganzen ver fechs und zwanzigſte 
Menfch jährlich ftirbt. Bon den Erwachſenen trift die 
Sterblichkeit jährlich den zöfter Kopf, hingegen ftirbt 
von den Kindern non der Geburt bis mit dem fiebenz 
den Jahr jährlich das ate. | % 

| or⸗ 
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Vorſtaͤdte | 

Der Zwiſſhenraum von dem Stadtgiaben an bis 
zu den Vorſtaͤdten enthaͤlt (mit Ausnahme der Leo— 
poldtade und und Jaͤgerzeil) 600 Schritte, Die 
Umichliefung der Vorftädte mit einem Xiniengraben, 
der fich von der St. Marrerlienie bis zur Nusdor— 
ferlienie an die Donau zieht, geſchah zu Anfange des 

egenwaͤrtigen Jahrhunderts. Die ſaͤmmtlichen Vor— 
3334 werdeneingetheilet: a) in die eigentlichen Bors 
—* b) in Freygruͤnde oder Landguͤter und c) in 
rfer. 

Zu den eigentlichen Vorſtaͤdten rechnet man die 
Leopoldſtadt (Unterwerd) die Weißgaͤrber, die Land⸗ 
ſtraſſe, den Rennweg, die Wieden, die Wien an 
der Oñſeite dieſes Fluſſes, die Leimgrube, Alſergaſſe 
und Waͤringergaſſe. J | 

Freygruͤnde find: die Jaͤgerzeil, Conradswerd, 
¶Starhembergſcher Freyhof,) Muͤhlfeld, Reinprechts⸗ 
dorf, Hundsthurm, Gumpendorf, Magdalenengrund. 
St. Ulrich obern und untern Guts, Thury, Himmelpor⸗ 
tengrund und Xichtenthal. | 

Zu den Dörfern werden gerechnet: Erdbeer, 
Hungelbrunn, Lorenzengrund, Matzelsdorf, Nicols— 
dorf, St. Margarethen, Windmuͤhl, Joſephſtadt, 
der Stroziſche Grund, Lerchenfeld, Roſſau, und Obes 
rewerd. 

Burgfrieden der Stadt Wien vom Jahre 1698. cod. aufs 

Der Preis der Mierbe in den Vorftädten richtet 
fih nach der Lage der Häufer, je näher diefe an die 
Stadt grenzen, defto höher fteigt ihre Mierhe, re 
tig ift eö, wenn man glaubt, daß nur der Troß des 
Volkes in den Morfispten wohne. Nicht blos 
Beamte vom Range auch viele andere Perfonen 
von Unterfcheidung und groſſem Vermoͤgen wohnen 
durch, das ganze Jahr in den Vorſtaͤdien. BR 

li 
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lich zeichnen ſich die Leopoldftadt, die Landſtraſſe, 
Die Wieden, Mariahilf, und die Joſephſtadt an Ein— 
wohnern von Unterjcheidung und groffem Vermoͤ—⸗ 
gen aus. Die Hauptftraffen in jeder Vorſtadt find 
in der Nacht mir Laternen erleuchtet. Den Zus 
wachs an Häufern, welchen jede Vorjtadt Binnen 21 
Jahren erhalten hat, zeigt nachſtehende Tabelle: 


Vorſtaͤdte: 1766 1779 1783 1786 


Leopoldſtadt 345 410 430 478 
Jaͤgerzeil u. Prater 17 24 25 27 
Weißgaͤrber 60 07 ° 82 34 
Sröbeer 274 291 309 508 
Landſtraſſe 254 282 282 282 
Rennweg 47 54 54 83 
Wieden 301 368 403 418 
Hungelbrunn 8 10 10 10 
Lorenzengrund 2 2 2 2 
Mazlsdorf 82 94 96 98 * 
Nicolsdorf 409 48 48 48 
Reinprechtsdorf 16 18 18 19 
Margarethen 76 86 100 112 
Hundsthurm 73 90 ge. 9: 
Gumpendorf 7x 139 177 180 
Magdalenengrund 22 30 36 36 
HWindmühl 42. 40 50 59 
Keimgrube und Win 55 124 140 158 
Mariahilf 128 139 139 139 
Dberneuftift EII 137 167 226 
Neubau und Neuſtiſt 144 157 157 159 
Spitalberg 137 138 138 138, 
Platzl | 47 gt :ı06 108 
Kerchenfeld 149 182 182 198 
Erroziiher Grund ° © 56 56 56 


Sofephitads 146 146 146 146 
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Yorfiidte: i 1766 | 1779 1783 1786 
Alfergaffe und Wär 


ringergaffe 97 145 103 186 
Himmelporten Grund 43 62 67 08 
Thury 78 82 80 80 
Lichtenthal 192 293 205 207 
Alban. Gr, 14 15 15 15 
Roſſau und Ober- | 

werd | 101 112 124 128 


Summe 3190 ' 3846 4084 4347 
Aus vorftehender Tabelle -erfieht man, daß das Ober⸗ 
neuſtift, Die Leopoldſtadt, Wieden und Leimgrube 
binnen drei Jahren an Häufern mithin auch an der 
Vollsmenge ungemein zugenonimen haben. Im Gans 
zen haben die fämmtrlichen Worfsdte binnen drei 
Jahren einen Zuwachs von zweihundert ſechs und fies 

benzig Häufer erhalten, 


Waaren. — 
Ich habe im ber Beſchreibung Wiens vom Jah⸗ 
re 1785 S. 65 eine Anzeige der Waaren geliefert, 
die unmittelbar in Wien eingefuͤhrt werden. Hier 
erſcheint auch dieſer Artikel um vieles vermehrt. 


Alaun, Boͤhmen, Land unter der Ens, Steyermark. 

Bänder, (von Zwirn) Land ob und unter der Ens. 

Bauholz, Land ob der End, 

Berggruͤn, Land unter der End, Ungarn. 

Bley, Carnten. | 

Brennholz, Land ob und nnter der Eng, 

Eiſen, (rohes) Steyermarf. 

Eiſenkuͤchengeſchirr, Land unter der Ens, 

Eiſenwaare, als: Nägeln, Meifer, Fiſchangeln u. 
ſ. m, Land ob und unter der Eus, Steyermark. 

Drath, Land unter der End, Mähren, 


Seianss 
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Faiansgeſchirr, Ungarn und Trieſt. 

Farbe, Böhmen, Ungarn. 

Sedervich, Land unter der End, Ungarn. 

Senerftein, Steyermarf, Tyrol. | 

Sifche, Böhmen, Kand ob der End, Ungarn, 

Sifhbein, Böhmen, Land unter der En» 

glachs, Böhmen. 

Schächte, als: Kimonien u. ſ. w. Lombardey und 
Tyrol, 

Geigen, Böhmen. 

G eſundheitswaſſer, Böhmen, Mähren, Steyermark. 

©etreide, Ungarn, 

Granaten, Böhmen, Worderdftreich, 

Kafer, Ungarn, Kand unter der Eu. 

Handſchuhe, (vom Keder) Tyrol, 

Heu, Ungarn, 

Holzwaaren, Land ob der En3. 

"Hopfen, Böhmen, Mähren, Ungarn. 

Honig, Böhmen, Ungarn, 

Huͤlſen, Böhmen, Ungarn, 

Raͤlber, Land ob der End, Ungarn, 

Kapaunen, Steyermarf, | 

Zattun, Böhmen, Land ob und unter der Ens, Maͤh⸗ 
ren, Ungarn. 

Knoppern, Böhmen, Ungarn. 

Aupfer, Tyrol, Ungarn. 

Laͤmmer, Ungarn. 

Leinewand, Böhmen, Rand ob der Ens, Mähren, 
Schlefien, Ungarn. 

Meerſalz, Zrieft, Ungarn, 

Menſchenhaare, Niederlande. 

Meoeſſingwaare, Land unter der Ens. 

Muͤhlſtein, Land ob der End. | 

Obſt, Land ob und unter w Ens, Tyrol, 

Ochſen, Ungarn, Stey 

Papier, Böhmen, Land 3* a unter der Eins. 

Ffesde, Böhmen, Vaͤhren, Steyermatk, —— | 

ou 
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Por tellainerde, Böhmen, Land unter der Ens, 
Steyermark. 

Du chjilber, Crain. 

Sa fran, Yand unter der Ens. 

Salz, Land ob der Ens, Sieyermark. 

&: bießpulger, Land ob ver Eus, Steyermarf, - 

Schiloteör, Böhmen, Ungarn. 

Saymalz, Böhmen, Maͤhren. 

Sdjywein, Ungarn. 

Seide, (robe) Lomdardey, Tyrol. 

Eipiegel, Land uuter der End. 

Site inkohlen, Land unter der En. 

Strümpfe, (von Wolle) Böhmen, Land ob der Eng, 

Talsaf, Böhmen, Land unter der Eng, RE 

Terpich, Zyrol, 

Tsırferwasec, Land ob der End, 

Tuch, Böhmen, Carnten, Mähren, und Niederlande, 

Warchs, Böhmen, Mähren, Ungarn. 

WM achsleinewand, Böhmen, Land unter der End. „, 

Weine, Xand unter der End, Tyrol, Ungarn. 

mid, Böhmen, Ungarn. | 

Wolle, Ungarm. 

Wiollenzeug/ Böhmen, Land er der Ens, Mähren. 

Sinn, Böhmen. 

Susirn, Böhmen, Land ob der Ens, Niederlande, 
Schleſien. 

Von den vorſtehenden Laͤndern zieht Ungarn, 
das Land ob der Ens und Boͤhmen das meiſte Geld 
aus Wien. Ungarn allein empfaͤngt jaͤhrlich uͤber 
acht Millionen Gulden fuͤr die Waaren, die es nach 
Wien liefert. 


Zu den Waaren, welche aus Wien in die oͤſtrei⸗ 
chiſchen und fremden Staaten geführt werden, geho= 
ren vorzüglich Öalanterieggaren, Hüte, und Seidens 
waaren. Die Handlung Wien beiteht bis izt 
hauptſaͤchlich in Spedition = und Commiſſionsgeſchaͤf⸗ 

% N ten. 
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te. Man beſtellt z. B. boͤhmiſches Glas, und lie⸗ 
fert ſolches nach der Levante. Ein großer Theil der 
Wienerwaaren kommt nach Polen, vorzuͤglich ma⸗ 
chen die poliſchen Juden ſeit ein Paar Jahren hier 
betraͤchtliche Kaͤufe. | 
Meachsleinwandmacher 
° im gemeinem Leben Leimvandwichfer : 

Jacob Buchmann, im Dörfel zu Erdbeer Nro.: 176 
(anſaͤſſig.) | | 
Paul Puchmann, zu Erdbeer in der Kirchgaffe Nro; 

61 (anfaffig:) | 
Wachszieher 

im gemeinem Leben Wachskerzler. Sie vers 
kaufen von allen Arten Wachskerzen, Fackeln u. ſ. w. 
Sie handeln auch mit Honig. Die Wachsbleichen 
haben ſie in den DVorftadten, und in offenen Buden 
in der Stadt bieten fiedas Wachs feil, Dergleichen 
Buben find: | 
am Stock am Eifen Nro 611. 
in der Bifchofsgaffe Nro 427. 
in der Carnerftraffe Nro 1077: 
am Hohemarkt Nro 282, 
am Kohlmarft Niro. 168. — 
in der Goldſchmidtgaſſe in Trattnernſchen Freyhof— 
am Hofe Niro. 213. 
in der Weyburggaſſe Nro 971. 


Wachtergaͤschen. | 
Man kommt dahin durch die Renngaſſe neben 
dem Hauſe Nro 379. Es hat Teinen Ausgang, ſon⸗ 
‚dern durch dad Haus Niro: 378 fo in diefem Gäss 
chen ſteht, kommt man uber eine Stiege nach dem 
tiefen Graben, 


Ce wege - 
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außer den 2 Hauptwachen am Hofe und auf 
den Burgplatze E 
am Garerthore 2 

am Schottenthor 2 

am Stubenthor 2 

am Mautthor I 

am Leopoldſtadthor 2 

am Burgtbor 2 

am Neuenthor 2 

am Schanzltbor 2 

am Petersplaß I 

am Hof Nro 307 1 


19 
Weagamt 
im Mautgebaͤude Niro. 722. 
Wagenmacher 


im gemeinen Leben Wagner. Dieſe ſind wegen 
der Kunſt, die ſie in Verfertigung der Waͤgen beſitzen, 
allgemein beruͤhmt. Sie wiſſen ihren Arbeiten eine 
faft unnachahmliche Niedlichkeit mit der Dauer ver— 
bunden, zu geben. 


Wagnergaſſe. 

. Sie grenzt an die Fiſcherſtiege und den Salz⸗ 
gries, von weldbem man neben dem Haufe Niro, 
448. dahin kommt. Hat Ein Haus, 

| Waldamt 
Siehe Oberſt-Land-⸗ und Jagermeifteramt. 
Mallfifhgafle 
Sie grenzt an das Earnerthor, die Garnerftraffe, 
und Krugerfiraffe, Hat 5 Käufer, worunter das 
Ä Fey 
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Freyherrliche Lopreftifche Haus Pro. 1053 feines 
anfehnlichen Baues wegen vorzüglich zu bemerken 
kommt. Die Nusficht von diefem Gebäude in die 
oftjüdliche und füdliche Gegenden, ift ungemein reis 
zend. Don den Haufe Nro. 1057, fommt man 
auf einen großen Plaß, welcher von dem Gebäude Nro 
1030, Walfifchplag genannt wird. Hier ſtehen 


3 Häufer. F 
Wallnerſtraſſe. 

Man kommt dahin vom Kohlmarkte neben dem 
Haufe Nro. 143. von der Herrengaſſe neben dem 
Haufe Nro. 128. und vom Haarhof neben dem 
Haufe Nro 157. Durch das Brunngäschen führt der 
Weg nach der Kerrengaife, und durch das hier ges 


u legene Neubadgäschen in die Naglergaffe. Die Walle 


nerftraffe har einige anfehnliche Häufer, darunter 
der fürftl. Eßterhaziſche Pallaſt Nr. 165, vorzüglich 
hervorleuchtet. - / 
Waͤringergaſſe 

vor dem Schottenthor weſtnoͤrdlich. Nach der 
Conſcription iſt ſie mit der Alſergaſſe vereinigt. Sie 
grenzt an die Alſergaſſe, an den Alſerbach, Him⸗ 
melportgrund, Thury, die Roſſau und den Schot— 
tenberg. Sie hat izt 40 Haͤuſer, von welchen die 
gegen die Alſergaſſe gelegenen der dortigen Pfarre zu— 
getheilt find. Die Haͤuſer hingegen, welche nordweſt⸗ 
lic) liegen, find der Kirche in der Roſſau einge: 
pfarıt. Die Grundherrlichkeit von diefem Grunde 
befitst der Magiftrat. Dach der Eonfeription nimmt 
der Drt feinen Anfang am. Fortificationsplag Nr. 
195. von hier zieht er fich in gerader Kinie zu dem 
Alſerbach, wo man über ein Brückben, fo bier über 
. den Bach geipannt ift, nach der Märingerlinie und 


dem Himmelportgrund fommt. Am Ende der ſo— 
| Ge 2 genannten 
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genannten Märingergaffe rechts füngt das Siechen⸗ 
thal an, jo fich neben demAlferbach nach dem Thury 
und der Kofau ziebt. Meben dem Haufe Nr. 118. 
komme mon durch die Todtengaſſe linfö nach ver 
Alleraaffe, und neben den Haufe Niro. 120. geht 
der Weg nach dem fpanifchen Spitalberg, der einen 
Theil von.der Waringervorftadt ausmacht. Diefen 
. Grund haben vormals der Nr. 119. gelegene Peits 
hof (Kazaretb) dann Nr. 120. das Baͤckenhaͤuſel, 
nnd das Ipanifche Spital (izt Maifenhaus) Nro. 
“122. merkwuͤrdig gemacht. Die bier Nr. 139. ges 
legene Kirche zu ©t. Johann Baptiſt ift eine der 
ältefien Kirchen in Wien. Heute macht die Wärin= 
gergaſſe merkwürdig das prachtvolle Gebäude, fo ums 
fer erhabene Monarch Joſeph II. von dem Archis 
tefte Carneval har aufführen laſſen. Es ift ohne 
Erdgeſchoß 3 Gefchoffe hoch, und macht von der 
Dordernfeite ein offenes Biere, welches von eis 
nem groffen eifernen Gitter, jo 3 Thore hat, ums 
fchloffen wird. Gegen die Weftjeite ift die Ausficht 
in das Militarfpital. Im erften Gefchoffe gegen 
die Strafe find der Bücherfaal, die bereits. erwaͤhn⸗ 
ten Cabinette, und der Hörfaal, in welchem. alte 
Vorleſungen gehalten werden. Diefer Saal ift ganz 
in Die Nundung gebauet, und gebt durch beyde Ges 
ſchoſſe. In dem pathologiſchen Cabinette find bes 
J die vom Hertn Profeſſor Hunc⸗ 
ovsky in Wachs buſſirte ſeltne chirurgiſche Kraufs 
heiten. Alles aber übertrift die in den 5 anatomi— 
hen Cabinetten vorhandenen Wachöpreparaten, 
Se. Majeſtaͤt, wie bereits befannt it, haben fols 
de von dent Großherzog von Florenz, Erzherzog 
&eopold um 30000 fl. angefauft. Sie find gon 
dem Abbe Fontana und dem Anatomiker Mascagnt 
verfertiget worden. Alle Preparaten werden in, 
Schraͤnken von Rofenholz, deren jeder mit venetias 


nischen | 
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niſchen Spiegelglaͤſern beſetzt iſt, aufbewahrt. Die 
ganze Meublirung dieſer Zimmer iſt prachtvoll. Noch 
iſt das Cabinet zu erwähnen, in welchem ganze Sia- 
in u, deren Anzahl ſich izt auf ö beläuft, zu ſehen 
find. Vorzüglich verdiene die in einem Schranien 
von Roſeuholz ruhende Venus die Aufmerkfamkeit. 
Sie ift in Lebensgrbge meifterlich in Wachs geformt, 
and ftelle eine Frau, die im dritten Monat ſchwan⸗ 
ger ift, vor. Die ganze Figur läßt fich zerlegen, 
Im zweyten Geſchoſſe find die Wohnzimmer der Pros 
feſſoren, deren jeder 6 Zimmer und eine Küche hat, aufe 
fer diefen noch einen Boden, und am Erdgefchoire Kelz 
ler, Stallung auf 2 Pferde und Wagenfchopen, In dies 
fem Geſchoſſe ift das Gabiner merkwürdig, weiches die 
Wachspreparaten für Das Accouchementſach aufbe= 
wahrt. Zu den bereitd erwähnten Profeſſoren iſt 
noch zuzählen der Profeffor Scherer, erhat den Rang 
ald Yiegimentschirurgus, lehrt die Anfangsgründe 
der Wundarzney, und ift zugleich Proſektor. Herr 
a Gabriely führt feine Schüler am Kraufens 

ette an, und hält da ein Eraminarorium, Herr 
Profeffor Hunczovsky halt am Krankenbette ein prafs 
tifches Collegium über die Außerlichen Krankheiten, 
Der academifche Lehrcurs dauert Durch zwey Jahre. 
Im Auguſtmonat jedes Jahrs bleibt die Ucademie 
geihloffen. Durch eine Verordnung vom ı9. es 
bruar 1786 ift die Academie, deren eigentlicher 
Name it: Joſephiniſche medicinifch = chirurgi⸗ 
{he Academie, allen übrigen in den k. k. Staaten 
befindlichen Facultaͤten gleichgeſetzt, und ihr die 
Freyheit ertheilt worden, Doctoren und Magifter 
der Wundarzney zu machen. Gegen die Weftjeite 
grenzt das Militarhofpital dicht an das academifche 
Gebäude. Das Spital befand ih im Jahre 1742 
im fogenannten Strudelhof e 132 von hier a 

3. € 
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ed im Jahre 1769 nach Gumpendorf uͤberſetzt. Seit. 
dem Jahre 1785 fteht ed am gegemwärtigen Ort. 
Es macht gegen das academifche Gebäude ein offe= 
ned Viereck. Im erfien und zweyten Geſchoſſe find 
Kranfenfaäle, die alle fehr hoch angelegt find „ und 
50 Kranke aufnehmen koͤnnen. Jeder Kranfe liegt 
allein. Die Bettſtaͤtte fliehen 3 Schritte voneinander, 
und zwifchen zween ift immer ein Schranken, in 
weldyem der Kranke feine Sachen verwahren Fann, 
Jeder hat bey ſich einen Nachttopf, Spuckſchaale, 
Trinkbecher, Schalen und Teller, alles von Zinn. 
Das Bett beſteht aus einem Strohſack, gleichen 
Kopfkiſſen, wollener Matraze, Kopfkiſſe von Roß— 
haar, wollener Decke und zwey Leintuͤchern. Jeder 
Saal hat 2 Thuͤren, und 2 Oefen. Ueber jeder 
Beitſtaͤtte lieſt man auf einer ſchwarzen Tafel die 
Numer der Bettſtaͤtte, die Krankheit des Danieder— 
liegenden, feine Diaͤt u. ſ. w. Das ganze Spital 
hält für 1200 Mann Raum. Alle Jahre werden 
die Krankenfäile gewechfelt, mithin konnen die an— 
dern wieder vollfommen gefüäubert werden, und durch 
ein ganzes Jahr auslüften. An dem Gebäude, wel: 
ches die Ausficht nach dem Irrenhaus hat, find im 
erfien Geſchoſſe 2 Krankenſaͤaͤle für die ſchwangere 
Soldatenfrauen, die hier durch die Gnade unfers 
Monarchen alle die ihnen nöthige Hüife unentgeltlich 
erhalten. Jeder Saal enthalt 16 Bettſtaͤtte. Das 
Gebäude hat 2 Höfe, in deren einer die Capelle fg 
angelegt it, Daß die Reconvalefcenten von jedem 
Gange dem Gottesdienfte beywohnen können. An 
dem Haupteingange in das Spital ift am Thore 
Militarwadhe. Das Spital hat auch feine eigene 
mohleiugerichtete Apotheke, Badſtube mit einigen 
Nebenzimmern, in welchen Kranke nach dem Bade 
ausınhen fünnen, eine Zodtencammer, Wafchftube 
und 2 große Preparantenfiuben. Die Speifen für. 
die 
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die Kranken werden von einem Traiteur, der im Hauſe 
die Wohnung hat, abgereicht. Fuͤr jeden Kranken 
empfängt er täglich 7 Er. In dieſem Gebäude woh— 
nen auch durch Die Gnade des Monarchen die acas 
demiſchen Zöglinge. Jeder ſchlaͤft allein, und zwey 
Stuben haben einen Waͤrter. Der ältefte Zögling 
führt über die Hörigen die Aufficht,, Die weitere In—⸗ 
ſpection führen 2 der älteften beym Lehrcurs com— 
mandirte Batraillonswundärzte, und die Oberaufs 
ficht hat ein commandivender Staaböchirurgus. Sys 


befinden fi) 200 Zöglinge in dem Haufe, Jeder, 


ber, in das Haus tritt, muß die Uniform und Sad: 
inftrumenten mitbringen, und die Unföften der Schuls 
bücher felbft tragen. Auch wird feiner angenominen, 
der nicht der Tateinifchen Sprache befonders Fündig 
ift. Die Wohnung, das Bett, Licht, Holz, Unterricht 
uud Bedienung erhalten fie ey. Mir diefen Zoͤg⸗ 
lingen werden die bey den Kegimentern in Erledi— 
ung fommenden Regimentöwundärztenftellen erfeßt. 
eber dad Ganze führt Die Dberdirection der würdige, 
Protochirurgus Herr von Brambilla, der fich durch 
die zweckmaͤſſige Berfaffung, Die Er diefem in feiner 
Art einzigen Inſtitut gegeben har, für die Menſch— 
"heit unvergeslih gemadht hat, Zu den in diefex 
Gaſſe merkwürdigen Gebäuden gehört auch, das 
gi am Eingange der Strafe Wro 105 gelegene 
.k. Gewehrfabritgebäude. Die Wäringergaffe , die 
ungemein hoc) liegt, ift eine der gefundejten Vor⸗ 
ftadte Wiens. Sie hält in der Länge zıco, und 
in der Breite 1500 Schritte. S. Acad, (ed. Chir.) , 
| Waͤringerlinie 

| vor dem Schottenthor gegen Weſtnord, 1330 
Schritt von der Stadt entfernt. Man kommt von 
diefer Linie an die an das weftndrdliche Gebirg 
granzenden Ortichaften, 2 | 
| ca‘ . Wade, 
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Waſcher. 


Ihre Anzahl iſt, wie leicht zu vermuthen, ſehr 
beträchtlich. Sie haben ihre Wohnplaͤtze gewoͤhn—⸗ 
lich am Alſerbach, am Hundsthurm am pfilichen 
Ufer der Wien, zu Erdbeer am ſuͤdlichen Ufer der 
Donau u. f. w. Die Waſche wird ſowohl nach dem 
Monat als nah dem Stüde bezahlt, 3. B. für 
ein Hemd ſammt Manfcherten 3 fr. für ein Nachts 
hemd 2 Er. für ein Paar Strümpfe ı Er, für Eine 
Schlafhaube ı fr. für 3 Schnupftüchel ı fr. für 
ein Paar Nerntücber 3 auch 4 fr. für ein Handtuch 
I fr. un. f. w. Die monatliche Bezablung kommt 
wohlfeiler. Eine Familie von 9 Perfonen zahlt ges 
woͤnlich 5, bis 6 fl. für den Monat. u 


Weinſchank. 

Man ſchenkt We in Wirthshaͤuſern, Spece⸗ 
reibuden und Kellern. Noch iſt eine andere Art 
von Weinſchank, die den Namen Abzichen hat. 
Die Wirthshaͤuſer find berechtigt von allen. Arten 
Meine fowohl auf der Etube, als über. die Gaſſe 
guszuſchenken. Die gewöhnlichen Meine, die man 
in diefen Häufern. befommt, find :-Deftreicher, Ty— 
roler und ungariſche Weine. Die Specereihärdler gas 
ben ſich vormals meiftens mit der Ausfchanfe fremder 
eine ab. Wer in öffentlichen Kelfern Wein fcheufen 
will, muß die Erlaubniß von dein Magiftrat haben. 
Diefe wird gewöhnlich nur auf Einen Monat gegeben. 
Sit die beſtimmte Zeit der Ausichanf verfloffen, ſo muß 
der Keller auf 3 Zage geichloffen, und zu deſſen Eröffe 
nung von neuem das Gefuch gemacht werden. In 
den Kellern darf Fein Mein in einem hoͤhern Preis 
als um ıo Fr. und noch dazu nur eine Gattung dei 
eins 5.8. blos zu 6, 7, 8 oder 10 fr, gejchenz 


ket werben. Auch dürfen nur Weine von einer Gc« 
fait, 
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ſtalt, das iſt, entweder blos weiſter, oder blos ro— 
ther hergegeben werden. Vor jedem Keller muß 
eine Stange mit Anmerkung des Ausſchankspreis 
des Weines ausgeſtecket werden. Zur Bedienung 
daͤrfen blos Mannsperſonen gewaͤhlet, den Gaͤſten 
außer Brod, Kaͤs und Rettig nichts anders aufge— 
tiſchet werden. Unter feinem Vorwande wird eine 
befondere Zrinkftube oder Zimmer zugeftanden, auch 
wird fein Spiel, wie es Namen hat, zugelaffen, 
und niemand Darf beherbergt werden. Eine Weins 
fchanfe diefer Art auszuüben, find.diejenigen berech— 
tiget, welche MWeingärten befisen, oder anſaͤſſige 
Bürger find. Allen übrigen Perfonen ift der Wein 
ſchank bey zo Neichöthalern verboten. Die Eröff- 
nung der Keller Fann täglich des Morgens um 9 Uhr, 
an Sonn- und Feyertagen vor 11 Uhr gefcheben. 
Die Zufchliefung gefchieht im Winter um 9 
und im Sommer um Io Uhr Nachts. Der Mein: 
{bank in Kellern finder blos in der Stadt Plaz. 
Unter Weinabziehen verſteht man das Recht denſel— 
ben in Flaſchen, oder in Faͤſſern, jedoch bios über 
die Gaſſe und nie weniger ald zu 5 Maaß abzulajz 
fen. Dieſe Art Weinfchank, ift jeder Perſon ers 
laubt, wenn vorhinein die Erlaubniß hiezu bey dem 

Stadtmagiftrat gefucht worden ift. | 


Meise Waaren 

das ift, Duͤntuch, Haubendrath, Bänder, Pis 
que, Mufjelin, Strümpfe von Seide, Handichuhe 
von Leder, Karen, Battiſt, Niederländer = Spize, 
——— u. ſ. w. verkaufen folgende Handelsleute, 
als: 

Elſner, Wilhelm, in der Herrengaſſe zum 
Schweizer Nro. 133. 
Heydegger, Johann, am Petersplatz in der 
ſilbern Krone Niro. 556. | 
| &e5 Kerſchl, 
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Kerſchl, Joſeph, am Graben zun goldenen 
Stern Nro. 1162. 

Vitus, Joſeph Nic. am Kohlmarkt zur fchds 
sen Niederläuderin Nro. 168. 


Weißgaͤrber 

eine Vorſtadt im Burgfrieden der Stadt vor dem 
Thereſienthor jenſeits der Wien an dem ſuͤdlichen Ufer 
der Donau. Mom der. Weſtſeite wird fie von Erds 
beer und Landftraffe begränzt. Der Ort zählt 34. 
Haͤuſer, und die hier gelegene Kirche ift eine Filial von 
ber Pfarrfirche an der Landſtraſſe. Die Grundherrs 
lichkeit von diefem Orte befit der Magiftrat. Hier 


‚ find 12 Schlächter, und 27 Küchengärtner anſaͤſſig. 
Der Ort iſt fchon oft durch den Austritt der Donau 


/ 


uud Wien fehr hart mitgenommen worden. Un dies 
fem Orte waren vor 200 Jahren viele Gärber, die 


ihm ben Namen gaben, aufäflig. | 


Mendelftsdt 


heute eine Gaffe des Grundes Neuſtifts. Der 
Meg dahin it vom Burgthore über den Spitalberg 
durch Die fogenannte . Enten- und Nondelgafe, und 
son der Mariahilferfiraffe durch die Neubauga ffe 
sechtd. Der Häuier in diefer Gaffe find 3, fie find 
eingepfarrt der Kirche St. Ulrich u. G. 


Weyburgwaſſe 

im gemeinen Leben Weinburggaſſe, in den aͤltern 
Zeiten: in der Weichenburg. Man kommt dahin 
Durch die Karneritraife neben dem Haufe Nr. 960. 
Sie führt in gerader Kinie nach dem Franciscanerz 
plaß, und von da nach der Seilerftatt. Die Raube: 
feingaffe, und das Liliengäschen führen ebenfalls 
nad) dieſer Gaſſe. Mach der Confeription nimmt. 


dieſe Giraffe ihren Anfang in der Karnerflraffe 


rechts 


Be 0 Cam) Mie 
links neben dem Haufe Nro 937, und dehnt fich bis 


an die Seilerftatt. Sie hat mit Fubegriff des Kranz 
ziscanerplaßesd 22 Häufer. 


Mieden 

eine Vorftadt vor dem Karnerthor gegen Sud 
jenfeitö der Wien, über welche eine fteinerne Brüde 
von 7 Dreilern gebauet ift.” Sie liegt in dem Burgs 
frieden der Stadt, und hat feit dem 25. Febınar 
1783 ihre eigene Pfarrkirche. Sie grenzt mit In— 
begriff ver Neuwieden, und den an der Dfifeite des 
Wienfluß gelegenen Häufern gegen Oſten an dem 
Rennweg, gegen Norden an die Wien, gegen Wellen 
an das öftliche Ufer dieſes Fluffes, und gegen Suͤd 
an Reinprechtsdorf, den Hungelbrunn, Nicols— 
dorf, Kavoritenlinie und Margarethen. Mach 
ber Confe:iption nimmt die Dorftade ihren Anfang 
am Zibdelmarkt an der Eeite der Carlskirche, von 
bier neben Dem Haufe Nro 2 füngt fi) die Haupt: 
ſtraſſe an, von welcher links Nro. 16. die Straſſe 
nach der Kavoritenlinie führt, in gerader Linie geht 
die Straffe (links) bis zum Haufe Nro. 51, und 
rechts bis zum Haufe Nro 412. An der Hauptſtraſſe 
Nro. 79. führt der Weg durch die Paulanergaffe in 
gerader Linie nad) der Wien, neben dem Haufe Niro 
113. nach der Neuwieden, und von bier in gerader 
Linie nach Margarethen. Die Vorftadt bat zwey 
Pfarren, ald Niro. 38. die Pfarrlirche zu St. Franz 
be Paula, und Nro. 333. die Pfarrlirche zu St. 
Carl Barrome. Auch hat an der Hauptftraffe Dir. 56. 
der Piariftenorden eine Kirche, ein Klofter, und eine 
Hauptſchule. Der Häufer in diefer Vorſtadt find 
ijt 418, von weldyen die Häufer von Neo, ’ı. bis 
nit 9, dann von Niro, 85. bis mit 110, weiters 
von Nro. 305; bis mit 349, und Nro. 361 und 362 
der Garlöfirche zugetpeilt find. Die übrigen hinges 
—— | gen 


ie 642). Wie 


gen fihd eingepfarrt der Kirche zu St. Franz de Paula, 
Der Ort hat zwey Freygründe, nämlich das Starhem— 
bergiiche Freypaus ( Eomradswerd ) uno Mühlfeld 
(Schleifmuͤhl). Diefe Vorſtadt enthält in der Länge 
3450, und in der Breite 3150 Schritte, Die 
Grundberrlichkeit mit Ausnahme der Freygrände 
befißt der Stabtmagiftrat, und der Gemeine fteht 
ein Richter vor. Das Erzbiftum Wien, und der 
Sohanniterorden find hier ebenfalls begütert, Nah 
der Feuerlöfchordnung ift fie in 12 Quartiere abges 
heilt. Die herrlichen Gebäude, deren diefe Vor— 
ftadt viele zühlt, und die Menge ihrer Einwohner, 
worunter viele vom Range und großem Vermögen 
find, machen fie zu einer der aufehnlichften Wors 
ftadte Wiens. Zu den fehenswürdigften Gebäuden 
gehdren die Earlöfirche, die Sugenieuracademie Nro. 
23. (vormald Therefianifche Ritteracademie) und 
dad Starheinbergifche Freyhaus. Der hier gelegene 
Troͤdelmarkt, und die vielen Wägen von Victualien, 
die an den Wochemaͤrkten durd) diefe Vorftadt nach 
der Stadt fahren, machen viefelbe ungemein leb— 
haft. An dem dftlihen Ufer ber Wien find viele 
Waͤſcher wohnhaft. Gegen die füddftliche Seite ift 
noch etwas Acderland vorhanden. Die Vorſtadt hat 
5 Hauptfiraffen und gegen 20 Geitengaffen. In 
diefer Vorſtadt werden viele Eeidenwaaren fabrieirt, 
Auch find bier Sigellakfabriken, Eine Knopfabrik, Eat: 
tonmanufaktur, Seifengeiftfabrif zu finden. Die keins 
Toanddrucer find hier größtentheild zu Haufe, Die 
Vorſtadt hat 2 Apothefen, und 4 Caffeehaͤuſer. Uns 
ter den anſaͤſſigen Einwohnern befinden fih gegen 
20 Wirthe. Derzeigentlihe Name diefer Vorſtadt 
dürfte Weiden ſeyn — wenigſtens ift dieſes gewiß, 
daß das Sigill diefer Vorſtadr einen Weidendaum 
vorſtellt. | 


Widmer⸗ 
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Es hatte vormals ſeine Lage in der Gegend, 
wo ſich izt die ka k. Hofbibliothek befindet. Einige 
Ueberbleibſel von dieſem Thore ſind noch vor dem 
Burgthore links an dem Wege nach dem Carner⸗ 
thore zu ſehen. | 

Mien, 

Ein Fluß vor dem Caruerthore, fein Lauf ift 
‚von Süden nad) Norden. , Das Waffer kommt aus 
dem Wienerwald nach dem Dorfe Preßbaum, von hier 
durch ein rauhes Thal nach Burkersdorf, von hier ftreicht 
er da3 Dorf Weidlingsan vorüber, wender fich rechts. 
und fommt dicht an der Wieſe des Auhofs vorüber 
nach Marienbrunn, wo am Ede der dortigen Kinfter: 
mauer der Manerbach eintritt, von hier iit der Kauf 
nach Hieteldorf, wo gleich zu Anfange deffelben der 
fogenaunte Halterbach (deffen Waffer aus dem Dorn= 
bachergedirge koͤmmt) eintritt, nun freicht er die 
Drrichaften Hading, St. Beit, Hiezing und Schoͤn⸗ 
brunn, welchem Orte Penzing gegenüber liegt, vors 
über, kommt zwifchen Meidling und dem Reindoͤr⸗ 
fel, nach Gumpendorf, bier fchlangelt er fich rechts 
an die Hundsrhurmerlinie, von bier nach Reinprechts— 
dorf, Margarethen, wo deriglbe über eine hohe 
Möhre herabftürzt, dicht den Magdalenengrund vors 
über fließt, und links einen Xheil der Prarre Winds 
mühl, und rechts einen Theil der Mieden durchz 
ftreicht, am Endeder Pfarrwindmühl empfängt er 
hier den Ottakringerbach, und begiebt fich in die 
gerade Linie zwifchen dem Thereſienthor, und ver 
Mersgarbervorftadt in die Donau, Die Wien ift iu 
fich ein fehr unbedeutender Fluß, indeffen hat doch 
fchon manchmal feine Ergiefung die traurigfien Fols 
gen gehabt. Die große Ergießung dieſes Fluſſes, 
| | Die 
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die im Jahre 1741 am bten Juny erfolget ift, Hat 
Anlaß gegeben, die Bergbäche, welche der Mien 
oft plößlich zu viel Waffer gaben , abzuleiten. Wie 
wenig aber diefe Vorforge genußt hat, davon wa— 
ven wir. am 29ſten Juli 1785. Augenzeug, Ich habe 
die Gefchichte dieſer Ueberſchwemmung in. einem 
feinen Büchelchen befchrieben, worinn ich vorzüg: 
lich die Meinung derjenigen beitritten habe; welche 
‚die Urfache der erfolgten Ueberſchwemmung einem 
Wolkenbruche zugefchrieben haben, Zugleich habe 
ich die Urfachen der großen Verheerungen angezeigt, 
welche die Wien damals gefüfter hat, und allzeit 
fliften wird, fo lange das Uebel in feiner Quelle 
nicht gehoben wifd. Es würde der Gefundheit Der 
Anwohner an diefem Zluffe jehr behagen, wenn 
fein Bert, den Zufluß von Waſſer wierer erhtelte, 
das man ihm im Jahre 1741. genommen hat. Nicht » 
‚blos daß die Luft hiedurch in diefer Gegend fehr ges 
reiniget würde, da izt in Den Sommermonaten durch 
das faule ftehende Waſſer die ganze Gegend mit ei— 
nem unausftehlihen Geruch erfüllet wird, fondern 
auch), wenn das Bert ſoviel Waſſer erhielte, daß man 
auf einem Flöschen Holz und Viktualien bis an die 
Mauern der Stadt bringen fünnte, fo wurde fich der 
Zufammenfluß der Lebensmiztelbäufen, und hiedurch 
der Preis derfelben,in Wien niedriger werden, 


Mien 

| eine Vorftadt gegen Sud vor dem Carnerthor, 
im Burgfrieden der Stadt. Die Häufer, die ihre Lage 
an dem weftlidhen Ufer diefes Fluffes haben, find 
der. Pfarre an der Windmühl zugetheilt, und die 
‚am dftlichen Wfer theils der Pfarre St. Carl, theils 
der Pfarre St. Franz de Paul. Die Grundherre 
lichkeit diefer Vorſtadt am öftlichen Ufer des Flußes 
ift zwifchen dem Stadtmagifirat, und Dem nn 
rje 
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Erzbißtum getheilt, eben ſo von der weſtlichen Seite. 
Nach der Conſcription gehören die Haͤuſer an der 
Oſtſeite der Wien zu der Wieden, und die an der 
Weſtſeite zu der Leimgrube. 


Wienerbergerlinie 


im gemeinen Leben Matzelsdorferlinie, 1950 
Schritte vor dem Carnerthore entfernt. Mon bier 
führt die Straffe nah Steyermark und Stalien, 
dann auch nad) Baden, Brunn, Mödling und den 
übrigen an das füdlihe Gebirg grenzenden Ort— 
ſchaften. . 


Wildhaͤndler 


im Cammerhofe. Man bekommt hier taͤglich 
von allen Arten Wild um den billigſten Preis. 


Wildwerckerſtraſſe 


vormals hat man die Gaſſe vom Hohemarkt 
neben dem Hauſe Nr. 282. bis zu der Jordansgaſſe 
die. Bibinger-auch Wiplingerſtraſſe, von der 
Jordansgaſſe bis zu der Schneiderherberg die Wild- 
bergerſtraſſe, von der Schneiderherberg bis zum 
Härbergäschen, umter den Felbern, und von bier 
die Straſſe die Hobebrüde genannt. Nach der Con— 
feription wird die Etraffe, dahin man vom Hohes 
markt neben dem Haufe Pro. 282. links kommt, 
und fich in gerader Kinie gegen die Hohebruͤcke dehnt, 
die Wiplingerftraffe genannt. Sie hat 26 Häufer. 
Nach diefer Strafle führen auch der Zordansplaß, 
der Stoß am Himmel, die Schwertgaffe, das Zärbere 
gaͤschen und die Fütterergaffe, | | 


Windenmacher 
in der Leopoldſtadt an der Donau Pr, 59. 
Detto an der Haupiſtraſſe Nr. 217. 


mind: 
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Windmuͤhl 


ein Dorf ſuͤdweſtlich vor dem Burgtfore. Es 
grenzt an die Leimgrube, an Mariahilf und Mag: 
‚ dalenengrund. Dach der Eonferiptiöh nimmt der 
Grund feinen Anfang ın dem Berggäschen (im ger 
meinen Keben Bertlergaffel) welches an die Xeimz 
grube Pr. 17. grenzt, von bier dehnt fich der Grund 
an der Hauptftraffe links bis n die ſogenannte Wind- 
müblgäffe, in welcher rechts Matiabilf feinen Anfa ug 
nimmt. Der Grund hat feınen eigene Pfarrkirche 
Nro 16. Diefer ſteht ein Weltpriefter vor, Der 
die Gapelläne aus dem an die Kırche ftoffenden 
Garmeliterflofter erhält. Die Haͤuſer an der Leim— 
rube, und die am weftlichen Ufer der Wien find 
hieber eingepfärrt. . Die Grundherrlicyfeit von Dies 
fem Grundejbefitt der Stadtmagiftrat. Der Haufer 
an diefem Orte find 59. Durch die Windmühlgaife 
führt der Weg nad) Gumpendorf. 


Wintergäshen 
hat feine Lage zwifchen den Tuchlauben und 
der Landskrongaſſe. Hier fiehen 2 Haͤuſer. 


| Miplingerftsfle 
Siehe Wildwerderftraffe. | 


Wirthsshaͤuſer, | 
deren giebt es zweyerley Gattungen : 1) Witthös 
haͤuſer, in welchen Sremde die Einkehr nehmen konz 
nen, und wo zugleih Mittags und Naͤchttiſch ges 
halten wird. 2) Wirthshaͤuſer, wo blos Wein ges 
fHentt, und Mittags und Nachitiſch gebalten wird, 
Kon der erften Elaffe find die befannteften: 
am alten Fleiſchmarkt zum weißen Ochfen, Nro 7294 


an der Freyung zu den 3 Daden Ir. 358: 
| in 
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in der Carnerftraffe zum wilden Mann Nro 961. 


zum Greifen Nr. 994. 
ur Schwanne Nro 1073. 


» 
in der Seilergajfe; zum goldenen Ochſen ro; 


— 111% RE Ä 
ER : im Matichaderhof Nro 1118. 
Fuͤr ein Zimmer bezahlt man in den Wirths— 
häufern gewöhnlich ohne Bedienung und Heizung des 
Tags 30 fr. J | 
Der Wirthshänfer, in welchen Mittagds und 
Nachtifch gehalten wird, ſind viele, außer den vor⸗ 
fiehenden,, find die bekannteſten: in der Dorvrhees 
gafe zum Jaͤgerhorn; am rothen Thurm zum Scha— 
banruͤſſel; auf der Hohebräde zum Lamm; am Hof’ 
in der Kugel, im Elend zum grünen Gatter u. f. w- 


In dieſen Haͤuſern ift für den Zifch Feine Zare bes 


ſtimmt. Man fseißt zu 10 kr. auch zu ı fl. und 
Darüber. Die gewöhnliche Speifeitunde iſt Mittags 
um 12, und Nachts um 8 Uhr, doch ift niemand 
an diefe Stunden gebunden, fordern jeder wählt 
fih die Eßſtunde nach Willkuͤhr. 


Waolfsgaͤschen, | 
am alten Fleiſchmarkt neben dem Haufe Nro. 
739. Hier fieht Ein Haus: Ä | — 


Wollwaſcher (Saͤchſiſcher) 


Johann Ankermann im Lichtenthal an der Haupt⸗ 


ſtraſſe Nro, 191. (A.) | 
. Wollenzeugmachen, 
Sie find größtentheil am St. Wlrich obern 
Guts, Gumpendorf, und Lichtenthal zu Haufe, 
Der Weg dahin Be ber Bifhofssent 


ee. 
neben 
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neben dem erzbifchdflichen Hofe. Die Straſſe führt 
in gerader Kinie zu dem Stubenthor. Nach diefer 
Etraffe führen auch die Bodögaffe, Me Riemers 
firaffe, dad Strobelfopfgäschen,, der Univerſitaͤts⸗ 
plaß und das Eſſiggaͤschen. Die Häufer von ber 
Biſchofsgaſſe rechtd haben alle Durchgänge in die 
Schuͤler raſſe. Die Wollzeil bat 36 Haufer, wors 
unter der fürftlihe Paarifche Pallaft Nr. 833. am 
bemerkenswuͤrdigſten iſt. Das Gebäude ift ohne 
Erdgeſchoſſe 2 Geſchoſſe hoch. Im 2ten Gefchoffe 
ſind die fuͤrſtlichen Zimmer, die prachtvoll, und nied⸗ 
lich meublirt find. Der itzige Fuͤrſt beſitzt eine vor⸗ 
trefliche Bibliothek. 


Woͤrth, 


anch Werd er wird in den obern und unteren 
eingerheilt. Der obere hat feine Lage am judlichen 
Ufer der Donau, und dehnt fih von dem Schans 
zelthor Bis zuder neuen Brücke, die über die Donau 
geichlagen ift. Hier ſtehen 5 Häufer,, worunter die 
zn Tr. 1329, 1330 und 133: der Pfarr zu 
t. Stephan, und die mit- Ver. 22 und 23. der 
Pfarr in der Roffau zugetheilt find. Die Leopolds 
ſtadt hatte im vierzehnten Jahrhundert ben Namen : 


untere Werd: 
Mörth erthor. 


Dieſes Thor ſtand vor 400 Jahren gerade an 
dem Orte, wo ſich itzt gegen das Elend das Haus 
Nro. 345. befindet, wovon das Benediktinerſtift zu 
Cremsmuͤnſter Beſitzer iſt. 


Jahnarzt. 
Dumar, Andr. Ludwig, in der Carnerſtraſſe 
Nr. 9954 — 
Lud⸗ 
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Ludwig Lateran. 
Lateran Peter beede am Kohlmarkt. 
Muͤller, Johann, am Katzenſteig Nr. 659. 


Vorſtehende ſind k. k. Zahnaͤrzte. 


Brunner, Adam Anton, in der Carnerſtraſſe 
in der Mehlgrube. 
Serre, in der Singerſtraſſe Niro, 863. 


Zeitungen und Journale. 

Wienerzeitung, erſcheint in der von Ghelenſchen 
Druckerei in der Singerſtraſſe Nro 931 wöchentlich 
2mal, als Mittwochs und Sonnabends. Pränue 
meration jährlich 12 fl. Einzeln wird das Eremplar 
um 7 Er gegeben. Der Verfaffer nennt fih Bartſch. 
Poſttaͤgliche Anzeige des Frag: und Kunhſchafts⸗ 
amts, wird mis der Wienerzeitung wöchentlich zmal 
ausgegeben. | 

„Gazette de Vienne in der von Trattnerſchen 
Hofbuchhan dlung wöchentlich, wie oben. Der Präs 
numerationspreis 12 fl. für das Fahr, FO 

Kritifche Bemerkungen über den religidien Zu: 
fand der k. k. Staaten, wöchentlich am Freytag 
in der Hartlifchen Buchhandlung in der Singerftraffe. 
Der Preis des einzelnen Bogens ift 3 Kreuzer. Der 
Verſaſſer nennt fih Cajetan Tſchink. 

Kirchenzeitung, in der Hoͤrlingſchen Buchhand⸗ 
lung in der Bognergaſſe Nr. 220 woͤchentlich am 
Sonnabend. Praͤnumerationspreis 4 fl, fiir das Jahr. 

Verfaſſer it Probſt und Pfarrer Wittoſa. 

Provincialnachrichten , ftatiftifchen und lireraris 
ſchen Inhalts, wöchentlich am Mitwoch und Sonne 
‚abend in der v. Zrattnerfchen Hofbuchhandlung. 
Prinumerationspreis 2 fl. für das halbe Jahr, Der 
Berfaffer ift der herzogl, weimarifche Kath, Schmid, 


« Dd 2 Fogliette 
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Foglietto di Vienna, wöchentlih Mitwochs und 


Sonnabends am Koöhlmarkt in der Tuabaföbnde zur u 


Schlinge. Pränumerationspreis 8 Gulden, Her 
ausgeber ift Joh. Bapt. del Saffo, EEG 
Außer den obenftehbenden Zeitungen und Jour—⸗ 


nalen erſcheinen folgende Zeitungsnachdruͤcke, als: 


Auszug aller europaͤiſchen Zeitungen, täglich 
ein Bogen in der v. Zrattuerfiben Buchhandlung 
in der oberen Baͤckenſtraſſe Nr. 789. Pränumerationss 
preis für dad Jahr Sfl. Herausgeber ift der Ritter 
von Steinsberg. | 

Das Früh: und Abendblatt, täglih 2 Bögen 
in der Sıingerftraffe im Zabafgewölbe dem Haufe 


Nro.931 ee Der Preis des einzelnen Bo: 


gens ift 3 = 

Tagebuch der wichtigiten Neuigkeiten, täglich 
ein halber Bogen, in der Singerſtraſſe in der Buch= 
handlung des Herrn Hartls ( Herausgeber» Der 
Preis des einzelnen Stuͤckes t ıt. 

Correfpondence univerfelle, ou compilation 
complette & generale des toutes les gazettes, Papiers 
puplics &c. Dienſtag und Freytag in der Dorothee⸗ 
gaffe Nr. 1144. Pränumeration 3 fl. für das Jahr. 
Herausgeber iſt Brandınenil. Eben diejer giebt auch 
die befannte Leider Zeitung heraus. 

Die fchwarze Zeitung, Sie erfcheint in der 
Woche 2mal, ald: Mittwochs und Sonnabend:; Der 
Preis des einzelnen Stuͤcks ift 3 Er. 

Erlanger Zeitung, wöchentlich 2mal, im Ball: 
gäschen in der Forjibergerif.hen Buchdruderey. Der 
Preis des einzelnen Stüds iſt 3 fr. Der eigentliche 
Herausgeber iit der Kupferftecher Winkler. 

Bon den Provincialzeitungen werdenam haͤufig⸗ 
fien gelejen: 1) die Brünerzeitung, Montags und 
Freytags, Prager-Oberpoftamtszeitung ; — 

un 
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und Sonnabends, und 3) die Preöburgerzeitung 
Mittwochs und Sonnabends. 9— 


Zeltſchneider, 


an der Leimgrube Nro. 6. 
an der Wieden Nro. 85. 
an der Wien Pro. 99. 


Seughaus, i 
kaiſerl. Fönigl. in der Nenngaffe Nro 398; 
Eine nähere Nachricht von der äußeren und innes 
ren Befchaffenheit diejes Hauſes giebt Weiskern 
in feiner Beichreibung Wiend. Fremde, die bie: 
fes Haus bejehen wollen, haben fih an den Gar: ° 
niſous-Artillerie-Diſtriktscommandanten zu, wens 
den. Er wohnt an der Seilerftatt Nro 984. 


Zeugſchmiede. 


Sie gehoͤren in die Klaſſe der Eommercialar⸗ 
beiter. Man bekommt bey ihnen SGirurgifche Syn 
firumente u. f. w. > N 


Sieggelbrenner, 

Sie find größrentheild in der Alfergaffe, am 
Hinimelportgrumd, Aungelbrunn, Matzelsdorf, Mars 
garethen und Wieden zu Haufe, 

Ziegeldecker, 

am grünen Unger Nro. 882. 

in der Judengajle Br. 500, « 

in der Riemeritraffe Nr. 898. u f. mi 

| ‚Simmentmacher, 
Reichart Maderbel, am Zhury Nr. 57. anſaͤſſig. 
Dd 3 Zim⸗ 
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Zimmermeiſter. 


Joſeph Tobias Schwarz, im Kumpfgaͤschen 
Nro, 894. A. 
Georg Aigner, im alten Lerchenfeld Nr. 5 
Die Zahl der ſaͤmmtlichen Zimmermeiſter — 
fi) gegen 20. 
Sinngiefler, 
Mau befommt bey ihnen von allen Arten Zinn⸗ 
geſchirre. Sie hasen offne Buden, als: 
in der Bifchofögaffe der Dransflar gegenüber, 
in der Bognergaffe Nro. 224 
- an der rothen — 680, 
an der Seilerjtatt Nro. 983. 
am Stod am Eifen Nro. 4091. u. ſ. w. 


Sirkelfchmiede, - 


Sie gehören in die Clajfe Der Commercialar⸗ 
beiter. Man befommt bey ihnen folgende Eifen= 
und Stahlwaaren, als: Lichtputze, Haareifen, Kaf— 
feemäylen, Schirm, Schreib;eug u. f. w. 


Sifchmenmacher. 
Sie verfertigen Die fogenanngen ungarifchen. 
oder Haibiliefeln. 
> gras; Türk, am DOberseuftift Ver. 139. N. 
Sie haben auch offne Buden, ald: in der Bi⸗ 
ſchofsgaſſe Nr. 627 u. ſ. w. 


Sögerhändler, 
in den MWochenmärkten am Neuemarkt an ber 
Eeite des Caffeehauſes. 


Zolladminiſtration (k. k.) 
oder kak. Bancalgefaͤllenadminiſtration in Oeſt⸗ 
reich ob⸗ and unter der Cus — am Domintcenea 
Nro 
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Nro. 722, Sie beſteht aus einem Adminiſtrator, 3 
Aſſeſſoren, 3 Actuarien, 2 Protocolliſten, 2 Exa⸗ 
minatorn, und dem uͤbrigen noͤthigen Perſonale. 


Zolldirection (k. k.) 


eigentlich E. k. Bancal⸗ und Dreyſiggefallendi⸗ 
rection. Sie erſtreckt ſich über alle Bancal-Tabak—⸗ 
Salz- und Siegelfachen, und befteht aus Einem Prise 
ſes mit dem Charakter eines k. k. Hofraths, izt 
Jacob Schoſulan und 7 Directoren, nebſt dem 
hiezu noͤthigen Perſonnle. Die Directoren haben ihr 
Biürau im Cqmeralgebaͤude in der Riemerſtrage 
Nro. 903, ie | 


Zucerbäder, 


Sie haben offene Duden, in welchen fie von 
allen Arten Zuckerbaͤcke, Daun verſchlebene Gat⸗ 
tungen von Säfte, als: Pomeranzen-Quitten⸗ Mauls 
beerſaft u. ſ. w. feilbieren, 


| Zwetſehenhaͤndler, 
| ‚am Petersplag ruͤckwaͤrts der Kirche find ſechs 
Staͤnde, in welpen geddrite Zwetſchen feilgeboten 
werden. ä | | 


Zuſaͤtze. 

Academie der bildenden Kuͤnſte, Seite 1. 
Zeile 3. Zede Ela fe har ihre eigene Directoren, lefe 
Jeder Claſſe, mit Ausnahme der Maler: und Bild- 
hauerclaſſe, die beide einen Direktor haben, fteht 
ein eigener Director vor. Es ſtehen daher an ber 
Acabemie vier Directoren. u 
Academie (mediciniſch⸗chirurgiſche) S. Wah⸗ 

ringergaſſe S. Zeile Ich bin eben mit einer 
ſyſtematiſchen U diejed herrlichen Jo— 
| Dd 4 jephiniz 
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ſephiniſchen teutfchen Driginalinftitut beſchaͤftiget, 
die in der Folge ans Licht tretten fol. 

Academic Corientalifche) S. 3. Seile 20 
nach Nero. ıorı. leſe: Sie nahm gan iſten Jaͤner 
1754 ihren Aufang. Der Plan fuͤr die Academie 
war von dem ſel. Bergrath und oͤffentlichen Lehrer 
der Erperimental⸗ Phyſik, Joſeph Franz (Exjeſuiten) 
entworfen. Zeile 1 von unten nach Angelegenheiten 
lefe: Die Academie befand fih bey ihrer Entftehung 
in der Schul: zaſſe Nro. 796, von da kam ſie i. J. 
1769. in das St. Barbaraconvıkı (Therefianiiche 
- Ürademiehaus) und i. J. 1775. in das isige Ger 

bäude. Es gereichet der Academie zum befondern 
Ruhme unter ihren eriten Zöglingen einen Thugut 
und Jeniſch zu zählen. 

Armeninſtitut &.g. Zeile 22. nach giebt 
lefe: Die Vüchfen werden in der Stadt von_deu 
Pfarren monatlich, und in den Morftädten woͤch eut⸗ 
lich abgefordert. &. 10, Zeile 19. von unten für— 
der zugleich bey der unter dem Praͤſidio — beite: 
henden Mildenftitungscommiffion — lefe: der zu: 
gieich bey der Ef. unterenfijchen Mildenſtiftungs⸗ 
Oberdirektion — — An dem Platze des im Jaͤner r; 87 
geſtorbenen de Terme, iſt als Oberdirektoͤr der wuͤr⸗ 
dige Pfarrer au der Hofkirche des Sr. Auguſtins 
Herr Joſevyh von Canal gelomuen. Zeileb für 
St. Stepbaustirchhof ro Szı lefe: am Gpitalz 
platz Nr. 112°. 

Auflagen. S. II. nach Auditorigmt). Hier 
iſt blos die Rede von denjenigen Aufſchlaͤgen oder 
Auflagen, die eigentlich Wien angehen, von wel⸗ 
chem izt die vorzuͤglichſten ſind: 

Siergufſchlas. Das Burgerſpital war 
in den vorigen Zeiten allein im Befihe der Frey: 
heit, Bier zu bruuen und zu ſchenken (cod. 
auftr.) Daher, auch jeder, der Bier hat wer 

m 
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ten wollen, bey dem genannten Spital die Ans 
frige zu machen hatte. Der’alte Auffchlag betrug 
15 fr. vom Eimer, im Jahre 1691. hingegen wurde 
er auf 30 fr, beftimme. Im Jahre 1697, ift er mit 
Einem Kreußer vermehrte worden. Die Gelegenheit 
hiezu gab die Fägerey, welche wegen des Bierſchanks 
mit dem Spital in einen Streit kam, der dahin aus— 
geglicben worden, daß der erwähnte Kreußer unter 
dem Namen Jaͤgereykreutzer eingeführte war, Als 
zur Peitzeit das Spital vielen Vorſchuß am Gelde 
gemacht hat, fo wurde demſelben zu jeiner Entſchaͤ— 
Digung der Aufſchlag mit Einem Kreuzer ımrer dem 
Tannen: Bur zerſpitalkreutzer vermehrt. Im Jahre 
172: im Ypril fam der fogenannte g’heime, oder 
Ganzleytreuter hinzu, er beftund in drey Kreis 
Bert vom Eimer, und ward zur Erhaltung des uf: 
ſchlagsperſonale beitimmt, Endlich iſt noch der nene 
Aufſchlag zu erwaͤhnen, der im Jahre 1724 einge— 
fuͤhrt worden, und darinn beſtund, daß von jedem 
Eimer fuͤnf Kreutzer mehr genommen wurden. Seit 
dieſer Zeit werden von dem Eimer go fr. entrichtet. 
Im Fahre 1771. uͤbernahm der Banco den Aufſchlag, 
und das Syiral erhält dafür jährlich 2009 Gulden. 
Getreidaufſchlag. Diefer grundet fih anf die 
Verordnungen vom ızten NMai 1755, vom Ziriten 
Sauer 1714, vom zten Juli 1724, und vom ıften 
Auguft 1761. Wer immer Gerard, entweder zu 
eigenem, oder eines andern Gebrauch einführ:, bat 
die Unzeige bey dem f. A Banealgefaͤllenadminiſtra— 
tion zu machen. Dad Gerreid bingenen, welches 
unmittelbar nach dem Getreidmarft geführt wird, iſt 
von diefer Anzeige ausgenommen. Alle Körner fals 
len in Confiscation, welche nicht von einem der 
beeideren Mehlmeſſern gemeifen werden. Diejenis 
gen, welche Getreide auffchürten, und in einiger 
Zeit es wieder weiter bringen, thun worfichrig, > 
905 e 
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fie hieruͤber die Bancalgefaͤlladminiſtration, oder 
den Ausfchläger verftändigen, und um eine Unterſu— 
ung bitren, imwidrigen fie nicht nur den MWieders 
verfaufsaufichlag zu bezahlen baren, fondern noch 
ſich einer weitern Beftrafung ausſetzen. Hieher rechne 
ih auch den Auffchlag auf Mehl, Brod, Gries, 
Heu, a Stroh u. ſ. w. Die Müller und 
Becker find gehalten, gleihe Cade zu haben, die 
von dem Zimmentamt vormals‘ mußten gejtempelt 
werden. Gin Meblfad fol 4 Striche halten. Alles 
Mehl, fo eingeführt wird, muß in dem beftimm= 
ten Waghaus vor dem Stubenthor gewogen werden. 
Don dem Brod wird der Accis nach tem Verhältniß 
des Mehls genommen, vermög dem Gelee 1775. 
darf von einem einzelnen Brod nichts bezahlt wer⸗ 
den. Die Bader, welche Mehl für ihr Gewerb 
einführen, zoblen 4 fr. vom Strich. Wier Strich 
machen eine Metze. In Ruͤckſicht des fogenannten 
Fourageaufſchlag kommt zn bemerfeu : daß dergleichen 
Getreid, welches innerhalb den Linien gebaut wird, 
von bejtimmten Beamten bejchrieben wird. Das 
Deu, welches eingeführt wird, wird nach der Zahl 
des an dem Magen geipannten Viehs verſteuert. 
Bey dem Strobe wud 15 fr, vom Schober (Ein 
Schober har 60 Bund) genommen. Das Heu wird 
mitſammt dem Wagen auf dem Wagamie, die in 

der Gegeud des Heumarkts iſt, gewozen. | 
| Illuminationsaufſchlag. Diefer wurde in Wien 
wegen der Beleuchtung eiwgeführt. Hieher gehört 
ber Auſſchlag auf fremde Meme, Inſchlitt u, ſ. w. 
Dielen lezteren hat jeder zu bezahlen, der ein Vieh 
ſchlachtet. Die Acciſe betrug anfänglich 50 fr. vom 
Centner, izt fommen vom Gentner Inſchlitt, Seife 
und Kerzen 2 fl. 32 ıf2 Ir. zu entrichten. Dice Ein— 
fuhr des Inſchlitts m. ſ. mw. ift bey Confisfation 
verboten. Die Urſache it die. Gewerbrreibenden in 
der 
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der Stadt nicht zu Grunde zu richten, da die Land⸗ 
leute dergleichen Waaren wehlfeiler geben koͤnnen, 
indem fie für dergleichen Erzeugniſſe deine Acciſe 
zu bezahlen haben. Außer der Confiscation it für 
jedeß Pfund Inſchlitt u. ſ. w. fo eingefchwärzt 
wird, ı fl. 30 Er. zu bezahlen. Alles Jnſchlitt in 
Wien maß in die dffenrliche Schmelze gebracht wer⸗ 
den. - Verordn. vom 9. Jaͤner 1726. Auch find die 
Seifenfieder, und Rerzenzieher verbunden alles Ju⸗ 
ſchlitt aus der Schmelz zuuehmen. 
Mehlaufſchlag Siehe — —— 

Paſſagemaui. An den hieſigen Linien bezahlt 
man ohne Unterſcheid zwiſchen eigenen und gemies 
theten Pferden 3 Er. für ı Pfeid. Dafür erhält 
man einen Zeddel, der der Ordnung nach von dem 
Fuhrmann bey der erfien Schrankeumaut abgegeben 
werden joll, 

Pferoaufichlag. S. Viehaufſchlag. 

Taz und Umgeld. Dieſe Abgabe wird son 
Getraͤncken entrichtet, welche maaßweiſe abgelaſſen 
werden. Der Unterſchied zwiſchen dem Taz- und 
Umgeld beſteht darinn, daß bey dem erſten die Ac⸗ 
ciſe von jedem Eimer 6 Maaß und bey dem Umgeld 
3 Maaß beträgt. Die Entſtehung des Umgelds faͤllt 
in das 14te Jahr hundert. Von der Eutrichtung des 
Taz find ale Getränfe ausgenommen, welche unter 
dem Raif verkauft werden, und audy jene, die je= 
mand zu Hauſe verbraudt. Hierunter jind die Hoch 
zeiten, Ball u. f. w. nicht begriffen, die jemand 
in feiner Wohnung hält, Das Getränf unterliegt 
in diefem Falle der Acciſe. Dieſe berrift auch alle 
diejenigen, welche ein Getränt m Flaſchenkellern 
tleinen Saffern u. f. w. verkaufen, oder ausichens 
fen. Megen des fogenannten Fülweins u. f. m. 
wird an Taz von 3 bis 5 Eimer an, u. f. w. etwas 
nachgelaſſen; 3. B. wer 4 Eimer Mein ge 
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hat, bezahlt die Acciſe für 3 ıf2 Eimer, von 6 bis 
8 Eimer wird ı Eimer, song bis ır Eimer 1 
paifırt, und von 24 Timer werden 4 freygelaſſen. 
Don Brautwein, und dem Ausländerwein wird der 
ste Pfennig entrichtet, oder von 40 Maafe 8 bes 
zahl. Wer das Recht hat den Taz einzufordern, 
ift auch berechtigt die Keller zu befichtigen, den Wein 
zu be chreiben, und die Behältniße zu verfiegen. Das 
Umgeld wird von allen denen bezahlt, welche unter 
5 Eimer verlaufen. Don denen, was darunter oder 
darüber ift, wird fein Umgeld genommen. Auch 
derjenige hat das Umgeld zu bezahlen, der Bein 
kauft, ihn aber bey dem Verkäufer liegen läßt, und 
nur nach und nach in Flafchen oder anderen Behälts 
nißen nad) Haufe bringen läßt. Den Taz hat jeder 
zu bezahlen, der Getraͤnke maaßweiſe für Geld oder 
Geldeswerth abläßt. In den älteren Zeiten nannte 
man Achtering eine Maaß, und muter Dreyling 
wurden 24 Eimer verftanden. In Ruͤckſicht des 
Umgeids kommt zu bemerken, daß von 4 oder 5 
Eimer ıf2 freygelaffen wnrd Won 6 Eimer anges 
fangen jteigt der Nachlaß von 3 zu 3 Eimer auf 
einen halben. 

Viehaufſchlag. 1) Pferdaufichlag, diefeia uns 
terliegt jeder, der Pferde verkauft, vertaufibt, aus⸗ 
fpielt oder an Geldeöftatt annimmt. Er beträgt von 
Gulden Emmen Kreutzer. Die Pferdhändler find ver: 
pflichtet den Kaufer eines Pferdes an die Entrich⸗ 
tung des Aufſchlages zu erinnern. Jeder Pferohänds 


ler muß von dem Bancogefälladminiftrasion geprüs 


fet feyn, feinen Namen und Wohnung da anmel— 
den, und auf jedemalige Borrufung erfcheinen. Bey 
ber Prüfung bat der Candidat darzurhun, daß er 
die NMaͤngel eines Pferdes kenne. Zu den Haupt⸗ 
mängeln deifelben gehören: ob es dampfig, roßig, 
wurmig, t.ierijch, oder geftohlen ſey. Bey vor⸗ 

| “ fallenden 
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fallenden Streitigkeiten wird eine Beſchau von den 
hiezu beeideten Schmieden vorgenommen. Auf dies 
fer ihrer Aeuſſerung allein wird bey Gericht das Au: 
genmerf g nommen. 2) Qufichlag auf Horn: uud 
andres zur Deconomie gebdriges Vieh, ald: Ochſen, 
Kälber, Schaafe, Schweine .u. |. w. Jedes Vieh 
wird an den Linien, wo es eingetrieben wird, ges 
zählt, und dann der beitimmme Accis abgenommen. 
Diefer Gattung Auffchlage giebi es zwey Arten, als: 
der alte und Der neue Auſſchlag. Der alte wird ents 
richtet von jedem ausimmdischen und innlandiichen 
Hornvieh, es fey zum Zuge oder zur Schlachtung 
beſtimmt (Ausländiiches Vieh ift alles, was aujfers 
halb des Landes unter der End, 3. DB. aus Ötever- 
mark u. f. w. eingerrieben wird). Der neue Aufs 
fhlag, oder der fogenannte Fleiſchkreuzer wird blos 
von dem gefchlachteren Viehe genommen. Das ſo— 
genannte Anftriebgeld wird uur von dem Zaͤhrigen 
Diebe genommen. Hievon find die Schlaͤchter ur 
Mien ausgenommen, fie find aber verbunden, um das 
Mich auf das offene Land zu reifen. Das Bey, 
welches auswärts gekauft wird, darf bey der Linie 
ohne Bancalsollese nicht einzelafen werden. mn 
Rüdficht des Hornviehs wird Über den Fleiſchkreu— 
zer noch Ein Pfennig bezahlt. Man nennt dieje 
Bezahlung den Pfennigaufichlag , weiters werden 
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von dem jungen Vieh, von Kälbern, Schaafen, 
Schweinen ıc. 2 Pf. genommen, Endlich die Zus 
wachsgebuͤhr z. B. derjenige, der ein Kalb von drey 
Mochen zur Schlachtung fauft, aber indeffen noch 
einige Zeit im Sutter behalt, hat nach dem Verdaͤlt— 
niß, alö das Vieh am Fleiſche zugenommen bat, 
\noch etwas an der Acciſe nachzutragen. 
Weinaufſchlag. Diefen hat jeder, der Wen 
oder Moft einführt, zu entrichten, "und zwar vom 
Eimer ı fl. Vor achtzig und zwey Jahren bezahlte 
N man 
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man von dem Eimer nur zehn und fuͤnf Kreuzer, 
im Jahre 1731. ſtieg der Accis auf 30, im Jahre 
1763. auf 50 fr, Nach dem Geſetze follen Die Weine 
blos bey der Marrer: Favoriten = Wienerbergers 
Hundörhurmer: und Nufdorferlinie, und beym Ta⸗ 
bor eingeführe werden. Der Pafllerzeödel zur Eins 
fuhr des Weins wird bey der Bancaledininiftrarion 
geldiet. Die Fäffer werden bey den Yinien vifirc. 
Enthalten fie weniger ald augejagt wo den, fo wird 
Vergütung geleifter, enthalten fie aber mehr, fo 
bat man daränf zu bezahlen. 

BA4der (S. 16 Zeile 10 vor Ballgäschen) 
lefe: am fpanifihen Spitalberg dem Waiſenhaus 
gegenuber befinder fi em jogenauntes Sturzbad, 
weiches unfer verehrungswürdige Stadteommandant 
Fuͤrſt von Lichteuſtein gegründet hat. 

Baſtion. S. 17, 3. 26, Gonzagabaſtion. 
Man kommt dahin an der Straſſe nach dem Leb— 
poldſtadtthor neben der Militarmachtitube Nro 1328, 
fie ziehet fich bid zum Schanzelihor. 3. 3 von 
unten nach Häufer, I. Jacober- und Biberbajtion 
- find eined. S. 18, 3: 18, nad) Haufe, Bon den 
Baftionen wird in den Sommermonaten bie Wafzs 
ferfunftbaftion am haͤufigſten befuht Die Schot⸗ 
tens Moͤlker- und Röwelbaftion ift mit Bäumen ans 
gepflanzt, und auf der Garnertborbaftion wird matt 
auf dem Abend und in der Nacht mit Gefrornen bedient, 

Beleuchtung. (S. 18 vor Belveder) Sie 
nahm ihren Anfang im Jahre 1689. am Vorabend 
des Pfingſtfeſtes. DieLampen wurden damals mit 
Inſchlitt gefüllt, die Hausinhaber hatteu durch eigene 
oder fremde Perfonen die Reinigung und Unzündung 
‚ der Laternen zu beforgen. Damals war blos die 
Stadt erleuchtet, Die Unterhaltungstöiten beliefen 
fih auf 32000 fl. Ju der Folge kam die Beleuch: 
tung in Pachtung; und der Pächter verpfihete 
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fich fo wohl die Stadt als die Vorftädte zu beleuch⸗ 
tung da er aber bey diejem Unternehmen nicht bes 
ftehen Eonnte : fo nahm fih Sonnenfels um die 
Beleuchtung an. Durch ihm wurde der Grund zu 
den heutigen Laternen geleget, von welchen eine ges 
gen 14 fl. zu fteben fommt. Er lief anfänglich die 
&ampen mit Ruͤbſaamoͤhl füllen, da aber von dies 
fen Oehl nicht genug zu bekommen war, fo ger 
ſchah in der Folge die Füllung mit Leinoͤhl und 
Schweinfette. Hiedurch entitand außer der Wohle 
feilheit' noch der Vortheil, daß die Lichter heilere 
Flammen geben. Es beſteht eine eigene Mannfchaft, 
welche. die Katernen reinigen, die Lampen täglich 
zur Füllung in das biezu bejtimmte Amt (im tiefen 
Graben Nro 319) bringen, und folche anzünden, 
Sie it im brammen Tuch gefleider, und jeder Man / 
hat auch fein Seitengemehr und Stod. Heute bes 
zahlt jeder Hausinhaber zum Beleuchtungsfoud jährz 
lich mehr nicht ald Einen Guiden, wogegen er von 
Keparation, Anzüundung und Reinigung der Later 
nen frey-ift. Die Beleuchtung iftnun abermal ver: 
pachtet, und zwar um 27,000 Gulden, In der 
Stadts und den Vorftädten brennen 3000 Laternen. 
Borſe. S. 23 3. 2 von unten, nad bes 
Fannt lefe: Der erfte Grund biezu wurde durch das 
Geſetz vom 14ten Auguft 1761. geleget , im Fahre 
Sch unterm 9. März hingegen geſchah die volls 
ſtaͤndige Einrichtung der hiefigen Borfe, die am Iten 
Auguſt des eben genannten Jahrs gänzlich zu Stande 
gebracht war. Sie fteht unter der Landesregierung, 
md wird von einem landesfürftliden Commiſſaͤr di: 
rigirt. Der Eintritt steht jedermann. (das weibliche 
Geſchlecht, die Fallimentmacher, Minderjährige 
und Verfihwender ausgenommen) offen. Hier wer⸗ 
den alle Geldgefchäfte, bey denen ed auf den Ver— 
kauf, die Verwechslung der Papiere, und fürmlis 
| cher 
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cher Wechſelbriefe ankommt, geſchloſſen, oder die 
Abſchlieſſung angezeigte: Die oͤffentliche Papiere, 
weiche jemand ſeinem Glaͤubiger fuͤr baare Bezah— 
lung uͤberlaͤßt, oder mit welchen der Kauf von Rea⸗ 
litaͤten, Häufer u. f. w. verguͤtet wird, gehören nicht 
in das Forum der Börſe, Ver eine Verhandlung 
eined Negotium mir den dffentlichen Papieren und 
foͤrmlichen Wechſel briefen ohne Anzeige an Die Börfe 
madıt, hat die Halfte Des Betrages, wenn das Ge: 
fchäft nicht über 1009 fl. fam, zu vergüten, übers 
ſteigt aber ſolches 1000 fl. jo iſt eben fo viel ai 
Strafe zu Bezuhlen, wovon ein Drittel dein Anzei— 
ger zukommt. Aehuliche Strafe haben diejenigen 
zu erwarten, welche in ihren Wohnungen Zufams 
menkänfte dulden, deren Gegenſtaͤude für die Börfe 
gehö.en. Eben jo verfällt derjenige in eine. Strafe 
von 1000 fl. und ift ihm der Eintritt in die Boͤrſe 
auf immer unterjagt, der aus eigennuͤtzigen Abfichz 
ten, oder um den Werth des Wechſels, oder ders 
gleichen Papiere fallen zu machen, ihren Werth df 
fentlich ausruft, oder ihn durch ein Zeichen einem 
andern zu peritehen giebt. Zur Verhandlung der 
Wechſelbriefe it e3 genug, wenn ſolche auf der 
Börfe geichieht, oder auch außer derfelben, jedoch 
mit Beyziehung eined Senſalen, welcher dad Ger 
(häft in das Tagebuch des fünftigen Tages mit Zins 
merkung der Urfache des geſchloſſenen Handels ein: 
zutragen hat. Siehe Senialen. Die Börfe wird 
von 11 bis ı Uhr Mittags offen gehalten. Des 
Nachmittags fteht folhe vun Michaeli bis Georgi 
von 3 bis 4 Uhr, und_von Georgi bis Michaeli von 
4 bis 5 Uhr offen. | 


Boymacher, S. 24 5. 20: Anton Dits 
terle zu Erdbeer in ber Rittergaſſe, Nro 11. (A.) 
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Brücke (S. 28 vor Bruͤndel.) Deren giebt 
ed ſechs grojfe, wovon 4 vom Holz, und 2 vom 
Siein gebauer find. Drey der hölzernen Brüden 
‘ find über. den Donaucanal gefchlagen, der die Stads 
von der Leopoldſtadt ablöndert, Alle diefe Bruͤcken 
führen nach Diefer Borftadt. Die fogenannte Schiachts 
Brücke beiteht aus zwey Jochen (nicht vieren) Siehe 
Donau, Weber die Wien ift eine hölzerne Brüde 
vor dem Therefienthor gefihlagen, dann über eben 
dieſen Fluß 2 ftenerne, die nun auch abgefünderte 
Geländer für Die Gehenden haben. Man fient es 
aus den Bau diefer Bruͤcken, daß die Mien eins 
fiens ein viel breitered Bert gehabt haben mag. 
Siehe Wien, | | 
Buchdruckerey, &. 30, 3. I, Taubſtum⸗ 
men = Fnjtitutsbuchdruderey am Dominicanerplat 
Nro 723» Dat 2 Preffen. | 
| Buchhaͤndler. 8, 30 3. 19 Haflinger 
I. Hafelmayı Franz. 
Burgerſpital. & 34 3. 17 Die Stus 
dien= und Stifiungshauptcaffe, wie jchon geſagt 
wurde, iſt nun im Landhauſe an dein Thore, mwels 
ches nad) dem Minoritenplaß führt. 3. 20, nah 
verſammeln, l. der Theil von dem Burgerfpital, wels 
her die Ausſicht in die Carnerfiraffe hat, wird eis 
gentlich das Chaoſiſche Stiſthaus genannt. 
Taffeebäufer, S. 37 5. 13 vor Nro 395 k. 
An eben diefer Seite befinden fich no.) 2 Caffeehäus 
fer, als Nro 2 und 3. 3, IL von uuten l. Mara 
garethen, Nio 78. J | | 
Caſarm, 8. 39 3. 18 nah Nro 36 IL, 
in der Joſephſtadt an der Kaiferftraffe, Nro 144, 
3. 24 find die Worte; und in der Joſephſtadt u. fe 
w. wegzulafen. | x 
Clima (&. 41 vor Confiftorium,) Dafs 
felbe iſt fehr REST Gewoͤnlich ha.en 
: | e wis 
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wir mehr trockene als feuchte Witterung. Der 
Winde find viele und heftige. Der Suͤd-Oſt⸗ 
füd = und Nordwind finder ſich am käufigften ein. 
Der erftere ziehe nicht felten Echlagflüffe und Ners 
venkranfseiten nach fih. In der Stadt find die ges 
fundeften Wobnpläße der. Hof, die Freyung, der 
Michaeliplag und der Graben. Die allzu niedrige 
Lage des tiefen Grabens und des Elends ſpricht 
nicht am vortbeilbaftefien für die Geſundheit dieſer 
Gegenden. Zu den gejundeften Vorftädten gebören 
vorzüglich, der Rennweg, Mariahilf und die Waͤrm— 
gergaffe. Sch werde bey einer andern Gelegenheit 
vorlegen, der wievielle Kopf in jeder unfrer Vors 
ſtaͤdte jährlich ftirbt. Die Abende und die Naͤchte 
find in den Sommermonaten fehr Bühl, Das Zrinle 
waſſer ift nicht in allen Gegenden von gleicher Güte» 
In der Stadt bekommt man das vorweflichite Waſ⸗ 
fer in dem Schwarzenbergiſchen Palaft, im Ca— 
pucinerklofter am Neumarkt , im Karhhaufe, am 
Stod am Eifen, Nro 611 und in der Weyburggaffe 
Nro 939. Nichte das befte Trinkwaſſer führen die 
Brunnen, die nordweftlich und nördlich am Ende 
der Stadt ihre Kage haben. D. Ferro hat bey Ge: 
legenheit der Chemifchen Unteriuchung des Schnees 
bergswaſſers zugleich einige andere Waffer in und 
um Wien mit in die Unterfuchung genomrıen. 
Conſiſtorium, S. 41 |. militärifches Cons 
filtorium unter dem Präfidio des Biſchofs vou St, 
Pölten. 
Depofitorium, (8. 42) aller aus dem 
Las gelezten Waaren am alten Fleiſchmarkt, 
ro 70. | 
Dreyeinigfeit, S. 44 3. 6 |. Drey⸗ 
einigkeitöhof. | 
Esplanade, (S. 46 3. 12) oder der 
freye Raum zwifchen der Stadt und den ar 
ie 
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Sie füngt fih am Therefienthor an, und ender fig 
am Schanzlthor. Ihre Lange beträgt 3A Meilen, 
und die Breite 600 Schritte. Seit dem Jahre 
1768 iſt die Eöplanade mit Caſtanienbaͤumen befezt. 
Die Allee fängt am Therefienthor an, und dehnt 
fih bis zum Neuthor. Die Wege, die von Den 
Stadtthoren nach den Vorftädten führen, find ebens 
fals mit Baͤumen angepflanzt. Ohnftreitig dürfte 
die Eöplanade für die Zukunft der reizendjte Spa= 
ziergang werden. Nur wäre zu wänfchen,, dag der 
auferordentlihe Staub, mit dem Wien faft unaufs 
hoͤrlich erfüllt iſt, das Ggdeyhen der Bäume nicht 
hinderte, N 
Findel-und Waifenhbaus, S. 773.r 
nach zurücgeftellet lefe: Vorhinein aber find die Uns 
koͤſten dem Haufe zu vergüren , welche dafjelbe für 
das Kind bis zum Tage der Abforderung verwender. 
bat. Die für die Nufnahme des Kindes geleiftere 
Bezahlung wird abgerechnet. Ä 
Fuͤtterergaſſe. Sie grenzt an die Wiplins 
gerftraffe und den Judenplatz. Hat Ein Haus. 
Geburtshaus, ©. 87 3. 13, nach dafür 
lefe: ihr eigenes Zimmer, eine fehr niedlihe Nacht— 
Heidung von Mufelin, und Barchent, dann 
Goldſchmidgaſſe (S. 92, vor Gold— 
und Silberarbeirer.) Sie grenzt an den Stod am 
Eifen, das Echlöffergäschen, den Bauernmarkt, 
und Petersplatz. Hier fiehben 5 Haͤuſer. Durch 
den Trattnernſchen Sreyhof kommt man auf dem 
Graben. | | 
Großhändler, 
. 8 | 
9 4 Sirael lefe: Adam Iſack. 
— 12 Baruch, Joel fel, Wittwe am alten Fleifch« 
markt, Nro 703. a | 
— 14 für Brentano, Cimaroli Luigi leſe: Brens 
tano, Aloys Freyherr von 
Ce 2 S. 5 
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S. 3 

95 19 nach Edler von leſe: unter der Rag. Zrant 
and Compagnie in Wechſelgeſchaͤften. 

6 3 Hönig, Iſrael Aron, in Wachswaaren in 
der untern Brennerfiraffe, Rro 1157. 
Hönig (Söhne) Aron und Wofes, im 
Mechjelgefchäften untern Spänglern, Pro 


578. 

— 10 — Joh. Andreas, in der Dorotheen⸗ 
gaſſe, Nro-1146. 

— 18 in der Singerftrafe, Neo 927 lefe: Doro⸗ 
theengaſſe, Nro 49. 

— 20 Peter, Melchior, ſel. Wittwe am Juden⸗ 

platz, Nro 238. 

97 2 in der Kohlmeilergaffe, Nro 7 lefe: am 
Haarmarkte, Nro 75% 

— 3 Schwab, Ignatz Edler von, im Wechfele 
gefchäften anı Kohlmarkt, Nro 168. 

— 13 Neupauer. 

Bumpendorf, ©. 9 3.2 von unten für 
170 lefe: 180. &. 98 3. = für: bat jezt das er⸗ 
richtete Bombardementcorps feinen Sit, lefe: find 
einige Artilleriecompagnien einquartiert. Das Doms 
bardemeitcorps hat feinen Sig an der Leimgrube im 
dem ehemaligen Einanuelifchen Academiegebaͤude. 
3, 12 dritten Theil lefe: achten Theil. 

Gymnsfium, &. 99, 3. 9, von unten, Is 
die ee für die zwey erftern. 

Aanrhof (S. 100 vor Haarmarkt.) Er 
zählt 10 Häufer, und gränzt an bie Naglergaſſe 
und Wallnerſtraſſe. 

Saidenſchuß (S. 101 vor Handelsleute. ) 
Diefer Drt, welche: 2 Häufer hat, graͤnzt an den Hof, 
an die Naglergaſſe und Freyung, 


he 
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B4ufer, S. 103 3, 5 von unten leſe: 
Schwarzenbergiſche Gebaͤude. Die eigentliche Au⸗ 
zahl der Haͤuſer ſteht genau angegeben S. 397 un⸗ 
ter dem Artickel: Vorſtädte. 

Seumarkt, S. 105 3. 19, nach Fuhren leſe: 
Hier verkauft man auch Stroh. 

Simmelportengrund, ©. 106 3. 20 
leſe: binnen 21 Jahren 25 Haͤuſer. 

Bof, S. 107. Die Meinung, daß an dem 
Drte, wo vormals das Sefuitercollegium (izt Hofes 
kriegsrathsgebaͤude) fand, fih im co Jahrhundert 
die Hofvurg befand, ift irrig. Dieſe ftand gerade 
an dem ‘Plate, wo man izt das bürgerliche Zeugs 
haus ſieht. Der ſogenannte Ledererhof hatte in den 
aͤltern Zeiten den Namen Herzogenhof. 

Hohemarkt, S. 110 3, 5 von unten für Ers 
ker lefe: Alton, | 

Suf⸗ und Wagenfhmiede, 9.112 3. 
7 von unten Fernbach, Johann, u. f. w. leſe: 
Pfefferl, Martin, am Salzgried, Nro 440, 

Bundsthurm, S. 113. 3, 18 in dieſem 
Jahre leſe: im Jahre 1786. s 

Jahrmarkt, &. 116 3. 9 von unten der 
Holzmarkt , diefer wird u. ſ. w. l. Der Holzmaͤrkte 
find in der Roffau zwey; ald: zu Georgi und as 
cobi. 3. 4 von unten mit dem Julius |, mit dem 
29. Juni. 

Ingenieurſchule, S. 116. Diejenigen, 
welche in die k. k. Zugenieuracademie auf eiges 
ne Rechnung treten, zahlen jährlich in der erften 
Elaſſe 400, und in der zweiten 250 Gulden. Aufs 
fer diefen bezahlt man für die erfte Equibirung in 
der erften Elaffe 75 Gulden und 30 Kreuzer, und in _ 
der zweiten 55 Gulden. Für die claßifchen Bücher, 
den Reißzeug, der jedem Academiſten ald ein Eis 
genthun bleibe, dann Puder, Zopfband u, dgl. wird . 
in der erften Claſſe 20, und in der zweiten 15 Gul⸗ 
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den bezahlt. Die Hauskleidung beſteht im hecht— 
grauen Tuche. Für die erſte Claſſe beſteht der Mit— 
tagstiſch in fuͤnf, und der Nachttiſch in drei Schuͤſ— 
fein. Zum Frühſtuͤck wird Suppe gegeben. Die 
Academiſten der zweiten Claffe erhalten zum Fruͤh— 
ſtuͤck Brod; der Mittagsrifch befteht in vier, und 
ber Nachttifch in zwei Schuͤſſeln. Das Koftgeld 
wird vorhinein halbjahrig entrichter. Die Academis 
ften, die das Haus verlaffen, haben die Auffündis 
gung vierteljährig zu machen. Den Jünglingen, 
die nicht zur herrfihenden Religion gehören, ift er= 
laubt an Sonn = und Feyertägen fich in die Kirche 
ihrer Glaubensgenoſſen zu verfügen, dahin fie aber 
von jemand begleitet werden müffen. Zu Haufe 
koͤnnen fie ihre Gebete des Morgens, Mittags und 
Nachts ungeftört verrichten. Sie unterliegen auch 
feiner Prüfung über die catholifche Ehriftenlehre ; es 
tft genug, wenn fie fich die Moral eigen machen, 
welche allen chriftlichen Religionen gemein ift, und 
son Einem Water ausgeht. Zöglinge für das In— 
genieurcorps zu bilden, ift der eigentliche Zwed der 
Academie. Hiezu aber werden nur Diejenigen ges 
laſſen, die in den Geniewiſſenſchaften einen ausge— 
zeichneten Fortgang machen. Die befannteften Leh⸗ 
zer an diefer Academie find die Herren Gerlach 
und Aaufer. 

Inſtrumentenmacher, 5.218. Theodor 
Los, Ef. muficalifcher Hof- und Cammerinftru: 
mentenmacher. Er ifi der Erfinder einer neuen Art 
Boffethorn von Buxbaumholz, in der Mitte 
bat es einen Bug vom Elfenbein, und ijt auch mit 
der nämlichen Klappe, wie das Clarinet verfehen. 
Er wohne an der Wiedenhauptftraffe, Nro 67. 

Fordansgeffe (S. 119.) Hat 2 Häufer, 
und. grenzt an den Judenplag, an das Schulter: 
gäöchen und die Wipplingerfirafe, 

Juden, 
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Juden (&. 121 vor Zudengaffe.) Diejent: 
gen, die fih in Wien niederlaffen wollen, muͤſſen 
vorhinein bey der Policey über ihre Unterhaltungss 
mittel fih ausweifen. jene aber, die hier heura— 
then, haben ein Vermögen von 10000 Gulden dars 
zuthun. Diejenigen, welche die Erlaubnif fi 
bier niederzulaffen erhalten, haben jährlich eine bes 
ſtimmte Summe Gelds, welches den Namen XZoles 
ranzgebühr hat, zu entrichten. Die Xoleranzgebähr 
wird nach dem Mermögen und Gefchäften jeded ns 
dividuum aufgeleget. Im Sahre 1786 haben 64 
Familien an Tpleranzgebübr 7400 Gulden bezahlt, 
Auf beitändig wird die Tolerirung nicht ercheilt, fons 
dern auf gewiffe Jahre. Vor Merlauf derjelben 
muß man fich von neuem um die weitere Duldung 
verwenden. Zu den tolerirten Juden find auch zu 
zählen die Juden, die die hiefigen Märfte Defuchen, 
Diele haben fich ebenfalld bey ihrer Ankunft bey der 
Dolicey zu ftellen, welche ihnen den Aufenthalt auf 
b Wochen ertheilt. Diejenigen, die länger hier zu 
bleiben gedenken, müflen vor ‘Berlauf der & Wochen 
Die Urfachen ihres längern Aufenthalts anzeigen. 
Auſſer den Juden, die die Toleranzgebähr bezahlen, 
wird fein Jud länger ald 6 Wochen geduldet, ls 
le Juden (die ausgenommen, welche die Zoleranzs 
gebühr entrichten) zahlen für ihren Aufenthalt nichts, 
In der Preßgaffe halten fie täglich einen Troͤ⸗ 
delmarkt. Im erften Bande meiner öftreichifchen 
Staatenfunde, &. 99 habe ich eine Tabelfe über 
die Zahl der Inden mitgerheilt, die im Jahre 1789 
in jedem der dftreichifcehen Staaten geleber haben. 
Juriſtenſchul, ©. 122, nach Jungferu⸗ 
gischen. Diefe in der Schülerfiraffe gelegene: 
Schule hat ihren Namen von den juridifchen Vor— 
lefungen, die im 14 Jahrhundert in Diefem Haufe 
gegeben worden, Im Sahre 17635 erhielten e3 die 
ar 4 e 4 Pia⸗ 


Zuſ Ca) uf 


Piariſten, die von diefem Jahre. an, bier dffentliche 
Vorleſungen über die Sammeralbuchhaltung und den 
damit verbundenen Wilfenfchaften geden. Dieſe 
nußbare Lehranitalt fteht unter der Leitung. der Hofe 
rehnungdcammer. Ein groffer Theil der itzigen 
Indwiduen dieſer Hofitelle hat in diefer Schule Den 
Grund zu feinen Amtskenntniſſen geleget. 
BVRarakter (5. 123) der Wiener. Dies 
fer ift ſchwer, wo nicht unmdglih zu beftim- 
men. Der Wiener ift kaum mehr der Schatten - 
“feiner Urvaͤter. Er ift heute an Seel und Xeib 
franzdfifirtt. Dad herrfhende Mohlleben , welches 
man zu dem Nationalcharakter der Wiener zählt, ift 
nicht bey und allein, vielleicht mehr in London und 
Paris zu Haufe, es ift die Folge aller Hauprftädte 
der eriten Groͤſſe. Pessis Tagesordnung von Wien 
iſt eine leibhafte Eopie der Tagesordnung von Paris 
und London. Daß die Bigotterie, und was der anhäns 
gig ift, noch einige ihrer alten Rechte in Wien behaup⸗ 
tet, ift nicht zu läugnen, aber wo ift der Ort ın 
Europa, der nicht an diefer Kraufheit eben fo gut, 
als Wien leidet. Steinsbergs Predigtenkritiken 
von Berlin mit den unferigen verglichen, und wels 
cher er Unterichied zwifchen bier und dort. Bey 
und war vormals nur der Schein des Lichts geduls 
det, wo ſolches an anderen Drten fchon lange ob= 
ne Drude hell brannte. Was anderwärtig zur Ver⸗ 
dunklung einer Nation gereichen könnte, wird forge 
fältig verheimlichet, hingegen bey uns alles aufs 
gefucht und betannt gemacht, was die Nation laͤ— 
cherlih und veraͤchtlich macht. Schriften dieſer 
Art haben zwar meiftens fremde Väter, oder wenn 
ja eine berfelben einen Innlaͤnder zum Verfaſſer hat, 
fo geichieht ed des lieben Brods willen, da aus der 
Erfahrung befaunt ift, dag Schriften diefer Art gien 
big gelauft werden, Ä 
4 Kat⸗ 


- 
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Aattunbändler, &. 125 3, 14 lefe: 
1785. 2. 19 für Koller, Nicolaus u. f. w. leſe: 
Leth, Johann Paul, am Kohlmarkt zum Martin 
Luther, Nro 1178 (1784.) 8.126 3, 1, leſe: 
Dan der. Bruden, Joſeph, in der Bifchofgaife zu. 
den 3 Rofen, Nro 613, (1786). | 

Asufleute, | 


S. 3. 
127 16 rent „Paul u, ſ. w. bat wegzubleis 
en . 


Dan 3 von unten wor Kerchenfeld leſe: Piero, 
Dominik, in der Angartengaffe zum Kom, 
Kaifer, Nro 6. (1786.) 

328 8 vom untern Kofert u. ſ. w. hat wegzubleis 
ben. Don unten am Ende lefe: Weiß, 
Selen ‚ zur Dreyeinigkeit, Nro 123. 


1756. 

129 4 leſe: Neubaugaſſe. 

— 13 nach Oberneuſtift leſe: Hirſchel, Anton, 

in der Ziegelgaſſe in der weiſſen Roſe, 

Nro 350. (1786.) 

— 16 für Steinl, Joh. B. leſe: Roſenkopf, 

Joſeph Martin, zur goldenen Roſe, Nro 

268. (1786.) | 2 2 

130 24 Wöringergaffe: Madlenner, Johann os 

ed, zur weilfen -Zchwane, Nro 107, 
(A786), Ä 

331 10 vor Rafinig, Johann, leſe: Hirtmayer‘, 

Johann Baptıft, in der Wienerpfarr in 

der weiffen Roſe, Niro 101. (1786.) 

— 12 Rafnig, Philipp, u. ſ. w. bleibt weg. 

Birche, ©. 134 3. % vor Univerfitäräfirs 

che leſe: die Kirche zu Sr. Dorothee, in der Gaffe 


gleiches Namens. Sie war vormals ein Eigenthum 


des in diefer Gaſſe gelegenen Chorherrenftifts St, 
Auguſtins. Die Kirche ift nad) Art der Univerſitaͤts⸗ 
Ce 5 lirche 
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kirche gebaut, und ift fehenswärdig. Man fieht Ger 

mählde von Altomontre, Zanetti, Pod und Rorhs 

mayr, der auch ‚dad Gewölbe gemahlt hat. Die 
Kirche hat 9 Altäre, 


Belagbaum, &. 140 3.8, nach Klagbaum 
leſe: Er ward im Fahre 1787 um 3200 Gulden 
verfauft. Er hatte fünf Abtheilungen, und war im 
Jahre 1236 durch den damaligen Pfarrer zu Wien, 
Gerhardt, geftiftet. Die Stiftsurfunde beginnt als 
fo: „Ich Maifter Bnfers Heiligen Vaters Babfts 
„Caplan Gregori Decimj vnd Corherr daß Pays 
„ſaw vnd Pharr dag Wieun vnd datz Gors—⸗ 
— tum. ” 


Kleidung (S. 140 3. ı7 vor Klöfter. } 
Dieſe ift durchaus ſelbſt bey einem groſſen Theil des 
Bürgerftandes ganz nad) dem franzöfifchen Schnitte, 
Nur die Bürgersfrauen, und Tochter der Bäder, 
Müller, Bierbrauer, Bierwirthe und Schlaͤchter er: 
ſcheinen noch in der fogenannten bürgerlichen Tracht, 
das ift, die Kleider find dicht am Leibe gefchloffen, 
und die Schürze wird gewönlid an dem hinterm 
Theil des Kleides eingehenfelt. Man Kleider fich 
in Seide. Den Kopf, ziert eine Haube vom Gold— 
ftoffe, deren Werth nicht felten gegen 30 Gulden 
fteigt. - Die Haare ragen gepudert vor der Haube 
hervor. Den Hals zieren einige Schnuren gute 
MDerlen, oder ein Geſchmuck vom Golde. Dies 
‚fe, Kleidungsart laͤßt den meiften Bürgeröfrauen uud 
Mädchen ungemein gut, und bildet den Körper viel 
beſſer, alö jede franzöfiiche Kleidung. Diejer Kleidung 
nähert fi) in etwas die Stubenmädchentracht, Die 
Männer tragen die Haare rund, und tragen einfache 
Kleider von feinem Tuche. Meite und Beinkieider 
find nicht felten vom Summer, 


Kome⸗ 
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Romediengishen (&. 13 3. 13 vor 
Sompofitionsarbeiter.) Es gränzt an deu Spitals 
platz und die Kamerftraffe. Hat 3 Häufer. 

Aranlenbaus, S. 147 3. 10 kefe: Chi⸗ 
rurgus für Chirurgikus. &. 150 3. IL, von unten 
nach Verpflegung leſe: die oben ftehende Zahl der 
amentgeltlich aufgenommenen Kraufen bezieht fich 
eigentlich blos auf: den Zoften Auguft, an welchem 
Tage fie in das Krankenhaus gerreten find. Im Gans 
zen ift die Zahl der unenrgeltlichen Kranken immer 
die ftärkite, Mon 1000 Kranken, find etwa 240, 
Die bezahlen, | 

BRKrongäschen (&. 152 vor Kreuzgaffe.) 
Man kommt dahin von der rothen Zhurmftrajje ne= 
| ie Haufe Nro 681. E3 führt nach dem Haf⸗ 
nerfteig.. 

Kb nftlerinnen — Wien hat deren mans 
be: Die Fuͤrſtin von Dietrichflein, geborne Gräfin 
von Thun, Gemahlin des kaiſ. Oberftitallmeifter, hat 
vorzügliche Talente im Zeichnen nnd Malen; Die Frau 
Therefie von Sonnenfels, gebornessey , befißt aus: 
gezeichnete Geſchicklichkeit in derzeichnung und Stides 
rey; jo wie ihre würdige Schwefter, die Frau von 
Ste nſte in, in der Kunſt Blumen zu machen, wenige 
ihres gleichen hat. Eine jehr geſchickte Kunftlerin beſizt 
Wien an der Marie Anne Rulsnd, geborne Dorf: 
meiſter. Sie ward zu Wien 1733 gebohren, und 

von ihrem Water, der ein Sticker war, in Diefer 
Kunft unterrichtet. Ein Adler, den fie nach) der Na— 
tur geſticket hat, machte fie am erſten bekannt. Im 
Jahr 1763 verehligte fie ſich mit dem k. k. Univer— 
ſalcaſſeofficier, Herrn Michael Kuland, hatte aber 
das traurige Loos, ihn nad) einer 17jaͤhrigen gluͤck— 
lichen Ehe durd) den Tod zu verlieren. Im Sabre 
1778 verfertigte fie eine Zapete, auf re 

— zeburt 
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Geburt Chriſtus zu ſehen war. Sie wurde hiedurch 
der fel, Monarchinn bekannt. Für den St. Peters⸗ 
burgerhof verfertigte Ruland die vier Evangeliften 
nnd den Apoftel Andreas. Im Jahre 1781 unters 
nahm fie mit dem glüdlichiten Erfolge ein Veſper— 
bild in halb erhabener Arbeit mit Farben vermengt, 
nach einem Modell, fo ihe Bruder, der befannte 
Künftler Dorfmeifter (ſ. gel. Deit. &, 298) in Keim 
boßirt hat, zu verfertigen. Sie traf Das Kolloric 
meifterlih, ob ihr fchon die Arbeit durch die Ver— 
miſchung des Goldes und Silbers fehr erfchwert 
wurde, Da, wie befannt ift, der Glanz des letztern 
das erftere immer gerne drückt. Noch habe ich ei— 
ner Tapete zu erwähnen, in deren Mitte unfere 
Künftlerin einen Zodtenfopf nach der Natur mit 
Silber und gefärbter Seide erhaben, angebracht hat. 
Don ihren Arbeiten find fchon viele nach dem Drient 
efommen, Diefer würdigen Frau fiel das günftige 
Loos anheim, Unjerer angebereten Prinzefin SEli— 
ſabeth, Herzogin zu Würtemberg , in der Stickerey 
Unterricht zu geben, Im Muftkfach find auf dem 
Elavier Auenbrugger, Auerhammer, Hofräthin 
von Kruft, und Fräulein von Parsdis, unfere bes 
kannteſten Künftlerinnen. Won der letteren ſteht 
eine intereffante Kebensnachricht im gel. Oeſt. ©. 
336. Dad Sräulein von Baumberg ift durch die 
Miener : Mufenalmanadye ald Dichterin befannt. 
Rupferfieber, &. 154, 1. Jacob Adam⸗ 
Er ift ein in feinem Fache befannter Mann, Zu feis 
nen neueften Arbeiten gehört das Porträt ded Pia: 
riften Wiefer. 3.6, nah Carl Conti, I. Adam 
Bartſch, Seriptor an der k. k. Hofbibliothek, ze 
boören zu Wien am 17 Auguſt 1757: Hat fich als 
Kupferiteher nach den Drigimallandzeichnungen, 
die in der Hofbibliothek verwahrt werden, rüpmli 
F | es 
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bekannt gemacht. Er führt zugleich die Aufſicht 
aber die in der Hofbibliothek vorhandenen zahlrei— 
chen Rüpferftichfammlung. Nach Janota I. Eiemens 
Zohl, nach Kanderer I. Malvienx. Bon ibm find 
die Kupferftiche in Efcherichd Zafchencalender vom 
Jahr 1787. | — 

Rurrentgaſſe (S. 154 am Ende.) Sie 

zrenzt an die Geizergaffe, an den Schulhof, Steins 
gäschen, und den Jüdenplatz. Nat 4 Haͤuſer. 

Landſtraſſe, S. 159 3. 4 leſe: 280 für 285. 
3. 12 von unten nach Fronte lefe: die Häufer von 
70 bis mit 72, dann von 159 bid mit 197 find ber 
Pfarre am Rennwege zugerheilt, 
Lebensbedhrfniffe, &. 162 3. 23, 
nach Zuder leſe: Her folgt ein Tariff der Lebens⸗ 

bedürfniffe eines einzelnen Mannes: | 


EM 
Ein Zimmer zu ı Dufaten monatlich, 
| macht jährlich ⸗ 54 5 
Mittagstiſch ⸗ ⸗ 67 10 
Nachttiſch ⸗ a 32 — 
Frühſtuͤck | ⸗ ⸗ 24 28 
Viſitenkleid | es 
die Elle Tuch zu 5 fl. ⸗ | 50 Be 


Winterkleid | 
die Elle Halbtuch 2 fl. 45 kr. ⸗ 17 ⸗8 
2 


Sommerkleid ui 25 — 
Licht ⸗ © ⸗ 6 — 
Holz ſamt Fuhrlohn u, ſ. w. 211 —- 
Friſeur ⸗ ⸗ 18 — 
Waſche ⸗ ⸗ 8 — 
Barbierer 8 4 | 4 — 
Kleine Kleidung . 24 — 
Bedienung ⸗ ⸗ 10 — 


Summe 350 38 
Leinewandhündler, S. 106 3. 6, für 
Ca I | Anger, 
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Anger, Anton, lefe: Angermeyer, Joſeph. Der— 
jenige, der in dieles Gremium will aufgenommen 
werden, hat reines Vermögen von 4000 Gulden, 
als einen Handlungsfond auszumeifen. Dieſes 
Gremium fteht unter dem Bürgerhofpitel, dahin je— 
des Individuum jährlich Einen Gulden, als Ges 
werbdienft zu bezahlen hat, Wer fih auf ein, ei= 
nem Leinwandbindler gelebntes Capital will vorm 
merken laffen, it die Vormerkung bei dem erwähns 
ten Spitale anzumelden. Diejes Gremium erhält 
die feinere Leinewand größtentheild aus Böhmen 
und Mähren; jo wie den Zwirn aus Schlefien. und 
Boͤhmen. | 
Leopoldſtadt, S. 169 3. 2, von unten 
-für 458 lefe: 478. ; 
Korenzengäshen (5. 178 vor Loren⸗ 
zengrund.) Der Weg dahin ift am alten Fleifchmarke 
neben dem Haufe Nro 693. Es hat einen gähen 
abhängenten Hügel. Hier fteben 2 Häufer. Bon 


hier gebt der Weg nach den Hafnerjteig, nach der 


Adlergaffe, nach der Leopoldftadt, und Baſtion. 

Loͤwelbaſtion, fiehe Baftion. 

Loͤwelgaſſe (S. 179 vor Löwenburgifche 

Stiftung.) Bie grenzt an die Zeinfaltfiraffe, an 
die Kreuzgaffe, beiden Schenkenftraffen, und au 
den Ballhausplatz. Dem Haufe Nro 35 gegenüber 
ift der Aufgang nach der Burg: und Xowelbaftion, 
Die Gaffe hat 42 Häufer. 

Maler, 5. 183, 5. 16, von unten, [. Jana 
Unterberger, aus Tyrol gedürtig. Don ihm ift das 
Hochaltarblatt in der italieniſchen Kirche. 

Mehlaufſchlag, fiehe Auflagen. 

NAaglergaſſe, S. 201 3. 15. Man kommt 
dahin vom Kohlmarkt neben dem Haufe Nro 172, 
vom Haidenſchuß neben dem Haufe Niro 200, vont 
Hofe Dusch das Glodengaschen, von der Wallner: 

| ſtraſſe 
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ſtraſſe durch den Haarhof, und das Neubad. Ju 
dieſer Gaſſe ſtehen Zı Haͤuſer. 
Neujahrstag (S. 203 vor Neumarkt.) 
Der feyerlichſte Tag in Wien, der einzige Galatag 
im Jahre. Sehenswuͤrdigſt find an dieſem Tage 
die Leibgarden, und das Perſonale der Hofaͤmter, 
die ſich des Morgens nach 9 Uhr im prachtvollen 
Aufwand nach Hof begeben. Den Anfang macht die 
teutſche Leibgarde zu Fuß, dann folgen die ungari— 
ſchen und poliſchen Garden zu Pferde von ihren Capi⸗ 
taͤns geführt, denen ihre Handpferde praͤchtig ausge 
fchmüct, vorgeführt werden. In der Burg fleigen 
die Garden von Pferden, und werden von ihren 
Capitänen nach den Hofzimmern geführt, wo fich 
bereits die Garden der erftien F. E, Arcierenleidgarde 
in foftbarer Oalauniform verfammelt bat. Den 
Garden folgen die Hofänter, und zwar erſtens der 
Dberftjägermeifter mit dem ihm untergeordneten 
Perſonale, diefem folgt der Oberfthoffalfenmeifter 
mit feinen Perfonale , weiters der Oberſthofmar— 
Schal, endlih der Oberftfiallmeifier zu Pferde unter 
‚ Vortrettung der Hansbedienten und bed Ihm unters 
geordneten Hofperfonale, 12 mit prachtvollen Des 
den behangenen Reitpferde, deren jedes von 2 
Knechten geführer wird, fchlieffen den Zug: Waͤh— 
rend dieſem Aufzuge verfammelt fich der hohe Adel 
zur Aufiwartung in der Hofburg, wo indeffen der 
Herr Erzbifchof, und die Herren Botſchafter bey 
Sr. Majeſtaͤt, und dem Erzherzog Franz die Gluͤck⸗ 
wünfchungscomplimente machen. Gleiche Ehre has 
beu nad) Ihnen die DOberhofamter , die Minifter,, 
Feldmarſchaͤlle und Staatsraͤthe. Um 11 Uhr erhes 
ben ih Se. Majeſtaͤt unter der Vortretung bes 
Hofitaats nach dem. Audienzzimmer , wo die aude 
wärtigen Miniſter zur Aufwartung fich einfinden, 
und ſodann durch die Worzimmer, in — die 
ei arden 


® 
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Barden in Parade in 2 Reihen fiehen, nach der Hofa 
eapelle zur Beywohnung des Gottesdienſtes bege⸗— 
ben, Am Ende deifelben wird von Sr. Ma— 
jeſtaͤt von den verfammelten Damen des hoben 
Adels die Aufwartung angenommen, fodann eihes 
ben fih Se. Miajenkt nach dem groſſen Vorzim⸗ 
mer, und nehmen dafelbft unter dem Baldachin mit 
dem Erzherzog Franz das Mittagmahl ein, wobey 
der Dberithofmeifter nebit dem Leibgardencapitain 
die Aufwartung und der Auffere Hofitaat Die Bedie— 
nung machen. Mährend der Zafel ertönt eine aus— 
erlejene Inſtrumental- und Vocalmuſik der k. & 
Gammercapelle. Wer an diefem Zuge die Gar— 
den, Hofaͤmter, Galawägen, Pferde und pracht—⸗ 
volle Pferdgejchirre fehen will, begiebt fich nach 
dem Burgplaß, ald dem einzigen Dit, wo alles im 
Mittelpunkt zufammentrifte Wie glänzend müßte 
nicht der Neujahrstag feyn, wenn gerade an Dies 
fem Tage fi) Se. Majeſtät zur Beywohnung des 
Gottesdienſtes, im öffentlichen Staat in Begleitung 
der Garden und Hofamter, wie fie in die Burg 
ziehen, nach der Domfirche begäben. 

- Kleutbor (&. 203) zwijchen dem Schottens 
und Schanzelthor gegen Nordweſt. Man komme 
von diefem Thore links nach der Roſſau, und rechts 
nad) dem Ufer, an welches gewöhnlich die NRegens 
fpurgerzUlner= Tyroler= und Linzer⸗Schiffe laͤuden. 

Yliederisgen S. 209 am Ende I. Die 
Niederlage der Cattunmanufaktur des von Puthon zu 
Sarfın in Ungarn, iſt am Hofe Nro 309 | 

Niederlaͤger, &. 229 3. ı2 |. 100 für 70, 

Oberſthof⸗- und Denersl: Erblandpoftamt, 
S. 228 3. 6 lefer bezahlt man 6 fr. bey der Aufs 
gabe und 8 fr. beym Empfange. 

Obſthandler, S, 230 3:6 für Brünner 
firafie I, Breunerſtraſſe. 

| Orien⸗ 
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Orientaliſche Sandelsleute, S. 
232.3.4. Ihre Anzahl geht in die 70. Sie han— 
deln gewoͤnlich mit Wolle, Leder, Specereiwaaren 
u. ſ. w. Ihre Gewölber haben fie am alten Fleifchs 
markte, und ihre Wohnungen am Haarmarkie, im 
Grashof, Adlergafe, rohen Thurmſtraſſe, und am 
alten Fleiſchmarkt. F — 

 Örtsfringeebah (S. 232) Er kommt 
aus dem-weitlichen Gebirge nad) dem Dorfe Ditas 
kring, von dem er feinen NRamen bat, von bier geht. 
der Lauf nach Dem Steulerchenfeld weſtſuͤdlich, und von, 
da ın das alte Kerchenfeld,, kommt nach dem Glas 
eied, jet den Lauf in gerader Linie fort, und vera 
mijcht fich an dem Wiengrund in der Pfarr Wind⸗ 
muͤhl mit der Wien 

Perüguers S. 235 3. 12 von unten nach 
xo fi, l. Wer ſich täglich da friſiren laͤt, bezahlt 
für den Monat a fl. 30 fr. 39 nach Gaſen lefee 
In der Siadt befinden ſich 36 bürgerlibe Meiiter , 
und 4 Pofsefreyer . | | | 

Pfarren &, 215 Ordnung des Oottes— 
dienſtes: die Segennieß im Sommer um 5, und 
im Winter un 7 Uhr, Nachmittags Allerkeiligenlis 
taney ſammt Seegen ım Sommer um db und im. 
Winter um 5 Uhr, an Sonn⸗ und Feyerragen ſtets— 
um 3 Uhr. Frühpredigt nu Sommer um halbe6 und 
im Winter um bald 7 Uhr, zte Predige um y und 
das Hochamt um 10 Uhr. Faſtenpredigt am Sopuns 

tage und Mittwoch um 4 Uhr, 5 . 
| Poſt S. 201 3 171. feiner für ihrer, und 
28 lefe ihm für ihnen, : 

Prater &. 269 3. 15 nad) Domini I. In 
den 8 Haͤuſern, welche im Prarer der Pfarre in der 
Jaͤgerzeil zugeiheiit find, bejunden fich zu Aufange 

x f. . Y 5 
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Des 1787ſten Jahrs 10 Familien, die aus 36 See 
len beſtunden. Ä 

Renmvee, &. 274 3. I1 don unten nach das 
zu leſe: der größere Theil der an diefem Orte nen 
erbauten Haͤuſer befindet fie) an der Sete gegen 
die Ungergaſſe, wo das dortige Ackerland faſt ganz 
mir Haͤufern uͤberbaut ift. Gegen Die ejtfübliche 
Seite iſt noch) einiges Nderland zu finden. 3.9 
leſe: 83 für 73, und nach gezähler leſe: die ſoge— 


. nannte Haid macht einen Theil des hiefigem Orts 


aus. 
Schenkenſtraſſe, &. 287 3. 7 von unten l. 
Chriſtani für Ehrijtiant. —877F' | 
Schottenbof (S. 292.) Fr hat feine 
Lage an der Freyung Nro. 117. und dent ſich bis 
nach, den Schortenthor. Er iſt ohne Erdgeſchoſſe 


zwey Geſchoſſe hoch, bat 2 Rondel, und gegen die 


En 


Schottenshoritrasfe 28 Fenſter. Der Hof iſt ungemein 
groß, und zähle y fteineine Treppen. Zu dent hier 
...n Benediftinerftift, welches von den Hofe 
efier ift, ͤmmt man am Hauptthore rechts. In 
dieſem Hofe befindet ſich noch ein Baͤcker, ein Hufe 
und MWagenfchnied, Riemer, Wagenmacher, und 
eine Weinſchanke. | 
Schriftgieſſer, &. 294. Im Jahre 1786 
hat der Edle Herr von Kurzbeck, in Geſellſchaft der 
Mannsfelo und Cotts den Grund zu einer neuen 
Schrifigieferey gelegt. Hr. Mannsfeld ſchneidet die 
neuen Schriften nach Duͤdots und Baskerwilles Methes 
de mit dem berien Erfolge. Es it gar kein Zweifel, daß 
Durch die Arbeit des Hrn. Mannsfeld, Der im Fache 


‚ ber Kupferfieche:tunft ſich bereits einen rühmlichen 


Namen erworben hat, dieſe Schriftgieifereg einitend 
ar r ihren übrigen Schweſtern in Teurfchland einen 
vorzͤglichen Plag behaupien duͤrfte. Der > 

| dieſer 
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dieſer neuen Schriften ſteht bis izt um 5 fl. hoͤher 
im Preiſe. | a | 

Schriftſteller, S. 305 3. 14 nach hat I. und 
durch die Nachricht von der k. P. Bıldergallerie. &. 
306 nach Houmburg I. Huber (Franz Zaver) Er 
ift der Verfaſſer der ſehr intereffanten Schrift: uͤber 
Religion und Priefter. &. 310 3. 3 I. Lankville 
für Luͤnieville. &. 313 3. 17, nach geboren leſe: 
Wien. 3. 19 leſe: nah Quedfilder, und über die 
neue Methode, ſich des Queckjilberd bey Salvations— 
euren in der Luftfeuche zu bedienen. S. 321 3.5 
von nıiten I. Earl für Joſeph. 3. 3 Werniſche; für 
Wetniſchek. &. 322 3. 2 1. Feyertagsprediger 
(Eeit 1787) fir Sonntagsprediger. 


0 Schulgsfle 
.. Man kommt dahin vom Donminicanerplaß , und 
dem Univerfitärsplag. - Kier-fiehen 2 Häufer, wor⸗ 
unter Nro 795 das academifche Gymnafium ift, im 
welchem fich im Zten Gefchoffe das academifche Na: 
tmraliencgbinet befindet. Die Auffiche darüber hat 
Profefjor von Will. E Rh 
| Schulhof:  ....:. 

Der Weg dahin geht vom Judenplatz durch die 
Jarifergäife,. vom Hofe neben der dortigen Pfarr: 
irche durch deu Schwibdogen und von der Seizer⸗ 


gaſſe. Hier ftehen 3 Häufer, 
Schülerffzafle, | 
‚Im Gemeinen Schullerſtraſſe. Sie wird in die, 
groſſe und Kleine Schuͤlerſtraſſe abgerheil.t. In die. 
erſtere kommt man über den Et. Stephanstirchhof 
neben dem Hanfe Nro 851. Diele Straffe führe in 
gerader Linie rechts nach der Riemerfiraffe, und 
ünks nach der Wollzeil. Neben der fogenannten 
Juriſtenſchule geht der Meg in die grüne Ankergaſſe, 
and neben dein Neuburgerhof in Das RNumpf as⸗ 
— Ff—2 sen; 
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ben. Die Häufer an der linken Seiten haben alle 
Durchgange in die Wollzeil. Diefe Straff: bat 11 
Häufer. In die Heine Schülerfiraffe fommt man 
von der grojfen, dem Ötrobeifopfgaschen gegenz 
über, fie führe nach der grünen Unkergaffe, Neben 
dem Haufe Nro 832 führe der Meg in das Blut— 
gäschen. Die Straffe hat 4 Huͤuſer. 
Schultergäschen 

oder Schiltergaschen, dahin fommt man von - 
den Zuchlauben, neben der Apothele zum Mobren 
genannı. Won bier geht der Weg nach dem Jor— 
danspla. In diefem Gaͤschen fiehen 6 Haͤuſer. 

Schufter !. | j 

ihre Anzahl fteigt in die 3000 Meifter. Dont 

Jahre 1784 bis 1786 haben allein 272 das Buͤr— 
gerrecht erhalten. Sie habeu gewönlich offene Bus 

den, deren in jeder Gaſſe einige zu finden find. 

| Schwanengafle, 

and) Schwarzenburgifche Gaſſe. Dieſen Nas 
men hat fie von dem Fuͤrſtlichen Schwarzenburgis 
ſchen Palast, der fich auf diefe Gaffe nad) der. Car— 
nertraffe dehnt. Den Namen Schwanengaffe führt 
die Gaſſe von dem Gafthofe zur Schwan genannt, 
der bier ſteht, und feine Ausficht ſowohl nach dem 
Neumarkt, als nach der Sarnerftraffe hat. 

Schwanenpufferhändler 

in der Goldjchmidgaffe neben dem Eisgruͤbler 
nach dem Pererplag: im von Trartnerns Freyhof, 
und im Gundelbof. Ä | 

Schwerdtfeger, 

Sie gehören in die Claſſe der Commercialar⸗ 
beiter. Auſſer den gewöhnlichen Schwerdffegerar: 
beiten verfertigen fie auch Schnallen, Sporen, und 
Stockknoͤpfe von Silber, und genieffen zugleich in 
Bezug aufsen freyen Verkauf ihrer Waaren, und 
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der gefegmärigen Punzirung alle die Vortheile, von 
welchen vormals die Gold = Silderz und Compofis 
tionsarbeiter allein im Beſitz waren. 

Senfslen, S. 330 3.3. Es giebt drey 
Gattungen von Senjalen, als: Wechfel: W.iaren« 
and vrientalifhe Senfalen. Sie werden von 5 
Niederlaͤgern, und 5 andern Kaufleuten über ihre 
Faͤhigkeiten geprüfer, und dem Mercantil: und Wech⸗ 
felgeriche in Vorſchlag gebracht. Eine Haupteigens 
(haft der Senjalen ift geprüfte Rechtfchafen⸗ 
heit. Das Gefez fchließt alle diejenigen von die» 
fen Amte aus, welche einen Banyuerot gemachr, 
oder auch nur um ein Moratorium augeſucht haben, 
Das Geſchaͤft der Waarenſenſalen befteht im Umfag 
aller Arten Waaren, nurder Handel mit Wechfel: und 
orientaliichen Waaren ift ihnen unterfagt, Wenn 
das Geſchaͤft unter 1000 Gulden ift, find fie berech⸗ 
tiget, 1/4 von Ioo, fteigt ed aber über 1000 Gul⸗ 
ben, fo fünnen fie 2 von sooo nehmen. Ziglich 
muͤſſen 4 Senfalen auf der Börfe gegenwärtig feyn, 
. Seder Senjal ift verbunden, ein Tagebuch zu fuͤh⸗ 
ren, in welches die auf der Börje, oder andern 
Dertern geichloffenen Käufe und Verkäufe mit Anſe⸗ 
Bung des Taufs- und Zunamens der Partheyen, 
Denennung der Waare, Gewicht und Maaß einzus 
fhreiben find. Sm Erforderungdfall macht dieſes 
Buch vor Gericht einen Beweis. Den Senfalen 
feldft ift nicht erlauot, weder eine Handlungsſpecula⸗ 
sion unter fich felbft zu machen. noch an einer mit einem 
Kaufmann Theil zu nehmen. Hingegen find, die 
Handlungsgremien verbunden, fih zu den Maͤkle⸗ 
reyen Teines andern als beeideten Senjald bey Vers 
luft des gten Theild des Werths eines geſchloſſenen 
Gefchäfts zu bedienen. Die Zinfen, welche Der 
Senfal für ein Geihäft zu nehmen berechtiget it, 
haben den Namen Senfarie. : 

Seſſeltraͤger, S. 330 3. 6 I, Hohemarkt für 
Neumarkt. 5f3 Siea 
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Siechenhaͤuſer, S. 332 am Ende. Die Aufnahme 
in dieſe Haufer geſchieht nach eben der Art, wie im 
allgemeinen Krankenhauſe. In den Eiechenhäujern 
bezahlt man in der eriten Claſſe täglich 30, und 
in der zweyten Io fr. Sjeder Siehe erhält nach 
Verſchiedenheit Der Bezahlung Kot, Zimmer, Arz⸗ 
ney, und alie übrige Noihwendigkeiten. Diejenigen, 
die in ein dergleiched Haus mit einem Stipendium 
oder einer Armenportion eintreten, baben für den 
ZDiſch felbft zu forgen. Zimmer, Bert, Licht, Heis 
zung, und Arzney erhalten fie vom Haufe unentgelte 
lich. So wie im allgemeinen Kranfenhaus werden 
cuch in den Siecherhäufern alle Hülfsbedürftige ohne 
Unterjchied der Neligion aufgenommen , und wird 
jedem Siechen nad) der Glaubenslehre, welcher er 
aͤnhaͤngt, im Erforderungsfall der Paftor oder Pop 
ohne mindefte Befchränfung zugelaffen. Abgejdn- 
berte Zimmer für Sieche finden in diefen Häufern 
nicht Platz. 
Staͤnde, &. 343 I. Eſterhazy (Franz) A. 
S. 344 3. 21. Baillon für Baillon. S. 345 nach 
Pichler l. Du Poyn. - F 

Sterblichkeit, F. Z. nad den Monaten: 


1783 1784 1785 17860 Summe 
Jaͤne 895 105 824 gaı 3685 
gebrum 806 882 738 847 3353 
Marz 980 1076 ° 923 903 3882 
April 921 1197 1018 923 4009 
May 935 1003 1047 978 4023 
Juny 840 1022 977. 905 3744 
July 984 1108 1062 1007 4161 
Auguſt 1027 1098 1215 885 4925 
Septemb. 963 1101 1104 829 3997 
Octob. 948 1124 1002 792 3860 
Novemb. 009 979 872 884 . 3704 
Decemdb. 725 726 821 .697 2079 , 


Summa 11033. 12371 11603 10574 — 45578 
% r } us 


auf ( 455.) zul 


Aus vorſtehender Tafel erſehen wir, daß die Monate Aus 
- guft und Julhy die toͤdlichſten find. Folgende Tafel zeigt 
die Sterblichkeit nad) den Geſchlechtern. 





Jahre E.m. Em Knab. Maͤd. 
1761 2430 2.88 3577 3345 
1752 2779 2481 2977 2737 
1783 2056 2410 3215 2812 
1784 2787 2599 3594 3391 
1785 2709 , 2381 3331 3183 
1789 2295 2152 3319 3005 


Summa 15656 A431L 20013. 18472. 


Aus vorfichender Tafel erfchen wir, dag binnen 6 Jahren 
von Erwachfenen, das ik, von 8 bie über 100 Jahre 
29867 Perjouen, von Kimern "38485 , mithin non 
‘den lezteren um 8518 mchr geforben find. Em bedeutet 
Erwachſene vom männlihen, und E m vom weiblis 
hen Geſchlechte. An vorfichende Liſten duͤrften fich 
nachficheude Getrautenliſten am ſchicklichſten anfchlieffen. 


Jahre Getr. P. Jahre Getr. P. 
770 1574 1780 1805 
1777 1382 1782 2178 
1778 1035 1783 2332 
1779 1638 1784 5 237 
1780 180$ 1785 : 2488 
ee , — 2 FT 


Wir fehen aus vorfichenden £iften, daß die Ehen binnen 
- fünf Jahren der Joſcphiniſchen Regierung fich um 3138 
Paar vermehret baden. Abermal ein unumſtoslicher 
Beweis der außerordentlichen Zuname der Volksmengt 

in Wien feit Regierung Joſephs des Erhabenen. 


Stiftungsoberdircction, &. 353 3. 12. Die 
Geſchaͤfte n. ſ. w. I. Die Geſchaͤfte diefer Direction 
dehnen fich bis jezt einzig blos auf Wien aus. 

- Chester, S. 362. Die Ausgaben beider Hofs 
theater belaufen fich jährlid) gegen 200,000 Gulden. 
u Die 


J 
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Die italienifche Dper kommt jährlich auf 40000, 
and der Beſoldungsſtand des vezitirenden Theaters 
gegen 34000 Gulden, 

Thierhege, 8.374. Sie iſt um 4900 Gulden 
verpadhtet. Sie wall jahrlich in die Theatralcaffe, 

Thierfpitel, S. 373 3. 4 nach hätten I. Wol⸗ 
fein iſt der erite Pıoieiant. ber in Wien ein 
Öffentliches Lehramt erhielt. - 

Thaury, &. 376 3.9. Die Grundherrlichkeit 
von dieſem Dite beſizt num das Stift Kloſterneu— 
burg, mit welchem das erloſchene Chorherrenſtift 
zu St. Dorothee vereiniget iſt. 

St. Ulridy, 8.383. 3.23 1. 29,000 für 28,000, 

lingerifh = hebenbhrgiicher Hofrat) und 
Eanzler, S. 385. Die Würde eines Hofcanzler& 
von. Ungern und Siebenbürgen befleider feit 1787 
der verdienftvolle Carl Sraf Palfy von Erdoͤd. Er 
ift zugleich Großkrenz; und Canzler des k. St. Ste— 
phansorden. Der Hr. Graf befizt eine beträchtliche 
Sammlung vieler feltmer Kupferſtiche. 

Volksmenge, S. 395 3. 18 1. 1786 für 1785 
und drei für zwei. Nach 4ate. Vau⸗icht iſt es man— 
chem willkommen, die verſchie denen fremden Anz, 
aaben von dir Volksmenge in Wien zu leſen. Hier 
folgt ein Verzeichniß dieſer Art: 

Suͤßmilch a) im Jahre 1750 Seel. 125,000 


Buͤſching b) = = 1779 s = 200,000 
Nicolai ) a = 1779 = = 210,000 
KSaumeann d) ss = 1779 #s = 232,000 
Portenille e) =“ e .1782 = = 20,000 
Polit. Sour f). ® ⸗ 1783 3 =: 205,780 
Sch loͤzet 2). ⸗ ⸗ 1783 2 = 210,22% 
Nicolai h) . 1784 e — 


17 
* a) Göttliche — u. ſ. w. ater Thaͤl „S. 471. 
Ausgabe 1775. b) Erdbefchreibung zter el ) 
Befchreibung — Berlin — 1. B. ©. 194 > 
277% 4) Göttliche Drang - — ter Theil, © 
649. 
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6:9. ©) IT. Stuͤck 1782. 5) September 1783. g) 
Sraatsanzeigen, Heft, ©. 256. . Die Fremden und 
das Militaͤr ſind in diefer Angabe nicht begriffen. h) 
Berchreibung einer Reiſe — 111. B. S. 158. 
Vorſtaͤdte, &. 3960. Die 2te Zeile iſt vor der 

Yebertragsjumme zu lefen. &. 397 3.261.435 für 50, 
Mehnwigige 402. Für dergleichen Unglüdliche 
befindet fich in der Alſerpfarr gegen Weſtnord ein 
befonders Gebäude, welches auf einer Anhoͤhe im 
Form eines Ampbhitheaters ſteht, und 5 Gejchoffe 
hoch if. Zu jedem find 28 Zimmer, deren jedes 
> Zhüren hat. Die Aufnahme in dieſes Haus ıft 
eber die nimliche we im allgemeinen Krankenhauſe. 
In der erſten Claſſe bezahlt man räglıd) einen 
Gulden, in der zweyten 30 kr., und in der Dritten 
10 fr. Im unterm Geſchoͤſſe werden zwey Defen 
gebiet, und von da durch Röhren in ale Zimmer 
nach dem höchften Geſchoſſe geführer. Eine ähnliche 
Ableitung haben die Privaͤte. Wahuwitzige aus 
dem Elero werden in das Ho'pital der Barmherzigen 
Brüder gebracht, wo für diefe Unglüdliche befons 
dere Zimmer vorhanden find. Siehe allgemeines 

Krankenhaus, | 
Waiſenhaus (8.409 3.26) ein eigenes, 
das iſt, in welchem blos arme Kinder Merpflegung 
und Unterricht erhielten, harte Wien bis zum Jahre 
1741 feines. Gin einziges Waiſenhaus für Mädchen. 
befand ſich imJahre 1590 in ber Singerftraife. In dem 
DBürgerfpital, im Kaiferfpital, und St. Johannesſpital 
wurden auſſer den Siechen auchWaiſen verpfleget. Ih⸗ 
ve Anzahl belief ſich im Jahre 1751 auf 200. Kbpfe.. 
In Dem großen Urmtenhaufe befanden ſich 40 Stukies 
rende, worunter 19 geftiftete waren. Im Sabre. 
1741 bat man in der Wäringergaffe 2 Häufer zu 
2500 fl. jaͤhrlichen ZIns gemiether , und darintt 330 
armen Kindern Verpflegung und Unterricht, eribeilt. 
34 diejen Haͤuſern wurde in ber Folge von verſch e⸗ 
 $f5 ® ’, Denen 
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denen’ Öurtbätern ein nenes Haus für 60 bid 70° 
Kinder hinzugefuͤget. Diefes Waiſeninſtitut wurde 
von der Arm encaffe mir jährlichen 29000 R. beitrits 
ten. Der Cardinal Kollonig bat fein in der Kerr 
poldſtadt am nördlichen Ufer der Donau gelegene 
Haus für arme Mädchen gewidmet, im welchem ſie 
aufer der Religion, im Xefen, Rechnen, Echreiben, 
und in Merfertigung der Flohre Unterricht erhielten. 
Die Erhaltung dieſes Haus fam jährlich auf 1009 
Gulden zu fiehen. Im Fahre 1742. murde ber erfte 
Grund zu dem Waiſenhaus am Kennwege geleget, 
von welchern im Jahre 1758 Parbammer Vorſte⸗ 
ber wurde. Diefer fel. Maun brachte es durch feine 
thätige Bernühungen dahin, daß das Haus, wels 
des anfänglich fehr geringes Einkommen batte, 
an Stifiuggdcapitalien eine Summe von 429953 
Gulden erhielt. In den Parhammerifchen Waifens 
haus kam der Kopf sährlih auf 72 Gulden, im 
Burgeripital auf 64 fl. 38 3/4 fr. im Johannesſpi⸗ 
tal auf 111 fl. 34 1/2 fr. in Raiferpiralauf 171 fl. 
15 3/4 fr. und ım groffen Armenhaus ein Student 
auf 133 fl. zu ſtehen. Im Sabre 178, da Se 
Majeſtaͤt den weifen Entſchluß gefaßt haben, die 
weltlichen Stiftungsregien zu concentriren, wurden 
auch alle Waijen von den obenftehenden Spitälern in 
dad Parbammerifche Waiſenhaus uͤberbracht, und das 
mit zugleich das Findelinftitut vereiniget. Im Jahre 
1784 wurde das Findelzund Waifenhaus in die 
Wäringergaffe, wie bereitd gefagt wurde, überfeßt, 
und ihm der Hauptmann Andree ald Direktor vors 
geſetzt, da Parbammer die Oberdirektion und das 
Referat uͤber die ſaͤmmtlichen Waiſenhaͤuſer der 
dſtreichiſchen Staaten bey der Stiftunasbotesm 
miflion befam. Die Waifen erhalten außer dem, 
jedem Menichen nöthigen Unterricht, noch dielen. 
nämlich: bie Knaben im Zeichnen, in der Uritbmenit 
un 
v 
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und Geometrie, im Rechnungsführen, in Verfaſſung 
ſchriftlicher Aufſaͤtze, in Leibesſtellung und der Muſik. 
Die Maͤdchen erhalten Unterricht im Spinnen, Stri⸗ 
cken, Naͤhen und andern weiblichen Arbenen. Die Kin⸗ 
der werden in zwey Claſſen getheilet. Zu der erſten 
Elaſſe gehoͤren jene, die im Haufe unterhalten wers 
den, und zu der zwepten jene, die fich auffer dem 
- Haufe befinden. Die Kuaben, die zu Hanbwers 
ern in die Lehre kommen, bleiben bis zur Freyſpre⸗ 
chung unter der Waifendirection. Der MWerlmeilter, 
der einen Waifen zu fich in die Lehre nimmt, erhält 
von dem Haufe’jährlih.ıg Gulden. Die Zahl der 
geftifteten Waifen beläuft fich auf 418 Köpfe, näms 
li 291 Knaben und 147 Mädchen. Siehe Sin 
del: und Waifenhaus. 
wieden, S. 412 am Ende. Ich werde mic) in 
der Folge wegen ded Namens Wieden und Widmer 
näher erklären. | | 
Zeitungen, &. 420 3. 4 I. Die wienerifche 
dednomiſche Zeitung erfebeint monatlich in der uns 
tern Baͤckenſtraſſe im Tabacksgewoͤlb, Nro 759. 
Der Herausgeber nennt fih Hofmann, 5 
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PreisTabelle 


der 


kaiſerl. koͤnigl. Porzelaine Fabrik in Bin, 
Tafel; Geſchirr. 


Zuppentopf der 4ten oder größten Sorte 
Detto der Zen = 
Detto der 2ten = 
Detto der ıten = 

Kleiner Speistopf oder Terrinl 

Schuͤſſel rund oder obal der ten Sorte 











aan u 


vs» Von  % 


Derto ; der 3ten = 
Deito der 2ien- = 
Detto der ıten = 
Detto unter der ıften Sorte ⸗ 
Broße 3 oder gerigte oe oder Afliete 
Kleinere Deio = — 
Broßes Sauciere = ⸗ ⸗ 
Kleineres Detto ⸗ 2 


Ooale Taſſen unter’ die Saucieres = 
Faconirt oder mujfirtes Suppen u. Speisteller 
Suppen: oder me mit Hanft = 


— —— Fun 


Detto glates ⸗ ⸗ 
Großes Saladiere oder Sutyianle n 
Kleinere derto ⸗ 
Fistopf zum Gefromen = ⸗ 
Compot zu Koufekturen = =; 
Rund oder ovales Dpbitkörbel zu Zrüchten 
Groiferer Flaſchen-Kuͤhlkeſſel a 
Kleinerer det = = = 
Kuͤhlkeſſel für die Gläfer — ⸗ 
Comſomme Becher = ⸗ ⸗ 
Gefrierſchaalerl ⸗ ⸗ x 
Wermutkriegel £ ⸗ a 
Salzfapl 2 s 8 2. 
s 5 ME 


Bund gemahlt — 
ohne Blau gemahlt Weiß 
Verqoldung 
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Preis:Tabelle 

| ni ber 
kaiſerl. Eönigl; Porzelaine Fabrik in Wien: 
Kaffe⸗Geſchirr. 


11 Kaffeekanne auf 12 Schaalen 5 
11 Große Mi:chkanne, fo auch zur. Kafeetanne 


. für 6 Schaafen tauget = = * 
1 Kleinere Milchlanne = s . P 
11, Noch kleinere detio 3 ⸗ ⸗ 
1Theekanne = = s s ⸗ 
1Eſſenzkanne = = £ i ⸗ 
1Zuckerdoſe⸗ ⸗ ⸗ 2 
1Paar Kaffeeſchaalen mit Handhaden 
1Paar detio ohne Handhaben ⸗ 3 
ıll Paar Schokoladefchaalen = ⸗ 
1Nachgußkanne ⸗ ⸗ = 
ıll3ndertajje = ⸗ ⸗ ä 5 

Geraͤthſchaften. 

*ꝛ Lavoir Taſſen— ⸗ ⸗ ⸗ 
1Detto Kanne— ⸗ ⸗ ⸗ 
1Pot de Chambre = = ⸗ = 
11 Schreibzeug ſamt Faffeln = ⸗ ⸗ 
ınSuppenfchanle = s # B 

Gruppen uud Figuren: 
1GroßeMittelgruppe ⸗ ⸗ 
ıMittere detto ⸗ ⸗ ⸗ 
Kleinere detto ⸗ ⸗ s x 
ı|Einfache Figur ⸗ ⸗ — 
I Mittlere detto = x ⸗ x 
I Kleinere det = ⸗ ⸗ ⸗ 
Ordinaͤres Blümenfägt * € ⸗ 





Bund gemahil  ' . ar * 
ohne Blau gemahlt Weiß 
Neraoldung 

Aus; Mittel || Yude 

Gut | ſchuß Gut | gut Gut h ſchuß 
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Preis-⸗Tabelle 


der 


kaiſerl. koͤnigl. Borselaine Fabrik in Wien, 


zum kuͤrkiſchen Gebrauch. 


I001Drdindre Tuͤrkenbecher = = ⸗ 
1 Tuͤrliſcher Gpe s oꝛf mit fogenannten Schiep⸗ 

pendeffin uud Bergoldung— E 

a Mittlerer Derto detto Pr 

1 Kleiner dDeitv detto ⸗ ⸗ 

1Groſſes Sor betkruͤgl detto 2 ⸗ 

ı| Mittleres detto derto - = 

AKleines detto detto s 2 


1 


Eine Suppenſchaale ſamt Teller detto 





Die Preiſe der feinern Waaren werden nach 


Verſchiedenheit der mehr oder minder ſchoͤnen 


Malerey, Deſſeins, oder Dergoidung beſtim— 
met, und find zu mannigfältig, um bier ſpezi⸗ 
fiziert zu werden: fo giebt es z. B. Kaffees 
ſchaalen, woven des Paar 10, 20 und 30 


Gulden fofien, und Teller, die von. 3 Gulden 


das Stud durch a.e Preiſe bis auf 20, 30° 
und mehr Gaiden zu fiehen kommen. ° Die 
großen Stüde werden bey den Karfeefervicen 


nah Proportion der Schaalen, bey Tafel und 


Deſſertſervicen uach dem Teller tarirer, 
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Preistabelle 
der 


Baier tzugth Fahrafelder IHREN 





Kleine. RE 


Maß miele: Facer || mit Facet Sıder 
re Fer 
gr i— ) so | — I ız || — 7 
12 12115 l—) 18 — | 12 
1 ij ı8 ll — 1 2ı | — | 14 
6 \—|2arll—|24 | — | ı; 
18 — 124 || = I 30 | — I 20 
19 121321—71383621 28 
2 1145| 151 = | ai 
2 — | 50-157 | — | 4 
22 | — I 6 — |} 5ı 
23 Li; 12 ı | ı8 1 3 
24 I | 24 ı | 30 ij ıs 
25 ıjgojl x | 46 1) 28 
26 21 —1216111148 
27 21 ı; 2 | 2ı 2 1— 
28 21 3060| 2142 2118 
29 31-1 31 61 2| 4 
30 31201 3 | oT 3 | — 
31 31 301 31361349 
au 3lsH alsıd zlar | 


Befonders 5 — Mittelgattung 
von groͤßerer Maß. 











Zoll iegel [Spiegel 
Map Sur [MirelGut ur] alas, 

| WERTE A. | ir. 
3 || 4 1301 3 4l- 
34 1 31 321.3 4 | 49 
3 1 5 ta3o|l 4 ;— 
306 6b 4’ 5 1 '30 
37 61361 4 kt 
38 7,12 >; 6 }.32 
39 si—| 6 7114 
40 8486 81— 
40 —— 8| 8 
42 93; 15 7 8 | 23 
43 9136| 7 8 | 38 
4 1 —|| 7 9, — 
45 10 | 48 || 8 9144 
46 | ımp24 8 io | 12 

a 10 | 48 
45 1 12 | 24 9 ıı | ı2 
93 9 It | 46 
50 14. — || 10 12 | 32 
51 | | — | ız ı4 | 24 
52 || IS | — 13 ı6 | 24 
3 19|4|15 | —| 17748 
54 | 22 | — || ı6 I 45 || 20.| — 
35 23 — || 7 | 12 | 20 | — 
56 | 24 — 18 — 214 36 
57 \ 26 I 24 || 19 | 48 || 24 | — 
58 27 \ ag || 2X | — || 25 | 20 
59 | | 29 12 | 22 _r 2 30 
6 32 gi 
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Zou — Spiegel |Spiesel, 
Maß Sur jMitrenaw || gläfer. 
Tr fe ri ee 
61 34 1 25 30 || 3ı | ı2 
62 | 36 — || 27 | = || 32 | 46 
63 I 37 | 36 || 28 | 12 || 34 | 22 
64 || 40 | — || 31 | — || 36 | 30 
6 42 ' 48 || 32 ! 24 || 39 | ı$ 
66 I 46 — 1135, — | 42 | 15 
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Große Spiegel von Fein⸗M 

⸗ itfels 
und Ausſchußgattung. 
20, | Sptireget H Aue — 
Dahl Sa Gurt | Te] Muß: ſchuf. 











fs } Er. 

» | 413 151% 
71 55 I 24 12 
2° 02 ı 24 12 
73 70 | 24 12 
74 74 | 24 2 
75 78 | 24 12 
76 83 | 12 136 
2 88 | — * 

102 I 2 | 
79 110 34 Ä 
go II 118 | 24 12 - 
E 16 | — — 
144 | — 
3 1: | = - 
s4 || 168 I — _ 
85 || 172 | — * 
86 170 — — 
87 | 184 | — — 
* 192.3 — en. 
9 || 203 | ı2 
90 || 208 | 48° 24 
4 — 24 12 j 
| arg | ı2 | 
Im |- > 
94 || 230 I —— — 
95 248 | — — 
3 
1235713 
98 260 | 48 24 
99 268 1 48 24 





Spiegel der größten Gattung, 














Zoll | Spiegel || Asır 
Maß | Gnt || Mitte-Gsr ſchuß 
A fe Itr. In. | ir; 
{00 276 5 | —i— 
101 284 | 48 || 210 | —_|| | — 
102 1293 } 36 || 215 | — jr | — 
103 11302 220 — JI I — 
104 1320| 76225 —71 
105 1328 220 — —— 
107 11356 EN aa 
108 11367 245 | — || — | * 
109. 1377- CE Wr —— 
110 11396 255h — io — 
LII +15. 260 — — 1 83 
112 432 65 ll 
114 11448 — ||| 





— 11275 


—— anne ——— — — — — 
. — — ——— — — ß — — — —f — — — 








Zoll | Gnt Ton Su 


122 | 5 
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126 || : 
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_ Spiegel Der größten Gattung. 
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Spiegel der größten Gattung. 
Dahl Sr Spiegel 


Maß “ ut ut _ Mittel + Gut s Gut 
fr fr, 

143 Ar u 
144 || 8001 — || 570 | — 
145 872 | — || 580 | — 
146 884 | — || 590 | — 
147 89 — 6.0 | — 
148 908 | — || 610 | — 
149 9231 — || 620 | — 
159 98 | — 630 — 
1512 5 953 | — || 640 | — 
152 g68 | — II 650 | — 
153 983 | — 1 660 | — 
154 || 998 | — || 67° | — 
155 1013 — 650 — 
156 | 1028 | — || 690 | —_ 
157 1 1043 | — 11 700 I — 





Feine Spiegel attungen u Warid⸗ 
ſtuͤcken. — 












al =| = Mireh- 
5 | & I = |) Gut | Gut 
| TA Pkr. 
ı || 30 | 30 || 34 | — || 25 | 30 
N 311 30136) 2 || 27 | — 
‚21 32.| 31 || 39 | 36 || 29 | 42 
en 32 | 32 || 42 | — || 32 | 30 
ı || 33 | 30 || 39.| 36 || 29 | 42 
ı || 33 | 32 || 42 | — || 32 | 30 
ı || 33 | 32 || 44 | 48 || 33 | 54 
ı || 33 | 33 || 48 | — |} 36 | 30 
ll: lalas 3 |a 
| 34 | 32 | 44 | a8 1° 
ı 34 | 32 || 48} 5 =. BE 
ı || 34 | 33 || 48 } 48 || 36 | 50 
2.) 34.1 34 || 50 | — || 37 | 30 
1 35 | 31 || 48 | — || 36 |, 30 
1.11.35 8 32 1-48 | 48 || 36 | 50 
-ı1 35 | 33 | 50. | — || 37 | 30 
“2.1. 35 1.34 1} 53 | 12 || 90 54 
-ı ll 35 | 35 || 506 | 24 |) ga. | 18 
1 36 1.31 || 48° | 48 || 36 | so 
2 36 1.32 | 50 | — 37 | 30 
2 || 36 | 33 || 53 | 12 || oo | — 
-ı || 36 5 34 || 56 | 24 || 92 1 18 
“nl 36 1 335 156 | 24 || 95 | ıg 
I 36 | 36 || 60 24 || 48 | ı8 
N 37 | 32164 | 22 | go | — 
1. 37 | 33 |, 56 | 24 || 42 | 18 
"ll 37.134 1 60 | 24 11 45 | 18 
u 371355464 | 23 448 | ı$ 
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5 ine Spiegeigatunge zu Wand; 
@ Mittel 
En | a | Gut 
jegmfe 
ei | 24 ı| 54 | 88 
1 24 || 57 | ı8 
1 ‚2+ || 45 | 18 
e | 24 | 48 | 18 
— > 24 | 54 | 18 
1 24 || 57 | 18 
I 24 || 60 | 18 
— 1263054 
— 24 || 54 | 18 
J 24 || 57 | 18 
1 24 || 60 | 18 
1 ı2 || 63 | 54 
1 — 67 | 30 
3 24 | 78 | 18 
2 24 || 911] 48 
x — 1105 | — 
I ei LI — 
I — || 117 | — 
I — 11 129 — 
1 — 132 — 
I — 115 | — 
1 — 1411 | — 
1 — 147 — 
1 —||147 | — 
I 12 | 155 | 24 
1 48 11159 | 36 
1 12 167 24 
1 241163 | 48 ° 








Seine Ba A u Wand⸗ 











Q| z | Mite 
* 4— F | ® Er Gut 
7 
fl. fü. ; ir 
ı || 46 | q4 || 212 * 159136 
ei 47 \ q7 || 240 | — || 189 | — 
ı || g7 | 46 || 228 | — || ızr | — 
I a7 | 45 I 223 1 12 167 | 24 
Solien Verkaufspreis. 
Feruron.n 
— | en Eu Pfund 
AAREEra. DEREN Venen 
fe | Er 


von || 9 | 7 bis | 320 231 — 135 
dto | 31 | 23 dto 40 | 30 a 
dto || 4 |38 | dto | 50 | 34 || 1 | 20 
dto || 5I | 35 dto 60 49 li ı äs 
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Spiegel glas Abfaͤlle, oder ſogenannte 
Scherben. 


Gattungen | das Pfund 


fi. ı ir. 

Rohe — 12 
Geichliffene | — 15 
Pollirte — 21 


Belegte 





Bey der bisherigen Reparir- und Belegtax iſt 
kane Menderung Horgenommen worden, und man 
wird aͤußerſt beforgt ſeyn, das Publikum aufs befte 
amd geſchwindeſte zu befördern. Anbey wird aud) 
erinnert, daB die Ausſchnitte mit Faceten um 20 
Procento, und ohne Faceten um IO Procento höher 
als die in gegenwärtiger Tariff zu ſtehen kommen. 
Die Addreſſe it: An die kaiſerl. koͤnigl. Saupt—⸗ 
Spiegelniede elage in Wien zu machen. 
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